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Fditorial editoriale

Am Junı 2007 verstarb der Kapuziner /ean Pau[l ayOoZ ım Altersjahr
In enı Von der e/vella Fraäneıiscana hat el sich hbereits 2001 AISs Mitglied
der Redaktionskommission, welcher 6r cseımt 1985 angehört a  © VErab-
schıede Als kompetenter Historiker t(rug elr viele Quelleninformationen
AUS$s seınem reichlich angehäuften Wiıssen über die Kapuzinergeschichte
n der OMandıe bei Seıin etzter wissenschaftlicher Beltrag ıst Im
Band der Helvetia FTanCISCaNAa 2004 nachzulesen über: «Les Capucıns Arıs
/a cıte de Calvın 50) Ad/’1Ss de l’hospice des CapucIins de (‚jeneve 4-
2004) » |Dieser miıt seınem Mitbruder Pierre Hostettler verfal-

Artikel stand leider VOT dem Hintergrund der Schließung des Kapuzl-
nerhospizes enft.

Verabschiedungen und Veränderungen In personeller HMISIE sSind
vermelden. Vier Mitglieder verlassen die Redaktionskommission tho
Raymann OFMCOonv, Gottfried Fgger OFM, (a Marıta Haller-Dirr und
Dr Marıanne Franzıiıska mhas/y. SIe en miıt rtikeln, Rezensionen
wWwIıe Ur Vermittlungen VO Autoren und Autorinnen und In der Korre-
spondenz ZURF Redaktion der laufenden BiOliographie franziskanischer
Ordensleute ın der SchweIiz csehr viel Deigetragen und die Entwicklung
der e/vella FFrancCcIıSCAaNAa seılt dem ausgehenden ahrhundert mitge-

Ihnen gelten ank un Anerkennung selitens der Redaktionslei-
(ung un seltens der Herausgeberschaft, des Provinzialats der Schweizer
Kapuziner In L uzern:

Aus gesundheitlichen Gründen mufß auf den Franziskanerkonvéntua-
len tho Raymann (Fribourg) verzichtet werden. Fr hat seImt 1991 dank
seIıner vielseitigen Begabungen In Geisteswissenschaften, Archivwe-
SEl un Bücherrestaurationen mıit verschiedenen und äußerst wichti-
SsCcTI Delträgen die Wirkungsgeschichte der Minoriten, WIE Franziska-
nerkonventualen AUCNH genannt werden, als des ersten und altesten
/weiges des Minderbrüderordens In der chweiz Ne erhellt; die ATTI-
Kel VO tho kaymann sind ordenskulturelle Botschaften mıit der | 1e-
e 748 Detail, WIE eiıne kurze Zusammenstellung bereits erahnen [ älßst;

Z e «LZur Geschichte der Konventualen ın der SchweIiz
DIie Franziıskaner ın reiburg IM Uechtland»; 23 51  N «DIe
«Defensor-Pacis:»-Handschrift (Codex 26) der Freiburger Franziskaner-
bibliothek Restaurierung und bucharchäologische Aspekte»; 37
Z002); 69-25 «Gregoire Girarad und sSeINe Schulen Schicksal eINeEeSs rTel-
Durger Franzıskanerkonventuals und dessen Schulkonzept IM 5Span-
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nungsfeld zwischen Aufklärung und Restauration». Seine Artikelfolge
über die tranzıskanische Präsenz der Konventualen auf dem Gebiet
der chweiz anhand archivalischer Quellen, publiziert Im Periodikum
Franziıskanische Botschaft 156 X harrt noch eıner erwelıterten
UÜberarbeitung für die e/vella Franciscana. |JIie Entstehung des publi
kumswirksamen rukels VOoO Gesangspädagogen atriıck Qetterrli über
«BarockmusIık der Oberdeutschen Minoritenprovinz In Schweizer Kon-
venten» vgl 33 2004), 9-45 ist In vielerle!l INSIC dem Organıs-
ten tho kaymann miıt verdanken.
er Franziskaner Gottfried Egger Näfels War Mitglied In ders
tionskommission cseIıt 1999 Fr publizierte Z7WEeI eıtrage, die Im Z41SamM:-
menhang muiıt dem ihm sehr persönlich Herzen lliegenden eiligen
Land stehen. |m ersten Artikel 1999), 76-79 «Als Missıonar IM
eıligen Land Der selige Bruder aCcobus S Ior aUuUs dem arTulser:
kloster Basel» ird auf die Frömmigkeıt eInes Minderbruders des
Jahrhunderts Z7WeIl Wirkungsorten, Base!l und Heiliges Land, inge-
wiesen. Im zweıten Artikel ). 198.)272 «Fine chweizer Kon
vertitin und Mystikerin IM Klarıssenklei Der Werdegang VO  a LouIse
Jaques (1907-17942) AL Schwester Marıa VonNn der Dreifaltigkeit» ird die
Metamorphose eıner Tochter eINEes Missionspfarrers der reformierten
ISSION SUIsSse de l’Afrique du Sud ZAHT Katholikin und In Jerusalem His
hin ZAUT. Klarisse skizziert.
Als Sarıa Haller-Dirr, ehemalige Gymnasiallehrerin für Geschichte un
Deutsch Kollegium St idelis In Stans Hel den Kapuzinern un her-
nach unter dem Kanton idwalden, 1995 In die Redaktionskommission
eıntrat, WarT SIE hereits beim franziskanischen um eıne sehr De-
Kkannte Autorıin, muiıt dem Beitrag In }, 51-88, über «„Leben
ImM Kapuzıner-Internat B Kollegium ST Fidelis In Stans>» Ihr irken
In der Redaktionskommission mu ß hesonders miıt ihrem erfüllten Aut-
trag, der ichtung und Sicherung der Quellen in 1ansanıa ZANLT Aufarbe!l-
tung der Missionsgeschichte der Kapuzinerbrüder und der Baldegger-
schwestern seılt 1991 gesehen werden. Vor diesem Hintergrund sind
ihre umfassenden Artikel sehen; X.1 «Bischof (3
rIe Zeiger VOoO  — ans (1867-1934), Nidwaldner, Kapuziner, Bischof
Würdigung eINEeSs Schweizer Missionsbischofs»; A ), 136=-17/5
< Vom Gerlisberg den Kilimanjaro ründung eINeSs Kapuzinerinnen-
Osters In Maua/Moshıi, Tansanıa»; X133-1 2000), 51-93

169-213 «Das nternehmen ISSION sucht Investoren». Hallers Pu-
hlikationen sind herausfordernd und förderlich SOWIE animierend,
WIE das VO ihr herausgegebene Jubiläumsbuch ZUT ISsIıon der Kapu-
zıner und Baldegger Schwestern In Tansanıa 1997 «75 Years Baldegg
Sisters an apuchin Brothers». Miıt der erfolgten Herausgabe des S6
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wichtigen Buches 7A3 SCHNIE der Stanser Kapuziner «Kapuziner ın
Nidwalden 2-2004» Ure das idwaldner Patronatskomitee «Dank

die Kapuziner» un miıt der MMU laufenden Erarbeitung der (je-
schıchte der Kapuzinerinnen St Klara In Stans ıst hr Name verbun-
den
Marianne-Franziska mhasly verirat seıt 1994 als Historikerin die Fanzıs-
kanische Kongregation der Schwestern VOoOnN der Göttlichen Vorsehung
Baldegg P aldegger Schwestern) und schlug Brücken welteren
franziskanischen Kongregationen In der chweIlz mıiıt dem Artikel In

1998), 283:=:3721 «Aspekte den Anfängen der höheren Mädchen-
und Frauenbildung IM 19 Jahrhundert heI den Schwesternkongrega-
tionen Baldegg, Menzingen und Ingenbohl». SIe War ihrer Baldeg-
SCT /eıt | eıterın des Gymnasıums Baldegg Ihre spirituelle Neuaus-
richtung als Ordensfrau und weiterhin als enrerın hewirkt seıt 2006
eınen Aufenthalt der Zisterzienserinnenabte!l Marıa Wurmsbach Heli
Bollingen oberen Zürichsee.

DIie Herausgeberschaft der e/veltlıa Francıscana, das Provinzialat der
Schweizer Kapuziner (Luzern), reu sich über Vier ME“ Mitglieder In der
Redaktionskommission. Klaus Rengglı OFMConv (Flüeli-Ranft), edakilor
der Zeitschrift Franziskanische Botschaft, und IIr Paul Zahner OFM a_
els), Kustos der Schweizer Franziskaner, vertreten miıt den
Kapuzinern den FErsten en des Franz. Frstmals Ist der Z/weilte (Jr.
den, der Klarissenorden, mit Chliara Noemıiı Bettinelli CC Monastero
Clarisse, Cademario 11) vertreten [ DIie aldegger Kongregation, die Sich
nach der Drittordensrege!l des Franz ausrichtet, stellt ihre ITI SCAWE-
ster Dr. Tamara Sterner (Baldegg). SIe bildetzu mıiıt DIS UJta Teres
Fromherz (Menzingen und Dr. /0e Marıa Isenring (Züric  Ingenbohl)
das Irıo der Kongregationen.

e S

Le JuIn 2007 OUrUuTt, Geneve, le Capucın Jean Paul aYVOZ, ’age de 85
an  9 De 1985 2001 etaıt membre de Ia COomMmMISSION de redaction de
Helvetia Francıscana. disposait A  une cCconnalssance speclale des SOUT-
C0Es de I’histoire des CapucIıns Romandie Sa derniere contribution
sclentifique LrouVve ans e volume de elivella Francıscana: «Les
Capucins ans la cıte de Calvıin ans de l’hospice des Capucıns de
Geneve (1964-2004).» C<et article ecrit collaboration dVCC SO confrere
Pierre Hostettler IMarQUua meme m Ia fermeture de ’hospice de
Geneve.
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Annoncons divers changements departs Quatre membres quitteront
Ia cCommMmIsSsIoN de redaction: tho Raymann OFMConv, Gottfried Egger
OFM, IIr Marıta Haller-Dirr et ‚Die Marıanne- Franzıska mhaslIy. Depuls Ia
fın du 20° siecle, IS ont contribue developpement de e/vella Francıs-
CaNnad Dar des articles et des cComptes rendus el Invıtant de
auteurs DIS3Z meme, ı1s Ont alde actualiser Ia Bibliograpnie des religieuX
francıscalins SUISSEe. a redaction eti les editeurs, Ia direction des Capu-
HNS SUISSes Lucerne, les remercient.

Le Pere tho KRaymann, archiviste, restaurateur de Ivres el speclaliste
SCIENCES humalilnes, dü quitter Ia COomMMISsSsSION de redaction DOUT

des ralsons de sante. Ses recherches SUr ’histoire des freres mıiıneurs
SUulsSse sont iımportantes el SCS articles ans e/vella Francıscana

SO du detail «Lur Geschichte der Konventualen n
der SchweIz - Die Franzıskaner ın reiburg IM UJechtland» Vol Z 1992,
371 0); «DIe «Defensor-Pacis:>»-Handschrift (CodexX 268) der Freiburger Fran-
ziskanerbıibliothek Restaurierung und bucharchäologische Aspekte»
(Vol 23 1994, GEr /) «Gregoire CGirard und seIlne Schulen Schicksal
eINeEeSs Freiburger Franziskanerkonventuals und dessen Schulkonzept IM
Spannungsfeld zwischen Aufklärung und Restauration.» Vol 5il 2002,
9-85 Sa serie d’articles 1a ase de SOUTCES archivistiques SUur 1a
presence franciscaine des freres conventuels uans e periodique
Franziıskanische Botschafft 1-6, 1998 Ces articles seront retravailles
eli reedites ans Helvetia Francıscana. Comme le Pere kaymann etaıt
memem organıste, favorisait l’article de Patrick Oetterrli, profes-
SEUT de eNant SUr «BarockmusIik der Oberdeutschen Minoritenprovinz
ın Schweizer Konventenx» (Vol 33, 2004, 9-45)
53 Francıscaın Gottfried SDET Näfels, etait membre de Ia cCOomMMISSION
de redaction depuls 1999 publia EeUX articles ans le de 1a
lerre Sarnte qu! IU tenaıt ((( «AIs Missiıonar IM eıligen Land [Der
selige Bruder aCcoDbus zuU TIor AdUus dem Barfüßerkloster Basel» Vol 25,
1998 76-79); «Fine chweizer Konvertitin und Mystikerin IM Klariıssen-
el Der Werdegang VOoO  > _ouIlse Jaques (1907-17942) ZUHT: Schwester
Marıa Vo  — der Dreifaltigkeit» (Vol 50 2001, 198-223) | e premıter article
s’Interesse Ia spiritualite d’un frere mineur du 14° siecle Vivant Rale
et Jlerre Salnte. Le deuxieme articie decrit Ia metamorphose de 1a
tille d’un pasteur membre de Ia ISSION SUISSe de l’Afrique du Sud. File
devint catholique <l clarisse Jerusalem.
Marıta Haller-Dirr avaıt \U  \ professeur de langue maternelle <l d’histoire

college St idelis Stans N college d’abord des Capucıns, DUIS du
Canton Fn 1995 elle entra ans 1a cCommMIsSsION de redaction. On Ia COl-

nalssaıt deja auteur «Leben IM Kapuziner-Internat [)as
g1um SE Fidelis ın Stans» (Vol 19 1990 Dartır de 1991, elle examıiınaıt
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el trialt 1es OUTrCes archivistiques de ’histoire de 1a mission des Capu-
CINS SUISses eTi des SCceurs de Baldegg JTanzanıe, d  s  OU SeSs articles
ans e/vella Francıscana: vol (1 995); 9-7 «Bischof Gabriel Zeiger
VO Stans (  7-19  ), idwaldner, Kapuziner, Bischof Würdigung Ee1-
Nes Schweizer Missionsbischofs»; vol } 136-17/5 «Von GEeFrHSsS:
Derg den Kilimanjaro ründung eINeESs Kapuzinerinnenklosters ın
Maua/Moshı Tansanıa»; vol el 999 1331 3 51-93, 169-213
x1Ias nternehmen ISSION sucht Investoren». Les Dublications de
Haller sSsont AUSSI interessantes UJUC fascinantes, le livre qu’elle
Edita  IS lOors du Jubile de 1a mission des Capucıns el des de Baldegg

1997 L5 Years Baldegg Sisters an apuchin Brothers». Flle
s engagea de meme ’edition du livre «Kapuziner In ıdwalden 15672-
2004» lors du depart des Capucıns de Stans Actuellement elle S’OCCUPE
de ’elaboration de ’histoire du Couvent des Capucınes de Ste-Claire
ans

Marianne-Franzıiska ImhasIiy, historienne, representait, ’interieur de
Ia COomMMISSION de redaction, Ia congregation franciscaine des SOCRUrS de
/a Dıvıne Providence Baldegg Baldegger Schwestern) Son articlie
donne un VUu d’ensembile SUuT Ies congregations franciscaines
SUulsSse: «Aspekte den nfängen der höheren Mädchen- und Frauen-
Dildung IM Jahrhundert eı den Schwesternkongregationen Bal-
degg, Menzingen und Ingenbohl» (Vol 278 19986 283-321) Flle etaiıt di-
rectrice du SYINNMASE de Baldegg DEePUIS 2006, elle enseigne l’ecole
des Cisterciennes de /a  aye de Marıa Wurmsbach pres de olligen
SUur E IaC de Zurich, qui IU permet Urn nouvelle oriıentation Spirl-
tuelle.

Les editeurs de e/vella Francıscana, le Provinclialat des Capucıns SUISSes
(Lucerne), rejoulissent d’accueillir quatre membres 1a COTN-
MISsSION de redaction: aus Rengeglı COFMConv (Flüeli-Ranft), redacteur
du periodique Franziskanische Botschaft, el LIr. aul Zahner OFM Näfels),
superleur de Ia USTOdIE des Francıscamins SUIsSses, ensemble aVEC les
DUCINS, ils representent le premıter ordre de St-Francois. Pour 1a premiere
fOiS, le deuxieme ordre, ’ordre des Clarisses, est represente Dar Chlara
Noemi Bettinelli SC (Monastero Clarisse, Cademario ID Fa ongrega-
tion de Baldegg, qu! vıt selon Ia rögle du Jiers re de St-Francois,
delegu  e CONSC(-UT EF Famara Sterner (Baldegg). NnsemDble aVeC [Ir Uta
Teresa Fromherz (  enzingen) el Dr /0€ Marıa Isenring (Zurich/Ingen-
oohl) elles Oorment e trıo des congregations franciscaines SUulsse.

*K *X
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g1ugnNO 2007 MoOriO Ginevra, all  eta di 05 annı, i | CappucCInO Jean
Pau/l aYOZ. Dal 1985 a] 2001 membro del Comitato redazionale d|
Helvetia Frandıscana. Con P SUu GEa Competenza di StOrICO SU VasStioO
>SaPDECTE, ha offerto molte informazion sulle (07818 ella storıa dei CaDPDUC-
CIN! In omandıa Su ultimo contributo scientifico G ] ne| 33 d
Helvetia Francescana: «Les Capucıns ans /a cıte de Calvın d’1s de
l’hospice des Capucıns de (‚jeneve (17964-2004) » Questo articolo, Da-
rato Insieme al confratello Pierre Hosttettler, Durtroppo erıtto In
vista ella chiusura deil’Ospizio dei Cappuccmnı CGinevra.

SONO da segnalare alcunı! cambiamenti nella Composizione de| Omıtato
qUatitro membri, nfatti, hanno dovuto lasciano: Ö tratta d! tho Raymann
OFMCOonv, Gottfried Egger OFM, E Marıta Haller-Dirr Dr. Marlıanne
Franzıska mhasly. FSS] hanno collaborato In Varı moOdi, preparando artıco-
11 recensiont! anche segnalando autorI autricı atta redazione, collabo-
rando adla tesura agglornata ella Bibliografia del religios! francescanı In
Svizzera; inoltre hanno dato un’Iimpronta allo sviluppo d e/veTllıa ran-
CESCalla ne|] secolo CIAaSCUNO IVO ringraziamento da de!
redattore dell’editore, Ia Grıa provinciale de!l appuccını SVIZZEeTr!
Lucerna

Per motIivIı di salute, conventuale tho Raymann (Friburgo) ha dovuto
rinuncIlare ad ESSCETEe membro del C:omitato redazionale: Dal 1991 STa-
zZzIie al SUO! talenti poliedrici nel] mM elle scıienze, dell’archivistica
de!| re  uro di K CO differenti important! contributi ha illuminato
P storıia dell’opera de!l inoritı, COMIE VENSONO anche chiamati Fran-
CESCANI Conventuali, DrImMO DIU antıica TamoOo dell’'Ordine dei MıiınoriI In
SVIizzera; gl| articolJi di tho kaymann SOTIO testi! d Cultura religiosa,
&6 un’attenzione al particolari, COTMNE risulta da un breve raccolta:
N .27 1992); S  Q «L ur Geschichte der Konventualen In der SchweIz
Die Franzıskaner In reiburg IM Uechtland»; 23 5 «DIie
«Detensor-Pacis>»-Handschrift (Codex 26) der Freiburger Franziıskaner-
bibliothek kestaurierung und bucharchäologische Aspekte»; N 37
2002), 69-235 «Gregoire CGirard und se/ne Schulen Schicksal eines Frei-
Durger Franzıskanerkonventuals und dessen Schulkonzept IM 5Span-
nungsfeld zwischen Aufklärung und Restauration». 2} serie di articol!
sulla francescana de!l conventualı nel terrıtorio SVIZZerO In
ase fonti archivistiche, pubblicata nel perlodico Franziskanische Bot-
schaftMS © 998) attende arnıcOra U3 sSTtesura Der e/velıa ran-
CEesSsCanhna Inoltre da ringraziare, SO Varı aspett!, ’organista tho
kaymann DET 1a genes! dell’articolo, d grande effetto < pubblico, ul
Maesitro d MUSICA Patrick Qetterrli «Barockmusik der Oberdeutschen
Minoritenprovinz In Schweizer Konventenx» cfr 33 2004), 9-45
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Francescano Gottfried Egger (Näfels membro de] Comıitato
dal 1999 Egl ha pubblicato due contributi ch SONMNNO In relazione CO

tema, Ia Terra anta, che gl sta particolarmente Ne] prImMO dl-

ticolo cfr. 1999 76-79 «AIls Missionar IM eiligen Land Her
lige Bruder JacobusZ FOr.atls dem Barfüßerkloster Basel» DTESCTI-
tata 1a figura di eato, Frate Miınore del 14° secolo, VISSUtO
Basilea In Terra ®5änta Nel| secondo articolo N. 30 (2001), 198-223
«Fine Schweizer Konvertitin und Mystikerin IM Klarissenkleid. Der Wer-
degang Vo  än LouIlse Jaqgues (1907-7942) FA chwester Marıa Vo  x der
Dreifaltigkeit» viene trattegglato profondo cambiamento d! LOuIlse
Jaques, fglia di DarFTOüCO missioNariO riformato ella ISSI!ON SU/sse
de l’Afrigqgue du Sud, ch dopo AdVelT derito 9| cCattolicesimo diventa Br
r1SSsSa ne| monastero di Gerusalemme.
Quando, ne] 1995) arıfa Haller-Dirr e entrata ne| Comiitato redazionale
era gla un’autrice molto cConoscIuta dal DU  1ICO francesScano: Ella,
docente d! STOr1a tedesco DrESSO (Innasıo de! ollegio idelis di
Stans dei appuccını DO! de]l Cantone Nidwaldo g1a crıtto

articolo DeET Helvetia Francescana ne] N. 19 (1990), 51-838 «Leben
IM Kapuziner-Internat [)as Kollegium SE Fidelis ın Stans» Ka SUu
ne| C OommHato redazionale eve ESsSsSere vista S  [0 In relazione al
cCompito, dal 199T, ella csceita ella FAaCCOlta elle fonti In Tansanıa DeErT
Dortare ermımine Ia storia ella mIssIiONeEe de!l appuccını elle Suore
d Baldegg. S U questo sfondo considerati SUO! articoli: «Bischof
GaDbriel Zelger VOoO  > Stans (1867-1934), Nidwaldner, Kapuziner, Bischof -
Würdigung eINES Schweizer Missionsbischofs»; (1998), 136-1 75
«VOm Gerlisberg den Kilimanjaro ründung eINEeSs Kapuzinerinnen-
klosters In Maua/MoshıI, Tansanıa»; (1999): 133-1 57 93

169-213 aD Unternehmen ISSION SUC Inhvestoren». L e DU  1Ca-
zZI0N! ella Haller SONO stimolanti VIVaCIı, CONITNNC del! restO lıbro da el
scritto ne| 1997 In OCCasıone de]l 1uUDIle0o ella missione de!l CappuccIi-
nı elle Suore di Baldegg In Janzanıa: 415 Years Baldegg Sisters an
Capuchin rothers» Su MOM legato anche alla SUCCESSIVA DubDli-
Cazlone dell’importante lıbro «Kapuziner In ıdwalden 1562-2004»,
criıtto In OCCaslone ella chiusura de]| CONVeEeNTO de!l Cappuccıini Stans,
grazie al Datrocını0 del comıtato di Nidwaldo «Dank dıe Kapuziner»,

OTra alla redazione AaNncCcOTa In COFSO ella storia elle Cappuccıine di
ans
[al 1994 Marianne-Franziska mhasly ha rappresentato COME storica 1a
Congregazione francescana elle chwestern VOoOr) der CÖöttlichen Vor-
sehung Baldegg Baldegger Schwestern) ha costrulto pont! &6! le
altre ongregazlion!i francescane In Svizzera ramıte l’articolo nel
(1 998), 283321 «Aspekte den nfängen der höheren Mädchen- und

T1
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Frauenbildung IM Jahrhundert heı den Schwesternkongregationen
Baldegg, Menzingen und Ingenbohnl». Ne]l ella SUu appartenen-

alle Suore di Baldegg insegnante a| CGinnasıo di Baldegg
orıentamento della Su vıta spirituale SIa COME religiosa che

COTIMTNE Insegnante STOCIALO ne| 2006 CO “UnIiZI6 di un’esperlienza
nell’abbhazıa Cciıstercense di Marıa Wurmsbach DTESSO Bollingen, 1ago
di Zurigo.

l’editore d elvella Francıscana, Ia Cuma Provincliale del Cappuccini VIZ-
erl (Lucerna), SI rallegra DeET l’ingresso d qUuatitro NUOVI membrIi ne| C.O-
miıtato redazionale. aus Rengglı OFMConv Flüeli-Ranft), redattore ella
rivıista Franziskanische Botschaft IIr Paul Zahner OFM Näfels), USTO-
de de!l Frati Minori SVIZZEeTI, rappresentano, Insıeme al Cappuccini, }
Prim’Ordine d FrancesCo Per 1a prıma volta anche rappresentato 11
econdo Ordine, rdıne delle Clarisse, CO Ia di Sr Chijara
Noemı Bettinelli (I5€ Monastero Clarisse, CademarıIio ID R ongrega-
zione di Baldegg, che Ia regola del Terz’Ordine di 5. Francesco,

disposizione Ia SUu consorella Dr. Tamara Sterner (Baldegg) Insie-
alla Br irz eres Fromherz (  enzingen) alla IIr /oe Marıa Isenring

(Zürich/Ingenbohl Oormano « Ir10» elle ongregazion! francescCcane.

Christian Schweizer



Darstellun/gén articles ar’gjgöli saggısticı

Tradition„-üDokumentatiori:
Das Provinzarchiv der Schweizer Kapuzıner ın Luzern

C:hristan Schweizer

Hın über der ure Im Magazın des Provinzarchivs der Schweizer Kapu-
ziıner angebrachter verkürzter Bibelspruch Näch Johannes 6,12 gibt die
Welsung: «Colligite iIragmenta, pereant.» Fr gilt den Archivaren, die
für das edächtnis kiırchlicher Instiıtutionen beauftragt und zuständig
sind Die Kapuziner In der chweiz kommen dieser VWeilsung aus dem
Neuen JTestament nach. SO oeherbergt das Kapuzinerkloster auf dem
Wesemlin In Luzern ne der wertvollen Konven  ibliothe seıt 1589 das
Provinzlialat der Im gleichen ahr errichteten Schweizer Kapuzinerprovinz
un eın Archiv. DIie Schweizer Kapuzinerprovinz ıst In Luropa eIıne der
weniIgen alten Ordensprovinzen, welche den wechselvollen | auf der (j@-
Schıiıchte mehr der weniger Hisher unbeschadet überstanden haben.*
|)arum hat ihr Archiv, das Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern

FALR). eınen über Jahrhunderte hinweg Kontinuilerlich gewachsenen
un weiterhin wachsenden Schriftgut-Bestand. FS San eın Iypus eINes Ka-
tholischen Bettelordensarchivs, eINes auf eın estimmtes Ordensgebiet
zuständigen Zentralarchivs.} Mit den In den Jahren 2001 und 2002 erfolg-
ten infrastrukturellen mMmDauten und Erneuerungen verfügt über eıne
Gesamtaufnahmekapazität VO | aufkilometern und zaähl SsOmıt den

Secundum Joannem 6/ W} («Colligite YUaE superaverunt fragmenta, pereant»); Bıbhlia Sacra
vulgatae editionis IXTI Pont.Max IUSSU recognita Clementis Vl auctorıtate edita - X irı
DUus editionibus clementinis critice descripsit, dispositionibus logicis el notıs exegeticIs ıllu-
stravıt, appendice lectionum hebraicarum E1 STACCaAFr UT auxıt Michae!| Hetzenauer Ord.Min
Cap., Ratisbonae el RKomae MCMAÄATITV, 1046

Beda ayer OFMCap, Schweizerische KapuzinerproVvVIinzZ, In Helvetia Sacra HS) V/D2 Der
Franziskusorden. Die Kapuziner und Kapuzinerinnen IN der Schweiz), ern 19/4, 33171

V/2, 49-50) Christian Schweizer, er Iypus Bettelordensarchive Das Provinzarchiv der
Schweizer Kapuziıner, In ARBIDO (  v 20-21 Christian Schweizer, Wertvolles Kulturgut.
)as Provinzarchiv der Schweizer Kapuzıner, In Franziskuskalender 2006), 04-171
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gröfßsten rchıven des Kapuzinerordens.” |)as VO FEidgenössischen
SI 7E und Polizeidepartement und VO Bundesamt für Zivilschutz 1995
herausgegebene Schweizerische nNnventar der Kulturgüter ewerte das
Kapuzinerkloster Wesenmlin | uzern mit Archiv und Bibliothek als wertvol-
les Kulturgut VOoO nationaler Bedeutung.”
BEG His In Jahrhundert zurückreichende heterogene Schriftgut WI-
derspiegelt die reichhaltige Tätigkeit eiınes volksverbundenen Ordens
VO  _ eınst un JE“ Kontinulrtä besteht In den Eigenbeständen AdUuUus dem
Provinzialat der Schweizer Kapuzıner. Z den Eigenbeständen gehören
die Personendossiers, die vorwiegend den Kapuzinerorden betreffen,
beginnend ebentfalls miıt dem Jahrhundert OMI ıst die Biographie
fast eInes jeden Kapuziners überliefert. ank dieser Überlieferung kön
ne In | uzern eute Archivare AdUS$ ebleien der oberitalienischen, eInsti!-
sCcNn vorderösterreichischen und elsässischen Ordensprovinzen, deren
Archive fast allesamt Im politischen und kriegerischen trude!| des 19
Jahrhunderts verloren sind, die Lebensgeschichten der KAapU-
ziıner des 16.-  E AA Jah rhunderts rekonstruleren. Zusatzbestände, chrift-
gut, das innerhalb der Ordensprovinz aufgehobene Niederlassungen
un ehemalige Missionsgebiete der Schweizer KapuzinerprovinzH
gelangten Im Verlauf des un 74 Jahrhunderts In ProvinzarchiVv.
Fremdbestände sind besonders Archive aus dem | aien-Drittorden un
Regulierten Drittorden, miıt denen die Schweizer Kapuziner Im Verlauf
ihrer Geschichte mannigfaltig spirituell, rechtlich und institutionell VeTl-

bunden sind Reichhaltige Sammlungen WIE eiıne Photothek, zurückge-
hend HIS In die Pionlerzeıit der Photographie des Jahrhunderts, un
ıIne Ikonothek sind geradezu Trouvaillen für Denkmalpflege, Olkskun
de un Architektur. Musikhandschriften ZEUSCTN VO musisch egabten
Kapuzıinern. Siegelabdrücke un Siegelstempe! dokumentieren die recht-
liche Herkunft der Korrespondenz aus der Ordensprovinz und der Nıe-
derlassungen der Kapuziner un Kapuzinerinnen. Fine archivspezifische
Präsenzbibliothek irg Literatur, die Im Zusammenhang miıt dem chrift-
gut steht

Manfred Massanı, Christian Schweizer, «Visitenkarten» der Provinzarchive und Provinzbibhlio-
theken Workshop «Schriftgut/Schrifttum hei den Brüdern Kapuzinern» (Luzern, Tf Voldi

L uzern/Innsbruck 2003, 17724 Zur Archivlandscha der Kapuziner In der Schweiz siehe:
Manfred Massanı, Christian Schweizer, Visitenkarte Provinzarchive und Provinzbibliotheken
CENOC/V/ADRK. 'orkshop «Schriftgut/Schrifttum el den Kapuzinern» (Innsbruck/Brixen
25.02.2005), Innsbruck 2005, (eingefügte Karten)

Schweizerisches Inventar der Kulturgüter VO.  S nationaler un regionaler Bedeutung. Kultur-
güterverzeichnis gemäflßs Haager Abkommen VO.: Maı 1954 für den Schutz VO.  > Kulturgut heı
bewaffneten Konflikten. Mg Eidgenössisches Justiz- un Polizeidepartement, Bundesamt für
Zivilschutz, ern 1993 254
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l )em hier Schreibenden, eıner Fachkraft aUuUs dem Laienstand, en die
auf Kulturpflege sehr sensibilisierten Provinzoberen 1989 die Leitung des
Archivs anvertraut;® ihm wurde eın funktionstüchtiges Archiv übergeben
dank der geleisteten rbeımten seIiıner organger aUuUs dem en Der
Provinzarchivar STEe prioritär Im Dienst der Schriftgutverwaltung des
Provinzialates und der Ordensprovinz muit seınen Niederlassungen und
eistet ann Quellenzubereitung für kiırchliche und außerkirchliche FOr-
schungen. Pro ahr suchen ZIEKA his 100 eute aUuUs dem In- und Ausland
das Provinzarchiv auf. Im chnitt sind Jährlic eiwa 350 elektronische, te-
lefonische und schriftliche nfragen beantworten und hearbeiten.
HIN wichtiger Bereich der Offentlichkeitsarbeit seltens des Provinzarchivs
ZUTr Förderung der ordenshistorischen Wissenscha Ist die heute drei-
sprachig redigierte Zeitschrift e/veltla Franciıscana In Zusammenarbeit
mit anderen Z/weigen der In der chweiz hbeheimateten Ordensfamilien
des Franz und der Klara für eın wissenschaftlich interessiertes und
wirkendes um inner- und außerhalb der Orden.‘

HIN welılteres wichtiges Archiv In der schweizerischen Kapuzinerprovinz
ist dasjenige Im Kapuzinerkloster LUganoO. ort wird VO den Tessiner
Kapuzinern ihr Archiviao regionale del Cappuccını Sv/zzera Italiana
verwaltet und bewirtschaftet, eın Archiv, Cdas eınst die un  10n eiInes Pro-
vinzarchivs hatte, als die Kapuziner Im Tessin eıne eigene Ordensprovinz
His ZUr Zusammenführung muit der Schweizer Ordensprovinz iIm re
19797 gebi  e hatten.®

Christian Schweizer VO  —_ ans In Köln, 1977 atura Kollegium 5St. idelis ans, dort
Yl Bibliothekar; Universitätsstudium Phil der Universita Zürich 8-19i (Lizen-
1a dort Historischen Seminar 5-1988 Assıstent Lehrstuhl für Alte Geschichte Prof.
Dr. Franz eorg aler), 19829 Promotion muiıt der Dissertation «Hierarchie und Organisation
der römischen Reichskirche In der Gesetzgebung VO.  > Kaılıser Konstantın HIS Kaiser Justinian 8
seılt 1989 Provinzarchivar un eitdem vVOor'l mtes edaktor der Zeitschri Helvetia
Francıscana; 1999 Volkersbergerkurs Kirchenarchivistik In Bad Honnef; seıit 1993 verheiratet
und ater Vo Kindern Im ebenam Kirchenmusiker.

Website Zzu Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern PAL) www.kapuziner.ch/pa!l
WebDbsite ZUr e/vetıa Francıscana (FE} www.hfch.ch

Zum Archiv In Lugano siehe Ugo Orelli OFMCap, l’archivio regionale del CappuccInIı
Sv/Zzera Italiana Lugano, In e/vetıa Francıscana 23 (1994), 41-43 |)es welteren Ugo
Orelli OFMCap, Cappuccıinı ne Sv/zzera Italiana, n V/2, 793-802, dort hbetreffend FCNI-
VIO della Proviıncıia del Cappuccini Lugano (AProvLugano): 795 mıt Aktenplan).
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Für ahrneı und Je un  10N des Provinzarchivs

|)Iie Fxistenz des Provinzarchivs der Schweizer Kapuziner In Zzern In der
eutigen Zeıt steht auft dem en des Kirchen- und Ordensrechts Im
Jahrhundert formulieren ebräuche der Schweizerischen Kapuziner-Pro-
VINZ die Kompetenz des Provinzarchivs un der Provinzarchivaren un
verpflichten die Ordensprovinz ZUT Führung eINnes Provinzarchivs un
ZUr Bestellung eiınes Provinzarchivars.? Bel den Schweizer Kapuzinern
zeigen auf Archivmappen große Lettern, WO/ZU das Provinzarchiv 1en

der ahrhneı un 1e

Am Maärz 1994 gab der amalige Generalminister des Kapuzinerordens,
Flavio Roberto Carraro, In seınem Zirkularschreiben die höheren Obe-
ren und alle RBrüder des Ordens Weisungen Zur Wertschätzung un
Pflege der Kulturgüter heraus, darunter Jjene hbetreffend die Archive, ab-
e  u auf rühere Weilsungen seıner Vorgänger." SIie sind Im gleichen
ahr Im damaligen Periodikum Internationale Kapuziner-Information (IKT),
dem Printmedium der damaligen Konferenz Deutschsprachiger Provinz
Kapuzıner (KDP), In deutscher Übersetzung nachzulesen.” / ur Authe-
wahrung Schreı der Generalminister: «ES ıst dringender ennn Je; da die
Zeugnisse der Kultur, die UunNs UNSeTE Mitbrüder hinterlassen en,
lebendig und In Zustand erhalten bleiben ede Bewahrung un
Instandhaltung ird Hel eıner l;ebevollen Entdeckung, Kenntnis, Samm -
lung Un Niederschreibung eınes Inventars UuNnNnseres kulturellen es
beginnen.»" Fr begründet die Hicht der Aufbewahrung mıiıt der Tugend
der Wertschätzung: «Was WIr VO Unserel Brüdern überkommen en,
erachte Nal als ZUT, VOT allem seıner unersetzlichen Bedeutung
als ZeugnIis der Wahl des Lebens und der Tätigkeit, die NSI Brüder Ka-
puziner trafen; S ıst ebentfalls eın Geschenk Gottes, das Wır urc SIE CTl -

halten haben.»" Fr beruft SiIcH Heli seIiıner Darlegung auf die Satzungen des
Ordens selbst, worıIın steht «Schätzen Wır er hoch, Was menschlicher
elIs aUuUs der Schöpfung entwickelt hat, esonders die er der Kunst

ebräuche der Schweizerischen Kapuziner-Provinz, | uzern 1939, 58-61 Die Archive OUTU:
mıer de E Proviınce SUISSE des Freres INneUurs Capucıns, | ucerne 1939, 58-6 71 Les archives.

10 Siehe Publikation Flavio Roberto Carraro OFMCAap, Principia NOTMACYUE ad ONa OrdIinıs Cul:
uralıa 2estimanda curanda, InN: nNalecta Ordinis Fratrum Inorum Capuccinorum 110
(1994), 4U- speziell Archive

17 Internationale Kapuziner-Informationen IKT) (1 994), 586-69, speziell Archive 62-63

IK7 (1994), 61
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b
Archivum Provinciale

APUCCINORU
Provinciae Helveticae

OÖbjectum

Tempus

Sectio

Notae

Abb Wec und Bedeutung des Provinzarchivs Schweizer Kapuziner | uzern auf Archivmappen: VER]!.:
IATI der anrneı. un 1e.
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und der Kultur, die UuNs den eıchtum deren (ottes erschließen.»)* In
diesem Sinne findet er die Entwicklung eıner «heiligen» Aufmerksamkeit
erforderlich, «die un hilft, uUuNnNseren Kulturgütern alg esonderen rten
un Gelegenheiten sich nähern; gleichzeitig ist angebracht, den
Gläubigen diese erte weiterzugeben.»"” Aufbewahrung und Wert-
schätzung, Im Sinne der Darlegung des Generalministers auf eınen un
gebracht, sind nichts anders als Dokumentation gleich Wahrheitsfindung
SOWIE Tradition gleich Weitergabe Vo Werten.

er Generalminister bringt eınen Katalog Vo Archivtypen innerhal des
Ordens:; darin ird dem Provinzarchiv die un  10n zugeschrieben, die

Dokumentation der Provınz aufzubewahren. | )iese Funktionsbe
schreibun geht AdUuSs$s der Definition hervor, die der Generalminister eIn-

formuliert: «[JDas Archiv Ist die Gesamtheit der verschickten un
empfangenen Schriftstücke eıner Einrichtung, die eigenen reiset-
zungsgen und die usübung der eigenen Tätigkeiten verfolgen.»"° Be-
gründet ist diese Formulierung In den Satzungen des Ordens, die die
Rege! und das Testament des Franziskus und die Amtskirche anerken-
nen! und die ufgaben der Archive zuwelsen.'® [ )Die Archivgesetzgebung
ste WIE VOoO Generalminister darauf hingewiesen, Im inklang mıiıt dem
Kirchenrecht, dem Corpus IUrIS CaNoOnNICI GG

1973 verweilist aps Pau! auf die Dastorale un  10n der Archive* un
1931 SIE aps Johannes Pau!! In der Archivarbei eınen Akt der 1e
Z Wahrheit.* Am unı 1988 erklärt aps Johannes Pau! miıt aller
Entschiedenheit, dal$ «unter den historischen Gütern saämtlichen oku
menten und Rechtsurkunden, die das pastorale en und die Seelsorge
SOWIE die Rechte und Verpflichtungen der DIÖOzesen, der Pfarreien, der
Kirchen un anderer In der Kirche errichteter Juristischer Personen He-

14 Satzungen 97, (Satzungen der Minderen Brüder Kapuzıner, | uzern 1992, 103)

15 IKI (1 994), 61

16 IK| X /u ClieNNel ıst uch der Artikel ım Kapuzinerorden des Jahres 1951 «Archiva»,
In: lexıcon CapuccınU: 12253

Satzungen 5-6, (Satzungen der Minderen Brüder Kapuziıner, |uzern 1992 37-38

18 Satzungen 3 / 1-2; 143, I> (Satzungen der Minderen Brüder Kapuzıner, | uzern 1992, 61, 135)

19 eX Iurıs CanonıicIı (1983), Carı 482, 1-3; 486, 1-3; 405/, 1-2; 509-490; 491, 1-3; 535, 1'/ 1053;
„1-2.

Paul VG; Insegnamentıi, de! atıcano 1973, 8831

21 Johannes Paul Insegnament:i, de]| atıcano 1981, 614
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reffen, esondere Bedeutung zukommt.»“* DITSZ 1993 als eigenständiges
rgan eingesetzte Päpstliche Kommissıon für die Kulturgüter der Kırche
hetont muit einem Schreiben VO ebruar 1997 ausdrücklich die O_
rale Funktion der kiırchlichen Archive In der Weitergabe als Faktor der
Überlieferung, als edächtnis der Evangelisierung und als pastorales In-
strument.“

Geschichte des Provinzarchivs

| Die Geschichte des Provinzarchivs ec sich muiıt der Geschichte der KA-
Duziner In der chweIiz Kapuziner hatten SicCh auf dem Gebiet der eutiI!-
gen chweiz zuerst Im Tessıin 1535 In BIgOrIO und 1565 In Sorengo-Luga-

niedergelassen. I)ann kamen SIE miıt dem egen des Papstes Gregor
XII Im Zuge der katholischen Reform un dem Mailänder Erzbischof
un Kardinal Kar| Orromaus auf Rufen einflußreicher Weltleute über die
Ipen 1581 mıiıt ilfe des Urner auptmanns Johann alter VOo Roll nach
Altdorf, 1582 nach idwalden, dort das 583-1584 VO Heiliggrab-Rit-
ter un |andammann Johann eichlor USSY erbaute Kloster In ans
beziehen An der 5>Spitze der Reform-Minderbrüder für die Einpflanzung
des Ordens In der chweiz STan der Kapuzinermissionar Franz Sermon-
d|24 Nach dessen Tod gelangten die Kapuziner 1583 In die Luzern,

ihnen dort außerhalb der sta:  ıschen Ummauerung auf dem Wesem-
in der vermögende Junker Caspar Pfyiteraneın fast einsiedlerisch
anmutendes Kloster der Stelle errichten lielS, gemäls Überlieferung
Hel der alten Wegkapelle Pfingsten 1531 die Gottesmutter mıiıt dem
Kind un den Engeln erschienen war.*>

Während der Bauzeiıt des Luzerner KlostersMentstanden In der
deutschsprachigen chweIiz gleich weltere 1er Kapuzinerniederlassun-
sCNn, 1585 SChwyz, 1587 Appenzell, 1588 Solothurn und en Diese
WIE die drei vorherigen Gründungen eien den ern der 15589 kano-

2 Johannes Paul kE Apostolische Konstitution «Pastor BONUuS» (28 Junı 1988), Art 101, S 1

23 Päpstliche Kommissıon für dıe Kulturgüfer der Kirche Die pastorale Funktion der kirc.  ıchen
Archive (Schreiben VO ebruar 199/), onnn 1998 (Arbeitshilfen 142), 15-18

Kainald ischer OFMCap, 'DITZ Gründung der Schweizer Kapuzinerprovinz 7-T.  '‚ Freiburg
Ve 1955 Christian Schweizer, Auf ISSION gehen, dıe Kapuziner In idwalden und iıhre Seel-:

OTSEe, In Kapuziner In Nidwalden 2-2  f ans 2004, 49-83, insb rsprung und Berufung
51-

25 PAL Sch Baubuch des Caspar Pfyffer. Beda ayer OFMCap, Das Kapuzinerkloster
Wesenmlin Luzern, | uzern 1963 Luzern ImM '’andel der Zeıten), 11  ©9
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niısch errichteten schweizerischen Kapuzinerprovinz miıt SIıtz auf dem
Wesemlin In | uzern.*® | uzern als katholischer orort der Innerschweiz,
die wundersame Geschichte VO der Erscheinung Marıens, das Patro-
zınıum Marıa Himmelfahrt der für damalige Verhältnisse ungewöhnlich
uppIg ausgestatteten Klosterkirche eın mit Nachdruck der Nuntien

die Kapuziner erteiltes Programm und Arbeitsfeld, In tridentini-
scher Reformgesinnung die katholische Kirche wieder aufzubauen un
gegenüber den reformierten Kirchen winglis, Bullingers, Calvins un
uthers stärken, nnerkirchlich Reform betreiben und sich für die
Gegenreformation einzusetzen. Miıt dem MUu en verursachenden
Provinzialat der Schweizer Kapuziner WarTrT die Entstehung eInes sicheren
Aufbewahrungsortes amtlichen Schriftguts logisch, Ja geradezu ZWIN-
gend Der Provinzialminister und seIın ekretar auf dem Wesemlin mu fß-
ten alles aufschreiben und In kegistern verzeichnen, WIE die Konsti-
tutionen des Ordens seIit 1575 die Provinzoberen vorgeschrieben
en; besonders, Was die Profeßurkunden und die Protokollbücher he-
trifft e Iıst das okabular für «Archiv» noch nıcht verwendet WOT-
den.“ [ Die gleiche Verfügung Z ammlung VO Profeßurkunden un
z Redigieren VOoO Protokoallbüchern STe auch In den erneuerte un
1608 promulgierten Konstitutionen.“ Sind die frühen Konstitutionen WIE
auch diejenigen VO 1608 italıenischer Sprache, ine eutische
Frassung VOo 1612, erschienen bei Matthias Im breisgauischen Frei-
burg, zurückgehen auf die Konstitutionen VO 1608, für die
Schnelle Ausbreitung des Kapuzinerordens Im deutschsprachigen Furo-
Dd, In ıhr ıst Im zweiten Kapite! das Pflichtenheft für die Provinzleitung
Zr Aufbewahrung und kegistrierung VO Schriftgut WIE rkunden un
Protokollbücher formuliert.”

|Die Erwähnung eınes «Archivum Provincilale» für | uzern findet
sich In den Provinzannalen der Schweizer Kapuziner für das ahr 1602;
das Aufbewahrungsgefäls War eıne ru  © lang, DL reit, 19

V/2,

Constitutiones MNO 1575 Cal 2/ In: Constitutiones COrdinis Fratrum Inorum Capuccinorum
saeculorum decursu promulgatae, vol constitutiones antıquae (1529-17643), Romae 1980,
159

Constitutiones MNO 1606, Caln 2, In Constitutiones Ordinis Fratrum Inorum Capuccinorum
saeculorum decursu promulgatae, vol constitutiones antiquae (7529-17643), Komae 1980,
231

Regula und lestament m den Constitutionihus der Minderen Brüder dels eyligen ran-
CISCI genannt Capucciner, reiburg 1.Brg. 1612 ort Im dritten Teil Constitutiones Ordnung
un Satzungen der Minderen Brüder dels eyligen FrancIıscIı die Capucciner genannt auf
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Abb 2a  T Titelseiten des Protocollum MaIıus seIlt 1/43, angelegt VO al Thüring Vo | uzern
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hoch und miıt Z7WEeI Schlössern versehen.“ Noch In der runzeı der Or
densprovinz vermochten der Provinzialminister und seIn ekretar die
übersichtliche und handliche enge Archivalien die Provinzkapite!|
mitzunehmen. |Die Administration WafT 13 S nach der Provinzgrün-
dung hne großen Aufwand gewissermaßen ziemlich übersichtlich un
einfach bewältigen. Schriftstücke miıt Statistiken über Wirktätigkeiten
der einzelnen Klöster ließen die Guardiane versiegelt verschicken der
rachten SIE selbst dem Provinzialminister mit, der diese dem ekrelar
ZA1 Protokollieren, kegistrieren un Archivieren weitergab. SIie bildeten
miıt den Visitationsakten und den Geschäftsbriefen des Provinzialats die
Grundlage für die Rechenschaftsberichte den Provinzkapiteln,
noch heute esonders das barock angelegte Protocaoallum MAaIlUuSs In Z7WEe|
Folianten“” ZeUgT.
Anlälslich der Irennung der Niederlassungen der Öösterreichischen Vor-
landen VOo der schweizerischen Mutterprovinz F: Bildung der vorder-
Öösterreichischen Kapuzinerprovinz Provinzkapite!l pril 1668°
wurden en, welche die Niederlassungen der Provınz betrafen,
ausgeschieden und der Ordensprovinz zugewlesen. |)Diese en

rden In Z7WEeI Averstau Beım Iransport auf dem VWeg VO St Gal-
ischen Wil, das Provinzkapite!l die Provinzteilung hbeschlossen hatte,
nach OnNnsSTanz Bodensee, dem SItz der Ordensprovinz, ging
eıner der beiden at verloren. |)ieser soll VO schlechter Qualität mit
eıner Schnur gebundenes und ınadrelßiertes Bündel SCWESCN seln, in
dem die Kapitelsaufzeichnungen enthalten er Sack wurde nach
angem Suchen drel ochen spater In eiınem Gebüsch gefunden.” [DIie-
Ser Vorftfall Z0$ Querelen zwischen den beiden Ordensprovinzen nach
sich, die In Gehässigkeiten groben Wortschatzes tfast rassistischer Pra-
SUunNgs ausarteten [ DIie Schweizer Kapuziner warfen ihren Mitbrüdern VOrT-
derösterreichs VOT, Perfekt Ruosch Vo OnNnsTanz habe sich Im | uzerner
Provinzarchiv bedient und wichtigen Schriften vergrifen.” |ie Vor-

Provinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern PAL) MS 117, 171 PAL Sch 847.3

37 PAL MS 49/150: Protocoaollum ajJus Fratrum Inorum Sanctı Patrıs FrancIscı Capucınorum Pro-
VINCIae Helvetiae Renovatum, novıter iınchoatum abs A Uhaldo Lucernate Capucıno
Ejusdem Proviıncilae Concionatore, Archivista, Notarıo Apostolico post EJuS eTrO obıtum
OMNINO perfectum, In partes divisum Anno 1743, abs Ruffino Badensı Capucino Con
cılıonNatore Ejusdemque INn OfficIO SUuccessore. Protocoallum MAaAaIUuUSs /)

PAL Sch divisonIis Decretum subscriptum et SIgIlSs munıtum.

33 PAL MS 134, 332

PAL Sch Acta pDOoSst divisıionem ; dort die kte 1A1 30 vVarıas querelas (September
1668
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würfe der Schweizer Kapuziner ihren ehemaligen Provinzialminister
erfekt Ruosch>, der hernach die Leitung der vorderösterreichischen Or-
densprovinz übernahm, zielten auf den Vorwurf des Verschwindens VO

Schriften aus dem | uzerner Provinzarchiv hin, welche die ründung der
schweizerischen Ordensprovinz des Jahrhunderts betrafen [Das Ver-
hältniıs zwischen Schweizer und Vorderösterreichischer Kapuziner hlieh
seitdem distanziert. Tatsächlic ıst das ursprüngliche Gründungsdoku-
ment der Schweizer Kapuzinerprovinz Im | uzerner Provinzarchiv nıcht
vorhanden.

|)ie 1668 übergebenen und scheinbar auch angeeıgneten Schriftgüter
wurden he!l der rutalen Zerschlagung der vorderösterreichischen Or
densprovinz während der Säkularisation VO staatlichen und landesherr-
ıchen Obrigkeiten In alle Richtungen vertel und gingen somıt verlu-
stig.”er ıst der kurz Nach 1668 erfolgten Provinztrennung nachträglich
n farbenfrohem Aquarell dokumentierten Neuordnung der schweizeri-
schen Ordensprovinz mit ezug auf die Berufung der Kapuziner In die
Innerschweiz des Jah 165 15831 eın besonderer Stellenwer zugekommen,”
nämlich der nochmalige Legitimationsnachweis der schweizerischen
Ordensprovinz selber.

Abb. 3Aa-C LDIVISIO Austriaca 1668 PAL Sch )/ 39} Tabula prima: erufung der Kapuziner 1581 In die
Chweiz nor'|  IC| er Alpen und die Entstehung und Entwicklung der Ordensprovinz Schweizer KapuzIl-
er miıt ihrer Ausbreitung und folgenden Teilung n cie Vorderösterreichische Ordensprovinz 1668 3b
Tabula secunda: Generalminister Stephan Chlilaramonti VO C esena teılt die CGebilete der Schweizer Kapu-
zinerprovinz 1668 In ıne schweizerische Un vorderösterreichische Ordensprovinz; Darstellung des
Konventen- und Provinzialministerbaumes his Zzu re 668 /3C Tabula tertia: Geographische Karte der

Ordensprovinz Vorderösterreich 1668

35 PE V/2, estorben «20.6.1704 In angen Allgäu, x alt, Im Rufe der Heiligkeit
un Wundertätigkeit.»

36 Beda aver OFMCap, [Jie Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, die VO  —- der Schweizerprovinz
gegründet wurden, In Helvetia Francıscana T (1973-1977), 137-420, dort T7A Däp Ordenspro-
1INZ Vorderösterreich un ihr Schicksal, 1241-157

64 PAT Sch 2973 IVISIO Austriaca; Sch (olim (05) res Tahbulae Carolus Borromaeus
Gregorio XII Capuccıno DTO elvetıa ımpetrat, et quinque DrIMI Fratres Stephanus

Cesena dividit Provincıam, arborque Conventuum et Provincialium ad divisionIis.
Charta geographica Provincilae AnteriorIis Austriae. 1668
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ıe organge hei der Provinztrennung VO 1668 zeigen, da die Schrift-
gutbestände ZUSCHNOMME en dürfen In Anbetracht der n_

ten Ausbreitung der Schweizer Kapuzıiner Im süddeutschsprachigen
aum Luropas: SO übergab die Schweizer Kapuzinerprovinz VOoO ihren 6()
Niederlassungen miıt F3° Profeßbrüdern die vorderösterreichische (I
densprovinz Niederlassungen miıt 267 erıker- un 85 Laienbrüdern
Danach verblieben der Schweizer Kapuzinerprovinz In der Deutsch-
ScChweiIiZ, der OMandıe und Im ISa 33 Hauser (Konvente und Hospize
muiıt AD} Mitgliedern; ZWEeI MEeUE Niederlassungen projektiert: 1672
Kkam Dornach hinzu und die ründung für eıne Niederlassung ım Kanton
(darus WarT schon eingeleitet, die 1674 In Näfels realisiert wurde.

Um mehr UÜbersicht In der Aktenlage bekommen, erteilte der General-
miIinıster des Ordens, Stephan Chiaramonti VOoO Cesana®, nach dem
Provinzkapite! In | uzern VO September 1673° miıt 1 ob die Zustim-
MUunNngs, dafß der Provinzialminister ZWE Patres beauftrage, für das Provın-
zarchiv eıne hessere Ordnung redigieren: «P Generalıis laudat el d

5-1 lexıcon Capuccinum, RKomae 1951, 1631

PAL Sch 260.1 Kapitelsverordnungen, dort AY.54 Ordinationes RmiI tephanı ( esena
et Definitionis In Capitulo l ucernensI Aug. 16/3
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probat / rIrchıvum DTOV. In meliorem ordinem redigendl.»”” Miıt
dem Redigieren Mag die Auflegung eINEeSs FEindbuches VAGHE schnelleren Fr-
mittiung der en gemeilnt seImn. DIie ersten Strukturierungen des Pro-
vinzarchivs fielen In die /Zeıt der mMmbauten des OstTers Wesenmlin 167/1-
1675 e] am das Archiv über der Sakristel eınen ewölbten Raum,“*
n der Geschichte des Provinzarchivs ohl der nachgewilesene Ma-
gazınraum.
DITZ Abtrennung der 6isässıschen Niederlassungen VO der Schweizer
Ordensprovinz Im TE 1729 schlug sich auch AaUT das Provinzarchiv nıe-
der.““ Schriftgut der In die Unabhängigkeit entlassenen zwOlTf Konvente
un reıi HMOospize muiıt 183 Mitgliedern Im Elsaß ZAUT Bildung eıner eIsS5ässı-
schen Kapuzinerprovinz hatten nach Straßsburg transferiert werden.?
Nelche Dokumente aus dem schweizerischen Provinzarchiv der GISaseı
schen Provınz übergeben wurden, da das elsässische Provinzar-
chiv uUurc die Wırren infolge der Französischen Revolution miıt dem Un-
ergang der Ordensprovinz 9-7 vollständig verloren
war,“ 1ä(St sich heute mangels Listen DIE mehr beantworten Verblieben
sind Im Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner hbetreffend FIsässer KapuU-
ziıner die en ZUH Provinztrennung” und die Personendossiers Hıs Z
Fe 1729 Fine Beschreibung VO FructuOSsSus Gerber Vo Schlettstadtf“®
über die elsässische Kapuzinerprovinz des Jahres 1/49 eimde siıch WEeI-
terhin In 1 HZernNn und erlaubt, In die hbarocke Welt der Kapuziner Im Elsaß

schauen, angelegt als Provinzgeschichte, ausgestattet miıt Titelkupfer
1729 un dekorativen Zeichnungen.”

4U) PAL MSs 201 Repertorium XArchivi Provincialis, 196 dort AN-S

41 ACapLuzern Sch 18} Isidor FreYy OFMCap, Luzern, das Mutterkloster auf dem Wesenmlin.
Vom (‚estern U: eute Kurze Notizen ZUr Baugeschichte, In Fidelis (1 95/), 19/

4° PAL MSs 123 469-4/3 Decretum Separationis Provincıa Capucınorum Helvetica ah Ssatıca

43 PAL MS 1253 4772 FX Archivio Proviıncıa Helvetica fideliter Eextradantur RFF“ Alsatiae,
IDSIS necessarla, aut utilia KNS asselbe formuliert In PAL MS 149,

Beda ayer UOFMCap, Die alte Flsässische KapuzinerproVIinZzZ, In 13 ö-1980), 1-360, dort
ZUuU Untergang der Ordensprovinz, 53-60

45 PAL Sch 2975 (4 39 Ookumente.

46 FA PAL Sch 150 rot.maıl 133

4 / PAL MS Status Proviınclae Alsatıcae INnOrum Capucinorum Fnchiriıdion 5E Manuale
Iropologico-Historicum Monumentis Provincilae Alsaticae Inorum Seraphı FrancIıs-
CI Capucinorum, hucusque latentibus, quası sepultis decerptum, INn praesentem metho-
dum brevi sty/o combinatum. Aera Salutis 1/49 (440 achtrag remder Hand .2-5
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Abb Provinzbaum der FIsässer Kapuziner ach der Abtrennung VO  > der Schweizerischen Kapuziner-
DrovIinz 1/7/29; Darstellung n Titelkupfer In PAL MS 63 Status Provinciae Alsaticae FF Inorum Capu-
ciInorum des FrucCtuOSuUs Gerber VO re 1749
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Abb Ha-cC: Status Provinciae Alsaticae FF INnOorum Capucınorum / Enchiridion SCEu Manuale Tropologico-
Hıstoricum Monumentis Provincilae AlsaticaeTradition - Dokumentation  A  Abb. 5a-c: Status Provinciae Alsaticae FF. Minorum Capucinorum / Enchiridion seu Manuale Tropologico-  Historicum ex Monumentis Provinciae Alsaticae ... in der Ausgabe von 1749 (PAL Ms 83) des P. Fructuosus  Gerber von Schlettstadt  E—  Im 20. Jahrhundert wanderte das Provinzarchiv wegen ständig zu nehrfien—  der Aktenbestände gleich zweimal innerhalb der Klostergemäuer. 1914  erfolgte am einstöckigen Konventbau eine Aufstockung; dabei erhielt  das Provinzarchiv im Ostflügel unter dem langgestreckten Bibliotheks-  trakt neue Räume.“ Photographien aus dem Jahre 1952 illustrieren die  Archiveinrichtung: Zementboden und Rabitzdecken im Verein mit dem  alten, dicken Mauerwerk für Magazin und Büro, das Mobiliar hölzern, die  Infrastruktur einfach und rein auf den Zweck konzentriert, ohne jeden  Repräsentationscharakter.“® Bei Kapuzinern waren und sind Archive  zweckbetont und praktisch eingerichtet.  n  48 ACapluzern Chronik Wesemlin 1, 18-32. Isidor Frey, 200.  49 PAL Sch 851: Bilder aus dem Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern September 1952.  34n der Ausgabe VOoO 1749 PAL Ms Ö3) des FructuOsus
Gerber VOoO Schlettstadt

Im Jahrhundert wanderte das Provinzarchiv ständig Zun€hrfi€n—
der Aktenbestände gleich zweimal innerhal der Klostergemäuer. 1914
erfolgte einstöckigen onventbau eiıne Aufstockung; e] erhielt
das Provinzarchiv Im Ostflüge!l unter dem langgestreckten Bibliotheks-
trakt 2151015 Räume. “* Photographien aus dem fe 1957 llustrieren die
Archiveinrichtung: Zementboden und Rabitzdecken ım Vereın miıt dem
alten, dicken Mauerwerk für Magazın und BÜüroO, cas OoDIilıar hölzern, die
Infrastruktur einfach und reıin auf den WEeC konzentriert, hne jeden
kepräsentationscharakter.”” Bel Kapuzinern und sind Archive
ZWEeC  etont und praktisch eingerichtet.

ACapLluzern Chronik Wesenl'in |, 18239 Isidor Frey, 200

PAL Sch 851 Bilder AaUuUs dem Provinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern September 19572
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371 erfuhr das Kloster In dreli LEtappen eınen gründlichen Um- und
Neubau, den der Architekt Vinzenz ischer eitete Im Ostflüge!
wurde das Provinzarchiv 1m ıntersten Stockwerk untergebracht,” ESs il
det haulich das Fundament für das auf Z7WEeI welılteren Stockwerken errich-
teife Provinzialat un Novizılat. |)er Provinzialminister Sebastian Hube r51
segnete 15 Marz 195/ das erneuerte Provinzarchiv nach der VO aps
PıuSs approbilerten Forme!l eIn.°*

H
Abb |)as Magazın des Provinzarchivs m Rohbau 7A Jun!ı 1955 PAL 25573

Gemäfls der Beschreibung VOo Beda ayer, Provinzarchivar 2-1  /
verfügte das Archiv über fünf Kaume Magazınraum 2215 lang, 615
reit, 265 hoch Hel eıner Aufnahmekapazität VOoO Laufkilometern,
BUros für den ater rcnAnıvar un Konsultationszımmer, uro für den Bru-
der Archivgehilfen, un Ablage-Raum.” Kapuzinerbrüder zımmerten un

UEr BaugeschichteAusiehe die Darstellung Heli eodegar chüpfer OFMCap, !)er Neu-
und au des Osters Wesenmlin, n Fiıdelis AD /ur Dokumentation der Bau-
geschichte siehe PAL Sch 1543 13

57 96-17 4R4 ekrolog: Fidelis vA )/ 148

PAL Sch 04/.3

53 Fhd
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schreinerten für das Provinzarchiv.° |)as solide obiliar, größtenteils aUus

Holz, und die säurefreien Schachteln In Folioformat miıt Stirnfront AQUuUs
Holz wurden unter Leitung VOo Provinzschreiner Br. |gnaz Knoll>-
NMIe miıt den Gehilfen Br. Venanz Schweizer>® und Br. Agatho Leiggener”
angefertig
Unter den Provinzialministern Mauro Jöhri und Ephrem Bucher wurde
das Provinzarchiv GE infrastrukturell umgebaut und erweiıtert In
Anbetracht der zunehmenden Akquisitionen Vo rchıven autfgehobe-
06 und eıner noch gewlssen Anzahl aufzuhebender Niederlassungen
der Schweizer Ordensprovinz. Miıt dem au und der Erweiterung
wurde das Architekturbüro Spettig ahwıler Lindegger uzern He-
auftragt. DIie nach Norden llegende Abschlufßwand des agazıns wurde
durchbrochen, den angrenzend unterirdischen Lebensmittelspeicher

eınem zusätzlichen Magaziınraum umzuwandeln. |Die UÜbernahme und
das Autfstellen der vorhandenen Schachtelschrankgestelle und Buchge-
stelle aus der bisherigen Infrastruktur auf ompaktuswagen und ıne
zusätzliche ompaktusanlage mit Gestellen In den gleichen Maßen
WIE hei den alten Gestellen und reı zZusatzZiich fixe Gestelle ermöglichen
1U eINne Aufnahmekapazität VO Laufkilometern, nachdem DIS FEnde
des ahrhunderts siıch das Aktenmaterial auf 16 Laufkilometern Eerwel-
ert Am November 2002 weihten die Schweizer Kapuziner Uuntier
Provinzialminister Ephrem Bucher ihr Provinzarchiv feierlich eın Der
Rahmen azZu War der sogenan nte « Jag des Archivs ın der SchweiZ», lan-
ciert VOoO Vereın Schweizerischer Archivarinnen und Archivare
welchem die Offentlichkeit kontrollierten /ugang den rIchıven In der
chweiz hatte.°%®

ayer, / )as Kapuzinerkloster Wesenmlin Luzérn,
55 3-7983; PAL MS 151 Protocollum MAaAIUuUSs |1, 8 / ekrolog Fidelis (1 983), 234736

DA97/7; PAL MS 151 Protocollum MAaIUSs l 9 130; ekrolog Fidelis X 977), 17/-180

/-1  p PAL MS 151 Protocallum MAaAaIUSs l / 154; ekrolog Fidelis 817 (1994), 91-972

506 Vgl Jahresbericht 20072 VSA Vereın Schweizerischer Archivariınnen un Archivare Tätigkeits-bericht (Vorstand VSA), ern 2003
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Abb Der rundrı des erneuerten und erwelterten Provinzarchivs 2001/2002 PAL Sch 851) auf Basıs
der Infrastruktur VOoO 1957
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Abb Schweizer Kapuzinerbrüder weihen 16 November 2002, « lag des Archivs In der SchweIiz»,
ihr erneuertes Provinzarchiv mıit Weihrauch feierlich eın Provinzialminister Ephrem Bucher links) mıt
assıstierendem Mitbruder Friedrich Frey PAL Sch 07 1)
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Abb 10 er optimıerte Magazınraum miıt Compaktus-Anlagen
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Abb 17 Die alte und sıch Dewährende Archiv-Infrastruktur für Realia und Personalıia des Provinzarchivs
VOoO  — 1957 weıterverwendet und (1U seıt 2002 auf dreli chıenen ahrenden agen
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Provinzarchivare aUs dem en HIs 1988

Im un Jahrhundert War In der Rege! jeweils der ekretar des Pro-
vinzialministers für die Archivführung zuständig. Seıt 1705 ird eın eilge-
Mer rchıvar ernannt, der Nidwaldner Kapuziner Aureus Wyrsch VO

Buochs>?: «DrImMUuSs direxit rchıvum Provinciae Helveticae.»° Nach ihm
folgten Patres und eın Bruder aus dem en In dieses

olumban VO Sonnenberg VO Luzern®* versah das Amıt zuerst [1UT ım
16 1708; erst elf re spater nahm Ar infolge der Aufforderung durch
das Generalkapite! VO 1719 SICH endgültig und erfolgreich der Arbeit Im
Provinzarchiv his Zzzu Hinschied S d nebhst Archivarentitel «archiviI-
» verraten seIne zusätzlichen Amtsbezeichnungen WIEe «protocollista»
und «Notariıus apostolicus» welıtere rbeıten In der Administration der
Provinzleitung, und als «annalista» machte el sich die Aufzeichnung
der eschehnisse In der Ordensprovinz In Form 4] Jahrbüchern (An
nalen) sehr verdient Nach ihm hatten zehn Nachfolger die relı Amtsbe-
zeichnungen «archivista, «annalista» un «Nnotarıus apostolicus» DIS 1827
Inne:a728 Pancratius ineger Vo Luzern®,d735 Barnabas
Feer VO BUHiSNOIZ”, S} al Thüring VO Luzern®,D

Rufin Falk VO Baden®°, A Polykarp Bernhard VO Olten®
OTA OdOCUS nion Beusch VO Luzern®®,J ernnar
aas VO Luzern®”, 924 788 Desiderius Bossard VOo Luzern”®,a

164 /-1A PATL MS 150 Protocallum MaAaIlus Prot.maı T7A

60 PAL MS 149 Prot.maı |, 539

61 Provinzarchivaren sind behandelt hei Beda ayer OFMCap, (Ynsere Provinzarchivare, In
(1945-1951), 1721

37250 PAL MS 150) rot.malı

63 927 728; PAL MS 150 Prot.mal

Da(35 PAL MS 150 Prot.mal l/

65 41 /42; PAL MSs$ 150 rot.maı 121

1-1  7“ PA| MSs 150 Prot.mal 97

57756; PAL MS 150 rot.maı 149

WE 766; PAL Ms 150 Prot.mal L, 150

69 A b /96; PAL MS 150 rot.maı 184

/Ü 1-1  7 PDAT MS 150) Prot.mal f 184
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Maurıtius tadler VO Beromünster”' und 0-18 Frasmus Baum-
gartner VO Bernhardzell”2.

Im Jahrhundert fünf VO acht Provinzarchivaren entweder VOT-

her, gleichzeitig der achher Provinzialminister. Frasmus baumgartner
ist der er Provinzarchivar, der vorher die Kenntnisse seIiner rdenspro-
VINZ urc seın irken als Provinzialminister 87 und 3-18
erworben hatte.» In Kom hatte elr Sich als Kaplan der Päpstlichen Schwei-
zergarde die Wiederherstellung der Disziplin der öldner Im |Dienste
des PapstesAsehr verdient gemacht SOWIE zugleic als CGeneral-
definitor seıt 1819 und hernach Afs Pro-Generalvikar auf Ernennung Vo

aps Pıus VII den en Urec schwierige Zeiten geführt. Nach Ablauf
seIner MISZeEeI In der Ordensleitung ernannte ıhn aps 1 e XII Z
ischof VO Sarsına-Bertinoro, aber Frasmus gelang UrFec inständiges
Bıtten der erzIiıc auf die Bischofswürde zugunsten des ihm anvertrau-
ten Provinzarchivs In Luzern, infolge des jahrelangen Auslandaufent-
alts viele Pendenzen erledigen waren.‘“ Von 1827 his 1830 WafT der
Posten für das Provinzarchiv vakant. Auf eptember 1830 War miıt oONan-
1165 I)amaszen Bleuel! VO Iriımbach wieder eın Provinzarchivar este
HIS ß ann 1833 Provinzialminister wurde und In seIıner ersten MmM{ISZeıl
27336 weiterhin selber das Archiv führte Seın Nachfolger Im Provın-
zarchiv 6-1  / Protasius Wırz VOI1 Solothurn”®, wurde VOoO ildungs-
reformfreudigen Provinzilalminister Sigismun Furrer VO Unterbäc
ernannt; er eklagte hei Amtsantrı den arg vernachlässigten Zustang
des Archivs und begann miıt Ordnungsarbeiten für die keorganisation
des Archivs, HIS ihn 15841 das LOS eınes sehr gefragten C}uardians und V1
Kars In verschiedenen Klöstern traft. uch die /Zeıt für Bonita-tius BurrIı
VO Brislach”® als Provinzarchivar seIlt 1841 War KUrZ, die rdnungs-
Z 9-11 PAL MS 150) rot.maı B 214

F 1-1 PDAT MS 150) Prot.maı |, 236

73 V/2 84f.

/4 Christian Schweizer, Päpstliche Schweizergarde und Franziskusorden, In an Fink, Herve
de Weck, Christian Schweizer (Hg.), Hıirtenstah und Helleharde Die Päpstliche Schweizergar-
de In Rom 6-2| Zürich 2006, 333-392, dort 365f.

/5 5B/Z) PAL MS 150 Prot.maı L, 276

/6 1  } PAL MS 150) Prot.maı 288

P Christian Schweizer, Furrer Sigismund, In Historisches eyxıiıkon der SchweIiz FHES), 5/
Base!| 2006,

78 6-1  ' PATL MS 150 rot.maı F D ÄTAT A
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Abb. 12 rchıvar Frasmus Baumgartner (1751-1827), dargestellt aalli Hirtenstab, verzichtete auf die VO

'aps LeO XIT zugesprochene Ernennung eINEes ISCHOTS zugunsten des Provinzarchivs n | uzern. PAL
E 214

arbeıten VO seiınem orgänger nachhaltig fortzusetzen, s ß ım All-
gust 1847 für reı re Provinzialminister wurde.”” Franz Marıa
ever VOoO ZU g80 hatte als ar des OstTers | uzern das Provinzarchiv Im
ebenam führen, danach wurde f In Kloster Sursee mutiert. 1844-

/9 V/2,

A0 5-18.  / PDAT MS 150 rot.maı
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Abb 54 Alexander Schmid 02-18:  J: der
zweiıte Reformer der Archivordnung In der
Schweizer Kapuzinerprovinz PAL 1/70)

g
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Abb 1US Meiler (1828-1891), Vollender der
Archivordnungsreform des Alexander Schmid
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1865 ıst keın Beauftragter für das Provinzarchiv bekannt Frst mıiıt lex-
ander Schmid VoO Olten, der 5-1  Ü 42 undl
Provinzialminister war, “ erfuhr das Provinzarchiv 571 074 eiıne grundle-
gende Aufarbeitung, achdem CT schon seıt 1854 als «protocollista» sıch
In das überlieferte Sch riftgut eingelesen hatte Fr gilt AIs zweilıter Reformer
der Archivordnung, die In ihren Grundzügen weiterhin gültig ist Pıus
Meiler VOoO Willisau® Kkonnte 9-1 VO den umfangreichen rbDemen
seInes Vorgängers für die Weiterführung des Archivs profitieren und hblieb
VOo Berufungen und ahlen In Amıt eINEeSs Provinzialministers verschont.
OCNMals folgten wechselvolle re In der Führung des Provinzarchivs.
al Holenstern VO Kirchberg” wechselte das Novizenmeılsteramt

1891 In | uzern mıit der betreuung des Provinzarchivs, wurde aber hereits
1893 für das CGuardianat nach Wil estimm Philibert Schwyter von (Jalı
genen”, der als Vikar und (Giuardian In Luzern nebenDe!l auch Provinzar-
chivar6WAar, stieg schließlich 1897Z Provinzialminister auf.®

Seıit 1894 können sich die Provinzarchivare vermehrt auf ihre Kernarbei-
ten konzentrieren. [ )Iies wirkte Ssich auf die Verwaltung des Schriftgutes
un auf die Geschichtsforschung der Ordensprovinz DOSITIV au  s |)as Pro-
vinzarchiv entwickelte sich AB Forschungsinstanz für die Geschichte der
Kapuzinerprovinz chweIiz und darüber hinaus VABER Anlaufstelle für Aufar-
beitung über die Wirktätigkeiten der franziskanischen Familien In der
chweIiz Ya E | War enjamın Camenzind VOo Gersau® für das Pro-
vinzarchiv freigestellt. Miıt ATnastasıus Bürgler VOo Ulgau“” erhält der Pro-
vinzarchivar erstmals den ite| «Historiographus» verliehen, den weiıtere
vier Provinzarchivare HIs 1975 ührten Archivare, die eınst als Annalisten
die Begebenheiten der Ordensprovinz aufschrieben, wurden Hıstori-
kerarchivaren. Inoffiziell begann dieser Archivarentypus miıt PıuSs Meiler.
|)Der Kirchenhistoriker Anastasıus Bürgler WafT Im Zeıiıtraum VO 1905 His
1935 rcAıvar muiıt ZWEI mehrjährigen Unterbrüchen, In denen 6-1

71 2-1  p PAL MS 150 Prot.maı 287 V/2, 99f.

ö-1  / PAL MS 150 rot.maı , 371

83 /-1  p PAL MS 150 Prot.mal L, 333

- 1  p PAT Ms 150 Prot.maı E 33°

0 V/2, 105f.

1-1  p PAT MS 150 Prot.maı l/ 341

/-1 PAL MSs$ 150 Prot.maı f 35) ekrolog: Fidelis (1 940), 192
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Abb Anastasıus Bürgler (186/-1940), als Pro-
vinzarchivar Inıtıator der historischen Zeitschri

Da Collectanea Helveto-Franciscana, ernach e/ve-
JE Francıscana PAL 183)

H

Abb 16 igfrie‘ Wind 18/2-1964), Historiker-
archivar und edaktor der Helvetia Francıscana
Im Provinzarchiv PAL Öl)
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Frowın VOoO VivıIs VO Solothurn® und 0=-1 BiserVWagner
VOoO Stans® miıt gleichen Kompetenzen und Titeln Z Archiv schauten.
erWagner War der erste promovierte Historiker untier den Provinz-
archivaren. In diese /eıt fiel die ründung des Amtsblattes der Schweizer
KapuzinerproVvInz, St Fidelis-Glöcklein; S hbot un dem vereinfachten
itel Fidelis HIS 2004 eıne hreite Palette reichhaltigen Informationen
über den Kapuzinerorden In der Schweiz.” Für dieses rgan lossen auch
vermehrt Artikel historischen nhalts, un da die Provinzarchivaren
gefordert, die Autoren Hel Recherchen miıt Quellenmaterial versehen.
|Die Fditionen der frühen Provinzannalen m St. Fidelis-Glöcklein? lIÖöste
1932 noch untier Anastasıus Bürgler die ründung eIınes und aus-

schlielslich der Ordensgeschichte zugedachten Periodikums au  N Collec-
Helvetico-Franciıscana seıt 1953 vereinfacht e/veltlıa Franciscana?”.

[ )DIie Schriftleitung nebst Dr ur  ar athis VOo Wolfenschies-
sen”, |ektor für den Kleriker-Nachwuchs der Schweizer Kapuziner, der
nachmalige Provinzarchivar 5-1  / Sigfried Wind VO Kaiserstuhl*.
Fr tat sich esonders als ulor VOoO Klostergeschichten über Dornach, Wil
und Solothurn hervor.

Für das Provinzarchiv WarT das fruchtbare und kontinuierlic In die VAR
Kkunft ausgerichtete irken des Beda ayver VO ne D4 VO

68-1  p PAL Ms 150 Prot.maıl L, 355 ekrolog: Fidelis 169

S97/0; ekrolog: Fidelis (1 971), 230

Y() Bonaventura Furrer OFMCap, anNc Fidelis Generalregister her die Jahrgänge 9-7
an I|-XAVII), | uzern 1941 Christian Schweizer, Klementin Sıdler OFMCap, Fidelis (Provinz-
zeitschrift der Schweizer Kapuziner / Uulletin de la Proviınce SUISSE des CapucIins Rıvısta della
Provıncıa SV/Z7era dei Cappuccıni). Generalregister Her diıe JahrgängeS(Bände
/ Repertoire general DOUT les annees UT (volumes 5-6 Indice generale annate
v S volumı 8-6/), | uzern 199171

97 Vgl Stichwort «Annalen» Im ersten Generalregister des SET. Fidelis-Glöcklein

/um Wechsel des Tıtels dieses Periodikums un 7Ur Zwischenbilanz Vo 1932 HIS 1953 siehe
Wuü digung VOo Provinzialminister Franz Solan Schäpp! OFMCap, elvetıa Francıscana, In

1'/ dort «Auch Umschlagsblatt wird wWwIıe jeder überlegte Zeıt-
schriftentitel Klares ekenntnis Zzu Programme serin. «Helvetla» ekenntnis YACIE Heimmnat!»

In den Generalregistern zu Periodikum Fidelis-Glöcklein IS Fidelis Jdells VO 1941
und 1991 sind die Jahrgänge der Helvetia Francıscana berücksichtigt.
5-7980 ekrolog: Fidelis (1 980), 15

72-1 PAL MS 150 Prot.maı | 35 7/ ekrolog: Fidelis (1963),
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Abb { Beda ayer 3-1 Im re 1949,
der Provinzarchivar und Historiograph, dem die
weitsichtige Planung und Realisierung des Pro-
vinzarchivbaus VO 195/ verdanken ist. (PAL
V B 51)

Abb 18: Br Stanislaus NotiI (1920-2006), der die
umfangreiche Ikono- und Photothek Im Provinz-
archiv siıchtete und verzeichnete. (PAL |
2i

4 /
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prägender Nachhaltigkeit.” Fr hat alsstabe für die schweizerische Kapu-
ziner-Archivistik gesetzt avon konnte IIr Rainald ischer VO Jonen,
der miıt seIiıner issertation außerst hohe Ansprüche YAUUR WIsSsen-
schaftlichen Aufarbeitung der Ordensprovinzgeschichte In ihren Anfän-
gen gesetzi hatte und annn die Darstellung der Kapuzinergeschichte In
der chweIiz In interfranziskanischer Perspektive weiterdachte,” als Pro-
vinzarchivar Da081 sehr stark profitieren, hne selber die Archivarbei-
ten fortzusetzen.” Beda ayer und Rainald ischer hatten miıt ihren
grundlegenden Publikationen den Quellenreichtum des Provinzarchivs
un die Historiographie der Schweizer Kapuziner hbekannt gemacht und
amı Wissenschaft und Forschung der chweIiz und des Auslandes D@e-
reichert, dies nicht zuletzt In der Zusammenarbeit miıt dem sehr erfolg-
reich realisierten Nationalfonds-Projekt e/veltlıa Sacra In Basel.”® Darüber
hinaus nahm Rainald ischer als Konservator des Kapuziınermuseums In
Sursee ÖOffentlichkeitsarbeit wahr, dies allerdings auf Kosten der ern-
arbeıten Im Provinzarchiv.

|)er | aienbruder Stanislaus Noti VO talden, dessen | aufbahn als Kapu-
ziıner In der uCcC des Kapuzinerklosters ans 1937 begonnen a  ©); War

1für die Leitung des Provinzarchivs verantwortlich, nachdem eT

unter seiInem organger 547 081 Vizearchivar gEWESECN WAärl. /uvor
ET miıt Rainald ischer der Leitung un Gestaltung VO Professor
B Gottfried OSC nıversıita Fribourg) 1960 das Museum der Schwei-
Zeil Kapuziner In Sursee eingerichtet. Br. Stanislaus Noti erwelıterte Im

5 avıan CcCAhMmMuUuckIı OFMCap, Beda ayer (1893-7983), Archivar un Historiograph der
Schweizer KapuzinerproVvinz, In: q 984-17 987), 139-1 65, 197-258 mıt erkverzeichnis: 19/-
258)

96 Rainald ischer OFMCap, Die ründung der Schweizer KapuzinerprovinzHFın BeIl-
trag vAUiE Geschichte der katholischen Reform, reiburg UJe 1955 Ders., Geschichte der Kapu
ziıner In der SchweiIiz. Franziskanertum In der ttelalterlichen SchweIiz un erste Kapuziner-
klöster IM lessin, | uzern 1988 (Beihe e/vetıa Franciıscana).

Christian Schweizer, 7Zwischen Uuns un Geschichte Lehben un Werk des Kapuziners
Rainald Vo Fischer (7927-7999), In 2000), 523 (mit Werkverzeichnis: 12-23

Betreffend elvetıa Sacra Abteilung Der Franziskusorden), Die Franziskaner, die Kla
rissen un die regulierten Franziskaner-Terziarinnen In der Schweiz, ern 1978) die
Kapuziner und Kapuzinerinnen IN der Schweiz, ern siehe die Zusammenstellung n der
Übersichtspublikation Helvetia Sacra 4-17 Basel/Frankfurt a.M 1989, Rainald ischer
OFMCap, Einleitung. Der Franziskanerorden, In V/ )I Beda ayer OFMCap, Kapuziner:
Einleitung, Schweizerische Provinz un deren sämtliche Klöster un Hospize, Proviınz AaVO-
VeElr], Vorderösterreichische Provinz; Kapuzinerinnen: Grimmenstein-Walzenhausen, In
/2) Gesamthaft siehe uch Helvetia Sacra her UrzZ und her lang-und
ase| 2003, insbes. 9-38 FAUT | Abteilungen iımfassenden un gewichtigen wissenschaftlichen
Reihe In vielen Bänden erschien Z September 2007 Zu krönenden Abschluß el/vetıa
Sacra (Register eX ndice), Base!| 2007.
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Sinn und els VO Beda ayer die Registrierarbeiten, SICNHNTETE und
ordnete die HIS anhıin unberücksichtigte |Ikono- und Photothek und he-
rücksichtigte die Archivierung angesichts der verfeinerten Provinzland-
schaft der Schweizer Kapuziner In drei Sprachregionen. Fr beteiligte sich
In der Redaktionskommission der Helvetia Francıscana unter der chrift-
jeitung VO Barnabas Flammer VOoO  ; Zuzwil und achher Uuntier seinem
Nachfolger ab 1989 mit Publikationen ZAUE Geschichte insbesondere der
Walliser Kapuziner und Lalenterzliaren, War aber WIE seIın Vorgänger VOo
der Redaktion der e/veTtlıa Franciıscana hbefreit Lr machte sich den
sicheren or  estan des Provinzarchivs sehr verdıen und unterstutzte
VOo 1989 HIS seinem Tod 2006 seiınen Nachfolger.”

Bestände IM Provinzarchiv 200

|)as Provinzarchiv kennt drei Bestandestypen. Herzstück des Provinzar-
chivs sind die Eigenbestände (Schriftgut auf ene des Provinzialats), E[ -

NZ muit den Zusatzbeständen (Schriftgut außerhal des Provinzialats
AaUSs Niederlassungen und VO Wirkungsstätten der Ordensprovinz). SIe
alle sind aUuUs der Geschichte des Ordens un der Ordensprovinz entstan-
den Fremdbestände sind jene Schriftgüter, die ZWar In Beziehung 748

Kapuzinerorden stehen, aber ihren rsprung In den L aien-Drittorden
(Laienterziaren) und In regulierten Drittorden (regulierte Jerziaren und
Jerziarınnen), WIE 7A8} Beispie! Kapuzinerinnen, en

A Findbücher/Findmittel AB{ Sch riftgut
reıi Provinzarchivare en sich die schnelle Auffindbarkeit der Ak-
ten mit der Erstellung VO Fin  uchern sehr verdıen gemacht. Überlie-
fert sind reı Findmittel seit dem Jahrhundert

Abb 19a-e Das eX Archivy Provincialis des al Thüring aUuUs dem re 1737

99 Christian Schweizer, VoOom Küchengehilfen zum Provinzarchivar. Der Walliser Kapuziner Stanıs-
laus oOt] (7920-2006), In 35o 258-280 mıt Werkverzeichnis: 274-280)



Tradition Dokume tatıon

W:



Tradition Dokumentation

57



Tradition okumentatıon

WE



Tradition Ookumentation

Z  Mq

, er

AA  A
AT

M n
; FU

z
Har



Tradition Dokumentation

i
fMR

(aDA} r \“  \“ N  A  „ LAn DEn
*C SE E  ®©

$ e
< Di Z LA

4E, ja

—4

;
g

N

M T

CR

4
Wn



Tradition Dokumentation

al Thüring, 5-71 Provinzarchivar, «1Ist der eigentliche Refor-
des Archivs, das sich der üchtige Forscher und Kalligraphist

unvergängliche Verdienste erworben hat » 100 Fr eSte 1737 eınen «Index
Archivy Provincialis» an 107 [Dieses In  uC beschreibt In groben ügen
die Aufteilung des 116 entstandenen Archivraums, der über der
Sakriste!l des OsTers In einem gewölbten aum eingerichtet War «Pars
Archivy Versus Chorum» %® und «Pars Archivy VerSsUus Monasterium» !® [DIie
Archivalien In «Cistulae SS  S arculae» Aufgelistet sind SIE
nach lateinischer der arabischer Nummerierung muiıt entsprechenden
beigefügten Großbuchstaben und Unternummerierung. Betreffend die
Häuser Oster und Ospize orientliert SIE sich nach derjenigen Kusto-
dienordnung der Ordensprovinz, die VOT der Irennung VOoO den @I65661.
schen Kapuzinern 1729 bestanden

[Das zweiıte In  UC sStammıt aUuUs$s dem spaten Jahrhundert Alexan-
der Schmid verTalste eın In  uc das WIE schon dasjenige VO

Thüring, die Ordnung des Schriftgutes nach Sachbetreffen (Pertinenz-
prINZIp auflistet X Archivi Provincialıis ın ordine edactı
M.R Alexandro OI0 1869.19% DIie Gliederung des Findbuchs spiegelt
die Eintellung der Archivräumlichkeit des Jahrhunderts Hıs 77u re
1914 «Pars Versus Dormitorium», «Pars I7 VEeErISUuSs Chorum» und «Pars II In
Cubicuclo» .10 3725 Seiliten sind muit der Handschrift VO Alexander e_.
hen, Nachträge nachfolgender Provinzarchivare His 1939 zeigen den tOrt-
gesetzten Gebrauch dieses Findbuches.!%

100 Maye L, Unsere Provinzarchivare,
101 PAL MS 113 Index Archivy Provincialis. Reformatus Fratre Uhaldo _ucernenis: Provinciae

Helveticae Praedicatore. Anno Domuiniı ET

102 PAL MsSs 145

103 PAL MS 113) DE

104 PAL MS 113; 15-99 «Custodia LucernensIis» (1 Niederlassungen: Luzern, Altdorf, SCHWYZ,ans, Solothurn, Zug, Rapperswil, ribourg, >ursee, S>Sarnen, Schüpfheim, Arth, Bulle, Näftfels,
Ursaria Andermatt, Landeron, Mons NEegIUS Rigl Klösterli, KOomont), «Custodia Badensisx»
(1 Niederlassungen: en, Appenzell, Frauenfeld, Bremgarten, Delemont, Iten, Mels, Wil,
runtrut, Dornach, Chur, Zizerz, Untervaz, Mons Antoniy Mastrils-Berg) un «Custodia
Alsatica» (15 Niederlassungen: Colmar, Ensisheim, Kienzheim, ann, HMagenau, Oberehn-
heim, Sulz, Schlettstadt, Landau, olsheim, Argentina Stralsburg, Weilßenburg, Neu-Brei-
sach, Fort LOUIS, Bergzabern Rheinland-Pfalz)

105 PAL Ms 201

106 PAL MS 201, 1-VI

107 Umfang 349 Seliten
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Abb 20a-d [)as In  uC Index Archiviı Provincialis ın ordinem edactı des Alexander Schmid,
begonnen 1869
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Tradition Okumentation

|)ie Einrichtung des Provinzarchivs In den Räumlichkeiten 1953-
1957 ewiır Beda ayer eine Neuorganisation nach dem
Schachtel-NummernprinzIip, ausgehend VO Findbuch des Alexander
Schmid, worın die Schachtelnummerilerung hineinnotiert wurde. SO He-
ruht auch eute noch die Einteilung des Schriftgutes AaUuUs dem Provinzialat
Im Provinzarchiv weiterhin auf PertinenzprinzIip. DITZ Einlagerung der AF
chive aufgelöster Kapuzinerniederlassungen orientiert sich Her-
kunftsprinzip (Proventenzprinzip). [Die Archivierung der Personalakten
geschieht In alphabetischer Reihenfolge der Ordensnamen und seıit dem
/weilten Vatikanum nach den Familiennamen der Kapuziner, die nach
1965 In den en eingetreten sind der VO ihrem Ordensnamen
ihrem Taufnamen zurückkehrten; SIE unterliegt ebenso eiıner fortlaufen-
den Schachtelnummerierung. [)as SchachtelnummernprinzIip ist seıt den
nfängen der wissenschaftlichen Reihe e/vellıa Sacra 1964 In Base]| inter-
national verbın  iıch.'% Auf dieser Basıs entwickelte Br. Stanislaus Notı
€ D] eınen Katalog miıt andort- und Schlagwortverzeichnis. 2002
wurden 7/u Abschlufs der m- und Erweiterungsbauten des Provınzar-
chivs beim Wiedereinräumen der en In die agazıne die Realia elek-
tronisch erfaßt. |)Dieses sehr einfach angelegte elektronische Findmittel,
erunen auf SchachtelnummernprinzIp, wartet noch auf eın für Kapuzl-
nerarchive entwickelndes Archivprogramm.'” |Die Archivbibliothek ıst
elektronisch muiıt dem >System BiblioMac Katalogisiert; die elektronische
Erfassung der komplexen Schriftgut-Büchersammlung ıst angedacht WOT-

den aufgrun VOoO Untersuchungen Im Rahmen einer wissenschaftlichen
Diplomarbeit. '“

Eigenbestände
nterschieden ird zwischen Realia (Sachbereiche) und Personalia Per-
sonalakten). Füur Personalia und personenbezogenes Archivgut gelten FAOUR

INSIGC un Nutzung DDrıtter gemä kırchenrechtlichen Verordnungen

108 Vgl V/2 Der Franzıskusorden. Die Kapuziner und Kapuzinerinnen In der Schweiz), ern
1974, 49-50

109 [ Die bisherigen auf dem ar angebotenen Archivprogramme eiıgnen sich aufgrund ihrer
Komplexitä keineswegs für Provinzarchive des Kapuzinerordens. [Das Im autiex auf Basıs
VOoO  a Word- und Fxcel-Date!l erstellte ın  HC ıst hewulst eintfach gehalten worden für welte-
'1es Updating und FACGER Kompatibilität für eın alltfälliges Archivprogramm.

110 Rudolf KU/Konzept eINes Findmuittels für Schriftgut-Bücher IM Provinzarchiv Schweizer
Kapuziner ! uzern NDS Information un Dokumentation Diplomarbeit 2003 Chur,
Hochschule für Technik un Wirtschaft)
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Tradition okumentation

Schutzfristen (Sperrfristen) VO Jahren nach Tod beziehungsweise 120
Jahren nach G(jeDurt der betroffenen Person.'"

Bel den Eigenbeständen betreffend Realia sind rkunden und en
gleichwertig gelagert. [DIie (Grenze zwischen historischen Beständen und
den eständen der Ordensprovinzverwaltung (Registratur) verlau flie-
Bend und ist VO jeweiligen Dossiers abhängig. Hıeriın jeg die besonde-

Herausforderung des Provinzarchivars, der sich somuıiıt ne den ISTO-
rischen auch die aktuellen Geschäftsläufe der Ordensprovinz VOT ugen
halten mul uch die Schriftgut-Bücher, räumlich abgetrennt VO en-
magazın In einem speziellen Magazın gelagert, sind davon hetroffen.

DIIS Eigenbestände des Schriftguts unterscheiden sıch In Figenbestände
en und Figenbestände Schriftgut-Bücher. LOSe geschichtete en,
verstau In Schachteln, lassen sich In der iInneren Ordnung HIS auf ihre
CGenesIis zurückverfolgen, wWIıEe dies he! en VOTr dem Jahrhundert auf-
grun überlieferter Signaturen und |okaturen In alten Fin  uchern noch
teilweise zurückverfolgt werden kann. bundene en amtlicher, g -
schäftlicher, wirtschaftlicher und historiographischer atur n FOorm VOoO

Büchern sind durchmischt mıit Schrifttum”®, das WIE das Schriftgut In Ma-
nuskriptform vorliegt. [Darunter eimden sich auch teilweise uSsSatzDe-
stände, deren Provenlienzen aUus hbestehenden und ehemaligen Nieder-
lassungen der Ordensprovinz HIs SAÄTE des Jahrhunderts sind SIe
sind dem Eigenbestand zugewlesen.
AD Eigenbestände en (Signatur: PAL Sch)

LDer Autfbau der Eigenbestände zeigt sıch 5 WIE die Archivtektonik seIit
1957 besteht und 2001 erganzt wurde. Beda ayer erklärt den Aufbau
der Eigenbestände 1an Provinzarchiv, WIE SIE sich ıhm 1973 anhand des
weiterhin gültigen Aktenplans präsentierten:*

111 Päpstliche Kommıission für die Kulturgüter der Kırche Die pastorale Funktion der kırchlichen
Archive (Schreiben VOoO ebruar onn 1998 (Arbeitshilfen 142), 50-57 (darın ezug
auf Bestimmungen Im geltenden Codex |uris anonicI) Vgl Stephan Häring OSB, [J)as kirch
lıche Archivwesen Im kanonischen eC In ARBIDO (Offizielle monatliche Revue des Ver-
INS Schweizerischer Archivarınnen un Archivare V / des Verbands der Bibliotheken und der
Bıbliothekarinnen/Bibhliothekare der SchweIiz BBS und der Schweizerischen Vereinigung für
Dokumentation SVD) 18/5 (2003), D Fur Sondergenehmigung miıt schriftlichem Antrag Vıa
Provinzarchivar ist der amtierende Provinzialminister zuständig.

1172 Blographien, Autobiographien, Aszetika, Predigten, Lehrbücher, Abschriften, Schulbücher,
Meteorologie, Kalendarien, Gästebücher, kezepturen.

113 V/2, 49-50,
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cta S>Superiorum PAL Sch 1-197
Acrta Provinciae PAL Sch 201-261)
Acta Miıissionum PAL Sch 1001-1117)
Acta Conventuum PAL Sch 1-1
Acta Personarum Provinclae PAL Sch 1-45

&s Acta Provinciarum OFMCap PAL Sch 5001-5095)
( Acta Capucinarum (PAL Sch 5300-53//)

Acta Ordinis Seraphic! PAL Sch 5611-5851)
® cta Religiosorum PAL Sch 1-59
& Ca Helvetiae (PAL Sch 1-6
CIa Exirane (PAL Sch 1-6 Civitates, Dersonae)

2007 zeigt sich der Eigenbestand en, hasierend auf der VO Beda
ayer beschriebenen Ordnung VO 195/ HIS 1973, In acht Sektionen, In
denen Realia un Personalia aufeinanderfolgen.""
Realıa I/Sachbhbereich PAL Sch Tuch

PAT Sch 1-295 Apostolischer uhl, Nuntiatur, DIÖzesen, Generalat Kas
puziner OFMCap), Generalkapite! OFMCap, Plenarrat OFMCap, KDP
(Konferenz Deutschsprachiger Provinziale Kapuziner Europa), General-
minıister, Generalarchiv Kapuziner KOM, Collegium Internationale IC 9Q
puziner KOM, Museum Francıscanum KOM, Historisches Institut Kapuzl-
mel RKOM, Ordensrecht, Provinzgeschichte OFMCap S Konvente
ordensrechtlich, Provinzteilung Vorderösterreich, Provinzteilung Isals,
Generalvisitationen, Provinzkapitel, Provinzialminister, Provinzvisitatio-
ne Provınz Regionen/Regionalisierung Deutsch-/West-/Südschweiz,
Definitorium Provinz, Provinzialminister Mitteilungen, Provinzkurie.
PAT Sch 296-795 Propaganda, achwuchs, Noviziat/Grundausbildung,
tudien, Provinzgebräuche, Gemeinschaftsleben/Gebetsleben, Predigt,
Pastoration/Aushilfen, Seelsorge Ausland, Konvent-Seelsorgekreise, Jler-
ziaren/Drittorden-Seelsorge, Volksmissionen, Exerzitien, Krankenseel-
>5  / Bauernseelsorge, Konvertiten, Hausmıission, Dienstboten-Seel-
/ Ausländerseelsorge, Kolping/Gesellenverein, Militärseelsorge,
Arbeiterseelsorge, Jugendseelsorge, Tourismus-Seelsorge, Seraphi-
scher Melbund, Seraphisches Liebeswerk SLVW (Basel, Fribourg, Luzern,
Solothurn, Thurgau, Wallis, ZU2), Bildungs-/Exerzitienhäuser.
PAL Sch 800—-717090 Altersheim/Pflegerinnenschule/Sanatorien/Kliniken,
Schrifttum, Schrifttum verbotenes, Zeitschriften/Periodika, Bibliothek,
Inkunabeln, Kunstdenkmiäler, Archive/Provinzarchiv, Provinz-Museum,
Schulen/Scholastikate/Kollegien (Kollegium Stans, Kollegium Appen-

114 an Juni 2007.
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zell, Scholastika St-Maurıice, Klosterschule Näfels, Schule Andermatt),
Missionen allgemein, Missionen chweiz, Missionen Schweizer Kapuzli-
mer ı W A JIh (Rhätische Mission, Walliser Mission, Württemberger
Mission, Rulßland-Mission), ozambique-Mission, Issionsgebiete
Schweizer Kapuziner eigene, Missionen atuten, Missionen Aussen-
dung, Missionen Prokura, Missionen Zelatoren, Missionen JTansanıa,
Vizeprovinz Tansanıa.
PAT Sch Jal Missionen Sevychellen, Missionen Indonesien, MIS-
siıonen Chile/Ecuador/Peru, Missiıonen Papua-Neuguinea, Okumene/
Interkonfessionalität, Affiliationen, Militär, aat, Steuer, AHV, Kranken-
Kasse, Vereın Schweizer Kapuziner, Testate/Legate, Eigentumsrechte,
Provinz-Okonomie, Wollenwerk/Weberei, Provinzkatalog, Statistiken,
eographica, Siegel/Sstempel, Niederlassungen Schweizer Kapuziner
(Agaunum 5St-Maurice, Altdorf, Appenzell, Arth, en, Ennetbaden,
Bremgarten, Porrentruy, Bulle, Chur, Delemont, Dornach, EMaus, PFrall-
enfeld, ribourg, Geneve, LE Landeron, Landquart, Lausanne, uzern)

e PAI Sch 6-7 Niederlassungen Schweizer Kapuziner (Luzern,
Malans, astrils, Mels, Näfels, Iten, ardısla Rapperswil, ealp, RIgI-
Kaltbad, Rigi-Klösterli, Komont, Heiligkreuz l  / St Gallen, Sarnen,
Schüpfheim, 5S10n, Solothurn, Sörenberg, Spiez, ans, SChWYZ, S>Sursee,
ZUug, Zürich, Andermatt, ealp, Untervaz, Winterthur, Wil 5 /izers,
Yverdon), KommMmıIssarılat Tessin/Proviınz Lugano (Bellinzona, BIgOrIO, Fal-
do, Gotthard, Locarno/Orselina, LuUugano, Mendrisio, Mesocco, Tiefen-
astel)

Personalıia PAT Sch75
PAL Sch EAZE Kapuziner Schweizer Provınz nach Ordensnamen:
Abel-Zenobius.
PAL Sch 0-5| Kapuziner Schweizer Proviınz nach Familien-, Taufs

AS
PAT Sch 5040 Kapuziner Tessin nach Taufnamen: A-
PAL Sch 6-5 Kapuziner Tansanıa VOrT Errichtung VizeproVvIinz, nach
Familienname A
PAL SCH 0-5! Novizen, Kandi_daten, Interessenten.

Realıa 1/Sac  ereich IT PAT Sch 0-5
Kapuzinerprovinzen andere.

Personalıa IT PAL Sch T5
Kapuziner anderer Provinzen.
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Realıa Il/’Sachbereich IT PAT Sch 7-5
e Pfanneregg-Reform, Kapuzinerinnen/Orden Regulierte Tlerziarınnen

Kapuzinerinnen TORCap), Kapuzinerinnen-Konvente chweiz OTrT,
Altstätten 5 Appenzell, aden, Fribourg/Montorge, Gonten, Grimmen-
steln, Gubel/Menzingen, Luzern/Gerlisberg, Notkersegg, Solothurn,
ans, Tübach; Zug, Wattwil, Wonnenstein), Kapuzinerinnen Föderation
St lara Kapuzinerinnen chweiz, Kapuzinerinnen allgemein, Kapuzl-
neriınnen außerhalb chweiz, Klarissen-Kapuzinerinnen, Franziskusor-
den allgemein.
OFM (Minderbrüder Observanten «Franziskaner») Schweiz/Ausland,
OFM COonv (Minoriten/Minderbrüder Konventualen) Schweiz/Ausland

e lerziarınnen, Klarissen, Kongregationen (Baldegg, Menzingen, Ingen-
bohl), Fürsorgerinnen, Zugerschwestern, Kongregationen, Säkularinsti-
{ut EW (Franziskanische Welt-  emeinschaft

Personalıa III-TV: PAL Sch 155
PA|L SchTFranziskus VOo Assısı: Forschungen, unst, CcChrift:
tum
PAT Sch 5-5 Personen-Korrespondenz miıt Kapuzinerorden.

Realia IV/Sac  ereich PATL Sch 4-6.
Franziskanische Briefmarken, Ordensinstitute allgemein, OSB ene-
diktiner/Benediktinerinnen), IS (Zisterzienser/Zisterzienserinnen).

e Kanoniker, OPr (Dominikaner/Dominikanerinnen), (Jesulten), Im-
mensee-Missionare, Eremiten/Waldbrüder/Begarden, Kirchen Chweiz,
chweiz allgemein, Ausland allgemein.

Personalia PAT Sch 5-6
Weltleute, Terziare, Heilige, Selige.
A Eigenbestände Schriftgut-Bücher (Signatur: PAL MS)

mtsbhücher
Bücher miıt geschichtlichen Aufzeichnungen: Annalen und hroniken
Schweizer KapuzinerproVvInz, Status Provincilae Alsaticae
Bücher mit Aufzeichnungen über die Ordensmitglieder (Personalver-
waltung): Protocolla Romana, Protocolla Malora un Protocolla minora,
Tahbulae Provinclae (Provinzkataloge) und Tabulae Familiae (Konvent-
ataloge), Profeßbücher, Terziarenkataloge, Novizenverzeichnisse.

@ Mortuaria/Totenbücher.
Diariıen (Leittagebücher für Provinzialminister und Guardiane)
Okonomie-Bücher/Tabula vestimentorum.
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Abb BEG Protocollum MINUS für die reG
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Abb 2° Totenbücher WIE zu eispie dasjenige VO  = 1850 1830

G‘  G‘ Kapite! Bücher/Capitula el Congregationes ah EeXOordIio Provinclae
Chorkalender/Calendarıa OI

D Archiv und Bibliotheksinventarien/Findbücher/Repertorien
Konvertitenkataloge

Protokolle Schweizer Kapuzinerprovinz
“ Provinzkapitel- Regionalkapitel- Plenarrat Missionsprotokolle

Kommissionsprotokolle
Jahrbücher Niederlassungen

Niederlassungsjahresberichte Deutschschweiz OMandıe

Missionsbücher
d  d cta Sacrae Congregationae de Propaganda Fide (Koma MISSIO Raetica

vol (daktylograph. Kopien eim Jann, Die Gegenreforma-
tıon der SchweIiz nd ı den angrenzenden andern
cta Sacrae Congregationae de Propaganda Fide oma) MISSIO Russica
vo| 50 ' (daktylograp Kopien eim Jann [Iie ISSION der
Schweizer Kapuziner Rulsland Jahrhundert
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{

Abb D EiIne his 184:  ® gebrauchte Harocke Totentafel des Capuzinerordens helvetischer Provınz des
Kapuzinerkonventes Frauenfeld



Tradıition DIS umentatıon

rnAl

Jd
a HE

M
;

140

ÜF- a U D
Y

‚
'

alzf:

h N

1#{

Abb 24 Konvertitenkatalog VOoO  n 1670 Tıtelblatt und Konvertitenverzeichnis | uzern



Tradition Okumentation

59

Nı

C

Zl
A

Tl PE

D,
A

(n  R  Cn n  ö  “

\ A

{

> q



Tradition Dokumentation

: v E

' Tabula hac
Diverfis colorıbus ict2& disSinda_
monstrat. ualiter Proyvinc1a. noftra.
ınter Hare ICOTUM terr1ıtor12.,& M1Xta.
Religionis homines {ituataexıistato

n
x

27 ” A  &5  41  vur Arn ST  JaFE
Ver —.»..h

I n  3
P
K,  r Arpenica

1NcC4

J1 M
Achg

mı x$tr
{lavıus

WECTUGF ırm
d73

O.°TA
Un

f  }  Hin HNOLY
QV I LA NOST.

D: s INCS pTOoULZ Terrton uu
Denosas
4lbus
10107

Aurei
tersCustodias, Dunchum IL LAÄHL

diyadıf prou
AA

O7 us

ubens
Cafholicghn , R

z za Ö — Moneskri VelKespity
[oCıun
n Oöfal

c 9

\)deis

\  Ä%e r  S4 .“

A
>

Hrg .
ıS 71ZU

y SEZ
\  A
O

a a A a

Abb DITS Konfessionsgebiete innerhal der schweizerischen Kapuzinerprovinz ach 1668 PAL Sch
DTE

/U



Tradition Dokumentation

43 Zusatzbestände dUus$s dem Kapuzinerorden
FA den Zuatzbeständen!> gehören Archive aufgehobener Niederlassun-
gen (Konvent-, MOSpIZ-, Ildungs- und Schularchive) der Ordensprovinz
un Sanz wenige Archive derjenigen Niederlassungen, deren Gemeln-
schaft einer Bewirtschaftung ihres eigenen Schriftgutes NIC mehr
äahig ist Hıer erfüllt das Provinzarchiv eıne zusätzliche Aufgabe: Sicher-
stellung der Archive VO Niederlassungen, die aus der Ordensprovinz
hnervorgegangen SINd; darum auch der Begriff «Zusatzbeständes». [DIie Zl
satzbestände werden infolge abzusehender Aufhebungen VO Niederlas-
Suhsecn In der Schweizer Kapuzinerprovinz weilter zunehmen.

A estande Archive aufgehobener Niederlassungen
Archiv Konvent Kapuziner Arth (PAL ACapArth), Archives Couvent (D
DUCINS (PAL ACapBulle), Archiv Konvent Kapuziner Dornach
PAL ACapDornach), Archiv Bildungshaus St Franziıskus Uulliken PAL
ACapDulliken)"®, Archiv HMOSPIZ Kapuziner Ennetbaden PAL ACapkEnnet-
baden), Archives Foyer t-Damien Capucıns rbourg PAL ACap S11 )a-
mien/Fribourg), Archives Hospice Capucıns CGeneve PAL ACapGeneve)
Archives Hospice Capucıns Le Landeron PAL ACapLeLanderon), Archiv
Konvent Kapuziner Nätels (PAL ACapNäfels), Archiv Klosterschule Kapu-
zıner Näftels (PAL ACapKlosterschuleNäfels), Archiv HMOSpPIZ Kapuziner
Rıgi-Kaltbad PAL ACapRigi-Kaltbad), Archives Couvent Capucins Romont
PAL ACapRomont), Archiv Konvent Kapuziner Solothurn PAL CapS$olo-
thurn), Archiv Konvent Kapuziner Sarnen (PAL ACap>sarnen), Archiv Kon-
vent Kapuziner Schüpfheim PAL ACapSchüpfheim), Archiv MOSPIZ Kapu-
ziner SS Gallen PAL ACapsSt.Gallen), Archiv Konvent Kapuziner ans (PAL
ACapsStans), Archiv Konvent Kapuziner Sursee PAL ACap>sSursee), Archiv
MOSpIZ Kapuziner /izers PAL ACapZizers), Archiv Konvent Kapuziner Zug
PAL ACapZug). Vorübergehend eingelagert: Archives Couvent Capucins
I0N (ACapS1ı0n) ,

115 an unı 2007.

1716 In den Bestand integriert ıst der Altbestand des Vorgängerhauses In Solothurn.

T [ )as Konventarchiv bedarf eıner keorgantisation.

/
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Abb. 26: [ )as ach | uzern InSs Provinzarchiv transferierte Archivio Missıone Retica Tiefencastel In der
Compaktus-Anlage
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43  9 estande Archive Missı:onen Kapuziner
ArchivIio Missıone Retica Tiefencaste PAT AM Tiefencastel):
F S handelt sich das Archiv des 151 Urc die Propaganda Fide
Rom) den Kapuzinern der Ordensprovinzen Bresclia, Milano und chweiz
anveritrauten Missionsgebiets Im räto-romanischen Graubünden.'® Nach
dem Fnde der ISssıon wurden 1921 die In den Pfarreien verbliebenen
Kapuziner gesamthaft als uUSTOdIE der edienz der Ordensprovinz
Kom his 1951 unterstellt, ann 1951 die Ordensprovinz LUugano ZUSC-
teilt und gelangten 1971 gemä «Stanser Statut» Vereinigung der Schwei-
Z Kapuzinerprovinz mıiıt der Luganeser Provınz eıner regionalisierten
Provınz Schweizer Kapuziner In Gebiet der Schweizer Kapuzıner. BEN
DIS 1997 Im HOSpIZ Tiefencastel geführte Missionsarchiv wurde miıt Be-
schluß des Definitoriums Schweizer Kapuziner aus konservatorischen
Gründen nach | uzern In Provinzarchiv verlepgt)t
Archives Missıons Capucıns SUISSES Seychelles (PAL ACaps$eyvchelles).
Theodosius-Archiv PAT Theodosius-Archiv)
|)Die Okumentation miıt umfangreichen Unterlagen über die Wirktätig-
keit des Bündner Kapuziners heodosius Florentin! VO ünster'#9
erhalb des Ordens ım Jahrhundert esonders In Verbindung mıiıt
den Schwesternkongregationen Menzingen und Ingenboh! wurde VO

Magnus Künzle'“ In Zug und Stans erstellt.!®? SIe gelangte nach 195 / In
Provinzarchiv.

118 Liıteratur: Ugo Orelli OFMCap, Missiıone Apostolica dei Cappuccıini In Rezıa, V/2 Der ran-
ziskusorden. IJıie Kapuzıner un Kapuzinerinnen In der Schweiz), bern, 002-390

119 /ur Kurzgeschichte des Archivio Missıone Retica Tiefencaste. siehe Wehbsite mıt der aten-
Hank der AC;(,A (Arbeitsgruppe Geistliche Archive, ıne des VSA, Vereın Schweizerischer
Archive und Archivarinnen): www.kirchen.ch/archive/schnellsuche.php. Des welteren hetref-
fend estande V/2, 00863 [Das Missionsarchiv ıst muiıt einem Findbuch VOoO Vigilio Jurrini
OFMCap erfalßt.

120 BT Victor Conzemius, Theodosius Florentini, n Historisches eyxıiıkon der Schweizer,
4, asel 2005, 559-560). Findmittel sind dem Archiv beigegeben

121 864-1941 ekrolog: Fidelis 168

A Zur ammlung der Theodosius-Akten siehe Veılt Gadient OFMCap, der Caritasaposte. TITheo
dosius Florentini, | uzern 9462.verb.Aufl.’ 1-3

f3
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Fremdbestände

Die Fremdbestände sind Archivgut VOoO unabhängigen Institutionen mıit
ezug Zzu Kapuzinerorden. SIe betreffen den Drıtten en des
Franziskus VO AssıisIı.

44  — Kapuzinerinnen chweiz

Archiv Föderation St.Klara Dritter Regulierter en Kapuzinerinnen
Schweiz/Tertius rdo Capuccinarum PAI FÖö  arap
[ )as Archiv ıst entstanden infolge der 1958 gegründeten Föderation
St Klara Schweizer Kapuzinerinnen, deren Konvente unter Wahrung al
rer Jeweiligen Unabhängigkeit sich einem Juristischen und spirituellen
Interessensverband zusammengeschlossen en Der Vereinigung sind
Hıs 1968 total 15 Konvente beigetreten, die entweder dem ISıtTafl.
onsrecht eINeEes Kapuzinerprovinzialministers der eInes Diözesanbi-
schofs der des es der Benediktinerabte!| Engelberg stehen: Altdorf,
Altstätten 5 Appenzell, Jakobsbad, Gerlisberg Luzern, Gubel, Won-
nensteıln, Grimmenstein Al, Notkersegg allen, ontorge FrIi-
bourg, Solothurn, ans, Tübach,; Wattwil und Zug'123 [)Das historische
Schriftgut, eınst bewirtschaftet Im Kloster attwil Im Auftrag der Jewelill-
CN Föderationsmutter, und die Verwaltungsregistratur, geführt VO der
Jeweiligen amtierenden Föderationssekretärin, wurden 2004 VO  n attwil
und Altstätten ZAUT: dauerhaften Deponierung In Provinzarchiv über- un
dort zusammengeführt.'“*
Al Jlerziaren Deutschschweiz/Tiers-Ordre SUulsSse RKomande

Diese Archive hetreffen feste der l0se Verbände/Gemeinde nach der
Drittordensrege!l des Franz VO ASSISI, denen siıch Weltleute Verhei-
ratete und Ledige un Weltkleriker angeschlossen haben, und sind Im
Provinzarchiv deponiert dUus$s Gründen der Sicherung der en der InN-
folge Auflösung eINEes Verbandes der eiıner emenmnde In der ege!l sind
die Franziskanischen alen-Gemeinschaften (BLG) VO Kapuzinern SpIrI-tuell Degleitet und VO eiınem Lalen administrativ geleitet worden. Die
Provenlenzen dieser Archivbestände sind aUus der komandıe, dem allis
und teilweise der Deutschschweiz.

123 Christian Schweizer, Capucines, In Dictionnaire historigue de la SUISSe DHS), vol 3I aute-
rive 2004, DE

124 PAL AFödSt.KlaraTORCapCH. Der überlieferten Archivordnung ıst Iıne Schachtelnummerie-
\ung beigegeben worden, die für das Nne erstellte In  uC berücksichtigt wurde.
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Archives jers-Ordre SUulsse Romande et Valaıs
Jura, kKkomont, Carouge, Geneve, Bulle, Fribourg, SI0n, MFL-S10n2n, 6MA/AT
lals, St-Maurice

1G-Archive Deutschschweiz
Luzern-Stadt, Gerliswil, KOOT, Hitzkirch, Hochdorf, Raln, Inwil, Kriıens,
Mitglieder, Kanton | uzern (Verzeichnisse, Rechnungsbücher Profel$s-
bücher), Archiv Drittorden Nidwalden, Archiv Drittorden Obwalden,
Terziaren-Priester |LDiGozesen chweIiz

4.5 Sammlungen
Ikonothek/Photothek:?»
Ikonothek PAL IıKO 1-1465)
SIe enthält vorwiegend Heiligenbildchen, sogenannte «Helgeli» miıt
IIgiösen Darstellungen, die Kapuziner auft ihren Missionen (Seelsorge-
eiınsätze Volksmissionen) ZuUur rbauung äaubige verteilt en,
Porträtsstiche Vo Persönlichkeiten aus Kirche und Kapuzinerorden des
16 DIS ahrhunder Stiche VO Heiligen vorwiegend aus dem Kapuzl-
nerorden und Pergamentbildchen muit religiösen otıven.

Photothek (PAL |-IV)
SIe reicht zurück His In die Pıonlerzeit der Photographie, welcher der
Kapuziner aus Keust'“® VO Härkingen als Photograph wesentlich
mitbeteiligt War und enthält vorwiegend zweifarbige Papierabzüge
des und ahrhunderts Gliederung der Photosammlung: FAL
KFE Niederlassungen der Schweizer KapuzinerproVvInz, Kapuzinerklöster
Ausland, Kapuzinerinnen, Missionsaussendungen, Missionsgebiete deV-
chellen un JTansanıa, Prozessionen, Novızlate, tudien, chulen, olle-
gien, Prozessionen, Priesterweihen; PA|L FL Totenbildchen verstorbe-
ler Kapuziner; PAT Ortrats Schweizer Kapuziner; PATI
Gruppenbilder Schweizer Kapuziner, Volksmissionäre; PAT VIIT Nega-
tive (Glasplatten ilme); PAL 1as (Niederlassungen Kapuziner
Kapuzinerinnen, orträats)

125 Zur Iıkonothek und Photothek estehnen analoge Verzeichnisse: Protokall Ikonographie/Pho-
tothek, redigiert VOoO Stanislaus NoftiI OFMCap Christian Schweizer (1990-2003) Der Bestand,
inklusive Dubletten, ist annähernd sechsstellig.

126 8-7 PAL MS 150) Prot.maı 312 Z

AL Vgl die edierte Autobiographie des Mattäus eust, Ulustrier mıt dessen Photographien,
bei Pau!l Hugger, Christian Schweizer (Hg.), AaUuUs eus Kapuzinerleben. Erinnerungen
eINeSs törichten erzens O0-T  ' Zürich 1999
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Abb D' Aus der E Z E  Phototh-ei; AB W E  Der Piıonler der Schweizer VE  Photographie, aus Keust A . 9 E 2 A N  autophotogra-
ohiert miıtsamt Kamera) miıt Mitbrüdern IM Kapuzinerkloster Altdorf 1889 In gestellter POse
PAL 205)

Siegel:
Siege! der Ordensprovinz un der Niederlassungen 16.-20 ahrhun-
dert.'28

Musikalien
Handschriften un IDDrucke Vo Musikwerken AdUuUSs dem Kapuzinerorden
Im hesonderen un dUus$s dem Franzıskusorden Im allgemeinen.
Reliquien: Reliquien miıt Authentiken

Schrifttum: Manuskripte un Archivbibliothe

BEN Provinzarchiv verfügt über Schrifttumsammlungen, die sich In Z7WEeI
ereıche gliedern un miıt den Beständen des Schriftguts mehr der
nıger verwachsen siınd Vom Schrifttum der Kapuziner In Manuskriptform
siınd melstens Lehrbücher der Theologie und Philosophie für die S{U-
dienklöster der Schweizer Ordensprovinz, annn Abschriften Vo L ehrbüt-

1258 Verzeichnisse VO Beda ayer OFMCap.
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Abb 28 Siegelsammlung der Ordensprovinz 16.-20 Jahrhundert

chern un Predigtsammlungen.'”” Fıne welıtere ammlung In Mischform
VO Manuskript, Daktylographie un Fditionen sind Bücher VOIT Kapu-
ziınern für ihre eigenen Gymnasien und Abschlufßarbeiten VOoO Kapuzl-
nerstudenten Hochschulen un Unıiversitäten (Lizentiats-, agister-,
Diplomarbeiten und UVDissertationen)

|)ie Archivbibhliothek In un  10n eıner Präsenzbibliothek ıst priımar AfC
/usatzdokumentation Z Archivgut seıt dem Jahrhundert angelegt
un Kkonzentriert sich auf Franciscalia, Capuccinalia und Helvetica:!9
&  & FranciscCus/Clara

Blographica/Bibliographica, Mortuaria/Necrologica
Mistorica, Historiogaphia, eographica (Ordensatlanten
Jus ecclesiasticum/Jus CanoniIco-regulare
Liturgica/Directoria

Periodica
L exica
Catalog!

129 Inventarverzeichnis dieser ammlung VOoO  n Provinzarchviar Alexander Schmid begonnen.
130 Archivbibliothekskatalog Jahrhundert Flektronische Erfassung und Katalogisierung seıit

1989 mıt Programm BiblioMaker (Einzelplatzversion).
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Franziskanisches Schriftgut/Schrifttum aUs dem Mittelalter

DIie Kapuziner aus dem Jahrhundert stehen als Jüngster welg des Or-
ens Minderbrüder Fratres Minores In dessen spiritueller, historischer
und rechtlicher Tradition, die ihren Anfang Im Mittelalter beim Fran-
ziskus VO Assısı (1181/82-1226) hat Dem franziskanischen Reformorden
Kapuziner en mMsSstTande und Schicksale Im Verlauf der Geschichte
auch In der chweiz franziskanisches Kulturgut aUus dem ittelalter be-
schert. Im Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner finden sich wertvolle
Handschriften aus dem 13 und Jahrhundert.

a FW
Vn‚7 B yotfonn

N
( Ta

A O47

Abb. 29: ulle 'aps IKOIaus VO 25 August 1279 PAL MS 9 Olım 1) muit Bestätigung der laub-
würdigkeit der Stigmata des Franziskus Vo  . Assisı!

/wel päpstliche Originalbullen, die Urkunde VOoO Alexander | ( NOo-
vember 1255, Anagni)'” und die Urkunde VOo Nikolaus Ml (25 August
1279 SOorlano hbel Orte)? enthalten die Bestätigung und Wiederholung
Ta PAL Sch 9.71

13972 PAL Sch RA
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Abb 30 Aus dem Pergament-Codex mıt den Legenden-Handschriften AdUS$ dem Klarissenkonvent Para-
J1es el Schaffhausen VOT) A3/ VIa Kapuzinerkonvent Frauenteld m 16. Jahrhundert schlielslich 184  @s ZU!T

Verwahrung INSs Provinzarchiv | uzern transferiert: olio N mıt wunderschöner Textillustration VOoO der
Verleihung der Wundmale den Franziskus

/
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der Glaubwürdigkeit der tiıgmata des Franziskus. [DIie Herkunft ird AdUus

eınem Minoritenkonvent, Ja aus dem Archiv der Oberdeutschen
Minoritenprovinz vermutert, das ım ahr der Auflösung des Minoritenkon-
ventes St Marıa In der Au In Luzern, 1050 sich hbefand und annn ans

Staatsarchiv des Kantons | uzern kam.' [ )DIie rkunden dürften späatestens
unmittelbar kurz VOT der UÜberführung des Minoriten-Provinzarchivs INnS
Staatsarchiv die | uzerner Kapuziner gelangt semn.

ıN welıteres mittelalterliches rigina ist der Vo Klarissenkloster Paras
dies’> herstammende CX miıt der Legenden-Handschrift VO Fe
1327 Fr wanderte Im trudel der Wırren TE die eformation He der
vorübergehenden Aufhebung des Klarissenkonventes In benac  arte,
1595 gegründete Kapuzinerkloster Frauentfeld und wurde hei Zwangsauf-
hebung des Frauenfelder Konventes Urc den Großen Kat des Kantons
Thurgau 1845 Vo verbannten Kapuzinern dem Provinzarchiv in | uzern
S: Verwahrung anvertraut er Pergament-Codex rag auf dem FOAT-
buchdeckel ben den Titel Vıita FrancIıscı un In der eın aufgekleb-
tes rergament mit der Aufschrift Vıta Seraphicı FrancIscı In antıquo
Charactere uDI de Stigmatibus mMiraculis eiusdem Sanctı.' ZuUum
nhalt hat der EX auf fol 1-7 die Franziskusvita des bonaventura,
auf fol 1283-168 die Antoniusviıta, auf fol 169-175 ZWEeI Aktenstücke Zzu

Portiuncula-Abla und Z1A2T Ablaßverleihung. Im /Zentrum dieses EX
ıst auf fol die wunderschöne Textillustration VO der Verleihung der
Wundmale den Franziskus, gemalt In lebhaften Farben auf Old:-
grund, hbewundern.

Historiographie: Annalen und Chroniken

Konvente Klöster un MOspize der Kapuziner In der chweIiz des HIS
Jahrhunderts hne Berücksichtigung der einstigen Tessiner Kapuzl-

nerprovinz verfügen HIS FA ersten Drittel des Jahrhunderts über
keine eigenen hroniken, die muit den Anfängen der jeweiligen Nieder-
lassung eginnen. |)ieses Vakuum Quellen für Einzelniederlassungen
ist keineswegs untypisch Hel den Kapuzinern. Bel ihnen StTe gemä ın-
rer Bettelordensstruktur nıcht die Einzelniederlassung, sondern vielmehr

133 nion Larglader, Die Papsturkunden INn der Schweiz, Zürich 1968, 196 (Nr. 523) 267
(Nr. 643)

134 /Zum Klarıssenkloster aradıes siıehe Kar| el Klarıssenkloster Paradıes, m® V/1, 587-600

135 Untersuchungen darüber vgl Hıların Felder OFMCap, INe Legenden-Handschrift VOo. re
1337 In: Freiburger Geschichtshlätter 10 (1 903), 102-1
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die Ordensprovinz, hbestehend aUuUs mehreren Niederlassungen, afs (jan-
Z65 ım Vordergrund. DIie Schweizerische Kapuzinerprovinz SIE sich 1Im-
mmer als eIne Brüdergemeinschaft. Unter diesem Aspekt bringen Im Pro-
vinzarchiv In | uzern offizielle Provinzannalen, In denen punktuell und Je
nach Gewichtung des Provinzannalisten, der In der Rege!l der Proviınz-
archivar ist, Informationen über Einzelniederlassungen. In der Schweizer
Kapuzinerprovinz unterscheiden sich Annalen und Chronik voneinander
wen18. [)DIie Begriffe sind SYNONYM.

In der el der vielen Annalen un hroniken VOoO unterschiedlichem
Gehalt werden diejenigen hier vorgestellt, die für die Erfassung der (Jr-
densprovinzgeschichte VOoO Bedeutung sind [DIie ersten Erzählungen
über das eschehen In der Ordensprovinz stammen zunächst NIC VO
Provinzarchivaren. In der Rege! die Verfasser entweder Sekretäre
der Guardijane der SIE mit anderen sehr verantwortlichen Am-
tern hetraut

Vier Quellen für das 16./1 Jahrhundert sind für die Kapuzinergeschichte
VO Bedeutung: [ Ja sind zunächst die Annales Annonymı. Sie behandeln
die re 15831 his 1644 größtenteils lateinisch und Sind, Was Forschungen
m Handschriftenvergleich ergeben haben, Keineswegs als aNONYM
hetrachten SIE tragen den ite| Annalıum Fratrum Inorum Ordinis
FrancIscIı Capuccinorum Provinciae Helveticae Tomus Primus und STam-
Inen, Was die Aufzeichnungen HIS 1624 betrifft, aUus der er des Hıe-
IONYMUS Gundersheimer VO reiburg Im Breisgau””®, des Verfassers der
ersten Vıta über den I1delis NOY VO >Sigmaringen (T 1622): danach
wecnse die Handschriüft mıiıt /usätzen und Nachträgen his Be-
merkenswert ıst zudem, dafß die In den Annalen überlieferte Relatio
historica de artyrıo Patrıs Fidelis 5Sigmaringanı, Capucini identisch
miıt derjenigen ImM FIIC 1623 In Molsheim erschienenen V/ITA ict+ [DIie

136 3-1  7 PAL Ms 150 Prot.maı F vgl PAL Sch

137 Zur Bedeutung des Verfassers In der Hagiographie des Protomärtyrers dUus$s dem Kapuzineror-den, Fidelis VOoO >Sigmaringen, siehe Oktavian chmucki OFMCAap, dıe ersten Lebensbeschrei-
bungen des hAl[. Fidelis VOrT) 5Sigmaringen (7623), InN:! Lebensbeschreibungen des Fidelis VO.  \
5Sigmaringen (7623), Kapuziner der Schweizer KapuzinerproVvinz. Fdition der lateinischen extfe
VITA und V/TA /T, | uzern 1993 Beiheft Helvetia Francıscana), 3-14 dort insbes. 10f.

138 PAL Ms *5 Annaliıum Fratrum INnOorum COrdinis ' FranciscIi Capuccinorum Provincilae apuc-CInhorum Provinciae Helveticae OMUS Primus (sogenannte Annales nnonymı); Der Editor und
Provinzarchivar Anastasıus Bürgler vermochte Hel der Herausgabe den Verfasser och nIC

eruleren, vgl Anastasıus Bürgler OFMCap, Unsere ältesten Provinzannalen. Einleitung, In
Fidelis )I 69-71 Die dition, die sıch HIS auf das ahr 1624 beschränkt, siehe: Fidelis

/1-100, 149-166, 245-260; Fidelis (1914), 3-20, 91-101, 167-1 7 '/ 324-338; Fidelis ),
25-47.

31



Tradition okumentation

zweiıte bedeutsame Quelle sind die In dreli Abschriften überlieferten «Ca
pucINET Geschichten» des | aienbruders Rufin Falk 40} Baden‘” dieser
Bruder schildert verschiedene Episoden aus dem Alltag der Kapuziner
des His Jahrhunderts.!“” [rıtte Quelle ist die 620/35 VO KUu-
dolf Faillard VO Montbeliard!* lateinisch verfaßte Helveticae Provinclae
Fratrum Inorum Capucınorum compendiosa descriptio.‘““ Als endant
azu ıst das VO le Betsch VO Laufenburg'” zusammengestellte
Werk unter dem itel Annalıum Capuccinorum Provinciae Helveticae hre-
VIS Seriıes für die FeHA In deutscher 5Sprache:“
Miıt olumban VO Sonnenberg VO | uzern beginnt eine achtteilige
Reihe der OTzZIıellen amtlichen Provinzannalen, welche die Provinzarchi-
ValTe lateinisch nach einem festen Schema In Jahresabfolgen Sr die 78i
Vo 1581 Hs Zzu Untergang der Iten Eidgenossenschaft 1799 ortlau-
fend geschrieben en

olumban vertTalste entsprechend den Verordnungen des Generalka-
pitels VO Maı 1779 die Annalen, fing aber NnIC mehr miıt der (IrUuNn«
dung der Provınz d  / sondern erst mit dem re T1T5672 der Eerstie Band
umfaflßst die /Zeıt 12-16  4 der zweıte Band die /Zeıt 634-1644.146 |)iese
Sonnenberg-Annalen llegen In eiıner Abschrift aUuUs$s der gleichen STeit In
dreli Bänden vVor.'+/

139 5-1 PAL MS 150 Prot.maı

140 PAL MS 6-8 dition siehe Fidelis 1 190971 3% 116-1 3 p 16/-1 006, 260-2/7/; 191 3/1 4), A 1021 Z
179-1 ö1l, 37 /-323; (  )I 48-53, - 2 (1 97 5/71 6), 53-59, 133-145, 2 9-231, 324=-3)27/

141 590-1648; PAL MS 150 Prot.maı

142 DA MS /5 dıtion siehe Beda ayer OFMCap (Hg.), Aus der Tuhzer. der Proviınz der elve
tICae provinciae Fratrum Inorum Capucınorum Compendiosa descriptio VO  - Rudolf Faiıl-
'ard VO:  \ Mömpelgard OFMCap, In (1 960-7 965), 152:279

143 0-7 PAL MS 159 rot.maı , 14

PAL Ms 1716; dition In Fidelis 152-162, 237-247/, 64-374; Fidelis 1918), 16-83, 44150
223-23/; Fidelis (1 97 9), 1/ A 7 / 326-332; HF1 (1 0392-1 937), 17 Ü, 49-56,/08, 153-1 02, 245-256,
48-3 HF1 (  /7-1  )/ 1175

145 PAT MS 118 Annalıum Fratum INnOorum Seraphicı Patrıs Nostrı FrancIıscı Capucınorum U-

Datroum Provinicae nOostrae Helveticae 'ars Secunda NNO 1673 exclusiveqad
165935, inclusıve conscripta, DEl  ( NO multis moralıhus digressionibus, u  3 ad Praelatrium, tum
Religiosorum Subditroum Instructıonem ıllustrata olumbano l ucernensIı ICTH Ordinis
Praedicatore, eiusdemque Provinclae Alumro Umfang: 111:_3 Seliten

146 PAL MSs 119 Annalium ( 'ars lertia Umfang: 587 Seriten

14/ PAL MS 1A3 Bel dieser Ausgabe ıst Zzu 'ars ecunda ıne lateinische Beschreibung
der chweIiz (nach eingebunden.
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al Thüring nahm sich als rcAıvarBdes noch ehlenden
Teils der Sonnenberg-Annalen d die Gründungsgeschichte VOo

15831 His 7zu ahr 1608 rekapitulieren, nachdem T VO Provinzka-
pite| 1735 azZzu aufgefordert und gedrängt worden war. %6 |Diese ars Prima
bildet mıt den Sonnenberg-Annalen ars Secunda und ars
lertia) den Grundstock kontinuilerlicher Abfassung VO Annalen HIS In

Jahrhundert hineiln. Barnabas Feer seizte nach den Sonnenberg-
Annalen die Analistik fort un verTlTalste die ars Quarta für die re 1645-
165779 und ars Quinta für Tr  71 Rufin Falk VOo en, eın tÜCH:-
tiger Nachfolger seINESsS großen namensgleichen organgers Br Rufin Falk
AUS$s dem Jahrhundert, vollendete die ars Prima Annalıum, die
Thüring NIC mehr vollenden konnte, für die Zeıt 8-16 und He-
chrieb die /eıt 371 als Frortsetzung In der VOo Barnabas Feer
gefangenen ars Quinta Annalıum'>®. |JDIie 'ars Sexta Annalıum ıst eın Werk
VO Polykarp ernnar für die re95682 155 fortgesetzt HIS 1756 als
ars Septima Annalıum VOo nion Beusch.'* [Die ars (ICLIava
Annalıum besteht AaUuUs den Zeitabschnitten 6-1  / beschrieben VO

ernnar Haas ö-17  / heschrieben VO Maorıtz Stalder, ”® un
74-1  / beschrieben VO Frasmus Baumgartner'”. Mit dem Schlufls-

145 PDAL MS 11/: Annalıum Fratrum Inorum Seraphicı Patrıs Nostrı FrancIscIı Capucınorum MNUuT)-

Cupatroum Provincilae nOsStTrae Helveticae 'ars Prıma ah Anno reparatae Salutis 156T7., ıd eSL ah
exordio Provinciae ad 16712 inclusive: conscripta, Varıls mMmoralitatihus illustrata

Uhbaldo | ucernensIs ICTI Ordinis Alumno, Praedicatore. ort Im Praefatio auf Pagına
das Drängen des Provinzkapitels Z7UT!T arstellung der Ordensprovinzgründung: O, Sua
Authoritate Inviıtaviıt, excıtavıt, K compulit C: |J)ie VO al geschriebenen Annalen
ıımfassen Seliten W DA

149 PAL MS$ 120, 439

150) PAL MS 121, 1-200.

151 PAL MSs$s 117 248-303

152 PAL MS 121; 202-4572

153 PAL MS DD Annalium Fratrum Inorum Seraphici Patrıs Nostri FrancIscı Capucınorum Proviın-
JAa€e Helveticae 'ars exta ah NMNNO mMuUunNdI MDCIXIDXaA MDCLAXXÄII, conscripta Polycarpo
Solodorano Concionatore Archivista Umfang: 24)

154 PAL MS 123 Annalium Fratrum Inorum Seraphicı Patrıs Nostriı FrancIıscı Capucınorum Provın-
IET Helveticae ars exta ah NMNNO Christi MDCOCLAXAII qU' ad Annum ad Um-
fang TE TE Die Annalen enden ber mit 17/56.

1535 PAL MS 124 Annalıum Fratrum Inorum K Francıscı Capucınorum Provinciae Helveticae
'ars (2C7aVE ab Anno Salutıis Reparatae MIDE.CLVI Umfang AaUuUs der er ernnar' Haas:

1-200.

156 PAL MS 124, 201-312

15/ PAL MS 124, 313-497)
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Abb 3° |Die Annalen des al Thüring VO | uzern mı7 der Gründungsgeschichte der Ordenspro-
VINZ 1581 1608
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vermerk «FInıs Saeculıi MDE  »  756 des Frasmus aumgartner endet auch
die harocke lateinische Annalistik der Schweizer Kapuziner unter dem
Aspekt des Untergangs der Iten Eidgenossenschaft, den die Schweizeri-
SCHe Kapuzinerprovinz uDerle hat

DITZ bisher großzügig angelegten Annalen-Bände für die Zl Har
mogen auf den ersten e unübersichtlich seıln, die hreit dargelegte
Provinzgeschichte begreifen können. Moriıtz tadler fing d Uurz-
geschichten über die wichtigen Begebenheiten der Ordensprovinz Alife
zuschreiben, indem A den nhalt aUus den grolßen Provinzannalen auf das
Wegsentliche konzentrierte. Lr VerlTalste ZWEeI Extrakte, VO denen der erstie
Band den ite| Brevarıum historicum für die Abhandlung der W71 2159
un der zweıte Band den itel «Annales abbreviatı für den Rückblick auf
Da 775160 erhielt. eiıtdem wurden diese Annales abhreviıatı HIS über die

des Jahrhunderts fortgesetzt.
Frasmus Bbaumgartner ertigte ZWEeI Kurzbände nach seıner uckkenr

AaUs Kom 1824 d indem ET die Geschichte der Provınz VO 1772 HIS In
seIne /eıt 18027) zusammenfaßte.! Für die Frortsetzung m vierten Band
VO 1327 His 1838 War Protasius Wırz Desoret und PıuSs Meiler hängte
eınen umfangreichen, dennoch NI vollendeten Index!® | etzterer
machte denTder Annales abbreviatı miıt dem ünften Band he-
reiten B-1 853 unter dem Motto «verba volant, scripta MmManent».!1°

Abb 33a3-b DITZ Chronica Provinciae Helveticae VOo PIUuS Meler VO Willisau

158 PAL MS 124, 497

159 PAL MSs 125 Breviarium historicum Provinciae Helveticae Fratrum INnorum Capucınorum
fundationis S5SU4ge Primoridiis ad hodierna tempora nnalıhus fideliter extractum,
155

160 PAL Ms 126. Annalıum abreviatorum Fratrem Inorum FrancIıscı Capucınorum Provincıiae
Helveticae 'ars Secunda ab Anno Sa/utatıs Reparatae ad annum
/| Inclusive, 184

161 PAL MS WD Annalıum abreviatorum Fratrem INnOorum FrancIscı Capucınorum Provincilae
Helveticae 'ars lertia ah Anno Salutatis Reparatae MBGGLEXXE. ad
inclusive, 196 MS 128 Continuatio annalıum abbreviatorum Fratrum INnOorum S FrancIıS-
CI Capucınorum Helveticae Provincıiae. 'ars S TE  S

1672 PAL MS 128, 25-49

163 PAL MS 12 571 Index nna Mın Capuc. Helvet chronlogicus ab Anno Domuinı 1587 1E
ah Fxordio Provincilae elv.q a3d nostra tempora
PAL MS 129 Annales Capucınorum TOV. Helvetic. , continuatı, 180 Leitspruch auf der
Titelseite
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Pıus Meiler publizierte unter den Provinzialministern ernnar rısten
un Anastasıus alßbind seIıne His 1854 entstandene Chronica Provinciae
Helveticae In eınem sehr gepflegten Lafeın auf 791 Seıiten miıtsamt Regi-

umfassend die Zeıt seıt 1501, unterteilt In drel Perioden Periodus
prıma ab origine a diıvisonem DroVINCIaAE Austriae 15817-
16665, Periodus secunda divisione DroviNCIaE auUustMaca annoO 1668
ad divisionem alsatıcam 1729, Periodus tertia divisone ProviNCIaE alsatıca

ad capıtulum generale annoO 1884, geschöpft aUus allen überlieferten
Annalen.® [Das In Folioformat prachtvol! ausgestattete Werk beendet die
lateinische Historiographie.
Miıt Pıus Meiler beginnt die deutschsprachige Annalistik el stellte
GL, zielgerichteter auf Details Im Gang der Provinzgeschichte kom-
[HEMN, eın an  uC den Annalen Z  I, die VOoO den ntfängen
der Schweizer Kapuziner über seınen Tod 1891 muiıt Nachträgen anderer
Hand his 1912 reichen: Chronologisches Tahularıum der Annalen.'° [)Dann
hbearbeitete ß die Schweizer Capuciner Chronik hıs 1891 167 enjamın
Camenzind erweiıterte diese Chronik VO 1891 DIS 1902.765

Im Jahrhundert geriet aD 1902 für fast re vorübergehend und
dann nach anfänglichen emühungen VO Siegfried Wind, der die AN=-
nalen für die Fre P M zusammenstellte, '° die Provinzannalistik
völlig In tocken Beda ayer probierte miıt eınem Anlauf, die Pro-
vinzchroni für das ahr 1952 regenerileren In publizierter Frassung In
der el/vella Francıscana.”® Fıne Frortsetzung ıhm Ist ausgeblieben.
Dennoch dieser Versuch Folgen, Was das Konzept inskünftiger . An-
nalen hetraf: Statistiken und chronologisches Auflisten der LreignISSe,
versehen muiıt Belegen aus offiziellen kumenten und Publikationen
WIE Amtsmitteilungen. In diese ichtung nahm Br Stanislaus NotftiI 1997
Im Auftrag des amtierenden Provinzarchivars das assen der Provinz-
annalen für die /eıt seıt 1931 In Angriff und gelangte HIS 1999 indem er
die Annalen In Statistiken, Ihemen, Niederlassungen, Personalien und

163 Chronica Proviıncilae Helveticae Ordinis S_P Francıscı Capucinorum annalibus ejusdem
Provinciae manuscrIıptis excerpla, Solodori 18834

166 PAL MS 130; 35()

167 PAL MS 132-159, otal 28302

168 PAL MS 139 B7

169 PAL MS 140-141 Provinz-Annalen der Schweizer Kapuziner,; 191 279

170 Beda ayver UOFMCap, Chronik UNMNSeTEeT Proviınz für 1952, In HF 6 J; 14-30.
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Aufgabenbereiche gliederte und SIE auf das Kapuzinerische Onzentrier-
te 171 Wiıe manche seıner organger sparte auch er nicht miıt KommMmentie-
renden und bisweilen verurteilenden Nebenbemerkungen. omı ıst
eInNne Historiographie VO His 7u Jahrhundert überliefert, jeweils
stark gepragt VoO FErzählstil und VO der bewertung eINnes jeden Autors,
der sich miıt dem Kapuzinerorden identifiziert.

/usammenfassung
[Das Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner Im Kapuzinerkloster auf dem
Wesenmlin In | uzern hütet dank seIiıner fast ungestorten Entwicklung seıt
dem Jahrhundert HIS In die Gegenwart hinein für die chweiz eın sehr
reichhaltiges Schriftgut. FS zähl den größten rchıven des Kapuzl-
nerordens weltweit. |Im Zentralarchiv eiınes Reformbettelordens Fanzıs-
anischer ege!l vermitteln Eigenbestände miıt kontinuilerlicher | aufzeit
SOWIE TAIGAD: un Fremdbestände Finblicke In irken der Kapuziner In
der chweiz Un Im Ausland eınst Üal jetzt. |Jie Dokumente reichen VO

den Zeitaltern der Reform un Gegenreformation SOWIE der Gegenauf-
klärung un der elIvell His In Zeitalter konfessioneller KoexIistenzen
un der Okumene. en Provinzarchivaren AdUus$s dem en ıst eıne 1STO-
riographie Im Sti! SUu domo» HIS 7zu FEnde des Jahrhundert
verdanken. [ DAas edächtnis der schweizerischen Kapuzinerprovinz STe
Im |Dienst der Wahrheitsfindung und der Seelsorge veriıtatlı el Carıtati
basierend auf Kırchen- un Ordensrecht Die Trägerschaft, das Proviın-
zlialat der Schweizer Kapuzıner, braucht das Archiv für seın irken In der
egenwart un unterhält S ZzZzu Nutzen der Aufarbeitung der Geschich-
te des Kapuzinerordens, der Kırche un Gesellschaft In der chweIiz un
Im Ausland DazZuU dient die Zeitschri e/vellıa Franciscana, die ihren Ho-
rizont über den Kapuzinergarten erweiıtert hat und alle franziskanischen
Ordensfamilien In der chweiz berücksichtigt.

1/ PATL MS Annalen der Schweizer KapuzinerprovinzTaZ e235
53 >7 (7 70 5.)
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Abb Provinzannalen 1986 VOoO Br. Stanislaus Not!ı
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Resume

(jräce leur developpement continuel, les rchıves de la Proviınce SUulsse
des apucins Wesemlin, Lucerne, pOossedent un documentation
riche eTt iımportante DOUT l’histoire de 1a SUulsse. lles Darmı les
archives les pIUSs grandes de ’ordre des Capucıns. |Des on DFrODTES et
heterogenes reCOUVrant toutes les periodes des siecles DaSSES, DEITMET:
tent de connaittre l1es actıvites des CapucIıns SUulsse el ’etranger, e_
fOoIis aujourd’hui. Las documents datent de l’epoque de 1a reforme
ei de Ia contre-reforme, du siecle des l|umieres, de Ia republique helveti-

COexIistences confessionelles el deYUE JUSqu’äa l’epOoque des
’oecumenisme. Les archivistes de l’ordre Ont redige un historiographie

S U domo» JUSqu’a Ia fın du 20° sı!ecle. s memoOilre de Ia Province
Sulsse des apucıns est ervice de 1a pastorale el de } recherche de Ia
verite verıtati et Carıtafi Ia ase du FON canonıial eTt du rol des ordres
religieux. E direction de Ia Dprovince SUuIlsSse des CapucIıns utilise l1es ArCHI-
VeS DOUT SCS actıvıtes actuelles et les entretient afın de DOUVOIr achever
’historiographie de l’ordre des CapuCcıns, de ’Eglise eTli de Ia societe
SUulsse ei ’etranger. Le periodique Helvetia Francıscana sert fin
publiant des articles 110 Ddas seulement SUT des CapuCcIns, maIıs SUr ute
Ia amille religieuse franciscaine SUulsSse.

SOomMMarIio

L’Archivio provinciale de!l appuccını SVIZZeTr! ne| Wesemlin
Lucerna, grazie un SViluppo pressoche indisturbato da|l secolo XVI fino
ad OBl custodisce un’abbondante raccolta d! scriıtt!ı ed e ivello [NOT-
diale, PIU grande archivio al Ordine CappucCInO. Nell’archivio Centra-
le di Ordine mendicante riformato DOSSIAMO assıstere all’evoluzione
ella Regola francescana nello STEeSSO MpO Ala SU continuta nello

de]l eMPO; inoltre bbiamo Ul sguardo anche sull’opera de!l
Cappuccımnı In Svizzera all’estero, ler! O21 | documenti FOVENSONO
da|l ella Riforma Controriforma anche dal periodo del (ON=-
troilluminismo ella kepubblica elvetica fino quello ella coesistenza
confessionale dell’ecumenismo. FINO alla fine del secolo bisogna
ringraziare gl archivisti Dprovinclalı dell’Ordine Der dvVer edatto un STO-
riografia nel] sılenzio S U domo». La memorIia STOTCA ella ProvincIa
de! Cappuccını SVIZZEeTr! SEerVIZIO ella verita ella pastorale verıitati
et Carıtatiı basandosi SUu| diritto ella Chiesa dell’Ordine. Provincla-
lato de!] Cappuccıinı SVIZZEeTr! Ha bisogno dell’archivio DeET Ia s U ne|]
ESCHNTE 10 mantiene In Vista anche dell’elaborazione ella storıia

9°
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dell’Ordine CappuccIino, ella Chiesa della sOcietä In Svizzera
all’estero. C rıvıista e/vellıa francescana VI contribuilsce, allargando SUu

Oriızzonte < de]l mondo CappucCcInO d! le amiglie fran-
CESCalle In C\/17.ZeTra

03



oun Calvary un Wesemlin L uzern
| Die Anfänge der 150jährigen Prasenz der Kapuzıner auf
oun Calvary in den USA und der ezug Zzur Schweiz

\;0/n Christian nghweizer
In der nordamerikansichen LDIGOzese Milwaukee, dessen erster Bischof
E Johannes Martın Hennti AdUus$s dem bündnerischen Obersaxen!
Wäarfr, gehen Wu rzein des dort entstandenen Kapuzinerklosters Calvary auf
die chweiz und die schweizerische Kapuzinerprovinz zurück.? /wel
Schweizer Weltpriester en 1857 miıt dem Aufbau eInes Osters auf
dem Mount Calvary Im J] S-Staatl Wiısconsıin begonnen und leßen sıch
erst annn Kapuzinern einkleiden Finer dieser Gründungsväter
hereits Kapuzinerluft eingeatmet und WarTr hereits 1850 für sechs onate
NOovIize der schweizerischen Kapuzinerprovinz auf dem Wesenmlin In L
7611 Darüber ıst In den überlieferten autobiographischen Erinnerungen
des Schweizer Kapuziners aus Keust 3-1 VO Härkingen
Im Kanton Solothurn nachzulesen. aus Keust, der große Pıonler
der schweizerischen Photographie, erinnert siıch 1890 Hei seIıner Nieder-
chrift seIne Noviızlatszeit des Jahres 1850 und seınen einstigen Mit-
nOVvVIZen: «Im rü  INng hbekamen WIr Zuwachs VOo  en reI Novizen
/weı aUs dem Kanton Thurgau, der eINe am den Namen Beda
und der andere !gnatıus. Frater Beda HS 21n halbes Janl ann aber Ver-
J/els den rden, studierte welıter auf Uniıversitäten, wurde Weltpriester
und Pfarrer, und ann ega sıch mıiıt eınem andern Weltpriester, eiInem
Herrn Haas aUs dem Kanton Solothurn, ach Amerika, diese Beiden
den Kapuzinerorden einführten und Klöster hauten Der ehemalige Frater
Beda ist der gegenwärtige Proviınzıial Bonaventura In Amerıika und Herr
Haas, der Pater Franz, Generaldefinitor ın Rom, wohin er VOT tWa reIl
Jahren hberufen wurde.»>

5-1 Historisch-Biographisches eyxikon der Schweiz HBLS), 4, euenburg 192/,

PAI Sch 5113a-b (Provincia Calvariensis).
PAL Sch Erinnerungen aUSs MeInem Lehen atthe eus VO.  > Härkingen, ant Solo
urn, Cap. In Altdorf, 1697 (2 Manuskript-Bücher). 1e Fdition: Pau!l Hugger, Christian
Schweizer (Hg.), AaUuUs eus Kapuzinerleben. Erinnerungen eINES törichten erzens
O-T  ' Zürich 1999, 114
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Abb Überfahrtsvertrag für die Auswanderer Johann Baptıst Freıi und Grregor Haas ach Amerika 1856
rchıve apuchin Proviınce St Joseph, Detroit/Michigan, USA)
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Der Novize Beda, z vı Johannes nion rreYy (1831-19172) dUus Herdern J  /
wurde nach seınem UuSsTrı dUus$s dem Novizlat In Luzern und nach den
theologischen tudien In Bonn und übingen 1854 ZU Priester geweiht.”
Fr WarTr der Sohn des Johann Baptist FreYy un der Elisabeth, geborene LAauU-
tenschlager.” Fr un der Weltpriester Gregor aas (1826-1895) aus Meft-
zerlen SO® ebneten 857/58 miıt der ründung eINESs Kapuzinerklosters
In Mount Calvary/Wisconsin den Weg ZUT ersten Kapuzinerprovinz der
USA, die 1882 kanonisch errichtet wurde. aas War In der Pfarrei etzer-
len aufgewachsen, In unmittelbarer Nähe der Benediktinerabtei Beinwil-
Mariıastern und VOoO dessen Mönchen seelsorgerisch eireu Seine FEltern

der Bauer Joseph aas und Katharina, geborene Karrer.® Wiıe eıit
seIın spaterer Lebensweg In den Kapuzinerorden aufgrund der Kapuziner
He ihren Aushilfen In Metzerlen, das Im Missionskreis des VO Kanton
Solothurn unterhaltenen Kapuzinerklosters Dornach lag,” vielleicht miıt-
gespielt en könnte, Hleibt ın gestellt.

Novizenmeister und OVviIizen AdUS der SchweIiz

|Jie heiden Weltpriester traten 1857 das NoviIzlat unter dem Schweizer
Kapuziner Anton Marıa ac VO Gruyeres FR, der Alc Novıizen-
melster VOoO Provinzkapitel der Schweizer Kapuziner für diese beiden
hbestimmt wurde.” Aus dem Novizen Johann nion FreYy wurde ernach
Pater Bonaventura, der eEs HIS A Provinzialminister der VO ihm mitge-
gründeten Ordensprovinz Calvary brachte, und aUus Gregor aas ater

PAL Sch Lexiıcon Capuccinum, KOMae 1951. 242, 301 628 Atlas Geographicus apuc-
CINUS, oma 1993, 180 Christian Schweizer, rreYy Bonaventura, In Historisches eyxikon der
Schweiz HLS), 5I Base| 2005, 306

Pfarrarchiv Herdern IX auTtTDucC PAL Sch

PAL Sch (P. FrancIsSsCus Haas Metzerlen) Franz Ööfliger, Fın apostolisches Dreigestirn
her Marıastein, In Marıastern 16 (1 970), 130-131 HMieronymus Haas OSB, Dem Kapuzinerpater
Franz Gregor Haas SIR Gedenken, In: Marıastern 6-8 Nachruf siehe: nNalecta rdi-
nNIS Fratrum Capuccinorum U E 095), 206 37 7-30)

as chenker UOSB, Beinwil-Mariastein, In: elivetlla Sacra HS) Die en mit Bene-
diktregel), ern 1986, 304-421, insb. Seelsorge: 301

Christian Schweizer, a PF Franziskus, In HLS 6/ Base!| 200/,
Beda ayer OFMCAap, Kloster Dornach, In V/2 Der Franziskusorden. Die Kapuziner un
Kapuzinerinnen In der chweiz), ern 1974, 26/-284, insb Seelsorge: DA}

10 27480

11 PAL 2245
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Abb. Der Kapuziner Bonaventura Frey Archive
of the Capuchin Proviınce t. Joseph, etifrol
ichigan, USA)

Abb Der Kapuziner Franziskus Haas rchıve
of the Capuchin Province t. Joseph, Detroit/
ichigan, USA)
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Abb Der Novizenmelilster dUu$s der Schweiz,
Anton Marıa Gachet, für Mount Calvary PAL
| 280)

Franziskus, nachmalig 18837 Generaldefinitor des Gesamtordens In Rom.'
Für die Ordensprovinz Calvary nahm die schweizerische Kapuzinerpro-
VINZ fast gut WIE eıINe olle eiıner alın wahr. LDenn SIE stellte auır Ruf der
Heiden Weltpriester den Novizenmeister. ntion Marıa Gachet, In Be-
gleitung SseINES Mitbruders Vinzenz nge!l VO Hasl!/Äı LU13 und War sSsomıt ad
hoc der Einpflanzung des Kapuzinerordens In den UJSA Indıre mitbe-
eiligt I)ann diente Gachet ab 18263 In Indien als ekreltar dem Kapuziner-
ischof Anastasius Hartmann!* VO Altwis WÄäh rend der Missionstätigkeit
bei den Indianern In Wiısconsın publizierte ST die VO ihm erforschte
rammatik der Indianersprachen."

12 Campion aer OFMCap, Lady Poverty Reviısıtea. Hıstory of the Proviınce ST. Joseph of the
Capuchin Order, Detroit 2005, P A

13 31 PAL Sch 4441

851 Autobiographie des Anastasıus Hartmann (7803-7866), des Schweizer Kapuziners,Tıtularhischofs VO.  _ er und apostolischen Vikars VO:  e 'atna In Indien Deutsche UÜberset-
ZUuNg VOoO Engelbert Ming OFMCap ach dem lateinischen lext In der Überlieferung Vo  Z
nion Marıa Gachet OFMCAap, |uzern 2003 Beiheft Helvetia Franciscana)

15 V/2, ern 1974, 1189p
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Im ersten Noviızılat WarT nebst den beiden Weltpriestern noch eın welterer
Schweizerel eorg HEEeV VOoO Herden, der den Ordensnamen Agidius
erhielt. In den nachfolgenden Novızlaten unter nion Marıa Gachet His
1858 wurden vier weiltere Schweizer als Kapuziner eingekleidet;? und
nach 1858 seılt dem Wegzug Gachets HIS 7U Tod VOoO Bonaventura FreYv
sind während den Novızlaten In Mount Calvary Hs 1554 und seıt 18834 In
Detroit den Eingekleideten 37 Abkömmlinge AaUuUs der chweIiz AdUS$S-

zumachen.” nter diesen sticht Gabriel essmer’® VO Goldach hervor, ”
der In der chweiz geborene Sohn eıner In die USA ausgewanderten Fa-
milie, 1875 auf Mount Calvary eingekleidet. FEr gab als Novizenmelster
un Provinzialminister der Provinz Calvary In der Wiederherstellung der
Ordensdisziplin Im Sınn und els des reformerischen Generalministers
Bernhard hristen*‘ VOoO Andermatt, der die Kapuziner in Amerika 1891
visitierte,*' eın nachhaltiges Gepräge.-
|Die frühe Geschichte der Kapuziner VO Calvary ist erfüllt VO entschei-
denden, oft stillen, alur mitbrüderlichen und freundschaftlichen Degeg-
MUunsen und Beeinflussungen schweizerischer Kapuzinerpersönlichkei-
ten WIE Anastasıius Hartmann und esonders ernnar risten, heseelt
VO franziskanischem arısma In der ureigenen Gesinnung des Ordens,
der jedes irken als ISssıon erachnte S} Wohlergehen der ıtmen-
schen.

|)Die Anfangszeit der Kapuziner auf Mount Calvary War HIC hne Konflik-
Nach Ablegung der einfachen Profelß der ersten drei Kapuziner ZU0$

nion Marıa CGachet Im Unfrieden VO Mount Calvary fOrt |)er ehrgei-
zige und inıtlatiıve Neuprofesse Franziskus aas übernahm die Leitung
des NOVIZIats, wurde aber selber zusätzlich In | uzern einem SCHMaANNM-
ten «Zzwelıten Noviızlat», WIE die Provinzchronik alvarys überliefert,“

16 atrick McScherry OFMCap, Catalogus Provinciae Calvariensis, Detroit 1994, 41

5 Ders., 41

18 9-1928

19 Lexiıcon Cappucınum, 654

20 VM909 V/2, 1184 (Keg.) Jeder Zoll eın Kapuziner, Autobiographie VO.  x Bernhard risten,
ng VO  _ Beda ayer OFMCap, In Helvetia Francıscana 38 154-180, 193-224

x General ernnarı rısten INn Amerika, In HF5 (1945-1951), 7379

P} baer, Lady Poverty Revisited, 20-25

23 Patrick cSherry, Z
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ter dem gestrengen Novizenmeister der Schweizer Kapuzinerprovinz,
Anastasıus aßbind VO Arth SZ 24 unterzogen und egte hernach 1860 mıiıt
selınen Mitbrüdern Bonaventura FTreYy und Agidius FreVv die feierliche Pro-
felß ab 25
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Abb. Missionsstation Mount Calvary 1857/ rchıve of the apuchin Province St. Joseph, eiror
ichigan, USA)

5-71 V/2, 1187 (Reg.) Zur Charakterisierung siehe die Autobiographie des einstigenKapuziners Fr German, hernach Gideon Spicker: Vom Kloster INS akademische Lehramt.
Schicksale eInNes ehemaligen Kapuzıners d hrg Harald Schwaetzer enriıeke
Stahl-Schwaetzer, Regensburg 1999 Christian Schweizer, Frater German, wissbegieriger Fın-
fachprofesse eı den Schweizer Kapuzinern des 19 Jahrhunderts, In Ulrich Hoyer, Harald
Schwaetzer (Hg.), INe eligion In philosophischer :Orm auf naturwiıssenschaftlicher Grund-:
lage». Gideon Spickers Religionsphilosophie IM Kontext sSelnes Lebens, sSeINeSs erkes, se/ner
Zeıt, Hildesheim-Zürich-New York 2002, 23-43

25 Patrick McSherry, 241
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Abb Kloster Mount Calvary 18|  R VOT dem ME E B  Brand Archive of the Capuchin B -  Province St. Joseph, Detroit/
ichigan, USA)
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Abb Der Kapuziner Gabriel essmer Archive
f the apuchin Province t. Joseph, etifror
Michigan, USA)
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Werbung für Kapuzinermission ordamerika

1860 leß Franziskus aas hei seiInem Aufenthalt hei den Kapuzinern
auf dem Wesenmlı!n In | uzern eınen Artikel über %XI IDäas Capuziner-Kloster
ın Nordamerikax» In der Schweizerischen Kirchenzeitung publizieren,
worın er für die Angelegenheiten der Kapuziner VO Mount Calvary und
für die USA-Mission der Kapuziner Werbung machte; hier die Darlegung
der Missio0n:-6 «Wır en UNSs dieser ISSI!ON HIC hingegeben, ern
Klösterlein gründen, das WIE eINe (Jase ın dem paganıstischen KtT8a9feN-
UT vereinzelt astehen Soll. WIr MuUussen erobern, Wenr WIr der nNne
CArnst) nıcht unwürdig sern wollen; WIr MuUussen UNs In den an setzen,
dem zerrutteten religiösen Wıirrwarr des Landes dıe Spitze hrieten und
ohl AUCM WIE eınst h[l. Vater und Stifter für EUropa IM esichltle
sah, der Kırche aselDs INe STUÜTZ@e werden. Dafür brauchen WIr Leute,
aber unverdorbene, eIıner dauerhaften religiösen Begeisterung und Hın-
gebung rähige, WIE solche sıch UE hre Zeugnisse und die SI In
hre eigene sıttliche Vergangenheit eiInem derartigen Vertrauen He-
rechtig halten dürfen.» Für solch willige Junge Maänner das chrift-
IC FEinverständnis selıtens der Eltern, eın Sıtten- und Studienzeugnis
und der aCNwWEeIS solider Gesundheit erforderlich; für die UÜberfahrt
nach Amerika Im Bedartsfall 500 ranken In USSIC gestellt. Anzus
hieten WU Franziskus aas MUur folgendes: «CGesunde und genügen-
de Nahrung und Pflege, das hll Ordenskleid mıt se/nen reı eIu  en,
die oppelte Erhabenheit, Ordensmann und zugleich Missionäar ın eınem
der ISSION höchst bedürftigen an werden, sobald eınmMal die Sl
ıen eendigt; das ıST alles, Was mMmeInem Gewiıissen versprechen erlauht
ISt Fr schärfte FA1 Schlufß seInes rukKels den lesern eın, WeTlT überhaupt
AI für die ISsIıon In rage kommt «Da gelten Salr ernstlich die Worte
uUMSeTes göttlichen Meisters: dals IC auglic sSEe/ zu Reiche Gottes,
Wer die and den ug legt und wieder Zurückschaut. Luzern, Wesem-
lin  / December 1860 FranGcıSCUs O.M.CpD 5Superior der ISSION.»

Der Ruf eIınes amerikanischen Kapuzinermissionars schweizerischen
Ursprungs un Fraägung Im kirchlichen edium hatte In der Schweiz
Wirkung, die Männer folgten dem Aufruf, wanderten AdUuUus und wurden In
ordamerika zumindest Kapuzinernovizen, obwohl die Schweizerische
Kapuzinerprovinz selber nach achwuchs echzte und unter der UÜberal-
terung fast ACHÄTE infolge der Helvetik, die eın Novizilatsverbot bewirkte,
und inmıitten des für die Orden bedrohlich wütenden Kulturkampfes.
Nach diesem Aufruf nahm die Kapuzinermission In Nordamerika, aUuUs der

Schweizerische Kirchen-Zeitung 99, LDezem her 1560
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sich die Kapuzinerprovinz Calvary zuerst entfaltete, ihre eigene ntwick-
lung hne Beeinflussung und ilfe der Schweizer Kapuzıiner, aber den-
noch miıt ihr verbunden Im und In der Spiritualität des CG‚esamt:-
ordens.

Kapuzinernovizen schweizerischer Herkunft

|Die Erulerung der Kapuziner schweizerischer eFrKun die auf dem
oun Calvary und hernach In den anderen Häausern der Ordensprovinz
Calvary In Noviızıat eingetreten sind, ıst der Alumnenliste des Provıinz-
archivars der Kapuzinerprovinz St Joseph In Detroit, Patrick C  eImTY,

verdanken. DITZ chronologisch erstellte ISTe nenn He den Novizen
jeweils das Einkleidungsdatum und den Herkunftsort:“

1857 December George (Aegidius) FEeV VOoO Herdern; GregorYy Fran-
CIS) aas of Metzerlen; ohn (Bonaventure) FHreV of Herdern
1858, June eier Danıie!l) Scherrer of ljesberg; Fridolin LOUIS)
Ankly*®.
1858, November: ohn (Fidelis Wigert; Ferdinand (Anthony) er.

]  ] 16060, April Ferdinand (Angelus) engıis of | ucerne
1860, July Jlost Ant (Anthony Arnold 1 Bürglen

< 158061, July George (Joseph) Cerleti of raubünde
]  ] 160695, October lLDominic (Fidelis Steinauer of FEinsiedeln.

1864, November Ferdinand (Anthony er of AU; Caspar (Angelus
Niederberger of Wolfenschiessen.
15060, arc Ferdinand (Columban) de Rüpplin of Frauentfeld.
180/, December 21 Joseph arles Brandstetter of eromunster.
1869, eptember 41 ohn LeO) RBucher of Uftfikon
1670 October ohn (Angelus) cneuDer of Wolfenschiessen.
18672, September George (Anselm Fetz of EmSs
1873 May Rudolf Felix) de Rohr of Egerkingen.
1075, pril OYySIUS Meinrad) Kaelin of Finsiedeln
1875, pril Joseph abrıe essmer of Goldach
18077 Aarc Fridolin (Stephan) Heusler of Walen
19077 MaYy 15 Oonaventure (Fridolin) Meler of ohlen; OYSIUS Meın-
rad) Kaelin of FEinsiedeln.1879
August Christian (Bonaventure enggeler of UnterägerI.
1880, eptember Constantine (Angelus Balzer of Chur.

Z atrick McScherry OFMCap, Catalogus Proviınclae CalvarıensiIis, Detroit 1994,

28 eimatgemeinde In der CchweIiz NnIC überliefert
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1885, October OdOCUS (Ladislaus tadler of Münster
e 18806, ebruary Meinrad endelin) Jermann of Dittingen.
® 1886, MaYy Al Anthony (Meinrad) enggeler SFO of berägerI'
e& 185806, June ohn Columban) OSC of Ruswiil.

1892, ebruary Albert (Clement) LZemp of Villmergen.
1898, arc Richard Herman enziger of Finsiedeln
1909 May ohn entilis) Vogler SFO of Lungern.
1918, July 13 Frederick (Roman) of Rörschach
1928, August 15 Adolph Isıdor) Scherrer SFO of Bütschwil.

fif
113 e

Abb. |)as 1Ne erbaute Kloster Mount Calvary Fnde 19 Jahrhundert Archive of the apuchin Province
St Joseph, Detroit/Michigan, USA)

Bio-/Biblio-/Historiographie
[DIie Präsenzbibliothek des Provinzarchivs Schweizer Kapuziner muiıt VOT-
handenen Schrifttümern über die nordamerikanischen Kapuziner ist eın
Zeichen gegenseliltiger Verbundenheit hbeider Ordensprovinzen.
/u beginn des Jahrhunderts stand die Kapuzinerprovinz des Jo
seph In Amerika Hereits In aufgehender lüte Darauf welst die 1904 DU-
blizierte estgabe, die «Gedenkhlätter auf das Goldene Priesterjubiläum
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Gedenkhlätter
auf Qa

Galdene 1Hri9519riuhilänm
ÜPS Hnochut, Hern

Konahentura $M  an
Alit PINEI Bryleituurt

1ır

änrhm. Merrn Ar Sphastian Alesamer
Erzbischof on Milnauker

Ytem Dort. Qincinnati, Ahicago:
Benziger Bruthers

Huchörucfer a bE MUpostoliichen Stuhles,

Abb estgabe Z7U goldenen PriesterjJubiläum des BONaventura rreYy als uchlenm ım re 1904 PAL-
3ibliothek: 4/27

105



oun Calvary un Wesenltl'in | uzern

des OC Herrn Bonaventura FreYy M.Cap.», hın.? «DIiese ıhm gewl
meien un VO verschiedenen Freundeshänden zusammengebundenen
Blumenblätter»*, der AdUuUs$s Goldach stammende und ceıt 1903 amtıe-
rende Frzbischof VO Milwaukee, Sebastian Messmer,* 1mMm Vorworft,
würdigen das Lebenswerk des jubilierenden Kapuzinerpriesters. |Jie Be-
arbeıter sind unbekann In der für amalige Verhältnisse reich er-
ten Festschrift SIe die auf die VO Onaventura FreYv selber niederge-
schriebenen «Erinnerungen» zurückgreift, glieder SICH In olgende vier
Kapitel «Das Samenkorn», «Sommerhitze», «Reilse und Ernte», «HerbDst-
blätter». Jlexte und Photos erganzen sich gegenseltig, die den Werdegang
VO Mount Calvary HIS vA N Kapuzinerprovinz St Joseph unter Bonaven-
t{ura FIeYV veranschaulichen. 1933 gri der Schweizer Kapuziner Reinhold
icK” dessen leiblicher Bruder In ordamerika Stickereiunternehmen
aufbaute, für die el «Kleine Lebensbilder» des Kanisiuswerk die BIO-
graphie des Bonaventura FTeX wieder auf und versah SIE miıt seiınem
eigenen Kommentar. |Der Schlußsatz begründet die nochmalige, aber
sehr einfach und hne Illustrationen versehene Ausgabe «Wahrlic eın
Mann, des ndenkens würdig! »

1907 wurden re oun Calvary gefeier und der AUS$S bayern her-
stammende Corbinian Vieracker, der 1892 In Detroit das OVIZIa he-
Sahn, publizierte eın Buch Zzu «CGoldenen uUDHaum der ersten Ordens-
niıederlassung der Kapuzinerväter ın Nordamerika», gewidme dem
vieljährigen Leıter der Provınz Calvary, Bonaventura FreY. In romantısie-
rendem un Ppackendem Stil werden rsprung, Gründung, Gemeinde,
Kloster, Feuersbrunst un Wiederaufbau, das Kollegium St: 1aurentius
und Mis-sionsgemeinden erzählt und mıiıt vielen Photos llustriert: «Im

Gedenkhlätteraufdas Goldene Priesterjubiläum des Hochw. Herrn Bonaventura FreYy, M  ap.
Miıt eıInem Vorwort VO. Hocw. Herrn IIr Sehastian Messmer, Erzhischof VO.  — Milwaukee,
New York/Cincinnati/Chicago 1904

3() Ebd.,

37 vA} BLS D, euenburg 1929, Nekrolog: Schweizerische Kirchen-Zeitung 1930,
2829-290

6I Dei: ekrolog: Fidelis 70 1983), 118

33 Reinhold Wick OFMCAap, Bonaventura Frey VO.:  > Herdern M  ap Begründer des KapuzIı
nerordens In Nordamerika, reiburg chweiz 1933 Kleine Lehbensbilder 73

Ebd.,
35 Corbinian Vieracker UOFMCap, Geschichte VO.  > OUnN Calvary, Fod du La CO WIS INe Fest

gabe ZUU Goldenen ubılaum der ersten Ordensniederlassung der Kapuzinerväter In 'ord
amerika, Juniı 1907, Milwaukee 1907
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Waldes-frieden», «St Nikolaus», «Feuerseelen», «In der Schule des reu-
Z S «Blätter und Blüten», «An der Brandstätte», «Neues Leben», «Im gol-
denen Kranz», «Missionsgemeinden VO Calvary»‚ «Vereinsleben und
Schule», «[Das Laurentianum», «Jubelt Gott!» In beiden Publikationen
werden die Entbehrungen, en und Demütigungen, die Bonaven-
{ura rreYy und Franziskus aas Hei der Atlantik-ÜUberquerung und beim
Aufbau eıner Kapuzinerniederlassung über sich ergehen lassen mußten,
drastisch wahr. uchtern und SaC  IC ıst die 1907 erschienene, gut struk-
turıerte Provinzgeschichte der Kapuzıiner ordamerikas In Englisch,

der katholischen Welt ordamerikas die außergewöhnliche Fntste-
hung und Entwicklung der Ordensprovinz vorzustellen.® er ulor ıst
eın Mitglie des Ordens, aber seınen amen verrat 6} DIC [)as Hel Ben-
ziger In New York gedruckte Werk erklärt den Ersten en des Fran-
ZISKUS, erläutert die mstände, die ZAUHE ründung des Kapuzinerklosters
Calvary ührten und die Entwicklung HIS Zzu Aufbau eiıner Schule 1860-
1869 und skizziert die Phasen VOoO Kommlıissarılat ah 1864 über den Status
eıner uUSTOdIE His ZUur Errichtung der Ordensprovinz 1852 und deren AUuUS-
reitung. Der zweiıte Teil dieser Geschichte ıst den HIS 1907 erfolgten Nıe-
derlassungsgründungen gewidmet: Calvary und dem Kollegium Lauren-
tianum, dem Kloster St Bonventura In Detroit, dem Pfarrei-Kloster In New
York CIty, dem St Franziskus-Kloster und erıka In Milwaukee, dem
Fidelis-  oster und der farrei ohann baptıst In New York CIty, der
St. Josephs-Pfarrei und dem Kloster Appleton In Wisconsin, Heiligkreuz
n Milwaukee, Marıa der Enge!l In Harlem (N. Y.), dem MOSpIZ HMerzJeSu In
Yonkers (N-Yo), St Michae!l In Fastern N ew York und St Flısabeth miıt Pfar-
rel In Milwaukee

1933 gab der Kapuziner Celestine Bittle seIıner vertieften, sehr umfang-
reichen un miıt hagiographischen ügen Konzipierten Provinzgeschich-

der Kapuziner Nordamerikas den itel «A KOomance of Lady Poverty».”
Behandelt werden In diesem muiıt wissenschaftlichem Apparat und Index
ausgestatteten Werk auch die beiden Provinzialtriennien VO Gabriel
essmer 1903 und SIe und der Tod VOo Bbonaventura FFeV 4912
leiteten eıne demographische en der Ordensprovinz eın Deutsch-
sprachige Kapuziner AauUs Europa nahmen ab, angelsächsische und amer'I-
kanische Ordensleute nahmen euVlc 7U .°

36 The ISEe an Progress of the Province of St. Joseph ofthe Capuchin er In the United States
/-1  / New York 1907

5 Va Celestine Bittle OFMCap, Romance of Lady Poverty. The Hıstory of the Provınce of
St. Joseph of the Capuchin Order ın the United States, New York 1933

38 Ebd., 388-413
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2005 nahm sich der Kapuziner und Seminarlehrer VO St | awrence SEe-
minary In Calvary, Campion baer, auf Bıtten des langjährigen Proviın-
zialmınisters Daniel| FOX hinsichtlic des Jubiläums 2007 der Kapuziner
auf dem oun Calvary der Geschichte und Aufarbeitung der Jüngeren
/eıt der Kapuziner In ordamerıka hne die Provinzgeschichtsdar-
stellung Bittles verurteilen, ertete el muiıt kritischer Auswertung die
ihm HIS 2005 ZUT Verfügung estandenen un ZAUT enntTinNısS gekomme-
E Quellen sachlicher aus un nannte die Gegenwartsprobleme und
Neuaufbrüche eiıner Kapuzinerprovinz des Jahrhunderts und des He-

2 Jahrhunderts deutlich beim Namen; darum der Z Ar z/zu

alten Buchtitel Bittles Im Geschichtswerk «Lady Poverty Revı-
sited».”

the Over
Francıs Haas Founder
Onaventure Frey Founder_EIS RS Edwin Dziedziejko
Francıis HeidenreichE  < Benedict MuellerX T  /  d Outing of the 1ars
Valentine eau
Booker Ashe

Ö [7 IN -  AK Donald Wiest
Solanus Gasey

Behind the founders IS drawıng of first
community in the province af

za  S varYy, Wisconsin.
.8

Cover esign by chael al  €Y, Capuchin’/' O —— a

39 Campıon aer UOFMCap, Romance of Lady Poverty Revisited. HISstory of the Province of
A Joseph Capuchin rder, Detroit 2005
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Rezensionen recensions recension!

an Fink, Herve de Weck, FYIS- Odermatt. [Die Autoren können hier
tIan SchweIizer (Hg.) Hirtenstabh und nıcht lle muiıt Biographie vorgestellt WeTl-

Hellebarde (rOÖOsSsEe et hallehbharde den, lediglich WEel orte den Her-
Dıe Päpstliche Schweizergarde In ausgebern: Br theol und lic phil Urban
RomDMiıt eIiner Dokumen- Fink-Wagner (* 1961 Iıst Redaktionsleiter

der «Schweizerischen K I rchenzeitu N8>»,tatıon der OlTtTiIizıiellen Festanspra- Ta phıl Herve de Weck (*1943), DENSIO-chen E3 Haa SUISSE ponti-
ficale 6-2 VeC les dIScCours

nıerter Gymnasiallehrer, ıst Chefredak-
tor der «Revue militaire SUISSEC>» und

officiels du jubilee. Herausgegeben B}} phil Christian Schweizer ist
ImM Auftrag der Schweizerischen Ver- Provinzarchivar der Schweizer KapuzIi-

nertT und Redaktor der «Helvetia FrancIıs-einıgunNg für Militärgeschichte und
Militärwissenschaft, des Organisa- Calnla>»

tionskomitees <Te Schweizer- Nur schon aufgrun der Iste der Itar-garde» und der Eidgenössischen beiter kann INa vermuten, daß das VOT-Militärbibliothek/Publie Dalt l’Asso
clatıon SUISSE d’histoire ET de SCIeEN- gestellte Werk eınen rechten Umfang

haben müßte; un In der Tat, «„Hirten-
6S mMilitaires, Dat le comıte d’orga- stab und Hellebarde» ist eın Band VO
nısatıon < Ad/’s arı SUISSE 528 Seıten, davon sind Seriten eINn-
pontificale» et la Bibliotheque E schlägige Illustrationen, teils In arbe,
faıre ederale Zürich; Theologischer teils schwarz-weilß und 41 Seıiten «An-

hang», eıne Dokumentation wichtigerVerlag Zürich 2006 (  ition
NZN eı FVZ), 5268 S IlT., Art Ansprachen und Dokumente ZuUur 500-

Jahr-Feier der Päpstlichen Schweizergar-
de In RKom Alleın der Anhang ljest sich

1Das 500-Jahr-Jubiläum der Päpstlichen spannend, kommen doch darin neben
Schweizergarde hat einıge Inıtlatıven dem apst, dem Kardinalssekretär, dem
ausgelöst, nicht 11UT Fvents und Aufmär- Kommandanten der Päpstlichen Schwei-
sche, auch erlı0se wissenschaftliche zergarde auch sechs der sieben damali-
rorschungsarbeit und Publikationen (cf. CN Bundesräte Wort /Z7u den VeT-
Anm 1 In dieser Publikation). Miıt schiedenen eutungen der Geschichte
dem Band «Hıirtenstab und Hellebarde» der Schweizer Garde, WIEe SIE In den VIe-
haben Wır dias Produkt eINES wWIsSsen- len Fest-Ansprachen und Predigten VOT-
schaftlichen KOonNgresses VOT UunNns, der gelegt wurden, meın Alois COdermatt In

März 2006 In St Mauriıce Im Wallis seinem Beitrag: «Wem gehörten die
stattgefunden hat jel] des Kongresses Schweizergarde und ihre Geschichte?»:
War «SOWohn| Quellenmaterial zur «ES zeigt sich, da der Umgang muiıt (Gje-
Geschichte der arde) aufzuarbeiten schichte und Gegenwart der Schweizer-
Wıe auch CUE Fragestellungen aufzu- garde eın lohnendes Studienthema 7zu
werfen» (18  — er Band enthält die Refe- Verhältnis zwischen Vergessen und Frın-
rate Vo  C Sabille Sille, Volker Reinhardt, ea ware. |)enn uDılaen laden dazu
KemoO Anklı, ans Rudolf Fuhrer, OMI- eIn, ergangenes nach den Bedürfnis-
nIque Pedrazzinli, Keto Stampfli, Mar- SE  _ der Gegenwart Inszenleren und

Jorio SOWIE Aufsätze VOoO Thomas deuten» 470)
Gmür, eier Johann Weber, Piıerre OUIS
Surchat, Oliver Landolt, Urban Fink und Nun 7zu Inhhalt des Buches. KUu gesagl,

wır haben hier eıne recht umfassendeKoger Liggenstorfer, Aloıis Steriner, Chris-
tian Schweizer, Alois ehle und Aloıs Geschichte der Päpstlichen Schweizer-
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eıt annımmt. Für die L eserschaft dergarde VOT Uuns, SCNaAUET die Garde Im
Verlauf der ünf Jahrhunderte aUuUs Vel- Helvetia Francıscana VO besonderem
schiedenen Blickwinkeln. Untersucht Interesse ıst der beitrag VO Christian
un dargestellt wird der historische Rah- Schweizer miıt dem Titel «Päpstliche
IN ZUT eıt der ründung der Schwei- Schweizergarde un Franziskusorden:
zergarde unter esonderer Berücksich- Vom aps Julius ' über die Kapuzıner
tigung des Papsttums in der Renalssance. hiıs den Baldegger Schwestern». Mit
FS versteht sich, dafß nıcht MMUTr Rühmli- 1e] Aufwand hat der utlor die einschlä-
ches lesen ist. uch die Biographie gigen Archive durchsucht und eın He-
des | uzerner Prälaten Petermann Vo achtliches Verbindungsgefüge zwischen
Hertenstern f War C der VO damalı- den franziskanischen Ordensfamilien
gen aps Julius den Auftrag erhielt, und der Schweizergarde festgestellt.
ine Söldnertruppe 7A3 Schutz des |)as gilt In esonderem Ma für die letz-
Papstes organisieren ıst nıcht gerade ten Jahre Völlig NEeEUE, bisher unbe-
eın Heiligenleben. |DIie Miffßsstände der kannte Fakten und Zusammenhänge
Renaissancekirche mıiıt ihrem Nepotis- konnte Christian Schweizer zutage för-
INUu und der Pfründenjägerel sind nicht dern, darunter beeindruckende und

verbergen. Im weiltern Offeriert der erstmals veröffentlichte Photographien:
Band eınen Beitrag ZUur Bedeutung des [DIie Päpstliche Schweizergarde als Ge
Standes Zürich Hel der ründung der schichte ıst auch eın Bestandteil der
Schweizergarde, inklusive die edeu- interfranziskanischen Geschichte der

SchweiIiz. eıtere Details dazu und Gatende Rolle und die Tapferkeit und Treue
des Zürcher Kommandanten OIS und rüber sollen hier nicht verraten werden,
der Zürcher Gardisten beim «SaCcCco d SIE sind empfohlen, diese lesen!
Koma». Ausführlich kommt auch der
dominante influß | uzerns In den ersten Gefragt, ob sich die | ektüre dieses Wer-
drei Jahrhunderten der Gardengeschich- Kes Iohne, ıst memne Antwort vorbehalt-

ZUr Sprache. Informiert ırd weilter 108 DOSITIV. |)em Nicht-Historiker bletet
reiche Informationen ber die etztenüber die Spannungen zwischen den Ur

kantonen und | uzern der luzer- 500 Jahre Kirchen- und Schweizerge-
niıschen Dominanz, über die mehr oder schichte unter dem spezifischen AS-
weniger große Bedeutung der Däpstli- pekt der sehr speziellen Institution
chen Nuntien und über die politische «Schweizergarde». Der Historiker findet
Bedeutung der Gardekommandanten In der Tat lNle erschlossene Quellen OrI-
als Quasi-Gesandte uzerns DZW. der Ka ginell aufgearbeitet, die für iıhn zweifel-
tholischen Orte beim Heiligen Stuhl I0S nregung welteren Untersuchun-
Spezielle Untersuchungen sind der (jafs SeN enthalten. Und Wer sich eın
dengeschichte ım und Im Jah rhun- umfangreiches Werk nicht auf einma|l
dert gewidmet. Dabe!l werden nicht [1UT zumutert, der kann AUSs den Beilträgen
Heldentaten berichtet, auch die Inter- auswählen, Was ihn gerade anspricht, SIE
Nne Probleme und S>Spannungen His Zur sind In sich geschlossene, selbständige
zeitweiligen Verwahrlosung der Iruppe Finheiten. |)as führt dazu, daß einzelne

kommen aufs ape Hın Interessanter UÜberschneidungen zwischen verschie-
Beltrag Ist aUuUs Juristischer Perspektive denen Artikeln nicht vermeiden
geschrieben und beschäftigt sich mit |)as braucht nicht unbedingt als
dem Juristischen Status der Schweizer- EIWAaAS Negatives wahrgenommen
garde, denn das Söldnerwesen eın The- werden, NMan\n kannn solche UÜberschnei-
[T das auch VO verschiedenen uto- dungen auch als Destäatigung eıner The-
re  ED angesprochen wird ıst In der durch eınen Fachkollegen lesen ganZ
SchweIiz seıit der Bundesverfassung VOo abgesehen davon, da kepetition die
184 verboten. ogar die Mode kommt «Mater studiorum» ist! Abschließen

Worrt, indem eın Artikel sich der (a kannn festgestellt werden: DIie erausge-
form der Schweizergarde Im Verlauf der ber legen UTl miıt diesem Band eın SC-
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Missions- und Ordensarchiven |glücktes Werk VOT, dem viele Leser
gonnen sind Deutschland, Osterreich und Schweiz.

Ephrem Bucher FMCap Mitbeteiligt eıtens der franziskanischen
Institutionen der vorerst als rein elek-
tronisch konzipierten und his 2000 reali-

FE a  StC, Thomas Müiller-Bahlke sierten Publikation auch das Pro-
vinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern(Hg.) Quellenbestände der Indien-

MISSION E In Archiven des Im Zusammenhang miıt dem Kapuziner-
alle, missionar Bischof Anastasıus artmann,deutschsprachigen AUITIS dessen Namen el den Schweizer Kapu-Verlag Franckesche Stiftungen T«

Dingen, Niemeyer, 2005 (Francke- ziınern auf Indien sehr stark bezogen ist,
SOWIE die Archive der Schwesternkon-

sche Stittungen a  e Hallesche gregationen VOoO  —_ enzingen und Ingen-Quellenpublikationen und Reperto- bohl BISs anfangs 2005 WarTr die elektroni-
sche Beständeübersicht In einem (On-ren Band 9), 5 Ind.
Iine-Katalog für Recherchen zugänglich.

[Die Franckeschen Stiftungen In Halle, UJUm DE all der Kurzlebigkeit elektroni-
zurückreichend In Barockzeitalter, als scher Quellenüberlieferung vorzubeu-
evangelische Iutherische Missionsinsti- SEeN, ist iıne aktualisierte Printversion,
tution sind hekannt für ihre In UNsSeTe WIE SIE MNUu grei  ar ist, sicherlich VOo
Zeıt überlieferte einmalige Bibliothek Vorteil. Der Überblickskatalog der Quel

lenbestände Zzu Indienmission verläuftmıt Schwerpunkt der Theologie und
(Gjeisteswissenschaften. FS grenzt eın Konsequent nach eınem einfachen Sche-
Wunder, daflß aller Widerwärtigkei- festgelegter Abfolge: Adressen der
ten des Jahrhunderts (Faschismus, Institution miıtsamıt ihrer Archive, ıne
Bombenkrieg, OommMmuUunNIistisch kirchen- historiograph ische Zusammenfassung
feindliche SED-Drangsale während der n Form eıner Kurzwürdigung über die

Indienmission der jeweils hbetroffenenDDR-Zeit) diese unelgennützıge Kultur-
gut-Institution uberle hat und weilter Institution, die Auflistung der Quellen-
lebt |Die MNankbarkeit gilt nıcht [1UT die- hbestände (Manuskripte, edierte Quel
1 Ausharren mıit der Hoffnung auf en, Sachquellen, Bildquellen, Nachläs-
dere Zeıten möglicher Neuentfaltung > bezogene Nachlässe In anderen
des Wirkens, sondern auch seıit dem Fall Archiven, weltere Standorte), Bbemer-
der innerdeutschen Mauer und (G‚renze Kkungen über Vorgehen der Erfassung
1989) dem erneuten emsigen Bemühen der Bestände, Bben utzungsmöglichkei-

Sichtung und Aufarbeitung der MIS- ten, | ıteratur ZUrT Geschichte der betrof-
sionen auf Quellenbestände. Institution fenen Mission. |J)a Cie zusätzliche Autar-
un Herausgeberschaft eiztiten ermuti- beitung für die Printversion zumelst His
gende Akzente: DIie Überlieferungs- 2003 reicht, sind die YAU) Teil leider VOlTI-

strange christlicher Missionen seltens saumten ennungen gewlisser Adressen
deutschsprachiger | änder unter dem und insbesondere der Missionsiliteratur-
Aspekt interkonfessioneller Fhbene berücksichtigung Jüngster eıt dennoch
belspie|l der Indienmissionen Vo verzeihlich. Berücksichtigt sind In der
Jahrhundert His 7A3 Fnde des Ersten Publikation evangelische und katho-
Weltkrieges sind das Jüngst erfolgreich

se] Ischaften und Orden
liısche Kirchenarchive VO MiIssionsge-

abgeschlossene Projekt.
Diese hier vorliegende konfessions- Wenn auch der Blick In die Bestände der
übergreifende Beständeü he rsicht ist das evangelischen Missionsarchive VeT-

rgebnis eıner Im ahr 2000 begonnenen, ockend und VO Nutzen ist, zielt das
E un konstruktiven /usammenar- Interesse für die | eserschaft der Helve-
heit zwischen dem Archiv der Franke- tıa Francıscana auf die katholischen H9a
schen Stiftungen Halle und den stitutionen hin Trotzdem SEeI doch eın
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kurzer UÜberblick über Evangelische MIS- roler Ordensprovinz leßen die Ingen-
sionen (1-65), die über eine reiche MIS- bohler Schwestern 18972 nach Bettiah,

das ım vorgenannten indischen Distriktsionstätigkeit n Indien nachwelsen kön-
He erlaubt: reCc Frenz über Die llegt, ZUT Linderung der Not der Hindu-
Basler Missıon In Indien Heike Waisenkinder rufen, und die Schwestern
| eibau über die Berliner Missionsgesell- Kkamen 1894 Von den J1er ersten Schwe-

stern überlebte Nur eıne die dort STSr 0-14), Maniel eyara] über die
Geschichte der Dänisch-Halleschen MiIS- sierende Cholera. [DDIie Nachsendung
S/oON In Indien 15-26), Paul Peucker über chwestern WafT der effektive Beginn des
die Herrnhuter Miıssıon In Indıen 7'3 )/ uınermüdlichen Aufbaus VOoO Walsen-

häusern und der Krankenpflege. Miıt derHugald Girafe Im Rahmen des Evange-
lisch-Lutherischen Missionswerk In Nie- Umwandlung des indischen 1SSIONS-
dersachsen über Die Hermannsburger gebietes 1970 In nach und nach sich ent-
Missıon In Indıen 3-3 )/ Michael Her- wickelnden eigenen Kongregationspro-

vinzen ist das Wirken der in Indiengunder über die Geschichte der LeIpZzI-
ger Missıon 40-44), Klaus Roeber über verbreitet niedergelassenen Schwestern
(‚ossner Missıon und (‚ossner Kirche heutzutage unabhäng! VOo der Schweiz
5-53), FErich Viering mıiıt eiınem Artikel beobachten un bewundern.
Zur Arbeıt der Norddeutschen Missıon
In Indien 843-1850 4-57 un (‚ünter Schweizer Kapuziner hatten In Indien
Weitling seltens des Nordelbischen Zn nıe für eın eigenes Missionsgebiet die
TUMmMS FÜr Weltmission un kirchlichen Verantwortung nne Dafür SIE In
Weltdienst über Die Breklumer eıne Missionstätigkeit In 'atna und Bom-
Missıon In Indien 8-65) Day ım Auftrag der Propaganda Fide In

Kom einbezogen, die mit dem Schwei-
nier den katholischen Missionen (69 ZeTt Kapuziner Anastasıus artmann Vo

Hitzkirch In Verbindung steht |)er Pro-97) überwiegen die schweizerisch fran-
vinzarchivar beschreibt dies Im Artikelziskanischen Institutionen nebst der

Deutschen Provinz der esulten Kıta as Verhältnis der Schweizer Kapuziner
aub über Der Jesuiltenorden un dıe Indien Hn ihren Mitbruder Anasta-

S/US artmann (1803-7866), TitularhbischofMISSIO Bombayensis 76-81 un des
Ordens der Unbeschuhten Karmeliten VOoO  S Derbe un apostolischen Vikar VornN

CIGY) Konstantin Kurzhals über 'DIIS 'atna 836-89 Dabel ırd In der Darstel-
deutschen Proviınzen des Ordens der lung Wirken des Kapuziners Im Auf-
Unbeschuhten Karmeliten und trag des Vatikans In Derbe, Bombay und
dıe katholische Missıon In Indien (82 atna von eıns auch der Gegenwarts-
05) /Zur Feder gegriffen haben Archiva- ezug zwischen den heute lühenden
rinnen und Archivare. Kapuzinerprovinzen Indiens und den

chweizer Kapuzinern aufgezeichnet.
(Canısıa Mack, die Generalarchivarın der Fın Seligsprechungsprozels für Bischof
Kongregation der Barmherzigen Schwe- Anastasıus artmann Iıst noch nicht ab-
stern Vo Heiligen Kreuz Institu Ingen- geschlossen.
bohl Hel Brunnen, stellt die Indien-Mis-
I0N der Barmherzigen Schwestern VOo (a Jeresa Fromherz, Archivarin des hi
Heiligen Kreuz 9-7 In den Kontext storischen Archivs der Menzinger Kon-
der vernetzten Missionsgeschichte des gregation In Menzingen, beschreibt das

Jahrhunderts Ihre These des KO- Wirken der Schwestern VO Heiligen
operierenden Missionlerens Im Sinne Kreuz Menzingen miıt dem Artikel über
karitativer Wirktätigkeit bringt erstaunli- Menzinger Schwestern In Indien 1906-
ch Quellennachweilse über die ren- 1978 (90-97 SIie hebt die Missionstätig-

ket In Kerala hervor, die ihren rspZ6  e der Schweiz un der Kongregation
hinaus. Im indischen Distrikt Champran hat In der Beziehung vAdI Bischof Aloy-
erfolgreich wirkende Kapuziner der I7n SIUS Benziger 1864-1942), Bischof VOT]
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Quilon In Kerla, Mitglied des Karmeli- I1homas Müller-Bahlke betreffend Quel
tenordens und Sohn des bedeutenden lenbestände der Indien-Mission In AT
Verlegers und Geschäftsmannes ans chiven des deutschsprachigen Kaums

hat Pilotcharakter. Ahnliches für Cie MIS-Adelrich enziger In FEinsiedeln. Fr rief
die enzinger Schwestern nach Indien SIoOn In Afriıka und UÜbersee waren hand-
anlälßslich des Besuches Hei der eneral- lıche und straffe Beständeüberblicke
oberın Marıa Paula Beck Im Jahre 1906 sehr egrüßen, INSO mehr, Wenn
[Die /usage der Oberin stand VOT einem dies interkontessionell und In gegensel-
Dilemma. enzinger Schwestern tiger ökumenischer Wertschätzung el -
| ehrerinnen und keine Krankenschwe- arbeitet werden könnte, WIıEe das hbeim

un In Indien durften Christen Beispie!l Indien vorbildlich geschehen
Keine Volksschulen ründen. Miıt dem ist.
Rückruf zweler Menzinger chwestern Christian Schweizer
N der Missıon Südafriıka und der Schu-
lung welterer enzinger Schwestern In
englischer Sprache His ZAUF Ausreise TunNnO eu  (0) Hrg. «Freundes-

Oktober 1906 begann VIia Indien- kreIis TuNO Leuthold», Redaktion
Mission die Kongregation auch mıiıt der aus VOoO  R Matt, Wettingen/BuochsKrankenpflege. [DIie Unterstützung SEI-
tens der Karmelitinnen In Quilon und 2006, 173 S ıll
dıe Anleitung des Karmeliten-Bischofs
enziger ührten die enzinger Schwe- Fın Freundeskreis widmet siıch der Per-
ster In der für SIE remden Indienkultur sönlichkeit Bruno | euthold muiıt eınem
ZUT Kontaktnahme mıiıt der karmeliti- soliden und gediegenen Buch Fın Buch,
schen Spiritualität, ohne die eigene das eınem lebendigen Bruno Leuthold,
Identität aufzugeben. Aus diesen Anfän- der selner mehr als Lenze eın
scn haben sich heute unabhängige Pro- aktives Leben WIıEe hıs anhın Im Stil eINESs
vinzen der Menzinger-Kongregation In CWOV TTOAITIKO V (eiınes politisch gesel-
Indien Im Dienst der Krankenpflege AUS- igen Wesens) In der weiterhin über-
gezeichnet. blickbaren Welt wWwıe Nidwalden, das ZWI-

schen See (Vierwaldstättersee) un
Fın Artiıkel über die missionarische 15 hohen bergens seIiıner UÜberblick-
tigkeit der Tiroler Kapuziner ist vergeb- Harkeit und Struktur iImmer noch.: muiıt
liıch In dieser Publikation suchen. [ )as eıner TTOAIG, WIE griechischsprachige

demokratische Kleinstaaten der AntikeManko jeg nicht der Herausgeber-
schaft des Buches, sondern hat seIne genannt wurden, gewissermaßen vergli-
Ursache Im Schicksal des Schriftguts der chen werden kann. Gerade dies zieht

sich durch dieses Buch hindurch derIm Jahrhundert nfolge des Frsten
Weltkriegs aufgespalteten Tiroler C Irs Im Mittelpunkt stehenden Person: BrUu-
densprovinz und Im obeispiellosen Wür- Leuthold, der gebürtige Stanser
ten der Nationalsozialisten In sier- eın Politiker iIm ganzheitlichen
reich Archive der Kapuziner wurden >inne, nämlich Politbühne vom Stanser
stark In Mitleidenschaft gEZOBEN und Gemeinderat über das Gemeindepräsi-
teilweise vernichtet. Fine erst kürzlich dium His 7z7u Nidwaldner keglerungsrat
erfolgte Grobreorganisation des Nordti- un Landammann), Wirtschaft und Ge-
roler Provinzarchivs In Innsbruck dank werbe (Schlosser und Metallbautechni-
des Im Archivdienst stehenden Kapuzl- ker In derSchmiedwerkstatt und Schmie-
ers Gaudentius Walser EING hoffen, mıiıt dekunst un Geschäftsführer der
der eıt auch die >Spuren der Tiroler Ka terlichen Metallbaufirma), engaglerter
puziner In Indien Im Jahrhundert Präsident In Stiftungen und Verwal-
wieder entdecken dürfen. tungsraten (darunter das Präsidium der

Schindler Kulturstiftung In Nidwalden),
|)ie Herausgabe Vo Frika Pabst und Kultur, Theater und Musik, schlielßlich
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zentral In seınem |eben die Kirche mıiıt der zudem dieses Buch geschmackvoll
ihrer Kkatholischen Entfaltung. Für ihn ist gestaltet und dazu die Bilder geschickt
der Doppelschüsse! Im Nidwaldner Ban- ausgewählt hat
1eT. das 5Symbo! der Offnung ZUT Welt
und anderen Welten, WIE hat Warum 11UT diese Aufzählung der aten
und {Uut cdas «lor Zzu Süden» miıt der AaAaUS dem | ehben des Betroffenen? Bruno
Eröffnung des doppelspurigen Seellis- Leuthold Iıst miıt der Welt der leider 2004
bergtunnels der Nationalstraße A2, die VO ans WESHSCZOSCNEN Kapuziner In
risikovolle Unterstützung des Kulturaus- Nidwalden muit ihrem Kloster und iIhrem
tausches muit der tschechischen Intelli- Gymnasıum In ans auf spezielle EeIsSEe

verbunden. Fr zählt SIE seınen Freun-SCNZ unter dem Damoklesschwert des
Husak-Regimes, die kettung un Restau- den, un SIE ihn iIhrem Freund. Und
rerung wertvollen Kirchenkulturguts, In dieser Hıinsicht ıst auch eın welterer
die Förderung der Musik In der Heırmat utor sehen: der Kapuziner Sigfrid
und AaUSs der Ferne der alten und Morger, der gebürtige Rapperswiler,
eıt |Die ihn verliehene Verdienstme- eıns Gymnasiallehrer und Berufsbera-
daille Grades der Ischechischen KE- ter Kollegium und langjähriger Uar-
publik 2000 und der Kulturpreis der FUu- dian des Klosters ans, derzeitig Uuar-
ropälschen kegionen 2003 sind Zeichen dian In Schwyz. Erinnerungen eINES
der internationalen Anerkennung. UJnd Kapuziners 51-55) lautet der Titel des
1U haben Autoren AUS$s Nidwalden und Artikels, beginnt mMıiıt dem Blick auf Ine
anderen antonen und |ändern FA UEE Fe- fast WIE Gemälde anmutende Photogra-
der für eın Freundschaftsbuch gegriffen, phie mıt der Kapuzinerkirche, dem Klo-
Zeichen des Dankes mıiıt stimmiıgen Pa ster und dem Stanserhorn als Hınter-
keln der für dieses Buch zeichnende grund. Kapuziner un Stanserhorn,
Redaktor Klaus VO Matt (der Stanser heides steht Im Zusammenhang mıiıt BrUu-
Mediziner und Kunstsinnige), Vaclav Leuthold und den Kapuzinern. SIg
Havel der Dichter Ischechiens und rid Morger eiß dies mıt seinem eige
nachmalige Staatspräsident nach der Be- me trockenen Humor köstlich und
rreiung VO ommunistischen och), lebendig darzulegen. Bruno Leuthold
Leon chlumpf der Bündner Jurist und War eın Kapuzinerschüler, WIE AUS dem
Bundesrat), Fduard Amstad (der Becken- beitrag entnehmen ist, schaute als
rieder Jurist, Ständerat und Bundesrich- Baukommissär YAÄdE Erweilterung des Kol-
ter), Josef Brücker (Agronom und Urner legiums In den Jahren 79/:7 und 19768,

wuflßte In dieser Funktion el der KIO-keglierungsrat), Iıno Arnold (der Urner
(Germanıst und Kulturschaffende), Pavel sterrenovatıion 1988/1 9Q9() kosten DEeWu ($t
Kohout (der tschechische Schriftsteller, (Gunsten des Ordens ünstige Aufträ-
Publizist un Kegisseur), Orıtz Raeber SC vergeben. eıne «Klosterliebe

Kkonzentrierte sich nicht MNMUu  — auf die Ka-(der feinfühlige Architekt AdUuUs$s Luzern),
Sales Kleebh AaUs Richenthal (der MuSsI- puziner, sondern auch auf die Kapuzine-
Ker), Alexandr Kliment der tschechische rinnen Im St. Klara» (52), ebentfalls als
Schriftsteller, Dramatiker, Filmdramatu IS Baukommissär Hel der Klostersanierung.
un Publizist und eıner der ersten S1- SeIine kiırchliche Irauung mıiıt Marıa Stef-

der ( harta 77 Rolf Brem (der fen-Bucher 1983 ım St Klara ans wurde
In | uzern geborene Bildhauer), Alfred VO ehemaligen Kollegi-Rektor und das
Waldıs (der «Vater» des | uzerner Ver- maligen Provinzilalminister Bertram
kehrsmuseums), Werner Flury (der oll- Gubler eingesegnet. eıne Affınität SA

blutjournalist und Kulturbeobachter In Musık Kkam uch der Kapuzinerbezle-
Nidwalden) und Tonı usinger (der In hung zugute n der Förderung des KOom-
aller Welt wirkende Bühnenbildner dUuS$ ponIsten und Musikers des Klosters,
Wettingen, der seiınem Beruf von den ater Reinhard eler. Wıe dem Stanser
Kapuzinern Kollegium St Fidelis In Kapuzinerklosterstifter Kıtter und | and-
ans gewissermalsen zugeführt wurde), A4AMM1MMann Melchior USSY IM Jahr-
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hundert, sind aAUCh dem |andammann schen Choral mıt Sequenzen und Mym-
BrunoO | euthold die Kapuziner der 1:e |Die Musikalität während des
Mürggasse In ans Herzensanliegen, Barocks zeigt sich reichlich, aber lEei-
un dies auch als «Klostervater» HIS der noch verkannten überlieferten
ihrem VO ıihm sehr hedauerten Wegzug Sch iftgut derjen igen deutschschweize-
2004 |)ie Kapuziner, und das steht nicht rischen Minoritenkonvente die die KE-
Im Buch, haben ihm bereits 1979 die formation ubDerlie hatten, Im ahr-
Affiliationsurkunde überreicht, Zeichen hundert Nne aufgeblühtund reorganisert
der Freundschaft und Dankbarkeit. Heu- |Luzern reiburg Im cht-

darf BrunO Leuthold auf eIwas | inde- land X Solothurn (um 1280 SOWIE
Werthensteirn 1630 Wıe ihre benach-1ung seINEeSs großen Schmerzes infolge

des Todes seIıner Gattın arıa SIE WarT barten, mental nahen ONventTte KOon-
Im Grunde SC die Anstifterin STanz und Überlingen Bodensee sCc

diesem Buch muit der mitbrüdertli- hörten SIE ZT Oberdeutschen Mino-
chen Begleitung seltens der Kapuziner ritenproVvIinz. Teilweise ührten diese
rechnen. In der Tat, das Buch Ist eıne barock oriıentlierten OoOnvente Schulen,
l ebevolle Freundschaftsbezeugung s pflegten Choralgesang, Vokal-, Instru-
ler daran Beteiligten, gewurzt mıit Ulk, mental- und Orgelmusik auf hohem NI-
Neckereien und Anekdoten. Für die 5SPE- eau YAY Nutzen lturgischer Rhetorik
ziellen Beziehungen VO und den KA: In lateinischen Messen (Ordinarien und
puzinern In Nidwalden, dies nicht UT Proprien) und Izıen (Laudes, Vesper
Im Artikel VO Sigfrid Morger, ist CS Ine und Komplet nach eigens geschaffenen
wertvolle Quelle miıt Rückblick auf Ze1* Ordensdirektorien. Musikalisch egab-
ten und Episoden, die jJetz Geschichte Brüder waren VOoO vornehmen Kollegi-
siınd |J)as Buch |älSt SIE wieder autleben atsstiften WIE VOoO Jjenem In Beromünster

für gelegentlichen Offiziumsgesang
Christian Schweizer oder rgelbau beauftragt. Mitunter

1e  - SIE miıt hedeutenden Orgelbauern
der Innerschweiz WIE Niklaus Schönen-

Barockmusiık a4aUs Schweizer Franzıs- Hüuel und hernach mıt der Orgelbauer-
kanerklöstern. er VOT)] er ynastie Bossart Errichtungen WUuTl-

derschöner Instrumente In ihrenMIpp, Felician SUEeVUS SchwaDb, ( OM-
eigenen Konventkirchen vgl die kunst-tantın Steingaden. NSeEeMDIe MuSsI- volle Chororge! In der Franziskanerkir-calına (www.arsmusica.Ch/musicalı- che ST arıa In der Au In | uzern undmMusIicalina@arsm ÜSICA.EN). ern 08 außerhalb ihres Ordens In Hene-

2007 (Müller  chade CH-3014 diktinischen Abteikirchen WIE ZUuU Bel-
ern), ompactDIisc M&S 504 7/7/2; spie! In Engelberg.
miıt Booklet,

[DIie vorliegende OompactDIisc bietet
Seıt vielen Jahren widmet sich eın MuSsiI- ıne Auswahl VO Werken der KOMpONI-

sten des Ordens: Felician SUEeVUS Schwabhxensemble genannt Ensemble MusiIca-
INa der Barockmusik des Franziskusor- (1611-1661) mıiıt Magnificat sSEe  S Vatıcı-
dens In der ScChweiz, spezie!l der nıUM Dei parentis Symphoniae ad
Kirchenmusik der Franziskaner-Konven- Magnificat DromI tONI, Magnificat DrIMI
tualen (Miınoriten) Jüngst hat Ine tOnNI, Rıtornello PFIIMO, Tedeum, 5Sym-
sehr bemerkenswerte ompactDIisc phoniae ad Magnificat septim!ı tONI, Ma-
nerausgegeben. SIie bietet iıne Interes- gnificat seotimı OonI), Berthold Hipp
Sante Tour d’horizon miıt Instrumental- E muiıt eUuUunmn Chorwerken AaUuUs
und Vokalwerken der Miınorıten AUs$s dem Heliotropium Mysticum H671
dem Jahrhundert. [DIie Miınoriten Oonstantın Steingaden- muiıt
schufen Im Mittelalter einheitliche NO- Flores Hyemalıs Sonata prıima, FX-
tatıonen und bereicherten den ateini- altaho Domine) Während eıner Spiel-
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dauer VO fast Miınuten ird eine den konstruiert. uch dies ergibt Klang-
packende Barockkirchenmusik des (Jrä farben, die der Barockwelt diesen SDC-
dens eboten: Instrumentalspiele In ziellen Affekt und Fifekt verleihen. 1)as
diversen besetzungen (Violinen, Viola, beigelegte Booklet informiert konzen-
Basso onNntUnuO miıt Orgel/Cembalo), trıert über Leben und Wirken der KOom-
Vokalwerke In kunstvoller Fin- und ponIsten und erklärt die /Z/usammen-
Mehrstimmigkeit HIS ZUT Doppelchörig- änge und Hintergründe der gespielten
Keit, alles oOrientierend lateinischen Werke
Choral, unterstutzt, Degleitet un gestal-
tel muiıt figuralem Instrumentalspiel. er Das spezielle diesem Wirken des Fn-
Charakter dieser Werke genugt In voll- semble Musicalina ist der Rückgriff auf
ster und vornehmster Weilse des seılt die eigene Musikwissenschaftlichkeit
dem ausgehenden Jahrhundert HIS muiıt dem Verarbeiten, Zubereiten und

Jahrhundert vorherrschenden Artı Fdieren des In Archiven wıiıeder autfge-
fektmusizierens und STe SaNzZ Im (a fundenen Musikalien. Fine eindrückli-
rakter der hohen uns des «stile ECON- ch und umfangreiche KOost wurde SC
do Prattico» des großen taliıenischen hboten VOoO Patrick Qetterrl)i hereits In der
Maestro Claudio Monteverdi, dem Helvetia Francıscana 33 9-45 miıt
die Miınoriıiten Vıa Venedig, Padua un seiınem Artikel «Barockmusiıik der hHer:
antua Kontakt pflegten. |Die Musık deutschen Minoritenprovinz In Schwe!I-

zer Konventen. [Der Franziskaner-Kon-olg kompositorisch akriıbisch dem VOT-

liegenden Jext, ıne musikalische Rhe- ventual Berthold HIpp und eın Helıio-
torik Im |Dienst der Iturglie und Ausle- tropıum mysticum>» miıtsamt eıner
SUuNgs der Gebete und Bibeltexte. An Beilage I1PppPS ILanıae Lauretanae.
dieser plastischen Musikalität der Wer- |)em Ensemble, das Forschen, dieren
ke hat das Fnsemble Musicalina muiıt und MusiIzlieren wundervoll vereınt,
authentisch Oorientiertem MusiIzieren sind weiterhin der wohl verdiente Erfolg

und weıte Kesonanz wünschen. Ihrhöchste Aufmerksamkeit auf jedes NO-
ten- und Textdetail verwendet, ohne die Wiırken Ist Botschaft Zur bezeugung hel-
>Spannung der großen bögen des kom- veto-fIranziskanischer Musikalität.
positorischen Inhalts schwächen. [DIie

Christian SchweizerStimmen sind Je einzeln besetzt, darum
auch diese wundervolle Iransparenz Im
Klang. Lebendiges, sorgfältiges und VIr-
[UOSES MusiIizieren ist das Resultat dieser
sehr ausgeglichenen Aufnahmen. [Die
Mitwirkenden, die e eıner weıltraäumı-
gCcN un vielseitigen Tätigkeit als Soll-
sten, Kammer-, Ensemble-, KirchenmusiIi-
ker un teilweise der Musikwissenschaft
un Musikphilologie nachgehen, sind
Theresa Lehmann un Barbara Boöhl (SO-
Dran), Sumihito Vesug! und Beat Matftt-
müller (Altus), Tiıno Brütsch und Hubert
Saladın (Tenor), Patrıck Qetterl'i und RO-
land Fitzlaff (Bal$), Isabe!l Schau und an
M Pestalozzi (Barockviolinen), Kegina
Kobe (Barockcello), rmın ereuter
(Violine/Viola da gamba) und eorg Ehr-
Sd (Orgel/Cemabalo). [JDie Instrumente
sind größtenteils barock origina|l und
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Fditorial editoriale

An Sicherstellung und UOrganıisation der katholischen Seelsorge In StTÄd-
ten un auf dem an en Kapuziner ihren Anteil SIe sind WIE NATS-
Jjonare betrachten.

|)er Kirchenhistoriker artın üller, promovierter eologe (Universität
uzern) und als Priester Mittelschulseelsorger und Aushilfsseelsorger In
ZUurnieh, zeigt AdUS$s seIıner Z007 erschienenen |)ıssertation über den ljeder-
aufbau der katholischen Seelsorge des Zürcher Oberlandes VOT 200 Jah
FEN, WIE Kapuziner VO Kloster Rapperswil sich für Missionsstationen
Z Aufbau notwendiger Pfarreien eiınsetzten. SIe leisteten 1aSs-
Dora-Arbeit inmıiıtten reformierter Konfessionsgebiete, In die mıiıt dem
EINZUg der Industrie zunehmend Katholiken einwanderten.

Fın welteres eispie bietet GIOorgI0 Tognola Bedano 11) muiıt den Kapuzl-
MNern und ihrer ISsıon In KOSSa Im Rahmen der apostolischen ISssıon
Vo MISOX Missione Mesolcina während des Jahrhunderts [Die Seel-
sorgearbeit WafT gepragt VOo Konflikten zwischen den Brüdern und den
Weltpriestern.
er Provinzarchivar der Schweizer Kapuziner beschreibt, WIE Im ahr-
undert Schweizer Kapuziner die estaden des Bodensees VOoO ONS-
Lanz HIS Bregenz ZAHT Verteidigung un Wiedereinführung des 0_
Iıschen aubens gelangten. Der Dreißigjährige rieg onnte die
entwicklung eıner vernelizten Missionsstationenlandschaft in Form
VO Klöstern nicht mehr verhindern.

X X

Les CapucIıns Sont DEeauCOUp engages DOUT organıser eTi dSSulTelr 1a DaS-
torale catholique ans les villes el 1ac faut 1es considerer

de Vrals missionnaIlIres.

Martın üller, theologien diplome I1STOIre de ’eglise (Universite de
Lucerne), aumoOnIler de colleges et alde ans Ia pastorale Zurich, Dublia

dissertation 2007 mMmontTtra COMMEenT P Dastorale catholique ans
E Zürcher erlan fut reorganisee, 200 aln  N |)Des CapucIıns du COU-
vent de Rapperswil fonderent des statıons de MISSION, hases de utures
DaroIsses catholiques ans des regions de confession reformee. (Aar
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Fditorial editoriale

’/industrialisation avaıt favorise un immigration iımportante de familles
catholiques.

GIOrgI0 lognola Bedano 11) parle de Ia mMmission des CapucIıns KOSSa
18°"°sjecle, ISsSIıoOn Apostolique MISOX Missiıone Mesolcina OU Ia
pastorale coutffrait des conftflits les freres Capucıns el le cClerge SE@ECU-
ller.

Au siecle, des Capucıns LIHSSE8 furent appeles ans Ia region du laC
de Constance, de ( ONSTaANCE Dresgenz, DOUT eiendre el reintroduire Ia
fOl catholique. Malgre 1a (.1ierre de ITrente Ans, reseau de uven et
de MISSIONS fut etablli.

e

/ Cappuccımnı hanno Ia loro ne] garantıre nell’organizzare Ia 0_
rale Cattalca nelle CI nelle SOTIO da considerare COM
MISSIONATI.

Martın üller STOFICO ella Chiesa, doftore In teologia Universitäa di | U-
sacerdote assıstente spirituale nella SCUOIla media Vicarıo O._

rale Zurigo), nella SUu dissertazione, pubblicata ne]l 2007, < tema ella
rIicCostruzione ella pastorale cCattolica nell’Oberland zurighese duecento
annı Ia OSTra COTINeE appuccını del! Nvento d! Rapperswil SI SOTMNNO

iımpegnatı nelle «sStazlion!! mIssiONarie» DECT Ia rIiCOsStruzıone elle
parrocchie. FSSI hanno DOortato avanıtı lavoro di laspora In
region!ı di confessione rıformata In CAH Cattolicı SOTIO SCEINDTE DIU Imm!-
grati ella nascıta dell’industria

Un altro esempIloO 10 re GIOorgiIO lognola Bedano 11) &6 Cappuccıinı
Ia loro missione KOSSa nella COTNICE ella mMissione apostolica d! Me-

Missione Mesolcina durante 18° secolo. lavoro pastorale f U
Caratterızzate da conflıitti ira ralı sacerdoti secoları.

Ne]l A sSeCcolo Cappuccıinı SVIZZEeT! furono cAhiıamaltı sulle sponde del 1agO
di Costanza, da C Ostanza fino bregenz, CT difendere reintrodurre Ia
fede cCattolica. la guerra de!l trentannı 110 ha DOTLUTO impedire 10 SVIluppo

un fisıionomia elle stazıon1ı missionNarıe nella forma di conventlIi.

Christian Schweizer
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Darstellungen“ articles articoki saggistici
Zürcher Oberland und Kapuzıner Rapperswil
Der Finflufßß der Patres des Kapuzinerklosters Rapperswil
beım Wiederautfbau der katholischen Kırche Im Zürcher
erlan

Marting\Müller
Am 10 eptember 2007 beging die katholische Kirche Im Kanton Zürich
die 00-Jahr-Feier ihres Bestehens nach der Reformation.' Verschiedene
Veranstaltungen pragten das Jubiläumsjahr, unter anderem eıne VANS
kunftswerkstatt, welche sich muiıt der kantonal-kirchlichen Zukunft AUS-

einandersetzen wollte.

en diesem vorwärtsgerichteten Aspekt fehlte der Blick In die eigene
Vergangenheit nicht Rechtzeitig diesem ubılaum erschien neben
andern beltragen die [Dissertation des Autors dieses beltrages
dem ite| «DIie katholischen Pfarreien IM Zürcher erlan Geschichte
ihres Wiederaufhaus IM 719 und 20. Jahrhundert» hbeim Verlag dition NZN
Hel I1VZ.* Auf der Grundlage dieser chrift soll nunmehr eın wichtiger
Aspekt des Wiederaufbaus herausgearbeitet werden: der Finfluß und die
Mitarbeit der Kapuziner des Klosters Rapperswil.

Siıtuation IM Zürcher Oberland Anfang des Jahrhunderts

Verschiedene Voraussetzungen mulsten erfüllt seln, amı die ründung
Missionsstationen und Pfarreien erfolgen konnte: |)Der wichtigste

Die offizielle un allgemeine Wiedereinführung des katholischen Gottesdienstes In der
Zürich wurde auf Antrag dreier n Zürich ansässiger Katholiken Vo Kleinen Kxat Im SENaANNM-
ten Toleranzedikt Vo September 1807 hbeschlossen. Vgl azu Müller, Die katholischen
Pfarreien, 2033 ausbibliographiert siehe weilter unten Anm

Die UDissertation wurde IM Oktober 2005 Vo der Theologischen der Universitä I A1E
ern O IIr. arkus Rıes aNSECNOTNTNCI. Z Als Hınwels der F-  eda  102 hiıer die Bibliogra-
phie der issertatıon artın üller Die katholischen Pfarreien IM Zürcher Oberland. (
schichte ihres Wiederaufhaus IM 19 und 20. Jahrhundert, Zürich, Theologischer Verlag Zürich,
2007 Edition NZN el INVZ),; 3U() SI |  Y rapn., Ind ISBN 978-3-290-2003/-4) Hıer weiterhin
ıtiert als Müller, [Jıie katholischen Pfarreien.
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Aspekt War e] derjenige der ansässigen Katholiken SIe mußten erst
einmal In genügender Anzahl In Gebiet des Zürcher Oberlandes ziehen,

die Aufmerksamkeit der kirchlichen Obrigkeit wecken. [Die Fnt-
wicklung azZzu wurde ermöglicht UuUrc die aubens- un Niederlas-
sungsfreiheit, die In der Bundesverfassung VO 15845 FAH ersten Mal Sd-
rantiert rde, des welteren uUurc die industrielle Entwicklung SOWIE die
grölßer werdende Mobilität, weilche Arbeitsplätze chufen und eNtspre:
en Menschen anzogen.”
Man unterscheidet dabe! eıne ase der ungeordneten Seelsorge,

In pragmatischer Art und Weise zürcherische Gebiete hbestehenden
angrenzenden er Pfarreien zugewlesen wurden. |JIie Ordinariate
VOoO CAUuf und en arbeiteten azıı eın Handlungs- und Zuständig-
keitsreglement dUS, welches ım eptember 1861 unterschrieben werden
konnte.* In dieser ase auch die Kapuziner des Klosters kappers-
wil «einzelfallartig» In die religiöse Betreuung der Türcher Oberländer
Katholiken involviert.

[ Die zweiıte ase wurde VO der INSIC eingeläutet, da INa NIC
eIıne koordinierte territoriale das el pfarreiliche Seelsorge herum-
kommen würde: |Jie rasch wachsende Zahl katholischer Einwohner, die
Urc die hier schon fast sträflich kurz zusammengefalsten Entwicklungs-
bedingungen ermöglicht wurde, erforderte das fürsorgliche und unter-
stützende Handeln der katholischen Kirche des zuständigen Bıstums
Chur SOWIE der gahzen chweiz, In (jestailt der Inländischen Mission,
welche diesem WEeC anläfßlich der Generalversammlung des
Schweizerischen Pıusvereıins August 1863 gegründet worden
war.°

Verschiedensten Einschätzungen gemäls War die Siıtuation In der Gegend
VO Kutiı un Wald drängendsten, achdem die Katholiken des rech-
ten Zürichseeufers In Männedorf eıne Missionsstation hergehalten hat-
ten Fıne Seelsorgestation In diesem Gebiet WarT tatsächlich angezelgt.®

Vgl azZu Müller, ıe katholischen Pfarreien, Kapite!
PAL (Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern) Theodosius-Archiv (3C I / 125 Sch 30), UÜber-
einkunft VO DZW. September 1861

Müller, [Iie katholischen Pfarreien, 68-77)

FEbd
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Errichtung VoO  * Missionsstationen

Als eINne der herausragenden Gestalten, die sich für die ründung VOo
Missionsstationen eınsetzten, erwies sich der Kapuziner Theodosius
FlorentinIi, / damals Generalvikar des Bıstums ChHhur In Vorträgen und Ver-
anstaltungen mMmachte er Im I un Ausland ayıt die Diasporasituationen
In der chweIiz aufmerksam und Knüpfte Ontakte wichtigen Geldge-
Hern. Verhandlungen miıt der Zürcher kegierung über die Problematik
der Pfarrwahl der über die Verwendung eINes eils der Ure die
Klosteraufhebung VO Rheinau WONNENEN Gelder für die Im Aufbau
begriffene katholische Kirche Im Kanton Zürich wurden VO ihm ma[s-
eblich und auch erfolgreich angeführt. DITS konkrete Realisierung VO
Missionsstationen War ıhm ann UT noch ım Fall der emenmnnde Manne-
or vergonnt: er STar 15 ebruar DITZ zweiıte Station, welche

M

Abb Theodosius Florentini als Generalvikar des Bıstums Chur für die Gründungen VOo  _- Missions-
statiıonen Im Zürcher erlan DOSITIV eingestellt PAL 90)

Abb. an lois Kuttimann Hrachte die Kapuziner von Kapperswil für die Missionsstationen INnS piel
\Fischer/Hungerbühler, Dreifaltigkeitspfarrel Kutı-Dürnten)

83-1 Vıctor Conzemius, Florentinı heodosius, In Historisches Lexikon der SchweIiz
4/ Base| 2005, 559-560

rste Missionsstation Im Zürcher erlan gegründet 11 September 1864

Müller, Jie katholischen Pfarreien, 7375
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für das Gebiet VO RÜtl, Wald und mgebung geplant WäAärT, wurde
der Federführung VO an OIS Rüttimann'® VO Tuggen realisiert. Fr
Hhrachte AUCH die Idee In piel, den Kapuzinern VO Rapperswil die Seel-

der Missionsstation anzuvertrauen;‘

Engagements der Patres des Kapuzinerklosters Rapperswil
[)Die Kapazıtäten der Rapperswiler Kapuziner 1866 nıcht sehr groß:
MMUT gerade zehn Patres standen dem damaligen uUardıan (4eS9ar Auı
HBühl'* ZAHT: Verfügung. Miıt ihnen muflßsten der reguläre Betrieb des OsTers
sichergestellt un die welteren Verpflichtungen Im Kanton en und
anderswo wahrgenommen werden können.' Da stellte sıch die rage, ob

Ka

Abb Kapuzinerkloster Rapperswil PAL 55 BA

10 Z006

d FEbd 75 /Zur Seelsorge der Patres Vo Kapuzinerkloster Kkapperswil Im Zürcher erlan AUS$-
drücklich hinweisend: Nıklaus Kuster OFMCap, Brüder zwıschen Stille und 400 Fe
Kapuziner In Rapperswil (1602-2002), In elvetıa Francıscana (HF) 31 2002), ff («Die Horiı-
Zzonte weıten siıch»)

12 6-1907 e/vetıa Sacra (HS5) V/2 (Franziskusorden. Die Kapuzıner un Kapuzinerinnen In der
chweiz), ern 1974, 1178 (Keg.)

13 Schematiısmus der Kapuzıner der Schweizer Provinz, Chur 18066, 19-20; 1867/, 16-1

138



Zürcher Oberland und Kapuzıiner Rapperswil

eın weilteres, zusätzliches Engagement überhaupt verantworten WAarT.

Caesar Ambühl kam eınem positiven Schlufs und SICNEerte uüttimann
Z dafß er un seIıne Patres ihren beitrag ZUÜH Diasporaseelsorge Im STG
cher erlan eisten würden, auch Welnnrnn 1es mıiıt Mehraufwand Vel-

bunden WAäaärl.

371 |)Iie Station Pilgersteg
|)Der Pilgersteg, zwischen Wald und Rüti gelegen, WafT eın Gasthaus, wel-
ches hauptsächlich die Pilger auf dem Jakobsweg nach Finsiedeln auıf-
nahm un für die betreuung der Kkatholischen Finwohner der Gegend
deal|l schien. Kantonsrat Wolfensperger, der amalige Besiıtzer des ISS
nauses, War Dereit, den Saal, der zirka 300 |Leuten latz hieten konnte,
dauerhaft die gründende katholische Missionsstation Pilgersteg
vermileten. «Als jJährliche Entschädigung ordert Hr Kantonsrath die
eringe Summe VO 400 Ers wünscht aber, da we!il er ziemlich aulıche
Einrichtungen reffen nat, eınen Vertrag VOoO wenıgstens ı1er Jah
ren 13

S }

Abb Missionsstation Pilgersteg

Am unı 1866 wurde der Eröffnungsgottesdienst gefeiert, farrer JO-
hann Sebastian eınhnNar VO Zürich hielt die Predigt Was die MISSIONS-
station Pilgersteg Hereits In ihrem ersten ahr des Bestehens VO ihrer

14 PAL Theodosius-Archiv CC |V, 102 Sch 30), Küttimann Kanzler Appert, Marz 1866
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äalteren Schwester Männedorf unterschied, War die Tatsache, da mit
tto CGartmann’> eın eigener und VOT allem ständiger Seelsorger anıWe-

send WAar. CGGartmann wurde als Klug, gelst- und gemütvoll, VOoO gesundem
Humor un volkstümlich beschrieben.!®

\ 727 nach der Aufnahme der Seelsorgetätigkeit unterzeichneten die Ver-
antwortlichen folgende UÜbereinkunft: «Unter dem Caesar, ama-
iger uardıan VO hier, ist miıt Bewilligung der ern die Missionsstation
VO Pilgersteg übernommen worden. egen ange!| Patres wurde
VOoO Ordinariate (Ohur die Dispens binieren erteilt. [ )as Kloster He-
kommt VO Ordinariate Chur vermittelst des LDecanates arc ZUT Fnt-
schädigung 35() -rSs und FrS. bekommt der statıonäre Pater eils ZUT

Unterstützung Kinder un teils aäls Gratifikation für seIıne CmU:-
hungen. [Die Entschädigung macht sohin en 400 FrSs Rapperswil,

Jänner 1867 Fiıntan» ! Fıntan Scherrer'® AaUSs Mosnang War (a@:
Sar Ambühl als Uuardıan nachgefolgt un eitete fortan die Aktivitäten
des Klosters. |)as Geld, auf das ß sich mıiıt dem Ordinariat hur einigen
kKonnte, WafT NIC viel: für die Verköstigung VO tto Gartmann reichte
6S nıcht, da eın großer Teil für Transport- und Wegkosten aufgewendet
werden mußte.'?

en der onkreten Seelsorgearbeit, welche neben den Gottesdiensten
hauptsächlich Sakramentenspendung, Religionsunterricht und Hausbe-
suche beinhaltete, mulste viel /Zeıt In das Sammeln VO Geldern investiert
werden. Was urc die ittel der Inländischen ISssIıon DZW. des Bıstums
abgedeckt Wäar, reichte MUur für das ötigste. tto Gartmann gelang ©S;
innert kurzer Zeıt ranken ZUusamMmenzutragen. Unterstütz wurde
Er dabe!i VO einem Mitbruder dUus dem Kloster, P. Jakob Donauer*?, der
diesem WEeC mehrere Sammelreisen unternahm.”

15 4-1 V/2, 1190 eg
Müller, Die katholischen Pfarreien,
PAL Theodosius-Archiv |  / Aa Sch 63), Übereinkunft VOoO Januar 186/.

3-71 V/2, 1207 (Keg.).
19 ulrn teimer OFMCap, Geschichte des Kapuziner-Klosters Rapperswil mit einlälßlicher Be-

rücKksichtigung der PE und Zeıt-Geschichte, stier 192/, 307 (Steimer, Geschichte)
20 01 HS V/2, 1186 (Reg.)
77 Stéimer, Geschichte, 308
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v»+

Abb tto (GGartmann PAL 160)

Aus Gartmanns erstem Tätigkeitsbericht die Inländische ISssıon ET-
fahren Wir, da T muiıt urchschnittlich 25() Gottesdienstbesuchern FECH:
He konnte und dal$ zumindest DE Wetter Kinder den
Religionsunterricht besuchten.* >Spätere erıchte welsen zudem Ine
Steligerung er Zahlen auf.® Zu den reformierten Pfarrern der mgebung
konnte ET ebenfalls eın gutes Verhältnis aufbauen, auch Wenn VO kon-
creter Okumene Im Sinne gemeInsamer IViıtaten noch NIC die Rede
seIn kann.**

Schon nach drel Jahren des Wirkens mußte tto CGartmann berichten,
dals der Pilgersteg verkau werde. FEr sah verschiedene Handlungsmög-
ichkeiten, die überprüft werden mußten. uch der andor WarTrT Ne
überdenken. /um lüc dauerte 5 HIS ZU konkreten AUSZUg annn
doch nochmals 1er ahre:?

297 PAL Theodosius-Archiv VI, TÜ Sch 63), tto Zürcher-Deschwanden, September
1806/; V  p /.0 SCH 03), tto ü rcher-Deschwanden, Juli 1868

23 Müller, Die katholischen Pfarreien,
24 PAL ITheodosius-Archiv I / Sch 03), tto ürcher-Deschwanden, August1869

25 Müller, Die katholischen Pfarreien, 128

141



Zürcher erlan und Kapuziner Rapperswil

|)as Angebot der Gemeinde Wald, unentgeltlich den en für eıInNne Kır-
che VE Verfügung stellen, erfreute die alder, verargerte aber die
Kütner, die eıne Kirche leber In ihrem orf gesehen hätten. Nach VeT-

schiedenen unguten Auseinandersetzungen zwischen den (jenOSsen.:
cschaftsvertretern einIgte 29721 sıch auf eıNne Trennung der Missionsstation.
SO onnten die Katholiken VO Wald un den dazugehörigen Gemeinden
des OSSTals ihre Kırche hauen un diejenigen VO KUutl, Dürnten, Bubi-
kon un mgebung suchten nNach eıner eigenständigen Lösung.“ Am

November 18373 wurde Im Pilgersteg FA etzten Mal Gottesdiens
feiert.“

[DIie Missionsstation Bubikon

DITZ Gottesdienste SOWIE die seelsorgerliche Betreuung der Gebiete VO

Rütl, Dürnten, Bubikon, Hinwil, eizıkon un mgebung konnten hne
Unterbruch In der Ritterhauskapelle VO Bubikon weitergeführt werden.

Abb Missionsstation ubikon —. V\;alter Messmer)

FEbd

FEbd 137
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|DIie Eröffnungsfeierlich keiten fanden November 1873 STa geleitet
wurden SIE VO OIS Blättler®® dem damaligen uardıan VO kappers-
wil.?

er hei seınen ahrten durchs erland*®® erkannt, daß die Rıfs
terhauskapelle eın idealer andor für die Missionsstation seın könnte,
WelNn sSIE einmal hne das Gebiet VO Wald wWare Bereıts unı 1873
konnten die erträge muit dem Besiıtzer des Ritterhauses abgeschlossen
werden, welche die seıt der Reformation als Lagerhalle Kapelle
wieder ihrem ursprünglichen WEeC zuführen würden.”

4

Abb. lois Blättler PAL 116) Abb Ferdinand fister PAL FA IVF 60)

28 D V/2, 1182 (Keg.)
29 le 5 Die ka tholisch Pfarreien, 137

30 Seıit 1859 verband Iıne Bahnlinie Zürich, ster, etzikon, Kut!ı un Rapperswil, Wds$s für die
Seelsorgearbeit VoO einıger Hilfe WAal. Vgl Müller, Diıe katholischen Pfarreien, Kapite!l 5:2:1.d0

37 Müller, Die katholischen Pfarreien, 136
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uch achher zeigte sich uardıan Alois Blättler verantwortlich für die
Missionsstation; [1UT WenNnn f verhindert War, SCNICKTE er andere Patres
seInes OSsTers Nach seiınem VWeggang Im Herbst 1875 wechselten die
Stationspriester schnell, His 18377 Ferdinand IsSTe wiederum eINe de-
finitivere Verantwortung für die Missionsstation üÜbernahm. Lr WarT seıit
1876 (iuardian In kapperswil un machte eEs SIcCh Z/u Ziel, für die (jes
meinde eIne Hessere Lösung finden, da sich WUC die ständige Ent-
wicklung der Bevölkerung das Zentrum des Seelsorgegebietes immer
weıter VO Bubikon entfernte und der Mietvertrag für die Ritterhauska-
pelle 1Ur für sechs He abgeschlossen worden war.°

FS gelang Ferdinand Pfister, pril 1877 In der Nähe VO KUtl, auf
dem üge! an  u eın Grundstück erwerben.*“ DITZ Kirchenbauplä-
C die (21: mıit dem Architekten ausarbeitete, schienen Jjedoch
manch verantwortlichem Geldgeber waghalsig und Ferdinand Pfi-
ster muflste sich sehr bemühen, HIS die Genehmigung ZU IrC  au VOT-
handen war.> Steimer vermuteite hinter der repressiven Haltung weniger
Geldsorgen als vielmehr eıne abwehrende Haltung den Kapuzinern S©
genüber, Wads ZWar NIC ausgeschlossen, Jjedoch auch MUur schwer Hewie-
S« werden kann, auf keinen Fall aber ohne den Blick auf die Geldsorgen
bewertet werden darf.>

Am eptember 1878 fand die Grundsteinlegung / und eın
ahr spater, November 16579, konnte die l1IECUE Kirche eingesegnet
und dem Gebrauch übergeben werden.”

LDIie Folgezeit War gepragt VO welıteren Ausbau der Kirche, enn die fi-
nanziellen Verhältnisse ließen 5 NIC Z alles auf einmal vollenden,
deshalb auchn erst die Einsegnung. Bel den damit verbundenen Samme!|l-
reisen Ferdinand fister sich eın schweres Herzleiden ZUSCZOBECN,
welches ihn/sich iImmer mehr zurückzuziehen. Nach dem Tod VO

Ferdinand ebruar 18831 übernahm erneut Alois er der

337 S 000.

33 Müller, Die katholischen Pfarreien, 137

PDAÄAR arreiarchiv Küt!), appe «Pfarrei 1+12», Kaufvertrag, pril 1877

35 Kalnald ischer OFMCap/Hugo Hungerbühler, Dreifaltigkeitspfarrei Rüti-  Uurnten 7100 re
katholische Seelsorge IM Zürcher erlan Zürich 1968, 41

36 Steimer, Geschichte, 6

Müller, DIie katholischen I?farreien, 139
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mittlerweile als uardıan nach Rapperswil zurückgekehrt WAär, die LEl
tung.”
Anfang der achtziger re des Jahrhunderts der Ausbau weiıt
gediehen und die Schulden weiıt abgebaut, da die Kirchweihe g -
aC werden konnte. FS wurde der August 1883 In Auge gefaßt. FS
ware eın schönerSCder Kapuziner-Tätigkeit SCWESCN. S50 weiıt soll-

ES ann aber nıcht Kommen, die el wurde dUuUus$s nıcht eindeutigen
Gründen aufgeschoben. er L1CUE Weltgeistliche, Pfarrer Christian EB-
SE aUus Kerns, trat Oktober 1883 seınen |Dienst Miıt die-
S« Antrıtt WarT auch die kiırchenrechtliche rhebung der Missionsstation
Z7ur Pfarrei verbunden.“

AL

Abb Kirche ann PAR)

HIN erwähnenswertes Detail Obwohl Ferdinand Pfister auch Pläne für
eın Pfarrhaus hatte erstellen lassen, kamen diese NIC zur Ausführung. In
der Zeıt der Patres WafT dies NIC oberste Priorität, hatten SIE doch Wohn-
SITZ Im nahen Kloster. SO mulste farrer rgger Beginn 1m Gasthaus woh-
Nen, eıne Sıtuation, die für ihn sicher NIC optimal Wäarf, eventuell mıt eın
run weshalb Sr die farreı nach eiInem ahr hereits wieder verließ.*

38 Steimer, Geschichte 3171

39 18644-1 97

4() Müller, ie katholischen Pfarreien, 139

41 Engelmar Egli UOFMCap, ıe PfarreIı ütı-Iann Geschichtliche Erinnerungen, U7znach 1955;
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3.3 DITZ Missionsstation Wald

er Kirchenbau In Wald sollte sich als problematischer erwelsen, als
wünschenswert SCWCECSCNH ware Streiterelen über den andor der
al hatten azu geführt, dafß das ursprüngliche alder Angebot NIC
weilter verfolgt werden konnte. kIa der AUSZUg aus dem Pilgersteg Jjedoch
bevorstand, mußte tto Gartmann handeln bereits VOT der endgülti-
sCchn Aufteilung der tatıon ß sıch für den andor Wald entschIe-
den, Jjener /eıt die enrza der Katholiken 18372 kaufte er
den Gasthof «Zum Ochsen» und el daran eiınen großzügigen au
errichten, einen Kirchenraum, der 400 Menschen latz hot.

Am eptember 1874 konnte Alois Blättler als uUardıan VO Kkappers-
wil die Kirche einsegnen und damit die gottesdienstlichen Aktivitäten In
Wald wieder eröffnen, die In der Zeıit zwischen dem AUSZug AaUs dem Pıl-
gersteg und dem EINZUS In die «Ochsen»-Kapelle geruhnt hatten. Als CIr
chenpatronin wurde die Margareta bestimmt.“

Nach dem Tod VOoO tto (‚artmann Dezember 1876 bemühten
sich verschiedene Patres aUuUs dem Kloster kapperswıil die alder MIS-
s1ıonsstation: Karl Stirnimann“ amtete miıt eiInem Unterbruch VoO sechs
Monaten, In denen ß VO Fusebius Chiaratsch“* vertreten wurde, DIS
1879, gefolgt VO  > Donauer, der die Leitung 1881 (j;ratian
ochsler*® übergab.“” Der Station wurden damals In den Jahresberichten
der Inländischen ISssiıon unende Fe attestiert: Gerade Im S>ommer,

ausländische Salsonniers In Wald weilten, wurde der Gottesdienst-
[aAaUmMm immer wieder als kKlein bezeichnet.“ BIS ZU Bau der eutigen
Kiırche sollte S aber nochmals zirka re dauern.”

Müller, Iıie katholischen Pfarreien, 130-1 371

43
Einsiedeln ©;]);;
Ebd.; LUu1g! Pontalti, ErinnerungsDblätter. Aus TI der el. der 7 Josephskirche In Wald,

e897 V/2, 1210 (keg.)
45 Da0063 PAL Sch 2859

YPATL Sch 31771

4 / ontaltı, ErinnerungsDlätter,
Steimer, Geschichte, 308; Ebd Müller, Die katholischen Pfarreien, 130-131

|)ie EeUeE€Ee Kırche wurde August 19727 eingewelht. Vgl azZu August tel, Katholische
Kirchgemeinde Wald 51 re katholisches Pfarreizentrum, Wald 1977 4-5
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1E
b RA  w

Abb | )ie «Ochsen»-Kapelle der Missionsstation Wald Pl

Am Ende des Jahres 183831 zeichnete sich die Loslösung der Kapuziner ab,
Was Bischof Franzıiıskus Rampa”“ FEnde Januar 15882 schweren Herzens In
eiInem rıe den Kapuzinerprovinzlal bestätigte, verbunden mMuıt der
Zusicherung, für die beiden Stationen Wald und Rüti-Dürnten-Bubikon
geeignete Weltpriester finden Pfarrer etier Bammert® wurde VO B 1-
schof Franziskus ampa 13 August 1882 nach Wald gesandt, die
Seelsorge VOo den Kapuzinern übernehmen. uch hier WaTr die bIlö6-

5() Z Frwın Gatz, [Jıie IschoTe der deutschsprachigen Länder (1785/1803-7945) Fın hio-
graphisches Lexikon, Berlin 1983, 591-592

517 Pontalti, ErinnerungsDblätter, 60-6 71

572 Sekrolog: Schweizerische Kirchen-Zeitung (SKZ)1925, 105
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Sung mit der kirchenrechtlichen rhebung der Missionsstation Z7ur farrei
verbunden.

Abb i lLonauer (PAL IV ] 1) Abb 1 Karl Stirnımann PAL K 40)

eltere Verpflichtungen der Kapuziner Im Zürcher erlan

FEnde 15869 wurde zudem eıne Verwesertätigkeit In Wiınterthur übernom-
DHCTE die Pfarrvakanz überbrücken. Auf Vermittiung un Empfeh-
Jung VoO Pfarrer üttiımann sandte das Kloster Pater LDonauer nach
t. Peter un Paul In Winterthur, der annn VO dem Maı 1870
wählten farrer wieder abgelöst werden sollte. DITZ Anstellung die-
SS Basler Pfarrers kam jedoch nıe zustande, da seIın Bischof ihn NC
gehen lassen wollte. Der Streit, der dabe!l entTiIaC wurde, Z0$8 sich Hs
ZU keglerungsrat. Als auch noch eın welterer Pfarrkandidat nach seIıner
Wahl eınen Rückzieher machte un Wiınterthur wieder hne Pfarrer Qa-
stan sahen sıch die Kapuziner ZWUNgSECN, LDonauer IM Sep-
tember 1871 zurückzubeordern und dieses Engagement heenden.“ F-S

53 Müller, Iie katholischen Pfarreien, 130-1371

Steimer, Geschichte, 311-3j3.
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Kkonnte NIC In der Absicht der Kapuzinerprovinz liegen, NEeUeEe Pfarreien
übernehmen, WenNnn\n der Personalmange! auch In Rapperswil hbereits

spürbar wurde.

[ )as mulflsten auch Pfarrer Dominik osshard>* VO Morgen und Bischof
Nikolaus Franz Florentint” AF Kenntnıiıs nehmen, WIE eın rıe VOoO
Maı 1876 miıt Bischof IKOlaus Florentin bezüglich der Eröffnung der
Missionsstation ster, die ann tafsäc  IC 1n Juni eröffnet werden
konnte, belegt. uch für SIE hätte er sich die Kapuziner als Verantworftli-
che gewünscht: «Ihre rage, hochwürdiger Herr, ob die Capuziner In

muit diesem Plan einverstanden seilen, mufßs IC dahingehend Heantwor-
ten, dafß diese hw. eigentlich Aazıl nichts en In stier WarTr

bisher keine Station; die Capuzıner besorgen Bubikon und Wald; hätten
SIEe auch für Uster EIW. anordnen können wollen, hätte S ich
freut on VOT ahr Tag habe IC darüber muiıt tto anderen SCTE-
det daran getrieben, ADr » Fın ständiges Engagement kam also für
die Kapuzinerpatres NIC In rage, gelegentliche Aushiltfen übernahmen
SIE jedoch:”
Auch mıt den Volksmissionen standen die Kapuzinerpatres VOo kapperSs-
WIN lange über ihr pfarreiliches Engagement In Wald und Kutı-Düurnten-
ubikon hinaus Im [Dienste der Zürcher Oberländer Katholiken In die-
S« Rahmen würde eEsS Jjedoch weiıt führen, diese emaltı welıter
auszuführen. FS SE mıiıt HC auf die Oberländer Pfarrei Hınwil einfach
darauf ningewilesen, dafß das Kloster Rapperswil miıt Rufin Steime E1-
111e beliebten Volksmissionär a  © «der seıt Jahren das urıDIe und
UNSeTe laspora gul kennt», WIE die Hinwiler Seelsorger 19725 anläfßslich
der Vorbereitung ihrer Volksmission VO HIS Maı 1925 verlauten
llessen.“

55 Egli, [JIie Pfarrei ütı-Tann,

56 5=- 1 ekrolog: SK£ 18806, 169

5/ 4-1 HLS 4, asel! 2005, 559

50 BAC (Bischöfliches Archiv hur), 2022 Horgen, Osshar' Florentini, Maı 1876

59 Müller, Die katholischen Pfarreien, 104

60) 6-1 UÜber Rufin teımer siehe: Niklaus Kuster OFMCap, Rufin Stermer67en
und Spiritualität eINes soOzlalen Kapuziners IM Schweizer Katholizısmus, ern 1998

61 PAHI arreiarchiv Hinwil), Chronik der katholischen Pfarrei Liebfrauenkirche Hinwil,
8-1930, 6‘ (gedrucktes rogramm).
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Vieles kann hier IC herichtet werden, ennn «über diese stille, SCHCNS-
reiche Pastoration 1ä(ßSt sich nıcht Buch führen und auch keine Aufzeich-
MUunNsCT machen; das Vertrauen des Volkes Ist der Hheste und schönste
BeweIls für dieses stille Wirken.»°* In diesem Rahmen würde CS weit
führen, diese emaltı welıter auszuführen.

Ubergabe der Statiıonen In die an des Weltklerus

er Personalbestand die Verantwortlichen des Klosters kappers-
Wil, das Engagement In den VOo ihnen aufgebauten Missionsstationen
abzugeben. Am Januar 18832 gelangte der Kapuzinerprovinzial ern-
hard hristen® Bischof ampa, die Ösung In die VWege leiten.
|m ünftenn seIınes Briefes WIEeS A explizit auf die mangelnden KrÄäf
te des Klosters hın Ebenfalls erinnerte ß daran, da[ls die Kapuziner nıe
eıne ständige Pastoration der beiden Gemeinden INnS Auge gefaßt hätten
un dafß der jetzige Zeitpunkt für Ine UÜbergabe eın günstiger SEeI «1 DIie
beiden Stationen sind gegenwärtig Öökonomisch gesichert. Wald SaNZ,
Rüti! grölstenteils. Sind die Stationen gestellt die Pastoration

geordnet, dafß Wır UuNs, hne für un hefürchten mUussen, VOoO den-
selben zurückziehen dürfen achen siıch In der Presse timmen
geltend, wenigstens bezüglich Wald, die nach eıner ständigen Pastora-
tıon rufen.»“

ür Wald konnte der Bischof muiıt Pfarrer Peter Bammert auıf den folgenden
August eınen Weltgeistlichen finden. Für Kutli hat Al eine Kurzfristige
Verlängerung des Engagements der Kapuziner, His die Nachfolge geregelt
SEeI [ Dieser UTSCAU wurde gewährt, dafßß die Kapuziner noch HIS Sep:
tember 1883 In Küti atıg blieben.® Z diesem Zeitpunkt konnte farrer
Christian Lgger die Seelsorge übernehmen.

ernnar Christen hat In seınem rıe Bischof ampa auf den un
gebracht, Wads die Kapuzinerpatres In den beiden Missionsstationen BG
eistet en SIe en ES geschafft, unter erschwerten Bedingungen,
mıiıt fast keinen abgesicherten finanziellen Mitteln das pfarreiliche en
der hbeiden Stationen In geregelte Bahnen lenken, Strukturen schaf-

62 Steiımer, Geschichte, 315

63 W | Christian Schweizer, rısten ernnarı In HLS 3/ Base|! 2004, 365-366

04 PAT Theodosius-Archiv | A0 Sch 63), Fr. Bernhard Bıschof ampa, Januar 1882

65 Müller, IJıie katholischen Rfarreien, 130-131, 139
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fen, die eın UÜberleben auch In Zukunft sichern onnten und VOT allem
auch Menschen anımıeren, sich für die kirchlichen Belange IV eIN-
zusetzen.°

|)er gebührende ank für diese Leistungen rachten die leitenden Mit-
glieder der Inländischen Mission, Theodor raf cherer Boccard® und
[Dn eichırlor Zürcher-Deschwanden“®®, lois RBlättlier und dem SAaNZEN
Kapuzinerkloster RapperswIl Zzu Ausdruck «Be!l dem Anlasse füh-
len wır UNS verpflichtet, dem hochlöblichen Kapuzinerkloster VO Kap-
nerswil UNnselTe an  are Anerkennung auszusprechen für die e_
zeichneten Dienste, welche asselbe seımt eıner langen Reihe VO Jahren
dem Vereıine für inländische Issıon ÜFG die pastorelle Desorgung der
zahlreichen Katholiken In den Fabrikgegenden des südöstlichen Theils
des Kantons Zürich geleistet hat.»°

el War für die Inländische Issıon auch VOoO Bedeutung, dafß HUrc
die Uneigennützigkeit des Kapuzinerordens die finanziellen usgaben
gering gehalten werden konnten, Was wiederum anderen Diasporapfar-
reıen zugute kam FÜr Rüti EerNoTfiTite SIE sich natürlich eIıne weitere, MOÖ$g-
ichst lange Tätigkeit des Klosters.”®

Auch WEeNnNn die robleme der laspora längst NIC gelöst und Kkeın
Diasporapfarrer sich auf irgendwelchen | orbeeren ausruhen konnte,
War ure die Kapuziner doch der Anfang/ der für Bammert WIE
Lgger eıne gute Ausgangslage des Weiterwirkens bedeutete

Bedeutung des Osters für das Züreher erlan In eutiger eıt

Meute, 200 Fe nach dem Toleranzedikt des Kleinen ates VO Zürich
un das Doppelte nach der Einweihun der Klosterkirche, die
23 eptember 1607 durch Bischof Johann VO lug! vVOrScCchöMM WeTl-

656 PAT Theodosius-Archiv |V, 20.1 Sch 63), Fr ernnar: Bischof ampa, Januar 1882

6/ 181 6-18i Schweizer Lexikon, 5 | uzern 1993 56171

68 AHistorisches-Biographisches Lexikon, 6/ euenburg T931, 691

69 ACapRapperswil Archiv Kapuziner Rapperswil) Sch 121:63} ürcher-Deschwanden
Guardian, 371 August 1882

70 Fbd
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den Konnte,” hat das Kloster seIne Bedeutung auch für das Zürcher ber-
land MIC verloren.

Seine Gründungs- un Baugeschichte War gepragt VO Auserimanderset-
zunsen muiıt dem protestantischen achbarn,”“ seIlIne Tätigkeilt In all den
Jahren ag In der Seelsorge jener Menschen, die ilfe haten.” Da
el diejenigen, die WIE das Kloster In der Gründungszeit muiıt konfes-
sionellen Schwierigkeiten hbelastet/ ihrer Hılfe bedurften, schien
für die Verantwortlichen des Klosters selbstverständlich.”

Aus persönlicher Kenntnıis eiß der Autor, da die Kapuziner In Küuti! AaUs

geschichtlicher Verbundenheit lange WIE möglich Aushilfsdienste
eistet aben, In Ferienzeiten, Merz-Jesu-Freitag USs Wenngleich KOon-
krete Pfarreiaushilfen Immer weniger möglich/5 aUuch Welnlln dies
In der eutigen Sıtuation NIC mehr möglich ist, Hhesteht nach WIEe VOT
eıne ideelle Verbindung, un auch die Leute, die sich gelstig muiıt dem
Kloster verbunden wissen, drücken miıt ihren Besuchen und Gesprächen

der Klosterpforte diese Beziehungen au  N

/ FEbd Steimer, Geschichte,
LD 1e Kuster, Brüder zwischen Stille unda 3-25.; darın beachten Abb anıf

73 Vgl Ebd 65-94

Vgl FEFhd 306.
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Cappuccıinı e  ‚ la missıione dı OSSa
La CUra dı Rossa nel conflıtto {ra fratıstı a  ‚ pretisti ne|
Moesano de!l secolo

GIOorgi0 lognola
Prıma d! entrare nel tema utile un sguardo d’assieme.

questo mMı sembra adatto quanto troviamo ne] sSecCondo volume
ella orıa dei Grigioni», nel capitolo dedicato Ala storia elle Chiese
nell’epoca moderna.

fronte ella considerevole Carenza di preti qualificati esistente prıma
ella meta de| XV] secolo ella SCarsa cConsistenza elle prebende
Dartıre aglı rUuCOoIl di Ianz! de]l! 1526 gl ordini ella riforma, ira di loro
Darticolarmente Cappuccını, ebbero ruolo di prim’ordine nell’inno-
Vvazıone ella CUTa nastorale. DOopo AaVerTr COompiuto In Valtellina prim!ı DdS-
S1, risalenti all’ultimo quarto de| XV] secolo, 1a missione de!l Cappuccın! SI
DresentoO ET 1a prıma volta nelle Ira eghe CO E ricattolicizzazione NO
ronata da ella Prettigovia ella Bassa Engadina. segulto
elle tensionı che SI presentarono In quelle regionI, ira 1645
orotestantı tentarono, inutilmente, di OtLtenere l’espulsione di tutt! CaP-
DUCCINI. Juttavıa ga negli annı ITrenta Quaranta del 1600, |/’attivita di YUE-
st! ultimi G ] SpOStO alla missione alla CUTa pastorale regolare nelle COMMU-
nıta cattoliche. Ne| 16500 39 % ne| 1700 39% egli uffici parrocchiali
CattoNeı 61auda Cappuccıni. di fuori ella Valle de| en Ante-
rlore, che DOTEeVa Contare DET 10 DIU clero secolare locale, Ia DETCEN-
tuale de!] monacı Cappuccıini era ancOTrTra DIU alta

Nonostante Ia grande importanza ch Cappuccinı ebbero DEr Fascıstenza
spirituale nel rMgi0NI, ESS] NO rI1uSCIroONO consegulre ancoraggio
stıtuzionale. Senza cConventi de! Cappuccını, Ia regione rimase di
MISssiONe a| confine di DIU Drovince dell’ordine; Ia DIU importante
era quella d Brescia aCCantio quella mMilanese (val Mesolcina), SVIZZera
(valle del eno di Olra) tirolese (val Monastero). partıre dall’/incor-
DOorazione di un Ssran arte de!l missionar ı nell’amministrazione regolare
della DrOoVvINCIa conventuale d Brescia (1632/1645), Ia direzione de!l Datres

Con gli artıcalJı d|! Ilanz de]l 1526 COMUN!! iImpongono i | diritto di Iıbera scelta de]l DarrTüCO d|
stabilire Ia retribuzione da are a| medesimo. FSSI Dpuntavano Ul Iimitazione de!l diritti de|
VESCOVO ' edi Storiıa del Grigioni, vol. l / eta moderna, Bellinzona 2000, 218
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ontanı (ICaAVd continul difficolta moTtIvı di tensione con i | VESCOVO di
COra DeET QqUantO riguardava Ia sorveglianza da effettuare < clero. Al-
trettantio rrequenti G ] Dresentavano conflitti con ecclesiasticıi secoları, che
G ] vedevano eruDaltı elle prebende da de! Cappuccmni. |)a CIO

ivello locale d azione di Varıo t1pO Wra cosiddetti frati-
st1I pretist!. Presso i | DOpOolo de! fedel cattolici, C  C, Cappuccını

graditi; In sCHETE venıvano chiamatıi medianitie intervento elle
munıta DFrESSO VESCOVO i | nUunzIıioO. Ssendo mantenuti!ı dall’esterno ESS|
garantıvano un’assıstenza spirituale stiremamente Dasso STO Con e
prediche ’insegnamento del catechismo, an impulso al sacramenti,
favorendo istituendo confraternite DroCcessIONI, ESS! OPDECTaFONO nel
secondo Qquarto de| X AI secolo COMe antesignanı ella riftorma ella C(UTa

pastorale contribuirono COSI In misura determinante alla Ormazione d
un’identitä confessionale ira fedeli Cättolicı grigionl.“
Venliamo OTa a| 0€esano. Ne| 1634 notabili delle due vallı, vista Ia [Nall-

di clero locale, G ] rivolsero alla Pontificia Congregazione di ropa-
ganda Fide DET richiedere ’invio di trati CappuccIımni. OoOma INVIO gla ne|
1635 | due DrIM! frati, padre Mauro da Soresina Dadre Arsenio da LUga-
N che G ] stabilirono Roveredo. Gla dopo qualche [NESC due ebbero
egli SCrezı CO clero secolare locale ET diritti di stola; DeET questo
tIVo ne| INese di aprile de]| 1636 due frati traslocarono SOaz7za: In SEBgUl-

Mesolcinesi chiesero di altrıi Cappuccını ful 1ONO subito esaudi-
l ne] 164  «> G ]I istitul Ia prıma missione In GCaälanca Santa Marıa, cCapoluogo
ella valle; ne| 1658 Ia Darrocchia d! Santa Domenica, che comprendeva
DUTE ugIo, Rossa Cauco, grazie anche all’intervento di ederıco Borro-
INCO, allora NnUuNnzIO apostolico Lucerna, ebhbhe SUO!I due frati Ne| 1679
anche KOssa furono assegnatı due frati Cappuccını.
Alla fine de| Seicento, poiche nel Trattempo molti rampolli d! famiglie Im-
portantı de| O€esano AdVECValrlO abbracciato Ia Carmca ecclesiastica, grazie
anche alla Dossibilitäa di segulre gratuıtamente gli STU ] Collegio elveti-

d Milano, Ia sıtuazlıone G ] capovolse: C] G ] trOovo con Pparecchie DarrTüCc-
chie dirette da frati Cappuccını CO sacerdoti secoları mesolcines!
lanchin! beneficio d un Darrocchla.
Tale sıtuazlıone orIgInO un lotta ira le cComunıta cn SOSTeNEevano Ia DTEC-

de! Cappuccinı quelle che Invece fautrici di un
de| clero secolare. Ara pretist! fratisti le 1atrıDbe DIU AaCCEese SI SCatenaro-

Ulrich Pfister, Chiese confessionali pratica religiosa, In Storia de!l rigionI, vol. 230
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nel prımo decennio del! Settecento. Mentre pretist! CCUSAaAVallO CaP-
DUCCINI di «rubare DaNc al preti secoları valligiani», sostenıitor' I del rallı
110 assolutamente Q accorda di rinuncIare alla de! MIS-
siONnarı francescanı! Der loro impegnoO nel confronti ella popolazione;
Gn loro OTO di poverta frati e} COSTavano grandi sacrificı finanziarı ı
alle parrocchie elle due vallı

LO Ccontro {ra le due azloni! SfOCIO nell’autunno de| 1703 In un Gra

propria sUCTTdA. DFIINCIPIO di ottobre di quell’anno due partıt! armatftı SI
SC  NO nel pratı {ra Roveredo Grono, lungo Ia Calancasca, In
quell’occasione S] deplorarono Dparecchl mortI! feriti SI CerCo DO! di l aPD-
Daclificare gl anımı, ognı tentatiıvo risulto infruttuoso.

Ne]l 1706 1a lotta G ] rlaccese drammaticamente. Sentiamo COMNMNE Adriano
bertossa, nella Su «Storia ella Calanca», descrive quell’anno» «Fran-

Carletti (uNO de!l Cap!ı de!l pretist!) CO un an di oltre 15() arma-
t1 Santa Marıa, DroprioO ne|! gi0orno dell’AssuntaCappuccini e la missione di Rossa  no nel primo decennio del Settecento. Mentre i pretisti accusavano i cap-  puccini di «rubare il pane ai preti secolari valligiani», i sostenitori dei frati  non erano assolutamente d’accordo di rinunciare alla presenza dei mis-  sionari francescani per il loro impegno nei confronti della popolazione;  con il loro voto di povertä i frati non costavano grandi sacrifici finanziari  alle parrocchie delle due valli.  Lo scontro tra le due fazioni sfociö nell’autunno del 1703 in una vera e  propria guerra. Al principio di ottobre di quell’anno i due partiti armati si  scontrarono nei prati tra Roveredo e Grono, lungo la Calancasca, e in  quell’occasione si deplorarono parecchi morti e feriti. Si cercö poi di rap-  pacificare gli animi, ma ogni tentativo risultö infruttuoso.  Nel 1706 la lotta si riaccese drammaticamente. Sentiamo come Adriano  Bertossa, nella sua «Storia della Calanca», descrive quell’anno» «Fran-  cesco Carletti (uno dei capi dei pretisti) con una banda di oltre 150 arma-  ti mosse verso Santa Maria, proprio nel giorno dell’Assunta ... Colä giun-  ti, il Giovanelli interruppe il vespro ed obbligö i due missionari  ad  abbandonare la parrocchia. I padri di Santa Maria partirono quel giorno  stesso. Il 18 dello stesso mese il Giovanelli con i suoi seguaci andö a San-  ta Domenica e Rossa per fare altrettanto. ... in Santa Domenica mentre i  missionari si disponevano a partire, il popolo si oppose energicamente; si  lottö aspramente, lasciando morta una donna e feriti diversi. I missionari  dovettero perö partire.»  E si continuo anche nel 1707. E° ancora il Bertossa che scrive: (Francesco  Giovanelli, medico di Nadro, capo dei pretisti) « ... a Roveredo pose mano  alle campane, chiamö il popolo a raccolta, levö quanti potevan portar  armi ... ordinö che il giorno dopo tutti dovessero portarsi a Castaneda ...  La mattina del 14 marzo la schiera pretista ... mosse verso Santa Maria ...  ma ... venne assalita da tali fucilate e sassate, che fu costretta a tornare  indietro con perdita di alcuni uomini e con diversi feriti.»  E cosi tra scontri armati, riunioni burrascose delle autoritä delle due valli,  interventi alla dieta della Lega Grigia, decreti delle Tre Leghe, tentativi di  mediazione e altro ancora si giunse al 1714, anno in cui si stabili un arbi-  trato per rimettere pace tra le due fazioni.  Uno dei villaggi in cui si visse il conflitto in modo quasi drammatico e per  certi aspetti anche tragicomico fu Rossa. Dal 1714 al 1756 i cappuccini, che  erano a Rossa dal 1679 e che avevano guidato la comunitä nella costruzio-  ne dell’ospizio e della chiesa parrocchiale, sono sostituiti da preti secola-  155Cola gIuN-
{l i | Glovanelli interruppe VESDTO ed obbligo due missionarı ı a
abbandonare Ia Parrocchla. padr! di Santa Marıa Dartırono que! g10rnNO
STEeSSO 18 ello STEeSSO 1NESsSEC 1 Glovaneaellı CC SUO! segUaCı ando San-

Lomenica KOSsSSsSa DeET fare altrettanto.Cappuccini e la missione di Rossa  no nel primo decennio del Settecento. Mentre i pretisti accusavano i cap-  puccini di «rubare il pane ai preti secolari valligiani», i sostenitori dei frati  non erano assolutamente d’accordo di rinunciare alla presenza dei mis-  sionari francescani per il loro impegno nei confronti della popolazione;  con il loro voto di povertä i frati non costavano grandi sacrifici finanziari  alle parrocchie delle due valli.  Lo scontro tra le due fazioni sfociö nell’autunno del 1703 in una vera e  propria guerra. Al principio di ottobre di quell’anno i due partiti armati si  scontrarono nei prati tra Roveredo e Grono, lungo la Calancasca, e in  quell’occasione si deplorarono parecchi morti e feriti. Si cercö poi di rap-  pacificare gli animi, ma ogni tentativo risultö infruttuoso.  Nel 1706 la lotta si riaccese drammaticamente. Sentiamo come Adriano  Bertossa, nella sua «Storia della Calanca», descrive quell’anno» «Fran-  cesco Carletti (uno dei capi dei pretisti) con una banda di oltre 150 arma-  ti mosse verso Santa Maria, proprio nel giorno dell’Assunta ... Colä giun-  ti, il Giovanelli interruppe il vespro ed obbligö i due missionari  ad  abbandonare la parrocchia. I padri di Santa Maria partirono quel giorno  stesso. Il 18 dello stesso mese il Giovanelli con i suoi seguaci andö a San-  ta Domenica e Rossa per fare altrettanto. ... in Santa Domenica mentre i  missionari si disponevano a partire, il popolo si oppose energicamente; si  lottö aspramente, lasciando morta una donna e feriti diversi. I missionari  dovettero perö partire.»  E si continuo anche nel 1707. E° ancora il Bertossa che scrive: (Francesco  Giovanelli, medico di Nadro, capo dei pretisti) « ... a Roveredo pose mano  alle campane, chiamö il popolo a raccolta, levö quanti potevan portar  armi ... ordinö che il giorno dopo tutti dovessero portarsi a Castaneda ...  La mattina del 14 marzo la schiera pretista ... mosse verso Santa Maria ...  ma ... venne assalita da tali fucilate e sassate, che fu costretta a tornare  indietro con perdita di alcuni uomini e con diversi feriti.»  E cosi tra scontri armati, riunioni burrascose delle autoritä delle due valli,  interventi alla dieta della Lega Grigia, decreti delle Tre Leghe, tentativi di  mediazione e altro ancora si giunse al 1714, anno in cui si stabili un arbi-  trato per rimettere pace tra le due fazioni.  Uno dei villaggi in cui si visse il conflitto in modo quasi drammatico e per  certi aspetti anche tragicomico fu Rossa. Dal 1714 al 1756 i cappuccini, che  erano a Rossa dal 1679 e che avevano guidato la comunitä nella costruzio-  ne dell’ospizio e della chiesa parrocchiale, sono sostituiti da preti secola-  155In Santa LDomenica entre
mMissionNari G ] disponevano partıre, DOpolo SI ODDOSE energıcamente; G ]
lotto  _ aspramente, IaSCIANdE un donna feriti diversIi. missionar ı
dovettero Dpero partıre.»

G ] continuo anche ne| R0 AdI1cCcOTa Bertossa ch SCrFrIVEe: (Francesco
Glovanelli, medico di a  ro, CAaDO dei pretist!) C Roveredo DOSEC INaNnO
alle CaMDaNe, chiamo6 1 DOpOolo raccolta, 1eVO quanti DOotevan Dortar
armıCappuccini e la missione di Rossa  no nel primo decennio del Settecento. Mentre i pretisti accusavano i cap-  puccini di «rubare il pane ai preti secolari valligiani», i sostenitori dei frati  non erano assolutamente d’accordo di rinunciare alla presenza dei mis-  sionari francescani per il loro impegno nei confronti della popolazione;  con il loro voto di povertä i frati non costavano grandi sacrifici finanziari  alle parrocchie delle due valli.  Lo scontro tra le due fazioni sfociö nell’autunno del 1703 in una vera e  propria guerra. Al principio di ottobre di quell’anno i due partiti armati si  scontrarono nei prati tra Roveredo e Grono, lungo la Calancasca, e in  quell’occasione si deplorarono parecchi morti e feriti. Si cercö poi di rap-  pacificare gli animi, ma ogni tentativo risultö infruttuoso.  Nel 1706 la lotta si riaccese drammaticamente. Sentiamo come Adriano  Bertossa, nella sua «Storia della Calanca», descrive quell’anno» «Fran-  cesco Carletti (uno dei capi dei pretisti) con una banda di oltre 150 arma-  ti mosse verso Santa Maria, proprio nel giorno dell’Assunta ... Colä giun-  ti, il Giovanelli interruppe il vespro ed obbligö i due missionari  ad  abbandonare la parrocchia. I padri di Santa Maria partirono quel giorno  stesso. Il 18 dello stesso mese il Giovanelli con i suoi seguaci andö a San-  ta Domenica e Rossa per fare altrettanto. ... in Santa Domenica mentre i  missionari si disponevano a partire, il popolo si oppose energicamente; si  lottö aspramente, lasciando morta una donna e feriti diversi. I missionari  dovettero perö partire.»  E si continuo anche nel 1707. E° ancora il Bertossa che scrive: (Francesco  Giovanelli, medico di Nadro, capo dei pretisti) « ... a Roveredo pose mano  alle campane, chiamö il popolo a raccolta, levö quanti potevan portar  armi ... ordinö che il giorno dopo tutti dovessero portarsi a Castaneda ...  La mattina del 14 marzo la schiera pretista ... mosse verso Santa Maria ...  ma ... venne assalita da tali fucilate e sassate, che fu costretta a tornare  indietro con perdita di alcuni uomini e con diversi feriti.»  E cosi tra scontri armati, riunioni burrascose delle autoritä delle due valli,  interventi alla dieta della Lega Grigia, decreti delle Tre Leghe, tentativi di  mediazione e altro ancora si giunse al 1714, anno in cui si stabili un arbi-  trato per rimettere pace tra le due fazioni.  Uno dei villaggi in cui si visse il conflitto in modo quasi drammatico e per  certi aspetti anche tragicomico fu Rossa. Dal 1714 al 1756 i cappuccini, che  erano a Rossa dal 1679 e che avevano guidato la comunitä nella costruzio-  ne dell’ospizio e della chiesa parrocchiale, sono sostituiti da preti secola-  155ordino che g10rnNO dopo tutt! dovessero portarsı CastanedaCappuccini e la missione di Rossa  no nel primo decennio del Settecento. Mentre i pretisti accusavano i cap-  puccini di «rubare il pane ai preti secolari valligiani», i sostenitori dei frati  non erano assolutamente d’accordo di rinunciare alla presenza dei mis-  sionari francescani per il loro impegno nei confronti della popolazione;  con il loro voto di povertä i frati non costavano grandi sacrifici finanziari  alle parrocchie delle due valli.  Lo scontro tra le due fazioni sfociö nell’autunno del 1703 in una vera e  propria guerra. Al principio di ottobre di quell’anno i due partiti armati si  scontrarono nei prati tra Roveredo e Grono, lungo la Calancasca, e in  quell’occasione si deplorarono parecchi morti e feriti. Si cercö poi di rap-  pacificare gli animi, ma ogni tentativo risultö infruttuoso.  Nel 1706 la lotta si riaccese drammaticamente. Sentiamo come Adriano  Bertossa, nella sua «Storia della Calanca», descrive quell’anno» «Fran-  cesco Carletti (uno dei capi dei pretisti) con una banda di oltre 150 arma-  ti mosse verso Santa Maria, proprio nel giorno dell’Assunta ... Colä giun-  ti, il Giovanelli interruppe il vespro ed obbligö i due missionari  ad  abbandonare la parrocchia. I padri di Santa Maria partirono quel giorno  stesso. Il 18 dello stesso mese il Giovanelli con i suoi seguaci andö a San-  ta Domenica e Rossa per fare altrettanto. ... in Santa Domenica mentre i  missionari si disponevano a partire, il popolo si oppose energicamente; si  lottö aspramente, lasciando morta una donna e feriti diversi. I missionari  dovettero perö partire.»  E si continuo anche nel 1707. E° ancora il Bertossa che scrive: (Francesco  Giovanelli, medico di Nadro, capo dei pretisti) « ... a Roveredo pose mano  alle campane, chiamö il popolo a raccolta, levö quanti potevan portar  armi ... ordinö che il giorno dopo tutti dovessero portarsi a Castaneda ...  La mattina del 14 marzo la schiera pretista ... mosse verso Santa Maria ...  ma ... venne assalita da tali fucilate e sassate, che fu costretta a tornare  indietro con perdita di alcuni uomini e con diversi feriti.»  E cosi tra scontri armati, riunioni burrascose delle autoritä delle due valli,  interventi alla dieta della Lega Grigia, decreti delle Tre Leghe, tentativi di  mediazione e altro ancora si giunse al 1714, anno in cui si stabili un arbi-  trato per rimettere pace tra le due fazioni.  Uno dei villaggi in cui si visse il conflitto in modo quasi drammatico e per  certi aspetti anche tragicomico fu Rossa. Dal 1714 al 1756 i cappuccini, che  erano a Rossa dal 1679 e che avevano guidato la comunitä nella costruzio-  ne dell’ospizio e della chiesa parrocchiale, sono sostituiti da preti secola-  155La mattına de]l! 1a schiera pretistaCappuccini e la missione di Rossa  no nel primo decennio del Settecento. Mentre i pretisti accusavano i cap-  puccini di «rubare il pane ai preti secolari valligiani», i sostenitori dei frati  non erano assolutamente d’accordo di rinunciare alla presenza dei mis-  sionari francescani per il loro impegno nei confronti della popolazione;  con il loro voto di povertä i frati non costavano grandi sacrifici finanziari  alle parrocchie delle due valli.  Lo scontro tra le due fazioni sfociö nell’autunno del 1703 in una vera e  propria guerra. Al principio di ottobre di quell’anno i due partiti armati si  scontrarono nei prati tra Roveredo e Grono, lungo la Calancasca, e in  quell’occasione si deplorarono parecchi morti e feriti. Si cercö poi di rap-  pacificare gli animi, ma ogni tentativo risultö infruttuoso.  Nel 1706 la lotta si riaccese drammaticamente. Sentiamo come Adriano  Bertossa, nella sua «Storia della Calanca», descrive quell’anno» «Fran-  cesco Carletti (uno dei capi dei pretisti) con una banda di oltre 150 arma-  ti mosse verso Santa Maria, proprio nel giorno dell’Assunta ... Colä giun-  ti, il Giovanelli interruppe il vespro ed obbligö i due missionari  ad  abbandonare la parrocchia. I padri di Santa Maria partirono quel giorno  stesso. Il 18 dello stesso mese il Giovanelli con i suoi seguaci andö a San-  ta Domenica e Rossa per fare altrettanto. ... in Santa Domenica mentre i  missionari si disponevano a partire, il popolo si oppose energicamente; si  lottö aspramente, lasciando morta una donna e feriti diversi. I missionari  dovettero perö partire.»  E si continuo anche nel 1707. E° ancora il Bertossa che scrive: (Francesco  Giovanelli, medico di Nadro, capo dei pretisti) « ... a Roveredo pose mano  alle campane, chiamö il popolo a raccolta, levö quanti potevan portar  armi ... ordinö che il giorno dopo tutti dovessero portarsi a Castaneda ...  La mattina del 14 marzo la schiera pretista ... mosse verso Santa Maria ...  ma ... venne assalita da tali fucilate e sassate, che fu costretta a tornare  indietro con perdita di alcuni uomini e con diversi feriti.»  E cosi tra scontri armati, riunioni burrascose delle autoritä delle due valli,  interventi alla dieta della Lega Grigia, decreti delle Tre Leghe, tentativi di  mediazione e altro ancora si giunse al 1714, anno in cui si stabili un arbi-  trato per rimettere pace tra le due fazioni.  Uno dei villaggi in cui si visse il conflitto in modo quasi drammatico e per  certi aspetti anche tragicomico fu Rossa. Dal 1714 al 1756 i cappuccini, che  erano a Rossa dal 1679 e che avevano guidato la comunitä nella costruzio-  ne dell’ospizio e della chiesa parrocchiale, sono sostituiti da preti secola-  155Sänta MarıaCappuccini e la missione di Rossa  no nel primo decennio del Settecento. Mentre i pretisti accusavano i cap-  puccini di «rubare il pane ai preti secolari valligiani», i sostenitori dei frati  non erano assolutamente d’accordo di rinunciare alla presenza dei mis-  sionari francescani per il loro impegno nei confronti della popolazione;  con il loro voto di povertä i frati non costavano grandi sacrifici finanziari  alle parrocchie delle due valli.  Lo scontro tra le due fazioni sfociö nell’autunno del 1703 in una vera e  propria guerra. Al principio di ottobre di quell’anno i due partiti armati si  scontrarono nei prati tra Roveredo e Grono, lungo la Calancasca, e in  quell’occasione si deplorarono parecchi morti e feriti. Si cercö poi di rap-  pacificare gli animi, ma ogni tentativo risultö infruttuoso.  Nel 1706 la lotta si riaccese drammaticamente. Sentiamo come Adriano  Bertossa, nella sua «Storia della Calanca», descrive quell’anno» «Fran-  cesco Carletti (uno dei capi dei pretisti) con una banda di oltre 150 arma-  ti mosse verso Santa Maria, proprio nel giorno dell’Assunta ... Colä giun-  ti, il Giovanelli interruppe il vespro ed obbligö i due missionari  ad  abbandonare la parrocchia. I padri di Santa Maria partirono quel giorno  stesso. Il 18 dello stesso mese il Giovanelli con i suoi seguaci andö a San-  ta Domenica e Rossa per fare altrettanto. ... in Santa Domenica mentre i  missionari si disponevano a partire, il popolo si oppose energicamente; si  lottö aspramente, lasciando morta una donna e feriti diversi. I missionari  dovettero perö partire.»  E si continuo anche nel 1707. E° ancora il Bertossa che scrive: (Francesco  Giovanelli, medico di Nadro, capo dei pretisti) « ... a Roveredo pose mano  alle campane, chiamö il popolo a raccolta, levö quanti potevan portar  armi ... ordinö che il giorno dopo tutti dovessero portarsi a Castaneda ...  La mattina del 14 marzo la schiera pretista ... mosse verso Santa Maria ...  ma ... venne assalita da tali fucilate e sassate, che fu costretta a tornare  indietro con perdita di alcuni uomini e con diversi feriti.»  E cosi tra scontri armati, riunioni burrascose delle autoritä delle due valli,  interventi alla dieta della Lega Grigia, decreti delle Tre Leghe, tentativi di  mediazione e altro ancora si giunse al 1714, anno in cui si stabili un arbi-  trato per rimettere pace tra le due fazioni.  Uno dei villaggi in cui si visse il conflitto in modo quasi drammatico e per  certi aspetti anche tragicomico fu Rossa. Dal 1714 al 1756 i cappuccini, che  erano a Rossa dal 1679 e che avevano guidato la comunitä nella costruzio-  ne dell’ospizio e della chiesa parrocchiale, sono sostituiti da preti secola-  155Cappuccini e la missione di Rossa  no nel primo decennio del Settecento. Mentre i pretisti accusavano i cap-  puccini di «rubare il pane ai preti secolari valligiani», i sostenitori dei frati  non erano assolutamente d’accordo di rinunciare alla presenza dei mis-  sionari francescani per il loro impegno nei confronti della popolazione;  con il loro voto di povertä i frati non costavano grandi sacrifici finanziari  alle parrocchie delle due valli.  Lo scontro tra le due fazioni sfociö nell’autunno del 1703 in una vera e  propria guerra. Al principio di ottobre di quell’anno i due partiti armati si  scontrarono nei prati tra Roveredo e Grono, lungo la Calancasca, e in  quell’occasione si deplorarono parecchi morti e feriti. Si cercö poi di rap-  pacificare gli animi, ma ogni tentativo risultö infruttuoso.  Nel 1706 la lotta si riaccese drammaticamente. Sentiamo come Adriano  Bertossa, nella sua «Storia della Calanca», descrive quell’anno» «Fran-  cesco Carletti (uno dei capi dei pretisti) con una banda di oltre 150 arma-  ti mosse verso Santa Maria, proprio nel giorno dell’Assunta ... Colä giun-  ti, il Giovanelli interruppe il vespro ed obbligö i due missionari  ad  abbandonare la parrocchia. I padri di Santa Maria partirono quel giorno  stesso. Il 18 dello stesso mese il Giovanelli con i suoi seguaci andö a San-  ta Domenica e Rossa per fare altrettanto. ... in Santa Domenica mentre i  missionari si disponevano a partire, il popolo si oppose energicamente; si  lottö aspramente, lasciando morta una donna e feriti diversi. I missionari  dovettero perö partire.»  E si continuo anche nel 1707. E° ancora il Bertossa che scrive: (Francesco  Giovanelli, medico di Nadro, capo dei pretisti) « ... a Roveredo pose mano  alle campane, chiamö il popolo a raccolta, levö quanti potevan portar  armi ... ordinö che il giorno dopo tutti dovessero portarsi a Castaneda ...  La mattina del 14 marzo la schiera pretista ... mosse verso Santa Maria ...  ma ... venne assalita da tali fucilate e sassate, che fu costretta a tornare  indietro con perdita di alcuni uomini e con diversi feriti.»  E cosi tra scontri armati, riunioni burrascose delle autoritä delle due valli,  interventi alla dieta della Lega Grigia, decreti delle Tre Leghe, tentativi di  mediazione e altro ancora si giunse al 1714, anno in cui si stabili un arbi-  trato per rimettere pace tra le due fazioni.  Uno dei villaggi in cui si visse il conflitto in modo quasi drammatico e per  certi aspetti anche tragicomico fu Rossa. Dal 1714 al 1756 i cappuccini, che  erano a Rossa dal 1679 e che avevano guidato la comunitä nella costruzio-  ne dell’ospizio e della chiesa parrocchiale, sono sostituiti da preti secola-  155aSSalıta da talı fucilate Sassate, che fu COSTreita Ornare
Indıiıeiro CO  - perdita d alcunı uUOMINI CO diversi feriti.»

COSI tra sSscontrı armatı, riunılIOoNI hurrascose elle autoritäa elle due vallı,
interventi alla dieta ella Lega Grigia, decreti elle Ire eghe, tentatıvı di
mediazione altro ancOTa G ] giunse a| 1714, anno In CUul SI stabil arbi-
rato DeET riımettere VaCC ira e due azlon|i.

Uno de]l villaggi In CUI SI VISSE conflitto In MOdoOo quası drammatico DET
certi aspett! anche trag1Com1CO fu KOSSa B 17A4 al 1756 CappuccIıni, che

KOSSa dal 1679 che aVeVanO guldato Ia COMUunNItA nella COSTtruzIiO-
dell’ospizio ella chiesa parrocchiale, SONO sostituiti! da preti secala:
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Cappuccinı Ia mIissione d ROssa

r gla tra 1706 17153 Cappuccını aVEVahnO dovuto abbandonare DEr
alcun! periodi Ia parrocchia. / Cappuccını rıtorneranno KOSsSSsa nel 1756

Nell’Archivio de!l Cappuccımnı ella Svizzera taliana di Lugano SONO O_
diti de! documenti che CI ermettono di ricostrulre 1a francesca:

nella Darrocchia di KOSSa. Ira queste rte due SONO Darticolarmente
interessantı: i | «Libro In CUI G ] arra SI registrano annualmente le >SDE-

ordinarie straordinarie fatte, DeET de SOI rapresentantı, da Ia
C(CUTa .0.0" 1756 «Compendiosa Istoriıa ella ’ura di OSSa, Jlerra nella
alle Calanca, confederata CO  7 e Fccelse Leghe».

O8 CD NCs ® Y c)°“
SCappuccini e la missione di Rossa  ri e giä tra il 1706 e il 1713 i cappuccini avevano dovuto abbandonare per  alcuni periodi la parrocchia. I cappuccini ritorneranno a Rossa nel 1756.  Nell’Archivio dei cappuccini della Svizzera italiana di Lugano sono custo-  diti dei documenti che ci permettono di ricostruire la presenza francesca-  na nella parrocchia di Rossa. Tra queste carte due sono particolarmente  interessanti: il «Libro in cui si narrano e si registrano annualmente le spe-  se ordinarie e straordinarie fatte, per mezzo de soi rapresentanti, da la  cura ...», € 1756: «Compendiosa istoria della Cura di Rossa, Terra nella  Valle Calanca, confederata con le Eccelse 3 Leghe».  x  SI  BD  AVAOFiTC  83l  I,  Dr  S  ;  D  (o]  ßc£““'\“ S s  S  A,  N  d  O4  S  F  [z°  Y  S  A  ©  A  e  >  HE  A .Sß Aydino  ©  ©  é  dr  S  Aa  z  B  A  $V  V  W  b. Vall  bella  -  P  ${S  7  S  es0%  Z  Cl  A  &©  ©  E  itto-  $  )  21&  z&  .° Kn  &‘ Pa  .}.i  C . au((\'\“flr  %)  \ AA  A  V  aAM  &  S  AD  S  S  ©  CM'ICL A  IMS  Z  IC  Adda- E}  p  ’lé‚\}\e  Gl‘() NO  U  6  I€b; y  DOH1C'U'O S  z  &r  /Rn  [LM  <  ?  3  Z  K Z  ROVINCLAS  A  A  DIOLANEN  N  S Gio-(  DIANC,  ENSQVE  .£Ä  \a  ng  ar  -  ®(‘ ß‘ A  \  =  XS  n e—rE  \\.a  © 25  Y  %  7  S  SIONVM  CONEINIA  ©  f  Z  —  \BERGA  Z  Abb. 1: La missione di Rossa, vedi: Chorographica Descriptio Provinciarum et Conventuum FF. Min. S.  Francisci Capucinorum, Mediolani 1712 (PALBibliothek)  Ricorriamo a questi per seguire alcuni momenti della presenza dei mis-  sionari francescani nella la comunitä dell’ultimo villaggio della Calanca,  che doveva contare all’inizio del XVIII secolo circa 500 persone. Iniziamo  con il libro delle spese. Siamo nel 1756 e padre Ignazio da Binasco scri-  ve  156€ca"“ © M N d
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KICOrrTIamMO quest! DerT segulre alcunı! momentiı della de!l MIS-
s1ionarı francescanı nella Ia cComunıta dell’ultimo villaggio ella Calanca,
che doveva Contare all’inizio de| 11 secolo CIrCa 500 DEFSONE., Inızıamo
G}  a lıbro elle S1amo nel 1756 padre |gNazlo da Binasco GE
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Abb KOSSa: 1a chiesa Darrocchiale 5an Bernardo 1a capella San @21777 n 10Ne (PALPhotothek)

Nell  anno del Signore 1756 DoppoO Varlj avvenımentiı (Deo dante) FIfO-
MNatronOüO DeET ordine dı eccel.z7a Monsig.r (‚:taannottavıo Buffalini Nunzıo
Apostolico dI Lucerna, PeET I9 erz7aq VO allo spirituale regolamento dI
odesti/i Popoli dı ROSSQ, DFIVI dI legitimo Pastore 1 PPrı MISS.rI Cappuc-
EINI: DeET tale effetto IO !gnaZıo da Binasco MISS.0O ap.NO destinato ful
da Miel superIlor! portarmı da S3 Marıa, OVC DeCT SE/ annı MEeZZO MI
dimoral, In Rossa PDET l’ingiontomi Apostolico Ministero, In
Vırtu adunque dı S93 ubbıidienza MI portal I] £107NO dı mMaggIO del-
l’Anno soprad.o al spirıtuale SOVEINO dI quest’Anıme, rıtrovato l’OSpPIZIO
spogliato dI tutto”, Magnifica (‚.UFra S/ Je subıto DFINCIPIO FI-
staurarlo, ed fornirlo del DIU bisognevole. Non MANCO DEerÖ I] DemoOa-
NIO d’intorbhbidire In MI MOdI anıere /a CONTLeNnNTe77aQa dı odesto Po-
DOIO, IntrepiIdo, COSTaNlte ın O£2NI evento, 0OPPO replicate Istanze,
Oltenne A4NCOTQa da e.ma MONSIENO.F VeSCOVO dı Coira, I] Ascanıo
da Varese, ch gıunNse I! g10rnO 268 dı Agosto dell  anno soprad.0 Ma NET-
che continuoO perturbare FTErFEen QUISTE, costretta FÜ la comMmMUNItA dI

pagına de| ro elle S] egge: 1679 K} 47 Maggıo CcCOomMINCIaAta [3 Fabhrica del
Ospitio dı RoOossa Ne]/ 1679 Rossa G6/ RETra costıiturta DarrocCchla autonOoma, staccandosIı da
quella Aı anta Iomenica. I] CappuUuCcCINO, padre LOdOovico da Pescarena, mandato IassU quale
DrIMO HAaltTOCO, dara INIZIO E In quell’anno alla costruzıone dell’ospIizIio. Ire NNI dOopoO, nel
1682, S/ edificheräa /a chiesa parrocchiale dı San Bernardo.
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Cappuccinı la mMissione di KOSSsSa

ROsSsa d’esporre Ooma PTESSO /a Sa congregazione dı Propaganda Fede
COT) replicate Istanze le Su raggIonI, le quali Intese, da quel !
ale S/ decretöo, ch le COUSE rimanghino Ne STeSSO STAatO In CUI rıtrovan-
SI, NO S’Innovı nıente, INTantlo che 6:3 ongreg.e altrımenti
n avra disposto; ed ın COTaQa ZUISQ CESSaAaIONO le torbolenze, ed ı] Demo-
NIO SUOI attentatı confuso r'imase Provedutosı Magnift.a
CUra, da PPriı MiSS.rı L’0SpP.O del DIU bisognevole S/ DFrOCUFO dı HSfaUras

la Chiesa*, nde nell’annao seguente 1757 In OCCaslone dı Visıta
dı Monsig.r VesSCOVO”, che DOI PCT certi seguiti sconcerti, In
Dominica NO ROSSa, CON) eccedenti cagıonate ala chiesa, ed al
Popolo preparato ISpOSsto riceverlo, GS/ fece da aestrIı FICOVere
i cCoperto Chiesa levar VIa de stilicIdIJ, che cagIonNaronO Sra
danno l COFO; all’Altare dı Antonio, ed alla Sacrıistiıa, ed re rıpara-
ZIONI del CImiItero, del Campanile.
venliamo all’altro documento: «1756 Compendiosa Istorıia ella ('ura di

OSSa, Terra nella alle Calanca,; confederata CO le Fccelse Leghe».
manoscriıtto CONSTA d|! 46 pagıne suddivise dall’autore In due Ial DrI-

n di Dagıne, comprende capitoli, Dartendo alla visıta de]l! 1583 ne|
Oesano da di Carlo BOorromeo, G ] sofferma suglı annı hurrascosi
di INIZIO { 11 secolo, CT arrıvare ] 6-17  / gl annı ch vedranno
rıtorna de!l Cappuccımnı nella Darrocchla. SeEeCONdO lıbro di pagıne, SUd-
diviso In capitoli, abbraccia i | periodo che da|l 17653 a| 1854 Non Sappla-

chi SIaNO gl autorI de| MmanoscrIıtto; alla grafia risultano due un

DET PrIMO, altro DEr i | econdo lıbro

L’autore ella prıma arte ettore d! S1] CUrI10SO di >SaDeETE, chi
10 Mı S1a, perche HO ! S10V3, maı 19 Ssapral». [Da qUantOo aggıunge In
questa prıma pagına NO sembrerebbe CSsSSPTE religioso, poiche aller-

che amiglia alle spalle, NO hO d capitale ch asilı
DET mantenerm\! CO que!l decoro, ch Dbramo»; la tamiglia potre  e
ESSsSeEeTE quella del fratelli Cappuccımnı sostegno di questa ‚potes! G I d
giunge DO! Ia ONOSCEeNzZ dettagliata de!l documenti che e istıtuzlion!
|I1giose Civili ebbero redigere In quegli annı, un Competenza Iinguisti-

notevole, un grafia pulıta regolare dell’autore NO da ultima ’aver

pagına de| ro elle 16872 !ı 1 MaggIıoO S / comınclata /a Fahrica Chiesa dı
Bernardo

la ancata Visıta ella UTa di KOSSa da del VESCOVO d! Coira, monsignor Federspiel,
descritta nella «Compendiosa Istorıa UTa dı RKoOossa 22 anche queSsto Manoscrıtto
custodito nell’archivio del CappucCInNı dı Lugano; Archivio Regionale del Cappuccinı VIZ-
era alıana LUugano ASILugano).
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Cappuccıinı Ia missione di KOossa

COVaTlO MmManoscritto Ira 1E ConNservalte nell’Archivio del Cappuccın|
di LUganoO.
Abbiamo ViIsSto nella cıtazıone dal lıbro elle del 1756 re Ignazlo
da Bınasco sottolineare COMe MancO |bemonIıo d’intorbidire n
mille od maniılere Ia ontentez7za di codesto Popolo».

23 agOosto del! 1756 le autoritäa elle Ire eghe dVECEVallO rIDadılO anche DeET
KOsSSsSa diritto di eleggere loro stess! VarFrüCcO, sacerdote secolare
Datrızıo, questo fosse disposizione, IO essendocıli, ECCO DODO-
19 di KOSSa cheCappuccini e la missione di Rossa  scovato il manoscritto tra le carte conservate nell’Archivio dei cappuccini  di Lugano.  Abbiamo visto nella citazione dal libro delle spese del 1756 Padre Ignazio  da Binasco sottolineare come «non mancö il Demonio d’intorbidire in  mille modi e maniere la contentezza di codesto Popolo».  1123 agosto del 1756 le autoritä delle Tre Leghe avevano ribadito anche per  Rossa il diritto di eleggere loro stessi il parroco, un sacerdote secolare  patrizio, se questo fosse a disposizione, ma non essendoci, ecco il popo-  lo di Rossa che:  ... gia da pil anni sospirava la Miss.e de Capuccini ... Onde spinti dalla  brama di vedere rifiorita in essi quella pietta, che era moribonda per  non dir morta, si portarono da M.r di Federspil Ves. di Coira, supplican-  dolo per caritä a concederli almeno per poco tempo un Capucc. Missio.  alla Cura delle loro anime, esponendoli i bisogni urgentisse questi per-  che Zelantiss.o della gloria di Dio, si accontentö, e gli diede in scritto il  permesso, diretto al Sig.r Vic.o Forraneo: Timorosi i Deputati del Popolo  di qualche intoppo si portarono a piedi di M.r Buffalini Nunz. di Lucerna  ed esposto il tutto, quegli scrisse tosto nel 5. Maggio 1756. al P. Vicep.o®  una lettera obligantiss.a, e presante, acciö provedesse la Cura di Rossa  di due PP. Miss. Capuccini, senza obligarlo, a passare ad altri ufficij; avi-  sato di ciö il P. Prote. Gio. Ant.o da Bulcigo Pref.o delle Missioni spedi  ’ubidienza al P. Ignazio M.a da Mil.o, gia Missionario in S.a M.a di Calan-  ca e al P. Ascanio da Varese, che si ritrovava in Provincia, sortito da poco  tempo dalla Missione di Lostallo.  Ritornati a Rossa i cappuccini, le tribolazioni continuarono. «Il campo di  battaglia» si apri di nuovo «per la gelosia de malevoli ... che la Missione,  metesse piede stabile in Rossa». Il vescovo di Coira per mezzo del vicario  foraneo ordinava con decreto del 9 marzo 1757 di licenziare i padri mis-  sionari.  Acceso allora il Popolo di straordinario furore (sebbene da PP. Miss.  s’inculcasse e dal Altare, e dal Pulpito con tutto calore, l’esata giustiss.a  obedienza al loro Supremo Pastore, rissolutiss. di absentarsi anche di not-  te tempo, se nel prefissato termine da M.r Ves. non passavano ad altra  elezione) Mä indarno perche tumultuando alla popolare ne dicevano  d’ogni sorte.  6  I! padre cappuccino parroco di Soazza era pure padre viceprefetto dei cappuccini della Me-  solcina e della Calanca.  159ga da DIUÜ annı SOSPIraVva /a Miss.e de CapuccıinıCappuccini e la missione di Rossa  scovato il manoscritto tra le carte conservate nell’Archivio dei cappuccini  di Lugano.  Abbiamo visto nella citazione dal libro delle spese del 1756 Padre Ignazio  da Binasco sottolineare come «non mancö il Demonio d’intorbidire in  mille modi e maniere la contentezza di codesto Popolo».  1123 agosto del 1756 le autoritä delle Tre Leghe avevano ribadito anche per  Rossa il diritto di eleggere loro stessi il parroco, un sacerdote secolare  patrizio, se questo fosse a disposizione, ma non essendoci, ecco il popo-  lo di Rossa che:  ... gia da pil anni sospirava la Miss.e de Capuccini ... Onde spinti dalla  brama di vedere rifiorita in essi quella pietta, che era moribonda per  non dir morta, si portarono da M.r di Federspil Ves. di Coira, supplican-  dolo per caritä a concederli almeno per poco tempo un Capucc. Missio.  alla Cura delle loro anime, esponendoli i bisogni urgentisse questi per-  che Zelantiss.o della gloria di Dio, si accontentö, e gli diede in scritto il  permesso, diretto al Sig.r Vic.o Forraneo: Timorosi i Deputati del Popolo  di qualche intoppo si portarono a piedi di M.r Buffalini Nunz. di Lucerna  ed esposto il tutto, quegli scrisse tosto nel 5. Maggio 1756. al P. Vicep.o®  una lettera obligantiss.a, e presante, acciö provedesse la Cura di Rossa  di due PP. Miss. Capuccini, senza obligarlo, a passare ad altri ufficij; avi-  sato di ciö il P. Prote. Gio. Ant.o da Bulcigo Pref.o delle Missioni spedi  ’ubidienza al P. Ignazio M.a da Mil.o, gia Missionario in S.a M.a di Calan-  ca e al P. Ascanio da Varese, che si ritrovava in Provincia, sortito da poco  tempo dalla Missione di Lostallo.  Ritornati a Rossa i cappuccini, le tribolazioni continuarono. «Il campo di  battaglia» si apri di nuovo «per la gelosia de malevoli ... che la Missione,  metesse piede stabile in Rossa». Il vescovo di Coira per mezzo del vicario  foraneo ordinava con decreto del 9 marzo 1757 di licenziare i padri mis-  sionari.  Acceso allora il Popolo di straordinario furore (sebbene da PP. Miss.  s’inculcasse e dal Altare, e dal Pulpito con tutto calore, l’esata giustiss.a  obedienza al loro Supremo Pastore, rissolutiss. di absentarsi anche di not-  te tempo, se nel prefissato termine da M.r Ves. non passavano ad altra  elezione) Mä indarno perche tumultuando alla popolare ne dicevano  d’ogni sorte.  6  I! padre cappuccino parroco di Soazza era pure padre viceprefetto dei cappuccini della Me-  solcina e della Calanca.  159nde spintı

hrama dI vedere rifiorita ın ESsS/ quella pietta, che ETra MmMoribonda DeT
NO dırq, S/ DortaronOo da M_r dı Federspil Ves dı Coilra, supplican-
dolo DET Carıta concederli almeno HET POCO mM Capucc. MISSIO.
alla (ra loro anıme, esponendoli DisognI urgentisse quest]i DET-
che Zelantiss.0 gloria dı DIO, S / accontento, gli HS In criıtto ı]
EITMECSSO, diretto al SIeT IC.0O Forraneo: Timorosı eputatı del Popolo
dı qualche Intoppo S/ portaronO piedi dı M_r Buffalini Nunz. dI Lucerna
ed eSspOSstO ıl O, quegliı SCFISSE OSTO nel agg10 1756 al Vicep.o°®
UNa ettera oOligantiss.a, DFESAMNTE, AaCCIO provedesse E CuUura dı Rossa
dı due MiSsS. CapuccinI, obligarlo, PdSSdalc 3TI ufficlij; AaVI-
sSato dı CIO ı] Prote F7 AÄHTO da Bulcigo re MissIıonI spedi
’ubidienza 9l !gnNaZzlo M.a da MiIl.o, E Missıionario ın S:9 M.a dI alan-

ql Ascanıo da Varese, ch S / rıtrovava ın ProvincIia, sortito da DOCO
Missione dı OSTallo

Kıtornati KOSSa Cappuccını, le triıbolazioni continuarono. < 11 mM di
battaglia» SI aprı di Ia gelosia de malevolıCappuccini e la missione di Rossa  scovato il manoscritto tra le carte conservate nell’Archivio dei cappuccini  di Lugano.  Abbiamo visto nella citazione dal libro delle spese del 1756 Padre Ignazio  da Binasco sottolineare come «non mancö il Demonio d’intorbidire in  mille modi e maniere la contentezza di codesto Popolo».  1123 agosto del 1756 le autoritä delle Tre Leghe avevano ribadito anche per  Rossa il diritto di eleggere loro stessi il parroco, un sacerdote secolare  patrizio, se questo fosse a disposizione, ma non essendoci, ecco il popo-  lo di Rossa che:  ... gia da pil anni sospirava la Miss.e de Capuccini ... Onde spinti dalla  brama di vedere rifiorita in essi quella pietta, che era moribonda per  non dir morta, si portarono da M.r di Federspil Ves. di Coira, supplican-  dolo per caritä a concederli almeno per poco tempo un Capucc. Missio.  alla Cura delle loro anime, esponendoli i bisogni urgentisse questi per-  che Zelantiss.o della gloria di Dio, si accontentö, e gli diede in scritto il  permesso, diretto al Sig.r Vic.o Forraneo: Timorosi i Deputati del Popolo  di qualche intoppo si portarono a piedi di M.r Buffalini Nunz. di Lucerna  ed esposto il tutto, quegli scrisse tosto nel 5. Maggio 1756. al P. Vicep.o®  una lettera obligantiss.a, e presante, acciö provedesse la Cura di Rossa  di due PP. Miss. Capuccini, senza obligarlo, a passare ad altri ufficij; avi-  sato di ciö il P. Prote. Gio. Ant.o da Bulcigo Pref.o delle Missioni spedi  ’ubidienza al P. Ignazio M.a da Mil.o, gia Missionario in S.a M.a di Calan-  ca e al P. Ascanio da Varese, che si ritrovava in Provincia, sortito da poco  tempo dalla Missione di Lostallo.  Ritornati a Rossa i cappuccini, le tribolazioni continuarono. «Il campo di  battaglia» si apri di nuovo «per la gelosia de malevoli ... che la Missione,  metesse piede stabile in Rossa». Il vescovo di Coira per mezzo del vicario  foraneo ordinava con decreto del 9 marzo 1757 di licenziare i padri mis-  sionari.  Acceso allora il Popolo di straordinario furore (sebbene da PP. Miss.  s’inculcasse e dal Altare, e dal Pulpito con tutto calore, l’esata giustiss.a  obedienza al loro Supremo Pastore, rissolutiss. di absentarsi anche di not-  te tempo, se nel prefissato termine da M.r Ves. non passavano ad altra  elezione) Mä indarno perche tumultuando alla popolare ne dicevano  d’ogni sorte.  6  I! padre cappuccino parroco di Soazza era pure padre viceprefetto dei cappuccini della Me-  solcina e della Calanca.  159ch Ia Missione,
metesse piede stabile In KOSsSSa>» VESCOVO di COıra DeET de]| ViIiCcarıo
oraneo Ordinava &6i decreto del 1757 di Iicenziare padr' MIS-
lonarıl.

Acceso allora i | Popolo d straordinario furore se  ene da MISS
S’Inculcasse dal Altare, dal Pulpito CC calore, ”easata gIustiss.a
obedienza a| loro Supremo Pastore, rissolutiss. di absentarsıi anche d! nOT-
te ne| prefissato ermıne da M_r Ves NO DASSaAaVaNO ad altra
elezione) Ma indarno perche tumultuando alla popolare dicevano
d’ogni

padre CappuccCcIno HarTÖüCcCO di SOaz7za era DUTE padre vicepreftfetto de! Cappuccıni ella Me-
solcina della Calanca:
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Fiıssata |)onna Su| pensiero ella mIinaccılata Dartenza de ISSI]J. SOT-
1 di (asa OoppO notte, ed aCCOM pagnata ca altre due donne,
lumı! alla IMaNO, SI bportarono < Cimiterio VICINO a| USpIZIO, an
I’Impazzita In maolti schiamazzı grida, sveglio ı | D0polo, ed aCCOTSEE

clamori, ideandosi, ch 1a di CIO fosse Ia fuga de MIssionarl], nde
Chi Ia straca DET rattenerl]! ricondurli, Chi tratteneva I’impazzita
DET aCcCertarsı de| VeTO Fra anto prevalse Ia OCEe DIU COMMUTIE ella fuga

de 1SS1]J; subito are le Campanne martello, le armı
andarono DeET ragiongere MissionarıIiı fuor ella alle Ma che, stando
Religiosi ne| loro USpIZIO r1DpOSO, sapendo distinguere Ia di tale
tumulto, che sveglio, 1Oro r1USCI DOCO dopo d’intendere i | delirio ella
donna impazıta. Sicche ortiti! dal USpIZIO, DFrOCUFTarFrONO ognı rimedio alla
meschina, rassodato umulto fecero richiamare |1 gia Invıatiı Der Fa STra-
da, quale ebbero dire, sebben CO imprudenza, ch tal AaVISO [10 gl
arrıvava, arebbe segulto ECCESSO qual ETa Giache CI hanno rubatı
FHrati, andiıamo CHSCACHGIaTr anche Preti, COsıi allora nıunNO avra DIU da
comandarcel.

Contro chi «asserIva, ESSCeTE 1a (ra di OSSa diritto del! Clero secolare,
essendo ralı tattı DET abitare Ior Conventi, STare sulle ( 4E
manglare i | DaNc de Preti», DOpolo di KOSsSsa G I Organızzo stabill che
nıuUuNO DOotesse interferire nella loro ferma volontä di enersıI due MISSIO-
narı quali loro Can Ne]| iIrattempo VESCOVO di (ÄOJra Invilava alle Cure
ella Calanca l’annuncio ch vrebbe Visiıtato Ia «Sola Chiesa di Sa Marıa
di Calanca» obbligando x«d|I 1a trasferirsi e gent! CT loro bisogni».

ROSSES! G ] tale obbligo asserendo che < 1 DOPOIo di ROSSaCappuccini e la missione di Rossa  Fissata certa Donna sul pensiero della minacciata partenza de Missij. sor-  /  ti di Casa doppo mezza notte, ed accompagnata da altre due donne, co  lumi alla mano, si portarono sul Cimiterio vicino al Ospizio, e dando  l’Impazzita in molti schiamazzi e grida, svegliö il popolo, ed accorse a  clamori, ideandosi, che la causa di ciö fosse la fuga de Missionarij, onde  Chi prese la strada per rattenerli e ricondurli, Chi tratteneva l’impazzita  per accertarsi del vero. Fra tanto prevalse la voce piü comune della fuga  supposta de Missij; e subito dare le Campanne a martello, prese le armi  andarono per ragiongere li Missionari fuor della Valle. Mä che, stando i  Religiosi nel loro Ospizio a riposo, ne sapendo distinguere la causa di tale  tumulto, che li svegliö, loro riusci poco dopo d’intendere il delirio della  donna impazita. Sicche sortiti dal Ospizio, procurarono ogni rimedio alla  meschina, e rassodato il tumulto fecero richiamare li giä inviati per la stra-  da, quale ebbero a dire, sebben con imprudenza, che se tal aviso non gli  arrivava, sarebbe seguito un eccesso qual era: Giache@ ci hanno rubati i  Frati, andiamo a discacciar anche i Preti, e cosi allora niuno avra piü da  comandarci.  Contro chi «asseriva, essere la Cura di Rossa un diritto del Clero secolare,  essendo i Frati fatti per abitare ne lor Conventi, senza stare sulle Cure a  mangiare il pane de Preti», il popolo di Rossa si organizzo e stabili che  niuno potesse interferire nella loro ferma volontä di tenersi i due missio-  nari quali loro curatori. Nel frattempo il vescovo di Coira inviava alle cure  della Calanca l’annuncio che avrebbe visitato la «sola Chiesa di S.a Maria  di Calanca» obbligando «di la trasferirsi le genti per i loro bisogni».  I Rossesi si opposero a tale obbligo asserendo che «il popolo di Rossa ...  piu di 24 anni erano privi di visita episcopale, e le anime passavano 100 da  cresimarsi». II vescovo, vista la supplica, ordinö la «visita personale ad  ogni cura», ma  Entrö in Valle M.r Ves. ed arrivato giäa a due Cure, distante di Rossa, fece  intendere a Rosesi, d’essere molto mal sodisfatto, per varie parole ofen-  sive al suo decoro, da essi dette, onde se i Deputtati, non andavano a  chiedergli perdono in nome di tutti, con animo di obedire a suoi decre-  ti, esso non sarebbe venuto in Rossa; D’unanime consenso del Popolo  fugli da Deputati in persona risposto, che dovesse pure portarsi in Ros-  sa, e conosciuto giusto il suo lamento, fosse contro al Publico, ö al Pri-  vato, ne avrebbe auto la bramata sodisfazione, ed anco la bramata ob-  edienza a suoi Decreti, purche non contrarij al loro Jus padronato’,  7  In base agli articoli di Ilanz del 1526 i comuni rivendicarono il diritto di scegliere il parroco e  di stabilire la retribuzione da dare al medesimo. Vedi: Pfister, Chiese confessionali e pratica  religiosa, in: Storia dei Grigioni, vol. I1, 212-213.  160DIU d annnı PFIVI di Visıta epIscopale, le anıme DdSSdaVdO 100 da
cresimarsı». VESCOVO, Vvista Ia supplica, ordino Ia «VIisita personale ad
ogn CULQ”,

Entro ın M_r Ves ed arrıyato g1A due Cure, distante dı ROSSaA, fece
Intendere Roses!I, d’essere MO mal sodisfatto, PeET Varıe parole ofen-
SIVE 9/ Su  ® decoro, da eESss/ S  e nde Deputtati, E2(C) andavano
chiedergl] DerdonO In OINe dı u  %; Con anımo dI obedire SUOI decre-
{l, PESSO NO arebbhe venuto ın KOSSQA; [)’unanıme del Popolo
fugli da eputatı In HETSONd rIsposto, che dovesse PUTEC portarsı In RoOs-
5 CONOSCIUTtO g1usto ı] Su lamento, fOosse contro al PuDOlico, al Pri-
Valo, vrebhe auto la hbramata sodisfazione, ed dadNcCO la bramata ob
edienza SUOI Decreti, purche NO contrarlJ Y loro Jus padronato’,

In ase aglı articoli d! |anz del| 1526 COMUN! rivendicarono diritto di scegliere DarrOüCO
di stabilire Ia retribuzione da are a| medesimo. edi fister, Chiese contessionalıi pratica
religiosa, In Storia del GrigionI, vol l Y 02213
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concessogli da DIO, da OgNI ra CLLE Iıberamente Ma dı grazia, NO

/1 prIvasse l SU.: Pastorale Visıta, anto desiderata, gellare In anNnO

PEr tal OCCaslione, ın CUI Diccatı d’impegno RosesI
levano (per smentire MalevolI) trattarlio fiore dı sti!ma.

dı questoO accordo M_r Ves., nde dirato ı] Popolo, spediglI gIurI-
ICa fatte, ed Impedirono giuridicam.e MISIO.
dı pnortarsı CY OSSEQUIO del loro Pastore, perche ofesI, G/ vede ın
crıtto GIUuß. 175 nNdI Instanza PPriı dı celebhrare [a Messa,
gla ch era unıto ı] Popolo, fÜ esegulto; Ma che, nel atto STeSSO
essa, arıva L7 Cuardia /a quale @[€)  - furore avVisa ı]l Popolo, che ın POCd
distanza, venıvano reti, CO  e ServiıtorIi del VEeSCOVO; dı OSSQ, forse
DET far Visita, nde gridando altrı al arıNnd, al armad, sortirono
Chiesa, restando solIı are CO Servienti sbalorditi, NO sapendo-

la cagıone: AI vedersIı DOI chiusı CO  — schliamazzo solIı In Chiesa,
discrez.e del Popolo Vedl, Lettor cortese quantO sS/a gl0conda la Vıtta
del on quale Sara ı] fine tragedia S/ strana sSu/ Su prIN-
CIPIO.
Armatı adong.e Uominı, onne, perche t!moOrOSsI, ch venIssero /i
nNvIıatı epIscopaliı levare PET forza /I MissionarlIj, S/ DortaronNO C] ar
Uro Dattente, al Contfiniı Cura, G  S anımao SPINtOSO, PronNtO far
fronte qualung glı VenNISSe fatta Violenza: vedere da ongı tal
umulto nNvIatıiı episcopalı S / rıtıraraono CO  S prudenzZa, DETSUASCTO
al Prelato, che d’ordine SUu /a Visıta S/ arebbe fatta ın TO mM DIU
OpPpOFTUNGO, aquietato I] furore del Popolo.

Due settimane dopo Ia MmMancatla Visıta de]| VESCOVO IO€CO a} parfoco di
CauUC8); CanONnNICO Contini, di prendere CO Cappuccıinı DODO-
I0 di RKOssa prelato COMUNICO che KOSSa vrebbe DOTLUTO «godere
quietam.e Ia Missiıone de Capucc.>». fino all’anno SUCCESSIVO.

\ra 1 1758 i | 1761 C] fu un Certa calma raı KOSSESI da un Ia Clra
vescovile dal’altra. In que!l 1aSSO di empo alle ettere Invlate da OSSa
segulranno decretl inglunzlion! da KOMa, da Lucerna, OVeEe risiedeva
nNUunzIO apostolico, da COomra:

15 settembre de]| 1767 da OoOma giungeva ennesimoO decreto ch Im-
VONEVaA al KOSSESI di accellare quello del 1714, che attribuiva Ia CUTa ]
clero secolare. Tocco a| Viceprefetto ella Missione dei Cappuccını, che
risiedeva S50OaZZa, Invilare al due Cappuccın| l’Ingiunzione d lasciare Ia
CUuUra

Ma ı] cColpO andı allıto Dpoliche le (‚uardıe RosesI, SCEINPDIEC vigilantı (213
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instruılrte da ChHI HET /a contentez7z7a IC) pnote accere ela
d’occuparne ne (AHr8 I] DOStO) S / presentaronOo udetti espressI,
chiesero loro venuta cola vedendo ch l/e risposte
ambigue, dI sS/ancIio le obligarono CONSCENATC quanto
4a4aVEVaNO In dosso armı arte ettera sSo PENd loro VI (SI
che praticavası CO  . Og2NI altro foresto, ancorche mendicOo, arıvava In
ROSssa); quindI rinchiusIı /I due MessagıierIi nel OrpOo dı G uardIia, sS/Qa
()steria ed OTTeNUuTtTO ı]l decreto, ettere, furono hben custodliti ın quella
NO  ©; che FÜ PeET ESsS/ 2659A1 dolorosa ed Intimataglı en PET alla
mattına la enZa, ehbhero dire, che DeET l’oro del on  O; Maı In
avenıre avrebbero eseguıtI SImIl_I comandı.

ISTO che decreto vescovile NO l giunto nelle manı de!l Cappuccın| di
OSSa elegato vescovile

G/ portö ne PET intimare Dpersonalm.e al Popolo ı] decreto; Ma PCT-
che questi v/gilantı dI Sentinella, al 5SaPNETIEC che rete, SCOFTaltlOoO da
Boffante, che G6/ avVICINaVva, glı andarono Incontro, CO popoları MMNaC-
CIe, schliamazzı l’obligarono eltere ın salvo /a Vıtta, ben Ontano

sacerdote rIUSCH Dere di lasciare la lettera che Ingıiungeva al DOpoOolo d!
Rossa di uniformarsi agli ordin! de]l VESCOVO | due Cappuccını, allora

Per sortire da tantı gual AaSSımMe vedendosIı LaccCcıatı da MO PET Re-
fratarlj, disobedientiI, NO eseguendo l’emanato Decreto, dı CUI DerÖ
Mal gliene FÜ fatta Intimazıone alcuna, SCFIISSero CO  RE ogn secretez77z7a al

Pie., supplicandolo dI Su  e consiglio ın S/ Strane vicende, Anzı da
OMa AdV6SS«CC qualche legitimo comando, dovesse UTE arıo DEMNECLLATE,

cautam.e perche V’era Lroppa gelosia nel Popolo, che arebbe
favore PET ESsS/ singolariss.O; [JI fattı I] Tole MmMandO /a ettera UDI-

denziale PET dI DEISONA SeCCrIeia,; C{  s meraviglioso stratagema dI
nDesCca® OSI dıretto da altro MiIS.0O alle, ch la COMISSIONE
d’indirizarla) Questa arrıva felicem.e alle Manı L  UNO dı ESS/ RF CONM-
teneva In ermiInI DIU VIVI, /a MEecCceEsSsita dı oDedire PDCT /1 altrı comandı dI
Roma, la sospensione [J)ivinıs ın CasSsOo Ma GCGCD, che nel Aatto
CONSCSNA, FÜ OSSeEervata da PETSONA qualificata, /a CIrcCoNSspeZIONeE del
Religioso, che S/ rItIroc PET eggere la ©  Q, la preCIpitosa ugga del
Messagıero, che POCO 0PPO ripartı dirotiss.a pIOggI1a; S’ingelosi del
O, fatta parola COM TI del Popolo (giusta ’ordine stabilito) ECCO In
SUSUTTO /a far vigilante sentinella al OSPIZIO, finche NnOT-
te, arrıvatiı Deputtatı allora absenti, glı obligarono SINnCcerarsı del

Un INCSaSESCTO travestito da DeEeSsCalore.
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nfattı, ebbene ora ETa incomoda S/ FEeCanO al OSsSpIZIO Armatı del
Popolo, CO  —- altrı ForestierI DeET SCcor(ta, chieggonOoO, ed ottengonoO CO  .

difficolta da ISIJ l’iIngresso Inaspettato, nNdI CO  - franchezza adımanda-
/e ettere consegnategliı dal Pescatore: SorpresIi tale dimanda,

Ma DOI Incorragit], fIngonO Dalordagine UNa tale Inchiesta, PET meglI0
riuUuSCIrIMe /1 conduconO da uUOogO al altro del OSpIZIO, gli MOSTTraNO
og2NI COSa; ogNI moDbile dI G3a ben ordinata, ISpOStO GOTTE PI.d Su

uUOoß£O, dI DIU /a farına ed I] Livieto g1Q ISpOStO DCT fare I! pane /a MatTt-
tına stessaqa, Sıcche CC  — hel MOdO disingannatı dal ne  © Dartırono
contentiI, CesSso Og2NI umulto, CO  - rimprovero anche chi I6 AdVeCd SuUuS-

CIitato
Avantı ı] g10rnNO 1 ISSIJ. al CO I] loro Crocifisso DpeT SCOrta In
ante angoscIe, le loro rTredıche flanchl, quietam.e partırono dal (IS»
DIZIO, /1 FIUSCI dI portarsI, fino alla ( LIr39 dı UugIO, $6)  - secretez7z7a Ma
che, capıtata In strada certa Persona dı ROSSa, /a quale nel vedere ambIı
/ ISIJ. ın OlTd S / stravagante, fuor GCüra ın VIag210, s’ingelosI, HS:

VOI fugite. Risposero ISIJ attendete fattı vostrı questa
DIU ardıta, DOSC le Manı alle corde dı eSssI, gridö 86}  _ tal VOCC, che

svegliava altra PETSONA AdCCOTSC, veduto, Inteso ı] S/ porto sSubıto
ad avıIısarne ı] Popolo dı OSSA, frattanto /1 ISIJ. sbrigatisı Srtan stento,
DProseguUulronNO ı] loro VIagg10: SUu tale aVISO, CC schiamazzare la gen(te,

risvegliare chı dormiva, TI dar Campanne martello,] prender
armı, ed Insegulre FugitivI, nde ın DOCO m benche 1a
fossero al continiı dı S:a Domenica, furono arıvatiı ed arestatı, da ben

Popolo, venuto DeET fiINO da MontiI DrECIPIZIO, perdendo
che DannNı mal 200Ssatı PDET /a fretta QuI giont! NO S/ DUO esprimere le
dolianze, lament.i, le suppliche, feminlıli SOSPIFI che S/ faceano
fugitivi dal Popolo, affıne d’impedirlı /a artenZa; Ma inutile: Poiche

palesarono allora Itro rNg0r0Sso comando [’0  IgO loro SeverISS.0
dı eseguilre ’ubidenziale Pjangente allora I] Popolo S’INZ@INOC-
CAIO, DIU CO’ SOSPIFT, agrime che CO parole diIissero COSI: PeET /e
ViSscCere dı Ch:O); SE PPIE MNO abhbandonate anıma noOostra Inteneriti
allora /1 DoVverl ISIJ., suplicarono dı compatımento, perche /1 ordinı
pressantiıss. del 5Sup.e€ NO amettevano altro ın contrarıio: Allora I] POPO-
I0 rivolgendo le suppliche In furore da Disperati, dissero: Orbene FI-
OrNare ın OSSa, CO  - /e Done, ESSEerVI portatı PeT fOrZza, subOIto, dSSd-
ItI alla I  d, alle orde, al ItO, alla INAanO, E sSTtavano rissoluti,
evarlı dı DECSO, ricondurlı al USpIZIO: Pıano, Prano, LropPO VIva questa
Violenza: dIissero PF vogliamo Mal permetterig; almeno S/ chiamı
Nottaro, S/ faccia atfto giurIdicO, aCCIO DOSSIAMO dar con  / chı S/
EeVeEe del nNnOstro operato, (50S/ segul; S/ chiamo da 605 Domenica ı] Sig.r
Gasparoli, VI I] CdSO; fatto ’autentico scrıtto, allora restitul-
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FONO ROSSa, CONVOCaTO al uogOo solito ı] Popolo tabıliı dI spedire ql
Ple ı] SUCESSO autentico, lamentandosIı aldam.e del perche 19a datı
talı ordinl, S/ dannosIı al anıme loro, facendolo avIısato, che 4aVesse
mMandatı altrı consImilI, vrebbe auto ıl Mesagiıere cColpo mMortale Der
SUu ercede ch avıIsasse DUTE dı CIO anche quelli qualı Luı n_

davano, ch n’erano contenti; S/ sa dı Certo che tale riIScontro Capıto
ne manı del Pappa; fece /i altı stuporI Ne/DSTeSSO che FÜ 716
1Ug.0 TG MISS. IRhVIaraoOnO al Ple [a loro CONdOoLita SUCECSSÖO, diman-
ane I]u oracolo, prontı SEINPDTE ad ulteriorIi comandı, uglı rISpOSTO,
Che In avantı NO vrebbhe DIU a7Zzardata le loro PETISONC S/ DPOPDO
Iarı tumulti, contentiss.o0 del’eseguita ubidienza.

«Per Ovlare 9| STan\ fUOCO, ch s’accendeva ogn! gIi0rno CC StTan perIcOolo
ella Miıtra d Coira, fors’anche ella fede Ca In Valle, ch troppo
Cila» dal INESE d luglio de]| 1762 Ss’Interposero quali mediatorIi ’anate d
|Disentis L andrichter ella Lega Griglia?
Sembrava @} dissidi G ]I acCquletassero mM venuta INaNncCcaTre 1a mediazio-

dell’abate di Disentis, nel Trattempo deceduto, padre provincliale MI-
lanese, ordine de! padre generale de! CappuccIıni, ingıunse di «lasciare
andare ISSI] a| loro nventO», quale rsposta i | DOopolo d KOSSa oDbD-
Dligo

pOoVverl ISIJ. DET MesI OVQa PFIgI0NIA, ın /ch DrıimMa Vista
dı chiung. S/ SI9, Me OTTOTE, spaven(to, NO avendo DUTE I] frutto
G / usuale quale quello astagna, PeET PESSCTE selvaggıo.
conflitto, riımasto irrisolto, SI D rotrasse ancora fino a} 1765 settembre

de]l 1763 giungeva da Ooma decreto In CUI
Accorda Monsig.r VeSsCOVO ch [a ISIONe de ap.nı restI DrOVVISIO-
nalmente ın Rossa fintanto, che 5Soggetti natıvı (ad esclusione de fora-
stierI) In quella ıntıera Va MesoccOo, Calanca S/ FitroviIno, qualı Capacı
S/aNO dI subbentrare alla Cura», «Vuole perÖ l’Altezza S49Cappuccini e la missione di Rossa  rono a Rossa, € convocato al luogo solito il Popolo stabili di spedire al P.  Ple. il sucesso autentico, lamentandosi caldam.e del perche abbia dati  tali ordini, si dannosi al anime loro, facendolo avisato, che se ne avesse  mandati altri consimili, avrebbe auto il Mesagiere un colpo mortale per  sua mercede e che avisasse pure di ciö anche quelli i quali a Lui coman-  davano, che n’erano contenti; e si sa di certo che un tale riscontro capitö  nelle mani del Pappa; e ne fece li alti stupori Nel tempo stesso che fü 16.  Giug.o 1762: i Miss. inviarono al P. Ple. la loro condotta e sucesso, diman-  dane il suo oracolo, pronti sempre ad ulteriori comandi, e fugli risposto,  Che in avanti non avrebbe piü azzardata le loro sacre persone a si popo-  lari tumulti, contentiss.o del’eseguita ubidienza.  «Per oviare al gran fuoco, che s’accendeva ogni giorno con gran pericolo  della Mitra di Coira, e fors’anche della fede catt.a in Valle, che troppo va-  cila» dal mese di luglio del 1762 s’interposero quali mediatori l’abate di  Disentis e il Landrichter della Lega Grigia®.  Sembrava che i dissidi si acquietassero ma, venuta a mancare la mediazio-  ne dell’abate di Disentis, nel frattempo deceduto, il padre provinciale mi-  lanese, su ordine del padre generale dei cappuccini, ingiunse di «lasciare  andare i Missij al loro convento», quale risposta il popolo di Rossa ob-  bligö  i poveri Misij. per 18 mesi a nova prigionia, in un paese, che a prima vista  di chiung. si sia, mette orrore, e spavento, non avendo ne pure il frutto  si usuale quale e quello della Castagna, per essere tanto selvaggio.  I! conflitto, rimasto irrisolto, si protrasse ancora fino al 1765. I1 26 settembre  del 1765 giungeva da Roma un decreto in cui:  Accorda Monsig.r Vescovo che la Misione de PP. Cap.ni resti provvisio-  nalmente in Rossa fintanto, che Soggetti nativi (ad esclusione de fora-  stieri) in quella intiera valle Mesocco, e Calanca si ritrovino, quali capaci  siano di subbentrare alla Cura», «Vuole perö l’Altezza Sua ... che 1i Mi-  sionarij presentemente esistenti evacuino quanto prima quella Cura, €  ne venghino in vece loro due altri a disgrezione dei rispetivi Superiori.  Cosi che  Avendo il R.P. Ascanio da Varese chiesta a Superiori la Sua Dimissione  Dper farsi curare in Provincia da alcune sue corporali indisposizioni, ed  alli 27 novembre 1765 se ne partito dalla Missione di Rossa con univer-  9  II capo della Lega Grigia scelto a turno tra abate, comune di Disentis, signori di Rhäzüns e  lanz.  164che /1 MiI-
SIONArIJ presentemente esistentiI EVaCUINO quanto DrımMa quella Cura,

venghino ıIn VeCe:e® loro due altrı disgrezione del rispetivı SuperIor[l.
COosı ch

Avendo I] Ascanıo da Varese chiesta SuperiorIi /a Sua Dimissione
er farsı (UTale In Provincıia da alcune Su  D corporali IndIsposizionI, ed
allı novembre 1765 ne Dartıto Missione dı Rossa CC  a UnIver-

CaDO ella Lega Grigla scelto uUurno tra abate, COMMNUNE d Isentis, sıgnori di Rhäzüns
Ianzı.
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Cappuccını la missione d! KOSsSSsa

cale rincrescımento, dolore dı queSstO Popolo PET ESSCIE STatlO MiIS-
S/ONarlIO zelante, infatticabile, ed CY S50MMO Caritatevole DOVEeNI,

principalmente glı infermi»x.

Al
‚PP IgnaZIOo Mra da I!lano, Sigismondo da G remona Subentrarono
Misionarlj ın Rossa [ 1 Novembre 1766 II Angelo Mra da Como,
Benedetto da Ilano coll’approvazione Sagra ongreg.e dı
Monsig.r VeSsCOVO dı Cora, dı Monsig.r NonzIıo dI / ucernaCappuccini e la missione di Rossa  sale rincrescimento, e dolore di questo Popolo per essere stato un Mis-  sionario zelante, infatticabile, ed al Sommo Caritatevole verso i poveri,  e principalmente verso gli infermi».  Ai  «PP. Ignazio Mra da Milano, e Sigismondo da Cremona Subentrarono  Misionarij in Rossa Li 5 Novembre 1768 Li PP. Angelo Mra da Como, e  Benedetto da Milano coll’approvazione della Sagra Congreg.e di  Monsig.r Vescovo di Coira, e di Monsig.r Nonzio di Lucerna ... Questi  nuovi Missionarij incontrarono appresso il Popolo il Comune aggradi-  mento, e Lontani d’ogni parzialitä, divisione, interesse, e maneggio Po-  litico ... Stabilirono nel Popolo Ia S.ta Pace, e le tante dispendiose Con-  tese, e Longhe Disparitäa ebbero fine.  E i padri cappuccini rimasero a Rossa fino al 1923 !"°  10 Ultimo frate cappuccino dal 1916 al 1923 fu padre Tobia della provincia romana. Tra i padri  cappuccini, parroci di Rossa, segnaliamo anche tra il 1800 e il 1804, padre Eugenio da Rumi-  liaco, che sarä poi padre generale.  165Questi
NUOVI MissionarIjJ Incontrarono ı] Popolo I] Comune aggradi-
men  / ontanı d’ogni parzlalıta, divisione, Interesse, mManeg£ggIO Po-
IıticoCappuccini e la missione di Rossa  sale rincrescimento, e dolore di questo Popolo per essere stato un Mis-  sionario zelante, infatticabile, ed al Sommo Caritatevole verso i poveri,  e principalmente verso gli infermi».  Ai  «PP. Ignazio Mra da Milano, e Sigismondo da Cremona Subentrarono  Misionarij in Rossa Li 5 Novembre 1768 Li PP. Angelo Mra da Como, e  Benedetto da Milano coll’approvazione della Sagra Congreg.e di  Monsig.r Vescovo di Coira, e di Monsig.r Nonzio di Lucerna ... Questi  nuovi Missionarij incontrarono appresso il Popolo il Comune aggradi-  mento, e Lontani d’ogni parzialitä, divisione, interesse, e maneggio Po-  litico ... Stabilirono nel Popolo Ia S.ta Pace, e le tante dispendiose Con-  tese, e Longhe Disparitäa ebbero fine.  E i padri cappuccini rimasero a Rossa fino al 1923 !"°  10 Ultimo frate cappuccino dal 1916 al 1923 fu padre Tobia della provincia romana. Tra i padri  cappuccini, parroci di Rossa, segnaliamo anche tra il 1800 e il 1804, padre Eugenio da Rumi-  liaco, che sarä poi padre generale.  165Stabilirono nel Popolo la S3B Pace, le ante dispendiose (LOR-
LeSse; Longhe Disparıta ehbero fine.

padri cCappuccinı rimasero RKOossa fino al 19923 179

10 Ultimo rate CappuccIno dal 1916 al 19723 ful Dpadre 1a ella Dprovincia lOTNnaTld. Ira padri
Cappuccıni, parrocı d KOSSa, segnaliamo anche ira 1 1800 1804, Dpadre Eugeni0O da Rumlıi-
11aCO, che sara DO! padre generale.
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Kapuzinerlandschaft Bodensee
Panorama einstigen schweiızerischen Niederlassungen
eınes franzıskanıschen Reformordens Schwäbischen
Meer

CHTiSHanNn 'Schweizer

Dregenz, die Landeshauptstadt des Österreichischen Bundeslandes VOTr-
arlberg, nahm Januar 1996 SCHNIe VO ihren Kapuzinern. DITSZ TG
roler KapuzinerproVvInz, der das 1635 gegründete Kloster Dregenz auf
Geheils der ÖOsterreichischen kegierung 1783 zugeteilt worden Wärf, sah
sich nfolge achwuchsmangels genötigt, die letzte Bodensee este-
en Kapuzinergemeinschaft abzuziehen. Miıt Auflösung dieses KONn-
ventes fand eıne Anfang des Jahrhunderts begonnene Präsenz der
Kapuziner Bodensee ihr nde. 7001 ZO$ In die alten un renovierten
Gemäuer des Klosters bregenz Ordensleben mıit den chwestern
Klarissen eIn.“

en  .

Abb |)as Kapuzinerkloster Bregenz anfangs 20) Jahrhundert m ııt lic auf den Bodensee ildchroni
VOo Gaudentius Walser OFMCap betreffend Tiroler Kapuziner Provinzarchiv Nordtiroler KapuzinerInnsbruck PAI)

Bote der Tiroler Kapuziner /Y (1 996), 64-66 Internationale Kapuziner-Information (1 996),

Kapuzinerkloster Bregenz. kKenovierung Q-2| Festschri anlälslich des Abschlusses der
Gesamtrenovierung des Kapuzinerklosters bregenz und des Einzuges der Schwestern der Hl.
ara IM Frühsommer 200T7, bBregenz 2001 Kezension siehe Helvetia Francıscana M 3°)
2003), 02-834
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Kapuzinerlandschaft Bodensee

urzeln Z Kapuzinerwelt Bodensee sind In der chweIlz begründet.
|)ort formierten sich Kapuzıner nor  IC des Gotthards seıt 1581 eıner
geographisch gigantischen Ordensprovinz, deren Wirkungskreise VoO

der Zentralschweiz aus Im Jahrhundert eıt In die süddeutschen, el-
sässischen und Öösterreichischen Kaume hineinreichten. In dieser für Ca-
mals sehr raschen Entwicklung Z /Zeıt der Gegenreformation entstan
rund den Bodensee eın Kranz VO Kapuzinerniederlassungen schwei-
zeriscCher Provenlenz: Konstanz 1603), Überlingen ), Radolfzell

| indau bregenz 16553) un Markdorf |)Diese Kapuzl-
nerlandschaft Hildete den ährboden HÜr welıtere ründungen und
hbrachte Persönlichkeiten hervor, die hren latz In der Geisteswel Furo-
Ddd en

Freiburg Br. Messkirch

Engen FA Ravensburg
Neuenburg ÜberlingenRadolfzeil

S Markdoart K Wangen
Khe

Waldshut , Li ndau Immenstadt, Bayern ®7(onstanz
Laufenburg *> Bregenz

Rheinf_gld£
Bezau

} Feldkirch

F Biludenz
”

vun  K
Abb Kapuzinerlandschaft rund den Bodensee IM { VE Jahrhundert (PAL, Karte Beda aver (JFM-
Cap)

Nach Auftrennung der helvetischen Ordensprovinz 1668 In eIınNne schwe!i-
zerische und vorderösterreichische Provınz kam noch das Kloster [an

hinzu, das NIC mehr miıt Schweizer Kapuzinern besiedelt
wurde. Miıt Ausnahme VO Langenargen und ar  or siınd alle
deren vorherigen Kapuzinergründungen VOT und während des Dreilßig-
Jährigen Krieges entstanden. | ındau WafT hereits 1649 aufgegeben [DIie
anderen Niederlassungen gingen zunächst In eınem langwierigen Auflö-
sungsproze seıt dem ausgehenden Jahrhundert, eiınerseılts urc
Krisen innerhal des Kapuzinerordens und anderseits Urc trömungen
der Aufklärung und uUrc staatliche Eingriffe WIE den Josephinis-
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Kapuzinerlandschaft Bodensee

IMUS der Habsburger-Kaiser, schliefßlich In der ersten Hälfte des ahr-
underts ausgelöst UuUrc den rieden VOoO | uneville 1801 un den
Regensburger Reichsdeputations-Hauptschluls VO 1803 SO verschwan-
den VO der Bildfläche Überlingen 1609, Langenargen 1811, Konstanz un
ar  or 1820 und Radoltfzell Für bregenz konnte der hereits 1785
erfolgte Machtspruch Kalser Josefs ZUr Aufhebung dank des I1der-
stands der Stadtbevölkerung NIC vollzogen werden.

NZ
Z

Aa A  32
D n ü  Or %.  f€&}

4Mk A v  MEa f CLEIEH SI/G/C'I ba  zr U ET“ TLC  aK&x va  a i
ıN LIE7

fP A  Fw  x n Z BIEN>  X f  \I  wC . mol
OTE T ma'».«L R  Dn  _

* W
d

OF}ffr
ZN

w G}} 1a

w  N f
s 3 7  >rLa

SA Äfibäfl $  ©
&:w  +  nrH

Abb Ausschnitt aU$S der Provinzkarte der Schweizer Kapuziner des Jahres 1649 In Chorographica |)De-
scriptio Provinclarum eTi Conventuum Fratrum Inorum Francıscı Capucinorum, ugustae Tlaurınorum
1659 (PALBibliothek Man beachte die Bezeichnung «Constanz Basilea».

/ur Geschichte der Kapuziner Bodensee siehe Beda ayer UOFMCap, Dıie Kapuzinerklö-
ster Vorderösterreichs, In a°} (1973-1977), dort den Niederlassungen schweizerischer
Provenlenz UrCc| die schweizerische KapuzinerproVvinz: 181-187 (Bregenz), 234-246 KOon-
stanz), 253-258 indau), 259-264 (Markdorf), 289-299 (Radolfzell), 35/-367 (Überlingen). A
ten für die vorderösterreichische Niederlassung Langenargen siehe 1 ons Matthias Ilg,
Langenargen Kapuziıner, InN: Württembergisches Klosterbuch, Ostfildern 2003, 37
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A
.

5ı

a

„

.

Abb Teilnahme VO ZWEI Kapuzinern VOT Augustiner-Chorherren rechts Hel der Munster-Um -
gebungsmauer und eın brevierender Kapuziner Im Münstergarten während der Heiligblut-Prozession

26 Maı 1738 auf der Benediktiner-Klosterinsel Reichenau (Tafelbild ım Marııenmünster Reichenau,
[0)1(8) Theo Keller, Reichenau; miıt Hhestem Dank für freundlic Überlassung Zur Publikation)
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Kapuzinerlandschaft Bodensee

Als Kapuziner den Bodensee gelangten, da trafen SIE elten VO VeT-
schiedenen Abteien un en Von ihnen selen hiermit die gewich-
tigsten autfgezählt: damals die Benediktiner auf der Insel des Pırmiın,
der Reichenau, der die Benediktiner auf der Mehrerau bei bBregenz,
annn das Einflußgebiet dererBenediktiner, hinzu die Besitzungen

Bodensee der ZiSTerZIeNser VO Salem, aber auch franziskanische
Niederlassungen AUs dem spateren Mittelalter WIE die Minoriten In Kon-

und Überlingen, ebenso das Inselkloster des Dominikanerordens
In Konstanz [Diese Welten der Religiosen hatten miteinander und unter-
einander unter Zeichen der Partnerschafft, der Unterstützung, aber ZUCH
der Konkurrenz und des Konflikts ihren gegenseltigen Austausch.

DITZ Verbundenheit der Kapuziner VOo estian unteren Bodensee
miıt den Mönchen auf der Reichenau zeigt Im nördlichen Seitenschiff des
ortigen Marıenmüunsters eın Tafelbild VO 17256 auf dem eıne stattliche
Anzahl Kapuzıiner In der Maı 1738 erfolgten Heiligblut-Prozession
In unmittelbarer Nähe den Reichenauer Konventpriestern erken-
Ris ist eES sıch €| eINe Abordnung der Kapuziner VO Radaolf-
zell der VO Konstanz der VO hbeiden vorgenannten Ostern
andelt, |äßt sich eute 11UT schwerlich ermitteln.

Von talıen VIQa SchweIiz SA Bodensee

[DIie einstige Kapuzinerlandschaft Bodensee STEe ImM Zusammenhang
muiıt der Entwicklung des 1528 entstandenen Reformzweigs aUuUs dem Miın-
derbrüderorden des Franziskus VoO Assısı und miıt der 1589 entstande-
Ne schweizerischen KapuzinerproVvInz. Niederlassungen Bodensee
wurden seıIlt 1603 zuerst muit denjenigen Kapuzıinern besiedelt, die der
Schweizerischen Ordensprovinz angehörten, ald auch einmal
zunehmend Kapuziner muiıt Herkunft aus dem Bodensee-Raum.

In der chweiz brachte die Kapuzinerreform als zielstrebige ewegung
VO Süd nach Nord über die Ipen hinweg en In die VO Welt-
Klerus pastora| vernachlässigten Katholischen Gebiete Vorrangıg VelT-
suchte SIE die Konzilsbeschlüsse VO Irıent He der einfachen Bevölkerung

verwirklichen. Bereıts 1535 beginnt miıt dem Aufbau des abgelegenen
Tessiner Klosters BIgOrIO oberha VO Lugano die Geschichte der Kapuzl-
MerTr auf schweizerischem en quas!i noch In der ersten Generation des
noch sehr Jungen Ordens |)Dieser ersten ründung rolgten DIS 1619 vier
welıtere Kapuzinerklöster In Sorengo-Lugano, LOCarnO, al un endri-
SIO, allesamt noch unter der Ordensprovinz Mailand
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Kapuzinerlandschaft Bodensee

Nördlich der Ipen WarT die Innerschweiz für die Kapuziner uSsgangs-
pun Z7ur Erneuerung des katholischen aubens und hernach ZAHT Ver-
teidigung und Wiedereinführung der katholischen Konfession In VO
den Reformationen hetroffenen ebıiıeten |)azu und angesto-
Sen wurden die Kapuziner VO Mailänder Frzbischof Kar! Borromäus
un VO staatiıchen Obrigkeiten 7A88 Teil wider illen des weltlichen
Klerus, der unter Bildungsnotstan lıtt UÜber den Gotthardpals schritten
SIE In die Zentralschweiz nach Altdorf Im Kanton Urı 15581 und nach Stans
In idwalden 1582 uch die Niederlassungen In | uzern 15863, atholi-
sches Zentrum der Innerschweiz und spater SIt7 des Nuntius, und der
lecken SChwYZ en der Mythen 1585 ent  CHh noch der K E-
formgesinnung. DIie ründungen Im Mittelland miıt den Klöstern In Ap
penzell 1507 Solothurn und en 1588 erfolgten dagegen bereits In
genreformatorischer Absicht DIie enannten deutschschweizerischen
Gründungen eien ab 1589 die Schweizer Kapuzinerprovinz muiıt SIt7z In
| uzern.*

er chritt über den eın In nördlichere Gefilde galt Als erster
Versuch, 1591 eın Kloster In reiburg Im reisgau f Bıtten der tadtobD:
rigkeit gründen, Was nach längeren Schwierigkeiten zwischen
un Universıität annn HFG den Bischof Andreas VO Konstanz erst 1599
gelang |Davor entstanden noch 1595 die Kapuzinerklöster In Frauentfeld
Im Kanton Thurgau und In der /Zug südwestlich des zwinglianischen
/ürich un 1596 In Rheinfelden nahe zum reformierten Basel Bel näherer
Betrachtung äll die Nähe der Kapuzinerniederlassungen reformier-
ten ebletiten seıt 1587 eklatant auf, bisweilen erfolgten Kapuzinergrün-
dungen Inmitten konfessionell gemischter Gebiete Auch der nächste
chritt nach stien In Vorarlberg muiıt der 1601/717602 VO Provinzkapite!l
Deschlossenen ründung und erst HIS 1605 vollendeten Errichtung eINEes
Kapuzinerklosters In Feldkirch ıst als Ausgangsbasis für die ersten Versu-
che VOoO Rekatholisierungsaktionen über den eigenen Missionsbezirk
hinaus Im VO der Reformation erfaßten raubünden sehen. SO spiel-
ten DEe] den Gründungen nebst rommen Motiven zugleich konfessions-
Dolitische Überlegungen YVAGHR Rückgewinnung der dem reformierten
Glauben zugewandten Gebiete mıt e nach der ründung des KIo-
ers Altdorf In Urı zählte die Schweizer Kapuzinerprovinz hbereits über

Christian Schweizer, Kapuziner, In Historisches eyxikon der SchweIiz 7I Base!|! 2008,
94-96.

Zu Feldkirch siehe ayer, [JIie Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 198f. FiINe MeUuere Studie
ZAHT: Gründung siehe: Christoph Volaucnik, SE Kapuzinerkloster Feldkirch IM Spiegel archiva-
riıscher Quellen, In: Rheticus 29/3 )I DDIr
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Kapuzinerlandschaft Bodensee

zwOolf Klöster. Die Ausbreitung des Ordens folgte einem strategischen
Plan, zuerst In den Mauptorten der Katholisch verbliebenen Gebiete der
Eidgenossenschaft, annn In konfessionell bedrängten Gebiete des schwe!l-
zerischen Mittellandes, schliefßlich die Ausweltung des Ordens VIa MIS-
sIo0nNsermsaäatze VO arrıvierten Niederlassungen ausgehend jenselts der
eutigen Gebiete der chweiz zuerst nach Norden und annn nach ()sten
An fünf Beispielen AUs der /Zeıt VOT und während des Dreißigjährigen
Krieges mÖögen die ründungsstrategien der Kapuzinerniederlassungen

Bodensee ansatzweise dargelegt werden.

4 Konstanz:®

[ Die nach der Reformation Vorderösterreich zugefallene Reichssta
ag für die Schweizer Kapuziner Z/{WafT NIC In unmittelbarer Reichweite
der hereıits bestehenden Konvente Appenzell und Frauenfeld och Kon-
STanz als Metropole des Bıstums gleichen Namens un wirtschaftlich
ausgezeichneter Lage jegend hatte Ausstrahlung auf die chweIz on
auf franziskanischer ene hatte Konstanz seıt der eformation für ıne
SCIaAaUTNC SZeit als SItZ der Oberdeutschen Minoritenprovinz, denen
die verbliebenen schweizerischen Minoritenkonvente reiburg CT
land, | uzern arıa In der Au); Solothurn SOWIE das Wallfahrtskloster
Werthenstein zählten, seIne Bedeutung.’ DITZ meılsten der damals Zz7ur

en des Jahrhunderts hestehenden Kapuzinerkonvente der
schweizerischen Quart lagen Im geographisch mMmonstrosen Bıstum KOon-

Und zwischen den Bischöfen VO Konstanz und der Gebietsabhte!l
en gab CS genügen Berührungspunkte unterschiedlicher Natur
un Hıstorie.

Kapuziner hereits Im Jahrhundert In Konstanz autfgetreten. FI-
lTleflT VOo ihnen, der sich hervortat, War Z7WarTr VO Profelß her eın Schweizer
Kapuziner, VOo Geburt aber eın Sachse aus Dresden, LudwIg VO Finsıe-
de| VO Sachsen,® Sohn des lutherischen Kanzlers eorg Haubold Frei-
herrn VO Finsiedel un eıner len VOoO Pflugk, gestorben In ugsburg.
An der Unıiversıtät Bologna Konvertierte ß während dem tudium der
Rechte 1580 Tolgten Fintritt In den Kapuzinerorden In Rom un das NOoO-
Vizıat In der Ordensprovinz Genua, 15834 der Übertritt In die Schweizer

PAL Sch 512 ayer, Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 234-246

rigitte Degler-Spengler, Oberdeutsche (Stralsburger) Minoritenprovinz, In elvetıa Sara Pa
HS5) V/1 (Der Franziskusorden), ern 1978, A2f., des welıteren In diversen rukeln FreIi-
burg Ve.), Luzern), (Solothurn), 288f. (Werthenstein)

DAT MS 150 Prot.maı R PAL Sch 3668 V/2, 155 946
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11© Brüel, das genannte «Paradles», rechts [ der ahe ühle-Rheinbrücke (23) das artTfulser-
erbaut 1603/71604 zwischen dem ütle und dem klet

mea Gn 7g
4y2(?6
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Kapuzinerlandschaft Bodensee

KapuzinerprovIinz. Serin insatz als sehr egabter rediger un erfolgrei-
cher Konvertitenseelsorger für die Kkatholische Reform, AHIeE zuletzt auch

u  ıe Beziehungen einflußreichen | andesherren katholischer
Stände, hewirkten mehrere ründungen VO Kapuzinerniederlassungen
In der chweiz, die Klöster Appenzell, dessen erster uardıan VAR
PF Wäar, en, f als zwelıter uardıan Mal rungierte, Solothurn
un Zug em geht der erbpleı Appenzell-Innerrhodens hbeim O_
ischen Gilauben hesonders auf das seelsorgliche irken des Ludwig VO

achsen zurück. [Dieser Ordensbruder War eın VO apostolischem Fifer
erfüllter Missionar des katholischen aubens 1588 predigte ST In KOM=
STanz während der nwesenheit des Nuntius (J)ttavıo Paravıcını mehr-
mals, C{al 1589 nochmals In Konstanz auf und predigte Im Juniı 1590 In
KONSTaNZ innert vier lagen siebenmalı.. DITZ Auftritte des Ludwig VO Sach:-
S«  —; veranlalsten das Konstanzer Domkapıtel, den Konstanzer Bischof un
Kardinal Andreas VO Osterreich Ansiedliung der Kapuziner In KON-

Jjedoch hne Erfolg. Fbenso der nachfolgende Bischof Johann
eorg VO allweıl zauderte vorerst muiıt der Zustimmung. Dieser sah In
der alltälligen erufung der Kapuziner die Gefährdung der VO ihm eifrig
hetriebenen Errichtung eINeSs Jesuttenkollegs, also jener Ordensleute des

Ignatıus VO Loyola, die das Iriıdentinum für die Missionierung der
geistigen Flite In en Gesellschaftsständen bestimmte und eENtSPre-
en instrumentalisierte. Konkurrenzbefürchtungen zwischen Kapuzl-
HEL, deren hestens ausgebildete Brüder NIC wenige aus gesellschaft-
liıch sehr gut arrıvierten und teils adlıgen Kreisen ammten, und den
Jesulten NIC e uch reiburg ım reisgau gibt aTıhr eın RE T-
fendes eispie Im Streıt die einflulßreichste Kanzel In der auptkir-
che ab.?

|)ie erufung der Kapuziner nach Konstanz hatte erst annn Erfolg, als FrZ-
herzog Maxıimilian VOoO Österreich, Sta  alter VO iro| und der OsTter-
reichischen Vorlande, die Zustimmung November 1602 gab, HMACh-
dem die vorderösterreichische kegierung In Innsbruck, hbereits
Kapuziner angesiedelt/ den Erzherzog Oktober des glei-
chen Jahres keine edenken der Jesuıten angemeldet hatte Be-
dingung SEeM jedoch, dals für die Kapuzinerniederlassung AIC mehr als
sechs Brüder Dewillligt werden, darunter eın rediger, muiıt dem eine Kan-
7e| versehen werden könne. Für den Bau der Niederlassung un andere

Q,/ Hillard Vo Thiessen, Kloster und Kommune. / )as Verhältnis zwıschen Kapuzinerkloster un
Ta INn Freiburg ImM Breisgau VO:  > der Klostergründung 1597/7599 HIs Z Fnde des Jahr-
underts, In 2001), 128-157)2
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daraus resultierende Kosten hätte der Dompropst rugger In KON-
aufzukommen.

Am pril 1603 egte und segnete der Konstanzer Bischof Johann eorg
VOI Hallweil den Baustermn für das er Kapuzinerkloster In OASLanz DITZ
erstie nontifikale andlung des e ewählten ISCNOTS rugger War

die Konsekration der Klosterkirche pril 1604 |)Dieser Bischof WUT-

de ebruar 1626 auf seınen unsch hın Im Kapuzinerhabit einge-
ul In der Kapuzinerkirche Konstanz hestattet

ONSTanz zeigt, und dies War auf schweizerischem Gebiet fast nıe
anders, dafs weltliche un kiırchliche Obrigkeit Hand In Hand sich für KA-
Douzinergründungen eınsetzten un nterschiedlich einfädelten eın Fan-
desherrscher, Ine Kommunalobrigkeit, eın Nuntius, eın Bischof und, WIE
n KONstanz, eın Domkapitel.

Überlingen" und Radolfzell”

In den Z7WEeI anderen Konstanz gut WIE unmittelbar benachbarten
tädten Bodensee eizten sich religiös selbstbewulste, ZATE Erhaltung
der Kkatholischen Konfession ausgerichtete Stadtregierungen für Ansiıed-
lungen VOo Kapuzinern eın

1613 sandten bBürgermelster un RKat VOoO der Reichsstadt Überlingen
das Generalkapite! der Kapuzıiner In Kom eın Bittgesuch ZANT: Ubernahme
eINEeSs Klosters In ıhrer un opftten noch Im gleichen ahr Pro-
vinzkapite!l der Schweizer Kapuziner In | uzern d bekamen VO dort
7War eiıne Einwilligung, wurden aber AUS$s personellen Gründen auf das
ahr 1618 vertrostet |JIie 1618 eingetroffenen Patres erhielten Im pril
1619 auf dem auplatz VOT den Stadtmauern das KreUuUzZ als Zeichen der
Besitzergreifung und feierten 1621 die UuUrc den Konstanzer eihbi-
SC Johann Mirge! konsekrierte Klosterkirche

In kadolfzell, eiıner dem aus absburg treu ergebenena hatten sıch
die städtischen enNnorden gedulden. SIe wandten sich August 1617 muiıt
eiInem Schreiben das Provinzkapite!l der Schweizer Kapuziner In Ba-
den Ihr Anliegen Z7ur Berufung der Kapuziner begründeten SIE miıt dem

10 PAL Sch 5131.31 ayer, Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 35 7-36/.

11 PAL Sch S3125 ayer, Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 289-299 Fine Studie ber das
Kapuzinerkloster Radoltzell Vo  a rTISTtO tadler ZULT Publikation In der elivella Francıscana
Hefindet sich n Vorbereitung.

175



Z  Z

KG ET
f

A

f

(B

z

30111130

M  /

j

<

pun fA  4!  [zv
7 ONAC S

491n dv
AT P AL

°
Das
Kımy w S5Da

Pa

S  G
IA

Sa b LE
AOUYU7

S
y

UD AN 'T
“ 2YIALM

UIALPUIS

Ba k &ya

C

IIas
w Al

HE

1T) ıe

Der
T PdS

JD’as

A

D as

AT

Nr

(

[

fn S
fte

xn

OE  7

SC

E

K

}
Vr
%.  H

P

E

ME

Pa  &S

&

A

/

Kapuzinerlandschaft Bodensee

4

ußß

QQ
A}

A

Vr

r

%3 D

S

X  v

(

A

P A

d —A

\A

D

T

S”  S
$

i

fN

P

7i

Z

D

L

N

\

B

e
SS

‚&

5  3

5n

€

KK

4B
A

7

\a

I an

>

me

j}

V

R

I®“

Ün

Wl

“

\ \

E

v  8

m A
R

E

fl7. E

\S

AT S  a A

“

4

18

/

ä  )  K  |  M
R” D a

| der (Abzug Kupferstich AdUS$S den Topographiae des Matthaeus Merıan PAL Sch 51317 10)

|

H300
a  Q

Y

Abhb Überlingen mT7 dem Kapuzinerkloster (8) außerhalb der S5ee und dem Barfüßer-Kloster



Kapuzinerlandschaft Bodensee

® IT

®
l

ä/(P
n P

ka
FA U

a \{InN  X%- v
T 4 o Z  u  —3 ;  ; {

e

59 .

Üarı e

x

Abb. Vogelschaubild der Radoltzell VO Osten Hälfte A Jh.) VOT dem Obertor und der
das unmittelbar See und Stadtgraben gelegene ummauerte Kapuzinerkloster mıiıt eigener Pforte
ZU See il Stadtarchiv Radolfzell, heute IM Generallandesarchiv Karlsruhe)

nliegen, miıt Hilfe des vorbildlichen Lebens der Kapuziner en sektie-
renden Leuten inhalt gebieten. DIie Stadtbehörde meınte amı die
/winglianer AdUuS$s schweizerischen ebieten, die In Radolfzell auf allwö-
chentlichen Märkten ihre Ware feilboten und damit auch die re des

auDbDbens importierten. Frst 1622 wurden nach erneutem (JeSUCH
der Sta  erren das Provinzkapite!l In Solothurn Kapuziner entsan
Der auplatz für das Kloster wurde nach langwierigen Abklärungen der
Standortfrage, der Ssich der Erzherzog Leopold VOoO ÖOsterreich eteilig-
S FEnde pril 1624 der Stadtmauer eım südlichen or estimmt,

dafß ebruar 1625 der Konstanzer Weihbischof Johann Anton
rVO Wildern den Grundsteirn in nwesenheit des hegauischen els
und eıner großen enge Volkes legen konnte und noch Im gleichen ahr

Oktober, Vortag des Festes des Franz VO ASSISI, der Konstan-
ZeT Bischof SIXTtUS Werner VO Praßberg die Klosterkirche konsekrierte

BA



Kapuzinerlandschaft Bodensee

8

Z  — Z  =N\ En
[

AA
Yyun3z

ef£.“

4n \ \\
AA
“\  N N *
AA AMN K

\r\ A \
\\

\ eu>

8 - x\ Ka

Sk SS D iaA ET —— Gopena  SE
NNXC

wr
\

”R
f f

NN PL,

AF E  =  W=> T
P \ AN  N 2

wn  Ö
f} l f M  {  11

S11} md  il } An R
L | _ I T

ArZ H |  T
/r — ]IM ıl n \  ] |f Z E SE S, e&/ f /

W aanZS E %T A
- KD An  S VE %J CE DE SS — A Yl}

D DAbb Idealvorstellung des Kapuzinerklosters | indau AT  VE F  (Tuschzeichnung, PAL Sch S 19413)

1:3 Indau

Schwieriger un miıt vielen Nebengeräuschen verliefen die Realisierun-
sCcNn eıner Kapuzinerniederlassung In der freien Reichssta Lindau,
die 1528 ZUr Reformation übergegangen WAar. ort wurden die MI-
norıten ihres OsSsTters verlustig.” [)as katholisch verbliebene Damenstift
auf der Inselstadt War keineswegs abgeneigt, sıch VO Kapuzinern he-
treuen lassen, als 1624 eine Kaliserliche Kommlıiıssion Ansprüche auf das
verlassene alte Klosterer 1628 leß Kalser Ferdinand konfes-
sionellen Tumulten eıne Strafgarnison n die verlegen und Im glei-
chen ahr fanden die angestrengien Versuche der Provinzialminister der

17 PAT Sch 5131.13 ayer, Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 253-258

13 Sigismun Keck OFM, l indau Franzıskaner-Konventualen, In Bavarıa Francıscana Antıqua
(7 961 )/ 551 -56/.

178



Kapuzinerlandschaft Bodensee

M] I DA
\B n )Y\ / s } y' ' }} f Ö

} '"y)) '} —} Y]
}i }\ b# )I xJec DEO=ZS- )J  Y } P  C aaa  DE  E a 7D

AAI 1j‚ —— / Y }  J X
]: I  4} V/Y

F='}  < /  Yır N  1Der 4: f ]),
3}a ı 8 > N -}

&. | |.  )E GE E E E E UE E E j} }WG /} yN IM  Al ) \
Yır / } }

} } \
15 N

{ _  Z  S  n Pa h}B  P al
Wa

j
; fl Z  E — A  >  DE,

YYı za 5 )}
F v }  4 AD

F / ID
(a A  a u  A  P| M Ü  CIL ! })
IL )t) 3y  fRRa  M  D y—— ”  . 8 D Y  Y'2IU3Q0R X

f f DD  D , }V
Vr V3  JE A% )  e }M3 }SEEDE DHZSST Inl

A  4 X j IN DE/  / WJJWv  ZQDOQOUT c
®

|
u H
4209 — )  f  4 S

Spital
sn fg
&
e e r d SR N
snnn z,
HAT

24417 HUZ
1209
Dis
T

296e

X \A Y
4
Y“  MC  C / en| N Die

Bı
E Z110 Sa ) AL}Y

N Un
Schr

ea 413 DA
AD I

MO
Ne A AL fl!l\ 47 SR  Af D

\ aP d  .  ®
1 A  A })  )

1} M 4 73

/3
y iBT \}AL AL S4

y Y } '} JIY X
jl  jl  X J4 N

Abb DIie | indau Im Bodensee (Abzug VO Kupferstic AaAaUSs den Topographiae des Matthaeus
Merian PAL Sch 9-:1317.13), darauf keine Abbildung der Kapuzinerniederlassung, deren Aufrichtungen auf
der «Insul», annn der «Achbrugg» und schließlich iInmiıtten der aufgrun konfessioneller /wiıste
und der Auswirkungen des Dreißigjährigen Krieges erfolglos In Barfüßer-Kloster (E)
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Straßburger Minoritenprovinz, das verlorene Kloster zurückzugewinnen,
keıin or Hel der Stadtbehörde und beim Konstanzer Bischof. Z stark
War seltens der kalserlichen Kommıssiıon un der Fürstäbtissin des EB
menstifts, Susanna VO ubenhofen, das Beharren auf die eruTung der
Kapuzıner. Hıermuit irat SANZ en zutage die innerfranziskanische KON-
kurrenz zwischen eınem VO Mittelalter her UFre die Geschichte hela-
steien Minoriten-Orden un einem erst Jungen, In der Gegenwart dyna-
mMmisch wirkenden Reformorden Kapuzıner. Das 1629 erfolgte Angebot des
ıIndauer burgers Andreas E gger, seın aus sSsamıt7 (CGjarten AauUf der Insel für
den Bau eInes Kapuzinerklosters opfern, entsprach keineswegs der
Stadtbehörde |)Der Kalser seizte 1630 ET Dekrete den Bau des Klosters
auf dem angebotenen Grundstück E-ggers und stellte die Kapuzıiner unter
seIınen persönlichen Schutz, we!Ii|l die immung In der immer feind-
seliger wurde. Noch mM gleichen ahr acht Kapuziner der schwei-
zerischen Provınz nach | indau un wohnten hei der Kreuzerrichtung auf
dem zugewlesenen auplatz unter Vorsıtz des Mehrerau-Abtes Plazidus
Vigell als Delegierten des Konstanzer Bischofs Del, fanden aber rOTZ Fın-
spruches des Stadtrates ihre endgültige erberge nach der Umsiedlung
auf eın anderes Grundstück auf der Insel und erhielten VO Erzherzog
Leopold Ine abe VO 2000 Gulden Fnde 1630

Bregenz'“
Ahnlich WIE Konstanz War In der Vo Osterreich abhängigen Bre-
SCNZ für die erufung der Kapuziner das redigen derselbigen, insbeson-
ere des gebürtigen rheintalischen Altstaäatters eraphin ngel, ah 1603
aUuUs der Vorarlberger Metropole Feldkirch, Schweizer Kapuziner sich
niedergelassen hatten, verboten. Hierfür Im Gegensatz Radaolf-
zell und Überlingen hochgestellte kirchliche Obrigkeiten Werk |)Der
unsch der katholisch verbliebenen bregenzer Bevölkerung blieh rOTZ
Vermittlung Ür den Nuntius In Wıen und der 1603 geäußerten Absicht
aps Klemens V zunächst unerfüllt. |)as seelsorgliche irken des
(‚uardıans Stanislaus Sauerbeck VO Kapuzinerkloster Überlingen In der

un Im Bregenzerwald VOoO 1631 DIS 1635 führte SC Durchbruch
er schon In Lindau entschieden auftretende Mehrerauer Benediktiner-
abt Plazidus Vigel! stimmte die bregenzer Behörden auf eıne Kapuziner-
niederlassung DOSITIV eIn, dafß 1635 eın gemeInsames Bittgesuch die
Provinzobern der Schweizer Kapuziner nach | uzern und ans Provinzkapi-
tel nach Sursee erfolgte. er Zzusätzliche Finsatz der Erzherzogin Claudia
In Innsbruck veranlalste schlie  ich die /usage der Schweizer Kapuziner
14 DAT 57 31.5 ayver, Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 181-1
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Abb 10 In bregenz das Kapuzinerkloster (F) UunweIıTt VO  — der Pfiarrkirche (E) gelegen (Abzug Kupferstic
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un wurden Im rühjahr 1536 die Grundsteinlegung und die ufpflan-
zZung des Kapuzinerkreuzes für das Kloster unter Vorsıtz des Mehrerauer
es vollzogen.

Konfessionskonflikte und Dreilsigjähriger rieg
)as Wirkgebiet der Bodenseekapuzinerklöster wurde bald nach deren
Gründungen In den Dreißigjährigen rieg hineingezogen. 1Jas chwedi-
SChe eer mıiıt den verbündeten Franzosen un den Württembergern
rückte 1631 nach der utigen Niederschlagung der kaliserlichen Iruppen
Tillys He LeIpzIg auf die Kkatholischen Länder Süddeutschlands heran un
nach eınem rneuten Sleg über die Kaiserlichen Iruppen 1632 standen
die schwedischen ITruppen VOT der Bodenseeregion. Obwohl der CAWEe-
enkönig (jUuSstavV ol und seIıne Generäle mehr der weniger den ‚C]
Dpuzinern wohlgesinntwaren un Kapuziner durch ihr Handlungsgeschick
manche VOT Schutt un SC bewahrt hatten, blieben die Oden-
seeklöster der Kapuziner NIC verschont. aum SIE als 11eUueEe (UN:
dungen erbaut, SIE bald einmal dem en gleichgemacht.
1es trifft hesonders auf | indau Beım Heranrücken eINeSs chwedi-
schen Heeres General (‚ustav orn wurde das noch NIC SANZ far-
ig erstellte Kapuzinerkloster AUuUs strategischen Gründen niedergerissen.
1640 errichteten die Brüder Inmitten der muiıt kaiserlicher FErlaubnis
un ungeachtet der Einsprache des städtischen Kates eın Klöster-
chen Inmıitten der Inselstadt [DIie Bleibe lie dort provisorisch. Fın drit-
tes Kloster wurde der chbrücke erbaut, fand aber keine Entfaltung,
wei|l nach dem Westfälischen rieden 1648 | indau wieder den kirchlichen
Verhältnissen VO 1524 zugeteilt wurde, nämlich dem Luthertum [Die Fol-
SC davon WarTrT der rreiwillige Zzug der Kapuziner Im eptember 1649 AaUs
Lindau Von den Kapuzinerbauten hlieh nichts mehr übrig DIie ISSION
War rOlZ Kalserlichem Schutz gescheitert. ”
1638 wurde die Konstanz miıt Befestigungswerken gesichert.
[3Das Im VWege steNnende Kapuzinerkloster wurde dUus strategischen C:, Fn
den auf Befehl des kaiserlichen Kriegsrates geschliffen. Fın Ersatzbaul miıt
Abbruchmaterial des ersten Osters erfolgte auf dem auplatz
«Stadelhofen» In der Oorsta Graben erst mıiıt Abschluß des estiall-
schen rıedens 1648°

15 ayer, [JIie Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 2551.

16 EDG:; 234-246.
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Radolfzells Kapuziner hatten eıne bewegte /Zeıt VO 1632 HIS 1659 |)Der muiıt
chwedcden verbündete Merzog ernar VO Württemberg nahm die

Radolfzell eın Die olge War der Abrils des Klosters 1634 |Jie m:
fassungsmauern der Kirche wurden VASRE Schützenschanze umfunktio-
nıert DITZ Kapuziner In die In aus VO Schönau.!

In Überlingen gab wechselnde Schicksale [ DIie Provinzchronik der
Schweizer Kapuziner erzählt lebendig die Begebenheiten. SO setizte sich
DE der ersten Belagerung der UFFG das schwedische eer untier
General (‚ustav VO orn Im April/Maı 1634 der uardıan Stanislaus Sau-
erbeck erfolgreich Z7ur Wehr, indem E: die BUurger Z7ur egenwehr atUf-
mMmMunTtertie und den ra azZu überredete, das Allerheiligste ausseizen

lassen und ıne Wallfahrt nach FEinsiedeln geloben Die hielt
stan Clas Kloster VOT der lie verschont und die Iruppen
ab 18 Stanislaus aurbDecCc WafT nicht der er Kapuziner als Feldprediger,
der ne der Militärseelsorge solchen aßnahmen griff. ” Um Tatsg
künftig dem Feind das Kloster als vermeintlichen Stützpunkt entzie-
hen, wurde eEsS abgerissen. In Sicherheitswähnung wurde E gleichen
(Jrt HIs 1640 wieder errichtet. Bel der Brandschatzung der ım Januar
1643 durch französische ITruppen ging auch das Kloster In Schutt und
SC Der Neubau erfolgte 1654 HIS 1658 (ırt nahe des eege-
stades, eute noch die zweckentfremdete Klosterkirche erkennbar
1st.20

FINe MNMEeUuUe ründung der Kapuziner entstan nach Uberwindung des
Dreißigjährigen Krieges 1652 In arkdorf.* DDer traditionsreiche Ort als
oischöfliches Hochstift VO Konstanz AUs dem ahr 1354 WarT der lachende
Urıtte Im Wefttstreıt zwischen der bischöflichen Residenzstadt Meersburg
un dem Grafensitz der onvuUor In etitnang die erufung der Kapu-
zıner. ar  ON War Frsatzstandort für Adas gewaltsam aufgehobene Kapu-
zinerkloster In Ravensburg“ miıt Ausrichtung auf Marienwalltfahrt

Ür EDas 290-297

18 PAL MS 116, 199

19 Beda ayer OFMCap, Dıie Schweizer Kapuzınerprovinz und die Militärseelsorge, In 15
4-1  J} 1-259, Stanislaus aurbec siehe 131

20 ayer, Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 358f.

d PAL Sch 575 ayer, Dıie Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 259-263

2 PAL Sch ayver, Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 300-308.
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irken Bodensee

Im Mittelalter hat der Franziskusorden allen en der Kirche als
erster das Missionswerk rısten und Nichtchristen YVARI

Hauptzweck seInes Apostolates gemacht restigung des aubens er
den rısten und Bekehrung der Nichtchristen der eigentliche In-
halt des In Kkırchlichen |)ıensten SCHOMMENEC franziskanischen Aposto-
lates Entsprechend diesem Charisma gestaltet sich seımt dem ahrhun-
dert das seelsorgerliche Engagement der Kapuziner In erufung und In
Lebensform Alles, Was SIE tiun und wirken, wohin SIE auch Immer
chickt und gerufen werden, erachten SIE als Mission.“

Flement In eıner für die Katholische Reform und Gegenreformation typI-
schen Form der Seelsorge HLG die Kapuziner Iıst die Predigt. | J)as Beicht-
hören VO Weltleuten zählte zunNäcChSst HIC 7u primären Aufgabenge-
Hıet der Kapuzıner. ema den Bestimmungen VO 1536 WarT den
Kapuzinern das Horen der Beichte VO Personen, die weder einem (Dr
den noch dem Weltklerus angehörten, MUur In Notfällen gestattet.“ [DIie
Notwendigkeit, besonders Im damaligen Bıstum Konstanz, die Nun-
tıen weniIge DVDIiOzesanpriester als rahige Beichtväter erachteten, führte
aber die Kapuziner ab 1584 E Ausnahmeregelung, die in der Schweizer
Kapuzinerprovinz ST ege!| gemacht wurde und allmählich die Abkehr
VOo den restriktiven Beichtbestimmungen bedeutete. Der apostolische

erteilte dem Provinzialminister Befugnisse, Beichtvollmachten auf
seIıne Priesterbrüder übertragen. rlaubt War diesen das esen VO DU-
chern der Nichtkatholiken beziehungsweise VOoO Büchern, die auf dem
Index gelangten, ABn wirkungsvolleren Bekämpfung VO enannten
Glaubensirrtümern. erbunden miıt der obrigkeitlich erteilten Vollmacht
des Beichthörens VO Weltleuten WafT den Kapuzinern die Möglichkeit
ihrer ISsSIıOnNn gegeben, Reformierte In die Katholische Kırche aufzuneh-
INe Hıer Iıst der ern der VO Kapuzinern praktizierten Konvertitenseel-

sehen, NIC 1Ur mittels redigen, sondern auch mittels Beicht-
hören. [Die dominierenden Nuntien in der olle als Schrittmacher der
katholischen Reform und der Gegenreformation bewirkten auf den (e:
samtorden die Durchsetzung eıner erwelterten Seelsorge über das redi-

23 /Zum Verständnis ISSION als Seelsorgetätigkeit der Kapuziner eispie! Vo ıdwalden
siehe: Christian Schweizer, Auf ISSION gehen Die Kapuzıner INn Nidwalden und ihre Seelsor-
5C, In Kapuzıner INn "dwalden -2ans 2004, 49-853

Zusammenstellungen un Erläuterungen azZu siehe: eichıior da Pobladura OFMCAap, ISTO-
IIa Generalis COrdinis Fratrum Inorum Capuccinorum, vol. (1525-1619), oma 1947, 278.
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gen hinaus auch auf CJas Beic  ören, die Konvertitenseelsorge und die
Christenlehre.* Am Oktober 1615 erhielten Schweizer Kapuziner
Vo apostolischen Nuntius außerordentliche Beichtvollmachten DE
VOT] einıge auf Issıon allesamt In der ellung eINEeSs (iuardians In
den ersten Bodenseeniederlassungen: In Konstanz Hieronymus (gn
dersheimer VO Freiburg, Andreas Meler VO Sursee, Johann bBaptiıst
Hromberger VO Posen, eraphin nge!l VO Altstätten (SG), Matthias VO

Herbstheim VO Reichenau un Archangelus Baron VOoO Stein; In Überlin-
sCcH ose Sesser VO ngen Baden) und wiederum Archangelus Baron
VO'T Steın; In Radolfzell Johann Baptist Türler von Altdorf SOWIE noch-
mals Johann baptıst Fromberger und Archangelus aron VO eın

DITS HIS 1668 entstandenen Gründungen VO Ostern und ospizen
der schweizerischen KapuzinerprovIinz DIS weiıt über die (Grenzen nörd-
Iıch un östlich der alten Eidgenossenschaft hinaus sind WIE Missionsba-
sisstationen Hetrachten. ede Kapuzinerniederlassung In Form eIınes
Konventes der eıner Kleinfraternität/eines Oospizes kennt ihren jeweils
VOI der Ordensprovinz fixierten Missionskreis, das heißt, jeder Nieder-
assung ist eın GeDbiet für die ushilfeseelsorge zugeteilt, genannt KIlo-
sterbezirke, Missionskreise, Aushilfebezirke, Klosterkreise, In den
Konstitutionen un In den Provinzgebräuchen thematisiert.“

Schriftlich überlieferte erıchte über die Aushilfeseelsorge der Oden-
see-Kapuziner reichen zurück DIS InSs Jahrhundert Provinzsekretäre
|isteten Provinzkapiteln die Seelsorgebilanzen auf. FS sind Statistiken,
deren Quellen auıf Jahresnotizen des jeweiligen (Giuardians AUS$s dessen
Konventarchiv hervorgehen un die annn dem Provinzkapite!l für den
Jahresbericht des Provinzialministers geliefert und Im sogenannten Pro-
tocollum MaIlus verzeichnet wurden unter der Rubrik «Labor FruCtuUSs
Laboris In vinea |LD)omiıini>» (- Arbeit und rüchte der Arbeit Im einberg
des Herrn).“®© SO können AdUus$s dem Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner

25 Hıllard VO Thiessen, ıe Kapuziner zwischen Konfessionalisierung und AlltagskKultur, Frei-
burg Brg 2002, 1 0-224

26 Stegfried Wind OFMCap, Verzeichnıis VOo.  D Beichtvätern der Provinz, welche IM re 1675
VO: Apostolischen Nuntius außerordentliche Beichtvollmachten erhalten en, In
(1 903927 03/ 345-34/.

DA Klosterbezirk der Missionskreis siehe: Gebräuche der Schweizerischen Kapuzıner-Provinz,
Luzern 1939,

28 PAL MS 149 Prot maı AB
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In | uzern für die Bodensee-Kapuzinerklöster des Jahres 1668 olgende
Zahlen ermiuittelt werden:“*?

Überlingen: 23 Konversionen; eichten,
Konstanz D 900 eichten,
Radol’fzell: Konversionen; eichten,
ar  or Konversionen; eichten,
bregenz: Konversionen; eıchten

HIN Bereich der | ijehbesdienste der Kapuziner War die Pestseelsorge, AdUuUs$s

der In der spateren Neuzeiıt nıicht selten die Spitalseelsorge entstanden
T Darüber eıß die Provinzchronik der Schweizer Kapuzıiner auch
den Bodensee-Kapuzinerniederlassungen einIges herichten:

1634 HIS 1635 wutete die Pest In Radolfzell [DIie eigene Lebensgefahr
nIC heachtend gingen die Kapuziner bereitwillig In den |)Dienst der
Kranken un Sterbenden Auf der Klosterinsel Reichenau der önche
des Benedikt hatten die Minderbrüder Kapuzıiner beim andvo die
Seelsorge übernehmen für das dahingeraffte Personal AdUuUSs den
Mönchsklöstern. |)as Kapuzinerkloster Radolfzell mußte selbst den
Verlust ihres Hausoberen eklagen, WIE olumban VO Sonnenberg
VO | uzern In den Annalen vermerkte.
1635 machte die Paest In | indau große Ernte, dabe!i starben ım |)ıenste
der Pes  ranken Pater Andreas Wallraff VO engen und Bruder Hor-
tulanus Vicarı VO Laufenburg.”
1635 wurden In Überlingen während der Pest, die 2000 eute dahinraff-
te; drei Kapuziner pfer He usübung der Sterbebegleitung.*
1636 wutete die Pest In bregenz, die Kapuziner noch keın eigenes
Klostergebäude hatten UÜber 1000 Jlote eklagen. [ Die Kapuzl-
MNer In ihrer selbstlosen Art pflegten die Kranken und versahen SIE muiıt
den heiligen Sterbesakramente. |DIies trug den Brüdern 1e| Sympathie
hei der Bevölkerung eın SO herichtete der rdenschronist le
Betsch VO Laufenburg”, als die Pest aufgetreten sel, selen VO

29 PA| Sch 455.1 Labores conventuum).

3() PAL MSs 119, /Z/u den Annalen des Oolumban Vo >onnenberg VO | uzern siehe: Christian
Schweizer, Tradition Dokumentation [ )as Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner INn Luzern,
In )/

37 PAL| MS 119, 149-1571

PAT MS 116,; 206f. 266

33 UÜber hn und seiner Provinzchronik siehe: Schweizer, Tradition Dokumentation,
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| euten viele Legate gemacht worden, dafß der Bau für das Kloster
nNIC weni1g gefördert geworden ce|.*

Kapuzinerpersönlichkeiten VO und Bodensee

Als 1668 die Abtrennung der vorderösterreichischen Klöster VOo der
Schweizer Ordensprovinz erfolgte, zählte die Im prIil 1668 e geschaf-
fene Ordensprovinz Vorderösterreich Klöster, 26/ Patres und erıker
un 35 Brüder, die ihre Gelübde auf die Schweizerische Kapuziner-
DrOVINZ noch abgelegt hatten |)as Kapuzinerkloster Konstanz wurde für
die e erstandene Kapuzinerprovinz SIitz der Provinzleitung und behielt
den früheren Status eıner Studienanstalt für den Orden.

1Das erste WIE ernach das zweıte Gebäude der Kapuziner In Konstanz
diente seıit jeher als Kompetenzzentrum für die Ausbildung der Theolo-
giestudenten des Ordens Unter ihnen weilte auch der aus >Sigmarıngen
herstammende idelis NOYV afs tudent VO 1614 His 1615 der nachmalıi-

artyrer und idelis VO Sigmaringen.”°
rte Bodensee mIıt dort eingepflanzten Kapuzinerniederlassungen

ährboden für den achwuchs der schweizerischen Kapu-
ZzinerproVInz; Berufungen der FZahl

melsten aus Konstanz muit bBürgern AdUus Familien.?
annn Radoltfzel|l mıiıt 13 Bürgern aus MEe UTı Famıilien.° |)avon traten dreli
bereits VOT der Klostergründung dem en hei 1613 Marzellin
Frorster, der In ngen 1635 Im Dienste der Pes  ranken verstarb; 1618

Synesius Bollstetter; 1619 GaHisstus ue Nach der Klostergrün-
dung folgten FEintrıtte Konstantın VOo chinen, der 1633 In Frei-
burg Im Breigau Im |Dienst der Pes  ranken verstarb; 1626 eın Vikto-
rn; 1643 arkus VOoO Schönau, der He den Jesulten In

34 PAL MS 116, 327-328

35 \W2; /76-780

36 aver, Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 236 /u ıdelis VO >igmarıngen siehe: hri-
stian Schweizer, Fidelis VO.  > Sigmaringen, n Hıistorisches eyxıkon der SchweIiz 4,
Base| 2005, 5()4 mıt weiterführender Bibliographie).
Beda ayer OFMCap, ıe Herkunft der Schweizer Kapuzıner. Statistische Darstellung der Miıt-
glieder der schweizerischen Kapuzinerprovinz ach der Hermat 1-7  ' In (1 960-1 965),

ayer, Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, 237

38 ayer, [JIie erkun der Schweizer Kapuzıner, ayver, Die Kapuzinerklöster Vorderöster-
reichs, 29971
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| uzern das Kollegium absolvierte und 1674 Provinzialminister der 1668
MEeUu geschaffenen Ordensprovinz Vorderösterreich deren Provinz-
kapite! In bregenz gewählt wurde; 1644 Br nophrius nderlin; 1655
eın Gereon und Friedrich VO Hallweil, bkömmling eINes BaroO-
nengeschlechts; 1656 eın ridolin; 1658 eın Br Adam:; 1660 Br Berar-
dus Buck un Br oachim Gummel*.
SaCHhs bürger der Überlingen wurden Mitglieder des Kapuziner-
ordens:> hereits VOT der ründung eINEes Kapuzinerklosters 1610 Sil-
verius VWagner, dieser WarTrT uperior In Überlingen un STar dort Im
|)ienste der Pes  ranken 1635 Im Amte; 167178 Im ahr der ründung des
Kapuzinerklosters Leopold Keller, dem spateren Provinzsekretär des
Schweizer Kapuzinerprovinzialministers VO 1631 his 1654, und Anton
Kossenring, der 1629 eın prel der Pestkrankenseelsorge wurde; 1620

eorg Mäherr, der spatere uardıan VOoO Konstanz und dort 16472 Im
Amte verstorben; 1628 eın Br. CGerara und 1653 Desiderat Weigling.
AaUs | indau irat 1647 Stephan Kleinbrod dem en Hei.“%
VO 1600 HIS 1668 wurden sieben bregenzer Bürger Schweizer Kapuzl-
ner.”
drei Bürger VO ar  ÖOr traten In den en eın Raphae! Irsing,

Simon Spiegelin und Kornelius iggenhauser.“
Aus 15 welteren Bodensee-Ortschaften, davon acht heutigen schwei-
zerischen Ufer, gingen zusätzliche 33 Berufungen für die Schweizer Ka-
DuzZINerproVvInZ HIS 1668 hervor: Altnau (T); on @Q), Bodman (S); Gol-
dach 2) orn (D), Kennelbach (T), Langenargen CD Mammern 2}
Meersburg (7Z); Münsterlingen 1),; Reichenau (1), Rorschach (8), ecCk-
orn D, eiınacCc (1), Wollmatingen Unberücksichtigt sind all die
rIe auf dem Hinterland rund die Kapuzinerniederlassungen. Fıne
Darlegung der erkun aller würde den Rahmen hier Den-
noch sind einIıge Persönlichkeiten mMmMennen un vorzustellen, die
Bodensee und darüber hinaus promıinent

ayver, [Jıie erkun der Schweizer Kapuziner, ayer, Die Kapuzinerklöster Vorderöster-
reichs, 360 dort vermerkt, selen ach 1668 viele Überlinger Bürger den Kapuzinern
eingetreten, dals IT1a  en sagte, Man könne aUs$s Burgern Überlingens reıi Klöster EsEe
VÄ sl

4() ayver, Iie erkun der Schweizer Kapuziner, PAL MSs 150 rot.maı L,
41 ayver, Die erkun der Schweizer Kapuziner, ayer, Die Kapuzinerklöster Vorderöster-

reichs, 183

ayer, Die erkun der Schweizer Kapuziner, ayver, Die Kapuzinerklöster Vorderöster
reichs, 260.

43 ayer, [ıie erkun der Schweizer Kapuziıner, ST 37 4 n 4 / 5 J II, 61-62 Karte!l PAL
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1aS Vo  x Herbstheim Vo  &n Reichenau (1579-1654),** eın Kind aus adcIi.
SsCN Kreisen VO Untersee ritterlicher Abstammung, seın Vater Sebastian
bischöflich-konstanzischer ervogt Bohlingen diente In der Jugend
als Page Hofe des Kardinals Andreas VO Österreich, des ISCNOTS VO
Konstanz 1601 absolvierte ß In reiburg Im reisgau das Novızıat der
Schweizer Kapuziner und wurde 1606 VO Nuntius Johannes ella Jlorre
z/zu Priester geweilht Fr machte Karriıere Aals Ordensmann: Novizenme!l-
ster, talentierter rediger, mehrmals uardıan diverser Klöster In der
chweiz und In Süddeutschland, darunter auch dreimal In KONstanz, dort
erstmals Im erstien Kloster von 1625 Hs 1627 annn 1638 Hıs 1659 als dieses
Kloster des Dreißigjährigen Krieges abgerissen wurde und die
Brüder In der Heim Magistrat Unterkunft fanden, hernach ım ZWEI-
ten verlegten Klosterbau VO 16572 His 1653 echsma War er Provinzialmi-
nıster der Schweizer Kapuziner Im eıtraum VO 1620 HIS 1654 Fr verstarb
Im mte In l uzern ull 1654 Unter seınen Provinzialatstriennien und
dazwischen als «Fabricator Drovinclae» Bauleiter der Ordensprovinz
entstanden zahlreiche Klöster n der chweiz und In Süddeutschland,
darunter Radolfzell, Lindau und Bregenz. Auch schriftstellerisch hinter-
el eTtr 1623 seIıne >Spuren mit der UÜbersetzung der ege!l des Franz Vo
Assısı In eutsche

Perfektus Ruosch VO  s Konstanz (1 671 90 704) eitete die Noviızlate 0-16.
In Zug und 716 In Feldkirch |)as Provinzkapite!l In Konstanz wählte
ihn 1665 z/zu Provinzialminister. Als solcher seiztie (r sich für die lang
umkämpfte Provinzteillung eIn, die 1668 In Wil Hel en zustande
kam Dieser schlof$ er sich und wurde zweimal vorderösterreichischer
Provinzialminister. Serin Schrifttum WarT VO liturgischer und administrati-
Ver Natur mıiıt dem «Rituale Ecclesiasticum, kegulare, economMICUM In
USsuUum Provincilae» .6

Franz Oose Vo  - Rodt-von Busmannshausen Vorn Konstanz (1630-1697)*,
1650 NOovIize In /ug seiınem Landsmann Perfektus Ruosch, WarTr
zweımal uardıan In Laufenburg und hervorragender Dichter der MarI1O-
logie. [DIie Predigttätigkeit schlug sıch In seınem Schrifttum nieder In ,
allesamt In Kempten VO 1679 his 1693 publizierten umfangreichen Pre-

/u 1as Vo  = erbstheim siehe HLS; 6/ Base! 2007, 290

45 ayer, Die erkun der Schweizer Kapuziner,
Zur eıls zwielichtigen olle Im Umgang mMiıt Archivalien siehe: Schweizer, Tradition Oku-
mentatıon, 22f.

V/2, 349
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digtbüchern. Lr schlofß sich der vorder-österreichischen Provınz und
STar als uardıan VO ar  or ım Amte 1697 Serin leiblicher Bruder
arquar Rudolf VOo Rodt War der Bischof Vo Konstanz 9-7 704

Laurentius VOoO  —x CNNITIS (1633-1702); gebürtiger Vorarlberger muit Tauf-
un Familienname Johann Martın, trat afs Spätberufener nach eınem he-
wegten Theaterleben 1665 In Noviızılat der Schweizer Kapuziner In Zug
eın und egte dort seIne Profelß In den Händen des Provinzials Perfektus
Ruosch ab reı re spater schlofs er sich der vorderösterreichischen
Kapuzinerprovinz und verbrachte ann den größten Teil seINESs (Irs
denlebens Im Kapuzinerkloster Konstanz. ort gıng Cr WIE schon In der
chweiz als emblematischer rediger und | ie  ıchter SOWIE Komponist
hervor. Seine Hteratür War elleDte ektüre Im deutschsprachigen FUro-
Da des ausgehenden Jahrhunderts | ıe Barock-Bibliotheken sind g -
füllt miıt seınen erken Das heute überlieferte volkstümliche Marienlied
«Wunderschön prächtige, hohe und mächtige, liıehreich holdselige ImMM-
lische Fraux» gent auf ihn zurück.® | aurentius Ä4C Meilster des harocken
Kirchenliedes WafT eın mıiıt eleganten Worten schreibender un sprechen-
der issiger rediger und Dichter mıiıt eıner gehörigen Prise Geselilschafts:-
kritik Seine 714 eispie In KONstTfanz 1688 verlegte «Mirantische Wald-
Schallmey der chul wahrer eisheit» nımmt die Politiker schwer aufs
KOrN; hier ZWeIl der dUus trophen bestehenden iIDBenden Wald-
Schallmey:”
«Fragst du WasSs für erın under-  Jer Politicus doch SCY,
ll ıch andeuten Jer oh alle Schmeicheley:

Politicus nıchts anders ıst als eiıner der voll Irüg und FT
DIie Menschen hindergeht auf keiner Red besteht.»

|)ann aUS$ der Strophe
«(C) weIlser ott erleuchte annn dergleichen 3linde eu
dalfls S/E dem schwartzen Poppel-Mann doch werden NIC vAn eu
Ach re S/E die Policey dıe er Sünd und Bastar frey
OMI INa  “ gnad erwirbht und nıcht unseelig stirbt.»

Ruth Gstach, Irant, Kömidiant und ONC:; lehen und Werk des Baroc.  Ichters l aurenti/us
VO.:  —_ Chnifis, raz/Fe  irch 2003 Das umfassende Werk ıst FAr Teil mıiıt OrSIC| genießen,vgl Kezension In 6 2004), 10/-116

1e Laurentius VOo.  > Chnifis, Gesamtausgabe der mMusikalischen Werke, hg. Iıne NOa
Varl)l de Ven, Innsbruck 1995, 100

5() 1e azZu die Untersuchung Vo Annemarie Gelssler, «Mirantische Wald-Schallmey», INe
Ixtur 4AaUS Satıre, emblematischer Predigt und Lied-Dichtung des VOT 300 Jahren verstorhbenen
Laurentius VO.  E Schnüffis (17633-17/702), eINES zunächst schweizerischen un hernach vorder-
Öösterreichischen Kapuziners, In 37 2002), 84-7
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Hanspeter Betschart OFMCap: Fran- mıt eıner übersichtlichen Literaturanga-
ZISKUS In AssIısı. AUF den Spuren des be für weiterführende und vertiefende
grolsen eiıligen. Fotos Stephan Bücher seiınem | eben und seIiıner
OllikKker. Spiritualität des Heiligen Ist hilfreichLindenDberg, Kunstverlag
Fink, 57 S ıll und wertvoll, ebenso die Angaben ZU

Glotto-Zyklus In der Oberkirche San
Francesco und der Stadtplan auf der ET-

er Titel des Büchleins el deutlich sten Innenseite des Umschlags. Aller-
Franzıskus In (%) AÄAso16: ementspre- ings ist dieser Plan veraltet und gibt
chend geht dem utor darum, nıcht daher alsche Straßennamen uch
[1UT iıne Biographie des heiligen Franz stimmen die Seitenzahlen Zzu Teıl nicht

schreiben, sondern auch EIWAS über muiıt dem entsprechenden lext überein.
die Stadt Assısı herichten. Wır haben Jese kritischen Randbemerkungen

hier Iso mıit eiınem kleinen Reisefüh- mindern keineswegs das DOsIitIve (:
1er tun, der Angaben macht für den samturteil: Fın sympathischer Reisebe-
Besuch der Stadt und der ekannten gleiter für alle, die sıch 11UT kurz In Assısı

aufhalten können.Heiligtümer In Assısı und zugleich auch
das L eben VO Franz VO AsSssısı napp
Hheschreibt. BE muflßs einıges KOomprimiert Klaus Renggli OFMConv
werden. Kurz, pragnan und gut VOeT-
ständlich ıst der Jlext FEindrücke werden
festgehalten, Informationen über @7
genwart un Vergangenheit sind ar- Festschri VAÄSEE Fröffnung des Kapu-Heitet und gehen oft ineIınander über. zinerklosters IFe  Ire 5Sonntag

Oktober 2007. Hg VOoO Freundes-J1ese Schrift erhebht keinen Anspruch kreis der Vorarlberger Kapuziner. Re-auf Vollständigkeit, SIE kann un will
nıcht Auf MNMUu Seıiten SIN viele Bilder daktion 'alter ankweil,

urnher, 2007, S ıllun relativ wenig lext nebeneinander
un erganzen sich |Die Bilder sınd
sprechend, aussagekräftig und aNSPTE- [)Das Kapuzinerkloster Feldkirch Im Vor-
chend ausgewählt, Natur und Kultur hal: arlberg gehört miıt den frühen run-
ten sıch el das Gleichgewicht. IDDurch dungen der Schweizer Kapuzinerdie Dbeschränkte Seitenzahl omm die angs Jahrhundert außerhalb des
Spiritualität des Franz wenIıg z/u AFa heutigen Gebiets der Schweiz. 1es und
gen [Die Schriüft entspricht aber dem das dort verwahrte aup des Fidelis
Durchschnitt des heutigen Besuchers KOV VOoO Sigmaringen, der zweıiımal Uuar-
VO  _ ASSISI, der nıcht 1e] eıt hat, und dian WAäar, und n SeEeWwIls 1622 das arty-sıch daher NIC eingehend und tiefer rıium erlitt, haben historische Verbin-
miıt der Geschichte und der geistlichen dungen zwischen Vorarlberg und der

Schweiz. |)as 1668 der vorderösterreichi-Grundhaltung des Franz hbefassen
Kann. ber als Kurzinformation und (IrIi- schen Kapuzinerprovinz zugeteilte Klo-
entierungshilfe ist SIE gul geeignet, E1- ster ıst seIlt Maı 2007 nach eıner sehr
e  85 ersten Indruc Vo Assısı un dem wechselvollen Geschichte die westlich-

Franz geben (CGut finde ich, dafß sTe Niederlassung der In der Nne 5eauch der Jlext des >Sonnengesangs In der schaffenen, AdUS$s den OrdensprovinzenUOriginalfassung un der Übersetzung Nordtirol und Wıen hervorgegangenenPlatz gefunden hat Fın Anhang mıiıt den Provınz Osterreich. |DIie hauliche rWEeI-
Daten aUuUs dem Leben des Heiligen un terung und damit verbunden die Neu-
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ausrichtung des irkens sichern Ine Schlichte und schöne und zugleich ganz
weltere XISTeNZ der altesten vorarlber- dem Zweck hbetonte Räumlichkeiten und
gischen Kapuzinerniederlassung. /ur das schlichte Außere SOWIE die SC
Eröffnung des erneuerten Kapuziner- schmackvaoll moderate Ausschmückung
Klosters gab Der FreundeskreIis der Vor- darunter eINes der J1er Vo der Ingen-
arlberger Kapuziner ınter Redaktion VO bohler Schwester Raphaela ürg! In
Walter Fehle iıne sympathisch opulär leuchtenden Farben gestalteten SOon-
gestaltete und tarbig reich llustrierte nengesang-Fenstern. CIUCK und FEntfal-
Festschrift heraus. arın kommt die tung dem «M UE Kloster», «das en
Freude über den Frühling des steht für uchende un Bedürftige, für
Klosters 7A6{ Ausdruck, In den Gruls-, Angesehene WIE für Gescheiterte: eINe
Vor- und Geleitworten (1-9) des Feldkir- Art (Qase FA Auftanken für alle» (SO das
cher Diözesanbischofs FImar Fischer, sympathische und ermutigende 1Ta
des Vorarlberger Landeshauptmanns des (juardlians 22)
Herbert SausgruDber, des Feldkircher Bür-
germelilsters Wiılfried Berchtold, des C - Christian Schweizer
sten und Jungen, AaUs Polen herstam-
menden Provinzialministers der
Ordensprovinz Österreich, Br Radoslaw
Celewicz (Innsbruck), SOWIE des amtıe- BEN Kapuzinerkloster Feldkirch Hg.renden (:uaradjans selber, Br Karl-Martıin Vo Archiv der Diözese Feldkirchort. Kurze eiträge seltens Renate Ma-
dritsch VO vorarlbergischen | andes- Redaktıon Michael IN Christoph
konservato rat über Architektu und Volaucnik Feldkirch, Rheticus-Ge-
Bau- SOWIE Kunstgeschichte des Klosters sellschaft, A Eeicus lertel-
12-13), seltens der Architekten Karl Sılla- jJahresschrift der RHheticus-Geselll
her und Tom Gerhalter muiıt edanken chaft) (2007), Nr. 5y 148 P ıll.
Zzur Sanıerung des Kapuzinerklosters
Feldkirch 14-19) llustriert anhand ak- |Die Rheticus-Gesellschaft stellt In ihrem
tueller Grundrisspläne geben interes- Periodikum Rheticus, herausgegeben
Sante Finblicke n die erfolgten Frneue- VOo Archiv der lÖzZzese Feldkirch, die

185- und Kestau rierungsarbeiten. Was Hheachtens- SOWIE lesenswerte Publika-
das Spirituelle betrifft, das beschreibt tıon «Das Kapuzinerkloster Feldkirch»
der (juardian Karl-Martin ort als Auf- als «Festschrift 2007» aupt- und LU
bruch u Zielen 20-22) und 1 äßt tertitel In Zentrum des Jahrgangs
danach den neunköpfigen Brüderkon- mıt 7u Te!ıl wissenschaftlichen Beılträ-
vent inklusive eiıner mitwirkenden Fran- SCN VO Autoren un eıner Autorın VOT-
ziskanerin AiG iıne Gemeinschaft VOT- wiegend AdUuUuS$ Instiıtutionen WIE aus dem
stellen 3-2' er FreundeskreIis der Orden, AUS$S dem Diözesanarchiv und
Vorarlberger Kapuziner Dortra- Stadtarchiv Feldkirchs SOWIE AdUuUs kultur-
ı1er sich gleich selber In unelgennützI- pflegerischen Instıtutionen Vorarlbergs.
sertT eIse und umreißt seIlIne hereits CI->- |)Der Inhalt glieder sıch In ünf Bereiche:
langte Zielsetzung (Unterstützung der Der Orden (/-22), Das Kloster In Feld:
Kapuziner Feldkirch inklusive (‚auen- kırch 22-86), Persönlichkeiten (87-122),
steiln), der el ideell un finanziell das Uuns un Kultur 123-141), Die RenovIıe-
Seinige für die Sanlıerung ZA9 Frhalt rTuns 142-146) miıt Beiträgen unter-
und Fortbestand des Klosters erfolgreich schiedlichen Gehalts und NIiveaus Die

verantwortlichen Redaktoren Michaelund eindrücklich geleistet hat Wıe
schon In den enannten JTextseilten teil- Flir] un Christoph Volaucnik machen
weIlse, geben die etzten Selten 36-41) muiıt dem Kapuziner ohannes

bBeispielen Hıldhafte Findrücke ira- Vogt SOWIE Markus Hofer den Mauptan-
dierter Ordensarchitektur mıiıt zugefüg- teil der vorgelegten exie aus Der L eser-
ter gebauter rImMUu des 21 Jahrhunderts: cschaft bietet sıch iıne Fülle hekann-
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ten und 08 bisher unbekannten In Vorarlberg zunächst keinerleli ezug
Fakten Leider bleibt aber gut wWIE den Tiroler Kapuzinern. Fr ezeich-
berücksichtigt das wichtige Faktum, daß netl die ründung mıiıt der fast edauer-
die Besiedlungen der ersten J1er KapuzI- lıch anmutenden Bemerkung «allerdings
nerniederlassungen Voralbergs Vo Brüu- VO der Schweizerischen Kapuziner-
dern der schweizerischen Ordenspro- DroVvVInNZ ausgehend» (13) ann geht
INzZ geschehen und die Besetzungs- und gleich ZUr Weiterentwicklung der 14r
Wirktätigkeitspoliti VOo Definitorium ler «Klosterlandschaft» HIS 1668 über,
der Schweizer Ordensprovinz epragt ohne VOo die jenseits und westlich

Bıs ZUT ersten Provinztrennung VO Tirol fast eigene entstandene Kapu-
1668 WarTr die Ordensprovinz ethnisch zinerische Vorarlberger Klosterland-
Ine sprachlich und Kkulturell sehr bunte schaft miıt Feldkirch, bregenz 1635 Blu-
Gemeinschaft VOoO Italienern, Tessinern, denz (1645) und Be7Z7au 1656), bevor
Deutschschweizern, Romands, FIsSäs- diese allesamt 1668 auf dem Provinzka-
SCLIH; Pfälzern, Badensern, Schwaben, pite! In Wil He St Gallen Vo der schwei-
Allgäuern, bayern, Sachsen un mıiıt der zerischen Kapuzinerprovinz Yn NMe sCc
Zeıt VO Vorarlbergern. 1es War auch In schaffenen Kapuzinerprovinz Vorder-
Feldkirch Öösterreich zugeschlagen wurden, und

ohne diese Im europäischen Kontext
Während Markus Hofer ST Einführung einzuordnen. mmerhin kommt Flır] in
über Franz Vo  > Assısı Fın Narr INn der seinem welteren Artikel über Kloster-
Welt 7-11) treifend VO eiıner FEntste- gründungen In Vorarlberg 18-21 erst Im

derhung Minderbrüderbewegung Gesamtaspekt mendikantischer Nieder-
schreibt, benutzt Michael Fliri In seiınem lassungen seıt dem Mittelalter hier
Beltrag über Anfänge un Ausbreitung dann korrekterweise erstmals die Mino-
des Ordens nNnoOoralıc der Den T2-17A rıten erwähnt auch In der Gegenüber-

reflektiert den Begriff «Franziskaner», stellung der alten monastischen Klöster
Was ß muiıt dem Kürzel «OFM» generel!l auf die Kapuzinerklöster In Vorarlberg
gleichsetzt Im Mittelalter War das Kür-
7el «().Min.» Orden Minderbrüder. Fr

als (Janzes mıiıt Entwicklung his vAn ber-
nahme des Ospizes auensternn (1

unterscheidet nicht zwischen Minoriten und hıs 7A3n ründung des Klosters
(Konventualen) und Observanten. 1 )as Dornbirn 1894 sprechen, jedoch
her wird SOMI die durch Finsetzen der ohne InweIls der ursprünglichen Pro-
Kapuzinerreform Im Jahrhundert venlienz der Kapuzinerklöster his ZUrTr
entstandene Dreigliederung des Maän- Gründungsphase 1656 FiInNne Konsulta-
nerordens Del Flir] außer cht gelassen. tiıon Im Provinzarchiv Schweizer Kapuzli-
Flır] nenn die Ausbreitung der KapuzIl- MerTr | uzern ZuUur Erforschung und Auswer-
ller über die Alpen nach Norden aus der tung der alten Protokolle und Ver-
Perspektive der Entwicklung des KapuzIl- zeichnisse als Primärquellen Feldkirch
nertums In Tirol, hat aber die frühere und Vorarlberg hätte das aufgezeigte
Ausbreitung der Kapuziner VO  _ Matiland Manko verhindert. Mißverständlich Ist
un dem Tessın über den Gotthard In das Gründungsjahr des Klosters Feld-

kırch 1605 |)Die Fakten siınd andere auf-die deutschsprachige Schweiz miıt Aus-
strahlung auf die oberrheinische TI grun der Quellen In | uzern: 1601
ebene, auf Elsals, Bodenseeregion SOWIE timmte das Provinzkapite!l der Schwe!l-
VIia Appenzell auf Vorarlberg und Allgäu Z6T Kapuzıiner In l uzern mıiıt Finverständ-
ausgeblendet. Fr sıeht die Entwicklung NnıIS des Ordensgenerals und nach Bıtten
der Kapuziner nördlich des Brenners Hıis des Rats VO Feldkirch eıner Niederlas-
7z/ur Errichtung der eigenständigen Jıro- >Sungs Z Februar 1602 erfolgtenler Ordensprovinz Im ahr 1606, nenn Kreuzaufrichtung und Ecksteinlegung n
dann aber die miıt «Gründungsjahr 1605» Feldkirch, WOMI die Gründung manifest
(SIC) beginnende Geschichte der Kapu- geworden ISt; der 16023 In Angriff c  L9)
zinerniederlassung Feldkirch. SIe hatte [NEeNeE Bau des Klosters wurde Im 5Spät-
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herbst 1605 vollendet. 50 gilt 1605 als das 84-86) Wertvoll ıst Vo ihm der Beltrag
ahr der Vollendung und des BeZzugs des über die Klosteroberen des Kapuziner-
Klosters Feldkirch. klosters Feldkirch (87-1 00), darin Mas für

die Leserschaft der Helvetia Francıscana
Dafür beschreibt Stadtarchivar hri- die eıt interessant sSeIn. Fur
stoph Volaucnik Im sehr umfangreichen diese Ara fällt auf, dafß muiıt Ausnahme
Artikel [ )as Kapuzinerkloster Feldkirch des Anselm Keiner SONS kein Vorarl -
IM Spiegel archivarischer Quellen 2-55) berger, nıcht einmal eın Feldkircher, den
sehr vortrefflich un nachvollziehbar (juardian stellten. ohannes Vogt dürfte
die Spannbreite zwischen Zustimm- auf die umfangreichen Forschungen des
mung/Gründung 1601/1602 HIS ZUrT Fer- chweizer Provinzarchivars Beda Mayer
tigstellung des Klosterbaus. Fr bringt InN- zurückgegriffen haben, die In der Helve-
teressante Fakten, Wads$s die Vorhbereitun- tIa Francıscana (1973-1977) publiziert
SCN für den Klosterbau (22-27) un CGrund- sSind, ohne diese erwähnen. |Die Uar-
stückskäufe und edie Spender diane dies hatte Beda Mayer bereits
un SOWIE den Bau 30-34 betrifft, AUSs aufgezeigt Brüder AdUuUuS$ der
dem reichen Quellenfundus des F Deutschschweiz, dem Allgäu, dUus$s Baden,
archivs: die Mühen HIS ZzZu beginn des Schwaben und Fisaß Erst miıt der Errich-
Baus, die motivierend hreite Unterstüt- tung der Ordensprovinz Vorderöster-
ZUNg VO Kat und Stadtbevölkerung reich nach 1668, aber zunächst sehr
Feldkirchs, die Materlalbeschaffungen, langsam, die Bestellung VOoO (iuardianen
die nicht [1UT auf Feldkirch eingegrenzte für Feldkirch AdUus$s dem Vorarlberg eın
Berücksichtigung des Baugewerbes, die 1er waren demographische Analysen
Bauabrechnungen und fort Dabei der (5uardiane WIE auch die usammen-
wird auch die provisorische erste Bleibe setzung des Konventes der irühen Zeit,
der während den Bauarbeiten eingetrof- die aUs Protokollen des Provinzarchivs
fenen apuziner nachgezeichnet. Die Schweizer Kapuziner l uzern Hhewerk-
Brüder wohnten, WIE Volaucnik nach:® stelligen waren, förderlich SCWESECN.
welst, dre! Jahre lang Im aus des VeT-
storbenen Nicodemus roC Die Miet- Der gebührend grolßzügig eingeräumteund Keinigungskosten wurden VO Platz für den Schweizer Kapuziner Fide-
Stadtspital übernommen und für den /Is VOoO  > Sigmaringen muiıt beliträgen VO
Lebensunterhalt der Stadtam- Markus Hoftfer über Leben und Wirken
Mannn und diverse bürger besorgt. Der 101-109) SOWIE VO Elmar Schallert über
Churer Bischof Johann Flugl, der Kult un Volkstraditionen Hel der Bevöl-

November 1605 die Klosterkirche Kerung In Feldkirch und darüber hinaus
einweihte, hatte seIıne Beziehung 111-116) versteht sıch VO selbst In AN=-
Feldkirch: Der Konsekrator WarT der betracht dessen, dal$ der Heilige als
ehemalige Stadtpfarrer VO Feldkirch Stadtpatron verehrt wiırd und der Heili-
—-597) Unterhalt der Kapuziner, Al- genkult Grungd: un Ausgangslage Z :
mosensammlung, Sammlungstätigkeit Städtepartnerschaft zwischen Feldkirch
und Betteltouren, Personalbestände un und 5Sigmaringen geführt hat Was In SIg-Wirktätigkeiten In Seelsorge un Rıl- mariıngen welter besteht, wurde In Feld-
dung, dies alles ird VO Volaucnik kırch abgeschafft: die Fidelisprozession.schaulich ausgebreitet hHis In die eıt des SIe wurde 1968 oder 1986 In der Fest-
beginnenden Jah ch nderts. /usätzli- schrift werden el Jahreszahlen gelie-ch und ebenso wertvolle Informatio- fert In Wort und Bild eın Opfer des
G die eher skizzenhaft SINd, jefert hohen Verkehrsaufkommens durch die
der apuzıiner oOhannes vogt, Mitglied Stadt Besonders empfehlenswert ist die
des Feldkircher Konventes, mMıt selınen spannende und detaillierte DarlegungArtikeln [J)as Wıirken der Kapuziner Vo  93 des Fideliskultes In un Feldkirch
Feldkirch ın der Seelsorge 80-83 un wWIıEe In der Nachbarschaft hinauf DIS nach
Diıe carıtatıve Tätigkeit des Klosters hur aus der Feder VOo ElImar Schallert.
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Miıt ihm schreibt eın Kenner der Materie Klosters Feldkirch Jjefern können
arın sind einıge Detaıils ZUT enntTnNıs

nehmen: die Geschichte muit dem |)en Jüngsten schweizerischen ezug
enzinger Büblein, die Ehrfurcht VOT Zzu Fel  ırcher Kloster siınd die e  S  /
dem Heiligen In katholischen Gebieten; In vier Farben gehaltenen 1er Sonnen-
pO und Schabernak Vo eıns In refor- gesang-Fenster der Ingenbohler Schwe-
mierten Gebieten Im Umgang muiıt den ster und Gilasmalerin Raphaela ürgl.

Albert UuUelz würdigt die Kirchenfenstertragischen Ereignissen; die kunstvolle
VOoO  _ SchwesterKonservierung der Reliquiare In Feld- aphaela Bürgı

kırch und Chur; Legenden und Tragwür- 136-137) miıt anschaulichem Text, wäh-
dige Überlieferungen; wissenschaft- rend das Entscheidende der enster

und aszetischesliches, Dopuläres die Farben llustrativ nıcht publiziert
Schrifttum und vieles mehr. Man merkt ıst
In diesem Artikel, da der Verfasser die Christian Schweizer
Ergebnisse der Jüngsten Forschungen
auch muiıt ausdrücklichem InWEeISs auf
die Publikation des Fidelisbibliogaphen
un apuzıiners Oktavian Schmuck:i Helvetia Sara Register/Index/
verarbeitet und diese mit seınen ber- Indice asel, Schwabe Verlag, 2007,
lieferungskenntnissen verbunden hat 848 KartogT., mıiıt D-ROmM
L)Das aup des Im bündnerischen SEee-
WIS 1622 niedergemetzelten Kapuziner- Am 2 September 2007 In Base]| der
missionars ird in der sehr ansprechend Augustinergasse, dann auf dem Rhein
renovierten Seitenkapelle der Kloster- un schließlich In der ehemaligen Stifts-
kirche verwahrt und als kostbares Reli- kırche und eutigen altkatholischen

Pfarrkirche Rheinfelden wurden der ADb-qular 2A0 Fidelis-Segen benutzt. FS ıst
seıit der Seligsprechung 1729 das erz- schluf der Helvetia S5acr3a und deren FT
stück des Fideliskultes In Feldkirch, WIE scheinen des Registerbandes geteiert.
Schallert dies Im Kontext mıiıt der rzIe- [ das Vo Benediktiner Rudolf Henggeler
hung der katholischen eligen rau- begründete, VO  p Albert Bruckner und
bündens In Feldkirch un der Anhäng- VO Kuratorium herausgegebene S{TarGs
lıchkeit der Habsburger erklärt. dardwerk ZUrT schweizerischen Kirchen-

geschichte wurde 19  a In der heutigen
ntier Uuns un Kultur 123-141 lädt der Form begonnen. In Bänden werden
Artikel [Der Bautradition des Kapuziner- 1500 Jahre Kirchengeschichte der
ordens verpflichtet Kunstgeschichtli- Schweiz, beginnend 515 mıit der
che und künstlerische Aspekte des Kas ründung VOoO  D t-Maurıice, Hhehandelt
puzinerklosters Feldkirch 123-131) VOoO Kırchliche Institutionen zirka 1000 Stif-

t / Abteien, Klöster, OnNnvente SOWIE FrZ-Othmar | asser den L eser eiınem Gang
bistümer und Istumer SOWIE Oberedurch das Kloster eIn, ausgehend VO

Ideal einfach gebauter rmMUu [DIie KÄäu- und Oberinnen dieser Institutionen
werden eingeordnet, die kultischen rund Kurzbiographien sınd

Kunstgegenstände beschrieben [JDIie E1- stematisch In eun Abteilungen erfasst,
gentliche Kapuzinerarchitektur des vorgestellt und historisch beschrieben.
Jahrhunderts, WIıEe SIE In Feldkirch
Gebäude noch erkenntlich ist, iırd hin- [DDie zehnte Abteilung Ist das als Band

nıcht Hetrachtet. 1)as OlfenDar erschienene Kegister. LS den glück-
nicht Rate Standardwerk liıchen Schlulßpunkt einem re
VOoO  z alther Hümmerich über die Kapu- dauernden wissenschaftlichen nter-
zinerarchitektur (erschienen In aınz nehmen, das größtenteils VOo Schwei-
1987 hätte dem SONS lesenswerten Al zerischen Nationalfonds finanziert WUT-
kel die Ine und andere Information Zur de |DIie Arbeit des Kuratoriums und der
Betrachtung über die Baustruktur des Zentralredaktion erhielt VOo  —_ Anfang
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iIhre Heimat Im Staatsarchiv Basel-Stadt. Schwestern j Kapuziner un Kı
Insgesamt 2353 Autoren und HO puzInerinNNEN Klarıssen &l
rinnen AUs$s allen kegionen der Schweiz rISSE Cappuccini alengemeIln-
beteiligt. omı kann VO den europäa- schaften Vo  _ Brüdern und Schwestern:
ischen die«Sacra-Unternehmungen» Beginen/Begarden (1X/2), Menzinger
Helvetia Sacra als rste ine abgeschlos- Schwestern Minoriıten Re-
SCeNeE und systematische Darstellung VOT- gulierte Franziskaner-Terziarinnen
legen. Der Registerban un Ine eige- lerziarınnen
legte om miıt [Datenbank un
Suchprogramm erschließen auf prakti- eıtere Auswertung aUuUs dem Verzeich-
sche eIse das gesammelte publizierte NnIS Stifte, Klöster un OnNnvente SOWIE
Wissen. MSO mehr ist die Helvetia 59a Erzbistümer un Istumer (47-76), he-
(Ta A{} unverzichtbaren un zuverlässi- reiien franziskanische Niederlassun-
sen Ausgangspunkt un nregung für sen biıs alphabetisch: Aarau/begIı-
vielfältige [1015 Forschungen geworden. Ne. (1X/2), Aegeri/Beginen 1Ä/2), Adlıkon
Wer auch iImmer sıch mıt Kirchenge- ZH/Beginen IX/2), Alrolo Il/cappuccinIi
schichte der Schweiz beschäftigt oder CGottardo Altdorf UR/Begarden/
durch andere Forschungsgebiete Ir- Beginen (1Ä/2), Altdorf R/Kapuziner/Ka-
endwie mIıt der Kirchengeschichte kon- puzIinerinNeEnN Altstätten 5G/Begı-
frontiert wird, kommt die Helvetia Ne  - (IXLZ), Altstätten G/Kapuzinerinnen
Sacra nıcht herum. Sie ıst zugleich eın Andermatt K/Kapuzıner
praktischer Schlüssel ZUT interdiszipli- penzell Al/Begarden/Beginen [X/2), Ap
naren Arbeit In Theologie un (jeistes: penzell/Kapuziner/Kapuzinerinnen
wissenschaften. rth 5Z/Kapuzıner Attinghausen

UR/Beginen 1Ä/2), Attinghausen C
Zum Inhalt des Registerbandes: puzInNerINNEN Baden AG/Beginen

IXA/Z) Baden AG/Kapuziner/Kapuzinerin-
Durchwegs sind die einführenden und Ne  > Baldegg/Baldegger Schwestern

Mutterhauserklärenden Artiıkel In ezug auf Giliede- (VITI/2; Niederlassungen
Vung der Helvetia Sacra, dann darıin der SchweIiz VIILI/2, 629-632), Balgach
publizierten Bände, der Verzeichnisse ginen IX/2); Basel 5S/Begarden/Beginen
der FErzbistümer un Bistümer SOWIE der (1X/2), Basel BS/Franziskaner/Barfüßer
Orden un Kongregationen reispra- Basel! BS/Klariıssen Bellinzo-
chig (deutsch, französisch, talienisch) na/francescanı OSservantı Bendlen
gehalten. [ )Das gleiche Ist dem zweifa- AR/Begarden [XÄ/2), bern/Beginen [XÄ/2),
chen megister entnehmen. Berück- Bern/Franziskaner/Barfüßer BIgO-sichtigt ist dıe Gesamtentwicklung rMO/cCappuccInI Bisenberg FrI-
Niederlassungsgründungen hıs ZU. Dbourg/capucines bremgarten V OTA
re J1er Auszüge AaUs den Regl- Beginen [XÄ/2), bremgarten AG/Kapu-
stern un Verzeichnissen, Was die fran- ziıner Bremgarten AGr/regulierteziskanische Schweiz Hetrifft Verzeichnis Franziskaner-Terziarinnen Bruggder Orden un Kongregationen (36-39), AG/Begarden [XÄ/2), bBrunnen/Ingenbohnh-orientierend den Abteilungen I  > ler Schwestern Mutterhaus (VITI/2; Nıe-
Baldegger Schwestern / Barfüler derlassungen Schweiz VIIL/2, 646-6571),

bBeginen und Begarden SOWIE Be- Bulle FR/Kapuziner Burgdorf BE/Be-gulnes eTt Begards [Ä/2), Cappuccinı ginen [XÄ/2), 5Burgdorf BE/Franziskaner/
Cappuccine Capucins el Capucı- Barfülßer Chur/Kapuziner [D@=
Nes Clariısse cCappuccine GEr lemont/Delsberg/Kapuziner Dor-
FISSE@S Colettines Cordeliers nach/Kapuziner Fmaus Bremgar-Doppelklöster: Franziskaner/Klaris- tfen AG/Kapuziner Fnnethaden A( /
sEe/) Francescanı Francıscalns Kapuzıner Eschenberg /bBegar-Franziskaner Conventualı den 1Ä/2), Fariıdo I/cappuccini()sservantı Ingenbohler Frauenfeld IG/Kapuziner Fribourg/
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Beginen (TX/2), Fribourg/capucines MN  _ X22 Muotathal SZ/Regulierte Fran-
Fribourg/capucıns Fribourg/Fran- ziskaner-Terziarınnen Murkat
ziskaner/cordeliers Geneve/clarıs- Frauenfeld TG/Beginen/Begarden (TX/2),
ses/colettines eneve/franciscains Muttenz BL/Beginen (TX/2), Näfels D

Gerlisberg Luzern/Kapuzinerin- puziner Niederwil (Ginaden-
Ne  — CGnadental ACG/Beginen (1} tal/lsenbüel, Nollenberg IG/Beginen
(‚onten Al/Kapuzinerinnen Grand: 1Ä/2), Notkersegg G/Kapuzınerinnen
SO  . VD/Franziskaner/franciscailins Nyon VD/franciscains (V/(T), Olten
Grimmenstein/Beginen 1Ä/2), rTiıMMeN- SO/Kapuziner rhe VD/colettines
steln, Kapuzinerinnen FG Orselina (Madonna del 5asso) T1I/
Kapuzinerinnen Hasle LU/KapuzI- CappuccCInNI Orselina (Madonna del
NeTtr Haslen ZH/Beginen [X/2), HeI1- S5SasSO) TI/francescanı conventualı

Paradıes I1G/Klarıssen Passo delIjgkreuz/Kapuziner OC  or 1 U/
Baldegg (VITII/2; Niederlassungen CGottardo ITl/cappuccIinı Pfanneregg
SchweIiz VIILI/2, 629-632), Hombrechtikon 'attwil (V/2, Porrentruy rTun-
ZH/Beginen [X/2), Hundtobel SG/Begi- trut)/capucıns Rapperswil
Ne  > [X/2), Hundtobhel G/Kapuzinerin- puziner Pratteln HX22 Realp
re  “ Iglingen AG/Beginen [X/2), R/Kapuziner Rheinfelden E-
Ingenbohl SZ/Ingenbohler Schwestern ginen (FAÄTZ); Rheintelden AG/Kapuziner
Mutterha (VI [/2; Niederlassungen Rigi-Klösterli SZ/Kapuziner
SchweIiz VITI/2, 646-6571), Isenhüel AG/Be- Romont FR/capucins Rorschach/
ginen (TX/2), Kestenberg AG/Beginen Menzinger Schwestern Ror-
[XÄ/2), Jona 5G/Beginen [1Ä/2), Königsfel- schach G/Kapuzınerinnen S Cal
den Windisch ACG/Franziskaner/Bartfü- len (Stadt)/Beginen (TX/2), ST. Gallen
ßer Königsfeld Windisch/Klarıis- Stadt) (Kapuzinerinnen), San CGottardo
SC  . l anderon NE/Kapuziner Il/cappuccinı St Leonhard CF
Laufenburg AG/Kapuziner LAaUsSap:- Gallen (Stadt)/Beginen (1X/2), St-Maurice
ne/Franzıskaner Le l anderon N E/ VS/capucIns Sarnen W/Kapuziner
CapucINSs Lintthal GL/Beginen 1X/2), Savıgny VD/begards TA/2) Schaff-
Locarno/cappuccInı Locarno/fran- hausen/Beginen IX/Z). Schaffhausen/
Cescanı conventualı Longeborne Franziskaner/Barfülßer Schauen-
VS/begards (1X/2); Lugano/clarisse CaN- Durg BL/Beginen (IX/2) Schlatt Porg.
puccCINE Lugano/cappuccIını Jes T1G/Klarıssen Schüpfheim LU/
Lugano/francescaniı conventualı Kapuziner Schwyz/Kapuziner
Lugano/francescanı Osservanltı L S5/0N (Sıtten)/capucIins Solothurn/
gano/francescanı rıformatıiı uzern/ Beginen [X/2), Solothurn/Franziskaner/

Barfülserbeginen [X/2), l uzern/Franziskaner Kon- Solothurn/Kapuziner
ventualen Luzern/Kapuziner Solothurn/Kapuzinerinnen
Kapuzınerinnen Luzern/Menzinger Solothurn/Regulierte Franziskaner-Ter-
Schwestern [Ä/2), Mastrıils GR/Kapuziner zZzliarınnen Sorengo ITI/cappuccIını

Mels G/beginen [X/2), Mels SC} ans NW/Kapuzıner KapuzI-
Kapuziner MendrIisIio Il/cappuccinı nerınnen Steirmertohel SG/Beginen

Menzingen ZG/Menzinger Schwe- [XÄ/2), Steinertobel G/Kapuzınerinnen
stern Mutterhaus (VIII/2; Niederlassun- SUursee LU/Beginen [X/2), SUrsee
sen SchweIiz VIII/2, 657-663), Menzingen LU/Kapuziner larasp R/Kapuzıner
Gubel Z/G/Kapuzinerinnen ESOC- Teutfen Wonnenstein/Beginen

GR/cappuccini Mörschwil SCH 1Ä/2), Teuten Wonnensteiln AIl/Kapuzi-
Beginen / Mörschwil G/Kapuzi- nerınnen Tiefencastel GR/cappuc-
nerınnen Montcroix (Delemont INI Tübach 5SG/Kapuzinerinnen
JU)/capucins ontorge (Fribourg)/ nNntervaz R/Kapuzıner Ve-
Capucınes Morges VD/franciscains VeY VIDD/colettines Walzenhausen

Morges VD/colettines Mürstaır Grimmenstein/Beginen [X/2), Wa/-
GR/Kapuziner Muotathal SZ/Begı- zenhausen Grimmenstein/Kapuzıi-
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nerinnen W)] SG/Kapuziner Schaffhausen, Solothurn, Zürich; Nıie-
Windisch ACG/Beginen [X/2), Wonnen- derlassungen AaUuUs$s dem /Z/weiıten Orden
stein/Beginen [X/2), Wonnestein/Kapu- des Franz en der Klara Klarıs.-
zinerınnen /ızers GR/Kapuziner sen, Klarissen-Urbanistinnen, Colettine-

Zofingen AG/Beginen [X/2), VAÄrE rinnen): Base!l (2 St Klara, Gnadental),
rich/Begarden [X/2), Zürich/Beginen Genf, Königsfelden (Windisch Dop-
[X/2), Zürich/Franziskaner/Bartülser pelkloster), Orbe, Paradies Schlatt 1G),
Z/ug/Beginen 1X/2), Zug/Kapuziner EeVEY; Niederlassungen der Regulier-

ten Franziskaner-lerzilarinnen DritterZug/Kapuzinerinnen
Orden des FFanz: bremgarten

[)Das umfassende Register der Oberen Mwuotathal, Solothurn. nier den total
und Oberinnen Obere un Oberinnen, franziskanischen Niederlassungen des

Mittelalters sind die Männerkonvente InSuperieurs el superieures, superorI!
periore 77-669) ıst das «WhO IS who» In |Oocarno und Lugano miıt Gründungsjahr
der Kirche Schweiz während 1500 Jah 1230 die ersten, Hel den Frauen der Kla-
ren! FS ıst praktisch eingerichtet und CI - rissen-Urbanistinnenkonvent Paradies
laubt schnelle Auffindung Informa- mıiıt 1253 die älteste Niederlassung. An-
tionen In den miıt Fettdruckangegebenen ders zeigt siıch die Ordenslandchaft
Bänden der Hel gleichzeltigen Sel- mittelbar nach der Reformation Im
tenangaben. nier den Kapuzinerobe- Jahrhundert VOT Finsetzen der katholi-
re  _ ıst jedoch der Provinzialminister schen Reform/Gegen reformation
Franz Solan Schäpp!l Im kegister verlo- hand der arte Ftahlissements reli-
11©  _ ZIEeUX X V/emesjecle 691-696) WIE Del

den anderen Orden sind auch die fran-
ziskanischen Ordensfamilien vieler ih-Von großsem Nutzen Ist das Kapite!l Kar.

ten/Cartes/Cartıne 671-708) Für iıne Cer Niederlassungen verlustig CWOT-
weltere hilfreiche UÜbersicht erwelst den OnNnvente überlebten die Refor-
sich die Iste der In den HS-Bänden DU matıon. Beım Frsten Orden sind VO 11

beimblizierten Karten Im Registerband sind Niederlassungen eingegangen,
unter dem Kapite! Karten TIThemen der Z/weilten Orden ist [1UT eıner VOT) KOon-
Helvetia Sacrakltartes SUur des sujets de venten übriggeblieben (Paradies, WEeTllll
I’Hevetia Sacra/Cartıne singoli arSO- auch vorübergehend der Reformation
mentiI dı Helvetia Sacra 6/73-708) sechs angehörIig); lle Terziariınnenklöster
CUue Karten miıt hilfreichen Verzeichnis- ermochten sıch behaupten. |Die Fr-
Se|[] und Legenden finden. arte der Ordenslandschaften In
Frauenkonvente gegründet VOr 1230 der Neuzeit ah 1535 ıst erkennen auf
6/77-6/79); arte Frauenkonvente g — der arte Die Orden Gegenreformati-
gründet 680-683), davon Klas und der Katholischen Reform ın der
rissenkonvente (2 In asel, Paradies) SchweIiz 697-700) muiıt eige-
un eın regulierter Franziskaner-lTerzia- fügten Listen der Niederlassungen: hbeim
rinnenkonvent (Muotathal); arte CI FErsten Orden lNe der franziskanische
TreSs mMmendiants oyen Age 687-689) Reformzweig apuziner mit run-
davon Niederlassungen aller drei (JTi dungen (angefangen muit BIgOrIO 1535
den des Franz; hier [1U ausgeWwe rtet ingegen hat die HS-Redaktion die
WIE olg Niederlassungen aUuUs dem Konventualen-Gründung Werthenstein
Frsten Orden des hIl. Franz (Minoriten (1630/1636) Del Wohlhusen VETSC>S-
Konventualen, Observantenzweige): BAı Ssen; paralle! dazu erscheırnt die durch
sel, Bern, Bellinzona, Burgdorfr, Fribourg, die Pfanneregg-Reform (ausgehen VOoO
Genf, Grandson, Königsfelden (Wın- Pfanneregg hei attwil 5G) entstandene
ISC A Doppelkloster), Lausanne, KO-+ Umwandlung VO  . beginensamnungen
NO Z San FrancescOo, Madonna de]l un VO ihr 111e gegründeten rauenge-
5asso), Luzern, Lugano (2 San FHrancescOo, meinschaften Kapuzinerinnenklö-
anta arıa deglı Angell), Morges, Nyon, stern der Zahl! 6 Angehörige
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Sacra 730-749 un Storia obiettiviı dıdes Regulierten Dritten Ordens bei
gleichzeitigem Fortbestand der mittel- Helvetia Francıscana 752-773) und gibt
alter| chen Terziarınnen-Konvente Brem- damit eiınen aufschlußreichen Finblick
garten, Muotathal und Solothurn Auf- auf die iImmensen I)ımensionen des

des Konventes In Solothurn sehr erfolgreich und geglückt realisier-
Je eiıner Gemeinschaft der regulierten ten Forschungsunternehmens und des
Terziarınnen und der Pfanneregg-Refor- außerst sorgftältig redigierten Gesamt-
miıerten DIie Geographie der Ordens- werkes. Im Verzeichnis der 233 Autoren
landschaft während des ersten Viertels der Helvetia Sacra/Auteurs de l’Helvetia
des Jahrhundert zeigt die arte 6/ Sacra/AutorI di Helvetia Sacra 775-805
Niederlassungen der Orden und die sınd hier In dieser Besprechung jene Au-
Mutterhäuser der Kongregationen In der oren un Autorinnen MeNNen, die als
SchweIiz IM Jahr 1925 (701-708) Auf der franziskanische Ordens- und ongrega-
arte siınd 134 Klöster von 271 COrden und tionsmitglieder miıt ihren Artikeln ihren

Mutterhäuser der Im un Jahr- redlichen Anteil Zustandekommen
hundert entstandenen schweizerischen der Helvetia Sacra haben Frich Fberle
Kongregationen verzeichnet (ohne Sta- FMCap V/2, 19/4 Kapuzinerin-
tionen der Kongregationen und ohne nen Altstätten); nion Fllemunter (IFM-
Stationen der Rätischen KapuzınermIis- Cap V/2, 19/4 Kapuziner: Provınz
sıon!) Folgt INa der dazugehörigen E Brixen, HMOSpIZz Müstalir,); Rainald Fischer
STE der Niederlassungen 705-708), In der FMCap V/2, 1974 KapuzinerIin-
auch die Anzahl der Stationen der e Appenzell; V/1, 1978 Franziska-
schweizerischen Kongregationen SOWIE Nne  — Einleitung); Uta Teresa Fromherz,
die nıcht auf der arte verzeichneten Schwestern VO KreUZ enzingen
Kongregationen aAUs$s dem Ausland muiıt VIN/2, 1998 Kongregationen
der Anzahl der In der Schweiz errich- Jahrhundert: Menzinger Schwe-

Stationen erwähnt sind, ergibt stern); eophi Ciraf FMCap V/2,
das eın Total VOoO 939 Religiosen-Nieder- 1974 Kapuzinerinnen: Einleitung ZUS3a-
lassungen Im re 1925 LDavon gehören 111e muıt Arnold Nussbaumer T, Altdorf,
alleın 549 Niederlassungen Klöster, Baden, Gerlisberg Luzern, Gonten,
HMospize, Kongregationsmutterhäuser Gubel/Menzingen, ans, Zug; V/T,
(mit Stationen) der franziskanischen 1978 Klarissen: Einleitung); Hans Nor-
Dewegu$ Franzıskaner-Konventu- hert Huber OFMCap V/2, 19/4 KAL
len un Franziskaner(-Observanten) puziner: Nordtiroler Provinz); Odilo

3 Klarissen-Kapuzinerinnen Leonhardt FMCap V/2, 1974 Ka-
T, Kapuziner 42, Kapuzinerinnen A Bal- puziner: Tarasp); Beda Mayer FMCap
degger Schwestern mıiıt Mutterhaus), V/2, 19/4 Kapuziner: Allgemeine
Ingenbohler Schwestern 219 mıiıt Mut- Einleitung. Schweizerische Kapuziner-
terhaus), enzinger chwestern 228 DFrOVINZ, Einleitung und Provinzobere;
(mit Mutterhaus) und Schwesternge- Klöster und Hospize. Kapuzinerprovinz
meinschaft L iebeswerkSeraphisches 5Savoyen, Einleitung und Provinzobere;
Solothurn [Die Redaktion nahm die vorderösterreichische Kapuzinerpro-
große Arbeit auf sıch, auch hei den auf- VINZ, Einleitung und Provinziale. Kapuzli-
geführten Niederlassungen Jjeweils die nerinnen: Grimmenstein-Walzenhau-
Jahre der Aufhebungen eruleren. sen); Arnold Nussbaumer FMCap

V/2, 19/4 Kapuzinerinnen: Finlei-
Petra Zimmer (leitende Redaktorin tung Zzusammen miıt Theophil raf
-  / Nachfolgerin der Jahrzehnte- FMCap . Marıa Martine Rosenberg,
lang leitenden Redaktorin Brigitte Deg- Schwestern der göttlichen Vorsehung
ler-Spengler 1968-2003), hält Rückblick Baldegg VII/2, 1998 Kongregatio-auf Geschichte und Aufgabe der Hel. lNe Jahrhundert: Baldegger
vetia Sacra 709-729) entsprechend Schwestern); Kenata Pıa Venzın, Schwe-
Hıstoire et TOSTamMm de I’Helvetia stern VO Kreuz Ingenbohl VII/2,
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1998 Kongregationen ahrhun- tischem Geschick organısierte Schwe-
dert Ingenbohler Schwestern). ster Pascalina Fnde des Krieges In

Italien und nach dem rieg In Deutsch-
|Dem Kuratorium, der Redaktion SOWIE land, namentlich In bayern, die äpstli-
den Autoren und Autorinnen gelten die chen Hilfswerke für die Hungernden.
herzliche CGiratulation und die allerhöch- ank ihrer Vertrauensstellung beim
STE Anerkennung für die Vollendung E1- aps verfügte Schwester Pascalina über
Ees Standardwerkes, das 7A8 Beispie!l vielseitige, internationale Beziehungen,
die alltägliche Arbeit In den Archiven die SIE auszunutzen verstand. [ )Das VeT-
der franziskanischen Ordensfamilien schaffte ihr Bewunderer und Feinde. SIe
begleiten ird UJUm die Draktische Ver- WafT eıne mächtige Frau, und SIE leß
fügbarkeit der Helvetia Sacra darf 22121  zD auch, solange Pıus XII lebte, die ene-
sich außerst glücklich schätzen. ralleitung In Menzingen ihrem Selbst-

bewußtsein teilhaben.
Christian Schweizer

DIie Autorin hat archivalische Quellen
aufgestöbert und auch Zeitzeugen,
mentlich In KOom, konsultiert. Ihr Buch
vermittelt eın sehr pbersönliches, gleich-Martha (‚ottes mächtige Diıe- Sa privates Bild VO Pıus XI aus der

nerın. Schwester Pascalına und aps Perspektive seIiner Verehrerin Pascalina
7US E München, Verlag Herbig, l ehnert. Pascalına hewunderte den
200/, 255 S ıll aps schrankenlos, Ja SIE identifizierte

SICH sehr muiıt seIiner Lebensweise, SEI-
Schwester Pascalina Lehnert, 4-1  ' MeTlr Persönlichkeit und seIiner Spirituali-
mıiıt Taufnamen Josefina, Ttammte AaUs tat, dafls SIEe spater für das /weite Vatica-

MUu keinerle!l Verständnis aufbrachte.Ebersberg He München un War das
siebhte VOoO zwOlf Kindern eINnes Postbo- amı kam SIE nach 1969 In Konflikt miıt
te  } 1913 trat SIE In Altötting eın in die der Generalleitung ihrer rdensge-
Kongregation der Lehrschwestern VO meinschaft un muiıt ihren Mitschwestern

In der Schweiz. Dieser Schatten überHeiligen KreUuZ, Menzingen/Schweiz. SIe
wollte Missionarın werden. |Der rste Pascalinas spateren Jahren kommt Im
Weltkrieg verhinderte ihre usreise RBuch Kkaum 7Ur Sprache. Aus Martha
1917 eierte SIEe ihre Erstprofel, 1918 CI - Schad’s Buch spricht VOT allem die grolße
jel SIE den Auftrag, muiıt Verehrung, die zahlreiche Persönlich-
WE Mitschwestern den Haushalt VO keiten auch heute für chwester Pasca-
Nuntius LugenI0O Pacell: In München lina, ihre Ireue, ihre Loyalität und ihre

führen. Während vierzig Jahren, beachtlichen Leistungen, und für Pıus
18-1  y diente Schwester Pascalina AIl., empfinden.
zuersit dem Nuntius LugenI10 Pacelli In
München und In Berlin, dann dem Karı Uta leresa Fromherz (  enzingen)
dinalstaatssekretär un schließlich dem
aps Dabe!i erwies SIEe sich als tüchtige
Organtisatorin seInes Haushalts, indem
SIE ihm allen alltäglichen Kleinkram aı
nahm un 08 private Korrespondenz
In seiınem Auftrag erledigte. SIe CWaNn
Hel Pacelli und bel PıuSs XII Ine außer-
gewÖhnliche Vertrauensstellung. Im Na
tikan hielt sich hartnäckig das Gerücht,
[1UT über Schwester Pascalina SE Iıne
Audienz heiım aps erreichen. Mit
großem Eifer, mıiıt antasıe und diploma-
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